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Eine Generaltharte von Europa wach seinem jetzigen Zusten- 
de kann nicht alle einzelne Örter enthalten, die im Laufe des vo- 
rigen Jahrhunderts ftir die Geschichte eines jeden Landes merkwür- 
dig geworden sind. ‘Auch können hier manche Gränzen nicht so haar- 
scharf mit allen ihren Kriimmungen angegeben werden, als auf Speci- 
alcharten. Und dennoch leistet eine solche —. meistentheils unansehn- 
liche, und in mehrern Hinsichten allemal unvollkommne ست‎ General- 
charte dem Knaben, der sie noch. studirt, und, dem Manne, der sie nich 
mehr ansieht, zur “Verständlichkeit der allgemeinen Geschichte unserer 
Zeiten mehr, als alle Specialcharten, Sie prágt dem Lernenden schon 
in früher Jugend die Lage, den Umfang und die Nachbarschatten aller 
einzelnen Linder so lehhaft ins Gedächtnifs ein, dafs ihm dieselben nach 
her immer vorschweben; macht ibm alles, was er von jedem Lande hort 
oder liest, deutlicher und eben dadurch auch’ interessanter, als wenn ihmi 
dasselbe “isolirt und ohne Bild im blofsen Gedächtmisse umber 16 
sie leitet ihn bey forigehenden Jahren und Unterweisungen zu eignen. 
immer vichtigern Urtheilen über die grofsere oder geringere Frhebiich-; 
keit mancher Begebenheiten, über das politische Interesse, welches TRUM, 
oder jeher Staat dabey haben kann, über das Gewicht, welches jeder vi 
die, Wagschale' zu legen vermag u.s. w. und durch alles dieses erläutert! 
sie ihm nicht blols- sein Compendium, sondern jeden historischen UA 
terricht, und: alla gegenwärtige, alle künftige Schriften, die zu diesen. 
Zwecke bestimmt sind, Ob nun ein solches Blatt gerade auf eine histo? 
rische Epoche oder auf den 31. ‚Dec. 1800. berechnet ist, macht fir die 
se Limtotswecke einer historischen Generalckarte nur wenig سب‎ und dE 
auf die frühere Geschichte ausdrücklich Rücksicht genommen ist^— fast! 
gar keinen Unterschied. Wir linden auf einer neuem. Generalcharie von? 
Europa keine Spanische: Niederlande mehr, nicht einmal Borch, und den) 
noch Hilst eine solche Chane sich leicht so einrichten, dals selbst dert 
Anfänger alles, wasier yon dem Spanischen ‚Successionskriege | oder von! 
deu Theilungen Polens liest, ohne.Mihe und richtig versteht, 1 
wenn er eme Charte vom Jahre 1700 dabey hat, worauf diese Länder! 
noch nanıentlich vorkommen, uud, — was freylich allemal eine #laupt- 
sache bleibt.— durch llluminaton fürs Auge ausgezeichnet sind. AL 
les, was nun eine solche ‚neuere Generaicharte in Hinsicht auf die Ge- 
schichte unserer Zeiten für die Jugend nnd ihre Lehrer, für den Schrifi-j 
steller und seine Léser und überhaupt für jeden Mann von Kopf zu lei-! 
sten vermag, das wünschte ich auch zur Brleichterung eines gründlichen N 
und fruchtbaren Studiums der ganzen frühern Geschichte unseres Welt 4 
theils durch. meine Chaxten und Tabellen zu leisten. Mein Hauptzwe 

ist aleo nicht eine chionologisch-seographische Darstellung der Epochen unse-+ 
yer Geschichte, sondern Erleichterung einer deutlichen Übersicht des Ganzen“ 
und der durchpingipen Verständlichkeit eines jeden Unterrichts, auch aller al! 
ten und neuen Schriften über die Geschichte. des ganzen. Europa oder cin- i] 
zelner Staaten, ganzer Perioden oder einzelner Jahre, und einzelner Be: | 
gebeuheiten, zu derem richtigen Beurtheilung die Bekanntschaft nit der? { 
jedesmaligen Lage des Ganzen, erforderlich ist. Diese höheren Zwecke: 


ach einer behanlichen Arbeit von mehrern Jahren iiherreiche ich 

meinen Subscribenten hiermit die erste. Lieferung eines Werks, 
welches bestimmt ist, eine wichtige Lücke im unserer Littei tur, 
wenigstens einiger malsen auszufüllen. 


Geschichtsfreunde aus allen höhern und mittlom Ständen, inson- 
terheit auch viele unter unsern angesehensten Gelerhrten, nahmen den 
ca den Allg. Geogr. Ephemerid, Nov. 1800 angezeigten Plan dieser Charten 
and Tabellen mit äulserst giitigem Beyfall auf, und — S. Herzog). Durchl, 
unser verehrungswürdiger Landesherr, dem ‘dieses Werk schon früher 
alles verdankte, setzten mich durch eine grofsmiithigst hierzu; gescheukte 
Simme in denStand, mitten unter den ungünstigsten Zeitumstinden den 
Anfang zur wirklichen Ausführung zu machen. 
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Jeder kann leicht erachten, wie sehr ich wünsche, dafs Kenner und 
freunde der Geschichte dieses Werk nun auch wirklich so brauchbar fin- 
den mogen, als sie es der Ankündigung nach mit Recht von mir fordern 
können. Etwas volfkoninmes hat gewils niemand erwartet, und konute 
ich auch nicht versprechen ; dies erlaubte nicht einmal der Gegenstand 
selbst, Die Geschichte einiger Länder und Jahrhunderte (besonders zwi- 
schen der Römer Zeit und Carl d. Gr, womit ich gerade den Anfang ma- 
chen muls) ist so arm an gleichzeitigen Quellen, und dagegen so itherla- 
den von spätern Muthmafsungen, die doch alle geprüft seyn wollen, dafs 
ss nicht allein schr mühsam, sondern auch eine milsliche Arbeit ist, blofs 
das Gewise und Gladbwürdigste heraus zu heben, und in der Kurze dar- 
zustellen. Eben dieses ist der Fall bey einzelnen Kragen in der Geschich- 
te aller übrigen Länder. Jeder andere Schrittsteller kann in schwierigen 
Cullen durch ein ` Abcist wahrscheislich entiveder - oder? u. devgl. die 
Giaubwiudiskeit seiner Nachrichten nach ihren verschiedenen Graden be- 
nmmen, und zugleich die Gründe anführen, warum er eine Meinung 
¡der andern vorzicht. Allein auf einer Charte findet dieses nicht Statt; 
und selbst die vollstindigsten "Tabellen | erlaubeu nicht immer alle Zu- 
sätze, die zur nülszn Bestimmung und Einschränkung des Gesagten nö- 
thig seyn können, sondern müssen dem mündlichen. Unterrichte und 
der Lecture manche Yreinzung überlassen. Ein Werk dieser Aft bedarf 
also allemal grofser Nechsicht; kann aber denuoch für viele von sehr er: 
heblichem Nutzen seyii. ۱ 
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Indessen طف‎ diese. Nachsicht auch ihre Gränzen haben; und 
meine Leser würden sich dieser Charten und Tabellen nicht mit dem) 
Zutrauen bedienen können, welclies zum nützlichen Gebrauche derselbeu 
erforderlich ist; wenn ich nicht Gelegenheit suchte, die Richtigkeit der 
'angegebnen Grünzen uud anderer Angaben. wenigstens im Allgemeinen 
zu beweisen, lch werde deshalb spätestens bey Erscheinung der zweyten 
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‘Lieferung lassen sich durch wenige aul einander folgende Generalcharten — un- 1 
i geachtet aller eiwanigen Unvollkommenkeiten im Einzeluen — ganz un- 1 
| Kurze Erläuterungen über meinen historischen. Atlas. fehlbar erreichen; aber freylich sud auch ungefähr solche historische 


Tabollen, wie ich. hinzufüge, wesentlich dabey Hog: 
{auf ein paar Bogen herausgeben, und bedaure nur, dafs die Zeit mir dic- 5 
¡ses nicht jetzt schon erlaubt, Es ist zwar nicht. mógHich, die Richtig- 
‘keit aller Gränzen in jedem einzelnen Puncte ganz kurz zu beweisen, oder 
falles, was bey einzelnen Angaben pro und contra zu erwägen ist, aut 
"wenigen "Bogen auseinander zu. setzen ; hierzu gad schon Folianten 
lund Quartanten vorhanden, und ich würde die Anzahl derselben ver. 
mehren müssen. Meine Leser werden zufrieden seyn, wenn ich die 
tvorzüglichsten Quellen und Hülfsmittel anzeige, deren ich mich bey 
¡der Geschichte eines jeden: Landes bedient habe; und wenn ich alle 


Es wäre nun allerdings ein Vortheil mehr, wenn diese Charten 
sich so einiheilen lielsen, dafs sie zugleich. die #pochem-unserer Geschich: 
te darstellten. Dies hatte wenigseus den Nutzen, dals'schon die frühere 
Jugend alle diese Epochen sich dann leichter ins Gedachtnils eimpriste, 
als wenn sie dieselben hlofs im historishen Handbiichern oder auf Tahel- 
len angezeigt findet, Allein ich bemerke 1) zum voraus, dals i/lumimirtei 
Landcharten, wie jeder leicht einsieht, nwr Einen Zeitpmict darstellen 
können, und deshalb auf ein bestimmtes. Jahr berechnet werden miissen; 
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einzelne Angaben, welche Kennern wnrichüg scheinen, nochmals ge- 
nau untersuche, und sie entweder gehörig bestätige oder berichtige. 
Ich kann iu diesen Erläuterungen. dann zugleich. die wenigen Lateini- 
chen Ausdrücke, welche auf meinen. Charten vorkommen, und avas 
nichtgelehrien Subscribenten sonst dunkel seyn mochte, erklären: kann 
(zeigen, warum ich einige Grünzen mit starken und deutlichen Strichen, 
andere mur mit Puncten, (die zum. Theil sehr schwach sind noch andere 
lome’ Puncte, durch blofse Illumination. bezeichnen mulste ; warum ‚einige 
Gegenden gar nicht illuminirt sind u.s. w. Hoffentlich: aber werden Ge- 
lebrte, welche die frühere Geschichte wnseres Welttheils nicht blofs aus 
einzelnen. neuern Schriften, sondern in weiterm Umfange kënnen, meiner 
Erläuterungen nicht bedürfen, vm sich und andere: zu überzeugen; dafs 
lich wirklich den &ufsersten. Kleis angewandt habe, so zuverlissig und sö 
(nützlich zx seyn, als die jedesmalige Beschaffenheit der > vorhandenen 
‚Nachrichten, u, der Rawa meiner Charten und Tabellen nur irgends 
erstattet. Auch bin ich gewils, dafs jeder dieses Werk gerade 19" 
متا‎ brauchbarer finden winl, je ernstlicher er die Geschichte dieser Zei- 
ten studirt, und die Quellen selbst zu Rathe zieht. 
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Der beschränkte Raum dieser Anzeige erlaubt mir nicht, den 
Plan dioses Werks hier nochmals aus einander zu setzen. Ich muls in- 
dessen doch noch Einen Umstand berühren, der für die richtige Beur- 
heilung des Ganzen von Exheblichkeit ist. Ich kaun nänmlieh. leicht den- 
ken, dafs mehrere unter meinen Lesern der Meinung seyn werden, dals 
ch besser gethan hätte, wenn ich die Charten nicht nach Jahrhunder- 
ten, sondern nach’ historischen. Perioden abgetheil hátte, Ich; habe. des- 
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Bai diesem Einwiufe vorzubeugen, 
gendes hinzu: 


*) Eigentlich sind es doch nur 24 Abdrücke einer einzelnen Charte; 


halb auch schon in der vorhin erwähnten Ankiindigung des Werks mich; 1 ( : 
und setze hier nur noch  fol-yu. dessen ungeachtet würden immer noch zu viel Charten erforderlich bleiben, 


9) Wie viel Epochen zählt die allgemeine. Geschichte unserer 22011۹ 
Staaten? Man rechnet gewöhnlich 5 oder 6 grölse. „Die Vulkervande-l 
rung — die Zeit Carls des Gr. — die Kreuzzüge — die Wiederher-| 
stellung und Verbreitung der Wissenschaften: am Ende des XIII. Jahr 
hunderts — die Reformation, oder die Entdeckung von America — die | 
Revolution Für ein histor. Handbuch geben diese Epochen. eine sehr! 
natürliche Eintheilung و‎ 


doch in der Geschichte des Ganzen gerade den grófsten Abschnitt ma- 
chen&— keiner geographischen Darstellung fähig sind. ^| Auch wirde es 
offenbar, wen ich nur 6 oder 7 Charten lieferte, gar zu sehr am Raumi 
für einzelne merkwürdige Örter fehlen, und mehrere ganze Reiche wür-} 
den ant denselben gar nicht zum Vorschein kommen. Ich miifste also, 
wenn ich meinen Atlas nicht nach blolsem Zeitperioden cimtheilen ,.son-| 
dom eine Übersicht der historishen Epochen: gehen wollte, auch die ادزم‎ 
حر پر‎ mit darstellen , und zwar dann alle, wenigstens alle, die von gl. ue 
Wrheblichkeit sind, indem. das Werk sonst gar keinon bestinunten. Plan! 
behielte, 5 Aber wie viel'sind deren? Gatterer,. dessen Uxtheil hier um 
su viel. gültiger ist, da er über die Ausführbarkeit dieses Plans einen 
wirklichen Versuch angestellt hat, schränkte sich in seinen Charten *) 
blofs auf die Wanderungen ganzer. Völker und auf die Enistehung: ni 
ganz neuer Reiche em, und fand doch für die Zeit von A. 576, nach 
Chr... G. bis 1259 achtzehn- Clarion nothig. Wie. viel würden nun 
nicht für die Zeit von 1959 bis 1800 erforderlich seyn, zumal wenn ich 
von da an die nierkwürdissten. J'riedensschlüsse , Lindertheilungen u,s, we 
darstellen; and dann consequent verfahren sollte? Ich würde also noth, 
wendig einige von diesen “kleinern (so wie vorher von den gröfsern) Epo- 
chen heraus heben, u. andere vou eben der Wichtigkeit iibergehen mitsen; 


Da überdiels mehrere gleich wichtige Epochen schnell aufeinander folgen, 


auf welcher die merkwiirdigsten Völkerwanderungen und die dadurch entstände- 


nen Veränderungen der Länder ohne Beyfügung der Namen blofs durch verschiedene Illumination angegeben sind. Man kann diese Gharten, 
so viel ich weils, in Göttingen noch für 12 Rthlr, bekommen. 
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aber offenbar nicht für einzelne Tabellen und; \ 
noch weniger für Landcharten, besonders da ‚einige derselben — ا‎ ۱ 
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TN DER REN, GER SG HEN BUCHHANDLENG 


Die Geschichte der Europäischen'Staaten ist von 
Blicke in die Vorzeit sehr nützlich werden 


auf grúlsere Begebenheiten Einfluls hatten, 


Lectüre und durch andere Veranlassung oft wichtig werden, und dem Gedichtnisse doch so leicht entfallen, hier aufbewahrt finden. Lehrer kónnten dann leicht ii 
andere Geschichtsfreund das fehlende in andern Schriften aufsuchen. . 
düchtnifs erinnert sich doch bey merkwürdigen Vorfällen unsers Lebens 
lichkeit des Nachschlagens ein Grund mehr, sie — wenn auch nicht nothwendig nach Jahrhunderten — doch in gleiche Zeitriume abzutheilen, um so viel mehr, da 
mit gleichem Nutzen gebraucht werden können. ... si c 
auch ohne dieselben verstándlich sind. Allerley kleine Winke werden dem Kenner — aber freylich auch zur dem Kenuer — zeigen, 
Schriften sorgfáltig mit einander verglich, sondern auch, vorzii 


kann, 
sich ein kurzer Abrifs der Geschichte aller eznz 
raums mit Leichtigkeit in ihrem Zusammenhange überschauen. könnte. .. 
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IHREM URSPRUNGE AN BIS ZUM JAHRE 1800 NACH GHRISTI GEBURT. 


so weitem Umfange, dafs eine kurze aber dennoch gewissermalsen vollständige und deutlicheDarstellung derselben nicht blofs jungen Studirenden, sondern auch 
Allein Leser von so ungleichen Jahren und Vorkenntnissen haben auch ungleiche Wünsche; und es ist nicht wohl möglich, allen Genüge zu leisten, 
elnen Länder so neben einander stellen liefse, dafs auch derjenige, der seinen Blick mehr nur im Grolsen auf das ganze Europa und auf ganze Zeitalter richtet, 


2 


Dies ist ungefähr auch der Plan, nach welchem diese Tabellen entworfen 


e 


Dergleichen "Tabellen múlsten aber nicht blofs die Hauptverinderungen aller einzelnen Sta 
oder ihr Zeitalter characterisiren, oder auch — wo die Geschichte nichts erhebliches darbietet — wenigstens den Faden derselben immer sichtbar erhalten. 
berschlagen, was beym ersten Unterrichte entbehrlich ist; 
ufs eines Jahres an sich eine Epoche in unsern Schicksalen macht, Allein unser Ge. 


Der Schlufs eines Jahrhunderts macht an sich keine historzsche Epoche, eben so wenig, als der Schl 3 4 
Bey historischen Tabellen liegt noch in-der Bequem- 


gern auch des Jahrs, und bey wichtigen Begebenheiten der Vorzeit, 


g Auch miilste 


wenigstens nach Christi Geburt, eben so gern auch des Jahrhunderts, 


sie alsdann neben jeder andern historischen Schrift, 


Männern bey jeder historischen Lecttire und bey jedem eigenen 
Am ersten möchte dieses noch einigermalsen gelingen, wenn 
die ihm merkwiirdigen Be 


gebenheiten eines jeden Zeit- 


aten enthalten, sondern auch, so viel móglich, andere Thatsachen, die entweder (oft von fern her) 


man ale Namen und Jahrzahlen , die bey unserer 
aber nicht eben so leicht würde jeder 


sie mag grofse oder kleine Epochen annehmen, 


sind, die zwar in Verbindung mit den dazu gelieferten Landcharten für die meisten ein doppeltes Interesse haben werden, aber doch 


Europa vor Christi Geburt. 


T 
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Pon der ersten Bevölkerung bis zur Érbauung Roms', ungefähr vom Jahre 2000 vor Christi Geburt bis 755, (oder vom Jahre der Welt 1984-5251). 


Allen vorhandenen Nachrichten zufolge wird Europa ungefähr 2000 Jahre vor Christi Geburt von Asien aus bevölkert; allein die Geschichte der ältesten Europäischen Staaten bleibt noch lange nachher sichtbar — Geschichte ihrer Jugend. 


Westliehes 


Gallien, Spanien, Britannien etc. 


١ Den gröfsten Theil von Spanien und Gallien bese- 
itzen — ungewils zu welcher Zeit — die CELTEN, wel- 
che auch Gallier, Galater, Galen genannt werden, und 
pe dem letztexn Namen auch nach Britannien über- 
gehen. Neben ihnen erscheinen in der Folge auch 
lberer, (Geltiberer, Vascones) in dem nördlichen Thei- 
lle von Spanien uud in Aquitanien. 


۱ Auch Deutschland und Scandinavien werden in 
(unbekannten Zeiten allem Ansehn nach zuerst von 
/ E elten. und später auch von Cimmeriern oder Kymren 
'evülkert, Letztere gehen nicht sehr lange vor Chri- 
et Geburt auch nach Be 7 
lB atnitn über. 


۷ 
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Europas 


Italien, Sicilien, 


Der nördliche Theil des jetzigen Italiens wird gleichfalls zuerst von CeLTEN und IBERERN 
angebaut, und deshalb noch lange nachher nicht mit ماه‎ gerechnet, sondern von den Rö- 
mern Gallia cisalpina genannt. 
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Von diesen er Stämmen werden insonderheit die Ligurier, Hetruscer, Umbrer und Si- 
culer hergeleitet, Letztere wandern c. 1274 aus, und geben der Insel Sicilien ihren Namen. 


In der Mitte und in der südlichen Hälfte des Landes Wohnen in den ältesten Zeiten Sabiner, 
Sammiter, Campanier, Lucanier, und a. von Ausonischem Stamme. 


Von 1684 an kommen von Zeit zu Zeit Colonisten aus Griechenland, die sich unter den ۰ 
truscern und andern Völkern, besonders aber in dem südlichern Italien niederlassen, wo sie 974- 
753 Canusium, Cume, Neapel, und in der Folge Rhegium, Pestum, Tarent, Croton, Sybaris und 


| a. Städte bauen, weshalb diese Gegend auch Gro/s- Griechenland genannt wird. 


Auch das mittlere Italien enthält frühzeitig eine Menge von Städten (mehr noch, als heutiges 
Tages). Unauthérliche Fehden machen Bündnisse mehr er Völkerschaften nothwendig, unter 
welchen besonders das Lateinische von 30 Städten (in Latium, nachher Patrimonium Petri) im- 
mer wichtiger wird. Alba 1177 erbamt, wird Haupisiadt desselben. Der Albanische König 
führt bey gemeinschaftlichen Unternehmungen das Ober-Commando, und das Bündnils wird von 
Zeit zu Zeit durch gemeinschaftliche Opfer erneuert. Die Regierung der innern Angelegenheiten 
hängt in allen einzelnen Städten (auch bey den benachbarten Völkern) von einem Senate und den 
Volksversammlungen ab. An der Spitze heyder steht ein König (auf Lebenszeii), oder ein 7 


lgien, und von hier aus nach | etc. (auf 1 Jahr), oder ein Dictator mit uoumschränkterer Gewalt (ami kürzere Zeit). Mit diesen 
| Würden wird nicht selten abgewechselt, 
4 


Ostliches Europa. 


Thracien, Griechenland 


Die Thracier sind als das erste gesittete Volk in Europa bekannt ... Orpheus; .. doch schei- 
nen auch die Nachrichten von der anfänglichen Rohheit der übrigen Völker übertrieben zu seyn. 

Pelasger und Hellenen, welche nachher den gemeinschafilichen. Namen Griechen erhalten, 
gründen frühzeitig kleine Reiche, deren Namen zum Theil bis in sehr späte Zeiten fortdauern 
Dazu gehören besonders .. im Peloponnes: Sicyon, welches nach einigen schon 2164 entsteht, 
Argos, Achaja, Corinth, Lacedemon oder Sparta über der Halbınsel: Attica, Thes- 
salien und a. 


Spätere Abkómmlinge bringen schon mehr Cultur mit. Cecrops aus Aegypten baut Athen 
1585 (1588). Cadmus aus Phenicien legt den Grund zu Theben 1520 (1495). 


Innere Unruhen verursachen, dals mehrere kleine Staaten unter dem Namen der Amphictyo- 
nen sich mit einander verbinden. Viele Einwohner wandern aus. 


¿Jason führt die Argonauten nach Colchis 1268. 
Um diese Zeit kommen Mysier aus Asien und lassen sich im nördlichen Thracien nieder. 
1194-1184. Gemeinschaftlicher Krieg der Griechen gegen Troja. 


1090. Die Heracliden bemächtigen sich der Herrschaft über Argos, Messene, Corinth etc., 
auch über Sparta, wo von dieser Zeit an 2 Könige gemeinschaftlich regieren. .. Neue Answande: 
rungen, besonders der Aeolier, lonier und Dorier. 


1071. Codrus, letzter Konig zu Athen; vom nun an Archonten. Auch die übrigen Grie- 
chischen Staaten nehmen jetzt nach und nach republicanische Verfassung an, und machen Jahr- 
hunderte lang — so wieihre Colonien in Sicilien und andern Ländern — unter bestindigen Re 
volutionen alle mögliche Experimente über Orhlocratie, Democratie, Aristocratie, Oligarchie, auch 
Anarchie und Tyrannie, d. h, Herrschaft einzelner ohne gesetzmäfsige Wahl oder Erbfolge. 

884. Lycurgus führt auch. eine in Sparta mehr republicanische und durchaus kriegerische 
Verfassung ein; doch werden hier die zwey Kinige beybehalten. 


776. Anfang der Zeitrechhung nach Olympiaden von -Jahren 


Am nördlichen Ufer der Donau und des schwarzen Meeres sind in diesen Zeiten nur 
noch die Scythen und Cimmerier bekannt, welche hier bis c. 055 neben einander wohnen. 
7 ۰ 


dafs der Verfasser auch auf diesen Theil seiner Arbeit gebührenden Fleils verwandte, und nicht blols alle hierbey nöthige neuere 
glich bey der Geschichte dunkler Gegenden und Zeiten — hoffentlich nicht ohne allen Gewinn — die Quellen benutzte, 


Kıten und Africa 


in Beziehung auf Europa 


E 


N nn 


In Asien und Aegypten sind um diese Zeit schon einigerich- | 
tete Staaten vorhanden, in welchen Ackerbau, Handlung un: | 
verschiedene Künste des gesellschaftlichen Lebens blühen unci 
‚hier auch früher als in Europa vervollkommnet werden, | 


Bearbeitung der Metalle; Geld; stidtische Gewerbe | 
Schifffahrt; Erfindung der Buchstabenschrift, Astrono 
mische und andere wissenschaftliche Kenntnisse, | 


Die ältesten Reiche in Asien sind das Babylonische und de N 
Assyrische. Letzteres bekommt die Oberhand und erstreckt sich ff 
1254 von Halys bis Indien. Auch in Mesopotamien und Syrie: À 
entstehen frühzeitig kleinere Reiche, besonders Damascus, wel- 
che nach 762 ünter Herrschaft der Assyrer kommen. 


Abraham, Stammvater der Israëliten, zieht 1962 aus Chaldea} 
(einem Theil von Babylonien) nach Canaan .. 1747-1531 seinell 
Nachkommen in Aegypten. . 1551-1491 Moses 1055 Da-} 
vid erobert einen Theil yon Syrien 1004 Salomo baut deni! 
Tempel, auch Tadmor (das nachhexige Palmyra) .. 975 Tren- 
nung der Reiche gjuda und /srael. ۱ 


Die Phenicier befördern schon früh durch ausgebreiteten | 
Jandel die Cultur entiernter Länder. Sidon mächtig 21 
nachher Tyrus 1260. ..  Phonicische (Punische) Colonistenif 
gründen 884 Carthago, 


In Klein- Asien werden die Phrygier und Lydier zu- 
erst bekannt, vor 1300 auch das Trojanische Reich, welches) 
1184 von den Griechen zerstört wird. | 


1096-984. Zahlreiche Colonisten aus Griechenland kommen] 
an. Die Aeolier besetzen Smyrna, Lesbos etc., die /onier bauen 
Phocea, Ephesus, Miletus und a, Städte ; die Dorier gehen nach! 
Carien und Rhodus. 


` 


1000. Um diese Zeit lebt Homer unter den lonietn, 
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so d 
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755-525 - Europa vor Christi Geburt. Tas. IL: 


Von Erbauung Roms bis zum Tode Alexanders des Grofsen 755-525. 


Spanien, Gallien, Italien, besonders Rom, 


Macedonien und Griechenland, | Andere östli- 
Britannien etc. 


ERE che Lánder. 


Asien und Africa 
in Beziehung auf Europa. 


amm menn 


Rom unter Königen. 

753. Die Albaner schicken unter Anfiihrung 
des Romulus einen Theil ihrer Biirger ah, 
welche Rom erbauen; unter diesen sind auch 
Senatoren. ( Patres) und deren Familien ( Patri- 
cii). ... Die Römer erobern bald nachher eini- 
ge nahe Stidte, machen die, Bewohner nicht 
(nach Landessitte) zu Sclaven, sondern zu Mit- 
bürgern und Unterthanen, und legen dadurch 
den ersten Grund zu ihrer nachherigen Über- 
macht über die benachbarten Volker. 

716. Die Senatoren verwalten nach Ermor- 
dung des Romulus ein Jahr lang abwechselnd 
die Stelle des Kónigs. ... Interregnum. 

715. Numa bringt die innere Einrichtung 
mehr zu Stande, und sichert insonderheit den 
Patriciern Alle öffentliche Amter und andre 
grofse Vorrechte, besonders auch die ausschliefs- 
liche Bekanntschaft mit den Geheimnissen der 
Religion und des Civil - Rechtes, 

675. Tullius Hostilius. ... Fehde mit den Alba- 
nern durch den Zweykampf der Horatier u. Curi- 
atier entschieden. DieRömer zerstóren Alba, u. 
alle Einwohner miissen jetzt nach Rom ziehen. 
Tullus macht nun auch Anspriiche auf das Ober- 
commando über alle lateinische Städte, u. zwingt 
einige, sich zu unterwerfen. ... Die folgenden Kö- 
nige setzen diese Ansprüche völlig durch. 

640. Ancus Marcius legt den Hafen Ostia an. 

617. Tarquinius Priscus befestigt die Herr- 
schaft über die Lateiner. ... legt den Grund 
zum Capitolium. 

590. Neue Ziige von' Galliern unter An- 
führung des Bellovesus kommen über die Al- 
pen, verdrüngen die Hetruscer vom Ticino, 
bauen Mailand, Como, Brescia. ... Diesen fol- 
gen spüter die Boji, welche sich theils in der 
nachherigen Provinz Aemilia, theils in Böh- 
men (Bojohemum ( niederlassen. Zuletzt 
kommen die Galli Senones, die sich bis über 
den Aésis (bey Sinigaglia) ziehen. 

578. Servius Tullius theilt die Bürger nach 
ihrem Vermögen in 6 Classen, und verfthaftt 
den beyden ersten das Übergewicht in den 
Volksversammlungen. 

534 Tarquinius Superbus macht sich durch 
Grausamkeit verhafst, und wird vertrieben. .. 
Lucretia. ... Brutus bewegt das Volk, die köni- 
gliche Würde auf immer abzuschaffen. 


Perdiccas, erster Kónig von Macedonien 729 ; و سی‎ 
موه سات‎ vielleicht schon vor ihm Caranus 813. 
300-700. Die Phöni- 
cier bauen hier schon 
des Handels wegen, 
Malaga,Sidonia,viel- 
leicht auch Cadiz. ... 
724. DieCarthaginen- 
ser besetzen Ibiza u. 
hernach die Baleari- 


700-600. Die CARTHAGINEN- 
SER werden bald miichtig 
durch ihre Flotten und aus- 
wart. Besitzungen, sind desto 
schwächer zu Lande, zahlen 
bis c. 485 den Numidiern für 
ihr kleines Gebiet Grundzins, 
erweitern aber von dieser 
Zeit an auch in Africa ihre 
Grinzen .. Republicanische 
Verfassung unter Sufteten. 


Die Spartaner erobern nach langen Krie- Die CrmmE- 
gen 745-24 und 685-68 das benachbarte Mes- | RIER werden c 
sene, und erhalten dadurch den Vorrang|655 von d. Scy- 
unter den übrigen Staaten im Peloponnes. ...|then verdrängt, 
Aristomenes, Tyrtaeus. ... Die Überwundenen |u. wandern nach 
flüchten nach Sicilien und geben der Stadt nördl. u, westli- 
Messina den Namen. |chen Gegenden 


SE . ly, Europa, zum 
In Athen herrscht bestündiger Kampf zwi- Theil 2. nach 


schen Aristocraten und Democraten, ... 622. | gi 
Draco bemüht sich umsonst, durch grausa- KA 
me Gesetze Ruhe zu gründen. ... Anarchie, ... 

592. Soron theilt die Bürger nach ihrem 

Vermögen in 4 Classen, verschafft dem ge- 700-600. In 
bildeten Theile das Übergewicht in den Chersones, T'au- 
Volksversammlungen, dem geringern Sicher- |rica bauen die 
heit gegen Unterdrückung, den Archonten, | Asiat, Griechen 
dem Senate, und dem Areopagus das nöthi- | Bosporus (oder. 
ge Ansehen. ... 561. Pisistratus bemüchtigt | Pantioapeum), 
sich durch einen Anhang im Volke der höch- | Theodosia(nach- 
sten Gewalt; ihm folgen auch seine Sóhne|her Capha ge- 
Hipparch und Hippias 528-14; der erste wird | nannt), Cherson, 
ermordet, der andere flieht zu den Persern. | .نا‎ auf der Asiati- 
Solons Einrichtungen werden im Ganzen Lachen Seite Pha- 
beybehalten. nagoria, 


Gallien. 
(Gallia Transalpina). 


——— — 


556. Flüchtlinge aus 
Phocea bauen Mar- 
seille (Massilia) und 
errichten hier einen 
sehr cultivirten Han- 
idelsstaat, der sich 
bald auch durch An- 
legung neuer Colo- 
nien, Nizza, Antibes, 
( Niceea و‎ Antipolis) 
vergrölsert. ..Seerei- 
sen desPytheas c. 332. 


ASSYRIEN. ... 740, Tiglat Pi- 
leser erobert Damascus, Sal- 
manasser 721 das Reich Is- 
raél, und führt die Einwoh- 
ner weg. 


Die Meder reifsen sich 
unter Arbaces und seinem 
Nachfolger Dejoces von As- 
syrien los, erobern c. 660 
die Provinz Persien, 596 Ni- 
nive und das ganze eigent- 
liche Assyrien. 


515. Bey einem Zuge gegen die Scythen 
macht Darius sich Thracien und Macedonien 


Britannien, ې‎ 
zinsbar. 


Baltia. 
446. Die Carthagi- 


nenser und vor ihnen 
die Phónicier hohlen 
hier Zinn, und über 
Baltia (aus d. 2ten 
Hand) Bernstein, 


Babylonien wird nach 
dem Verfall des Assyrischen 
Reichs mächtiger. Nebucad- 
nezar erobert Phoenicien u. 
das Reich Juda 606, fiihrt 
viele Einwohner nach Baby- 
lonien, zerstórt Tyrus, wel- 
ches doch bald wieder auf- 
biüht, 588 auch Jerusalem. 


500, Die Athenienser unterstützen den Auf- 
stand der Asiatischen Griechen, und verwi- 
ckeln dadurch ganz Griechenland in anhalten- 
de Kriege mit den Persern 495-424. ... Miltiades 
siegt über die Armee des Darius bey. Mara- 
thon 490. ... Athen wird durch Themistocle: 
und Aristides müchtig , besonders zur See; 
doch führen die Spartaner das Obercommando 
gegen die Perser, .. Die Armee des Xerxes 
wird 430 durch Leonidas bey Thermopyle 
aufgehalten, verbrennt Athen, wird 47g von 
Pausanias bey Platew geschlagen, so wie. die 
Flotte bey Salamis und Mycale. Xerxes flüch- 
tet. Thracien und Macedonien werden frey; 
allein die Athenienser hemächtigen sich der 
reichen Küsten dieser Lünder. 


TunAcrmw isi 
in mehr kleine 
Staaten getheilt 
unter welchen 
die Odrysier 
michtig sind, 
besonders untcr 
Sitacles + 424 ۰ 
seinem Nachfol- 
ger Seuthes I, ... 
Syzanz, Perin- 
thus (nachher 
Heraclea) von 
den  Milesiern 
erbaut, auch O- 
lynth. u, a, Gric 
chisch. Colonien 
werden durch 
Handel sehr 
michtig. .. Ganz 
Thracien geráth 
5 d 335 unter Herr. 
Die Spartaner verbinden sich mit den mei- | schaft der Mace- 
sten Städten im Peloponnes, und selbst mit | donier. 

den Persern gegen Athen; daher der ,,Pe- 
leponnesische Krieg“ 451-404, der mit aller 
Grausamkeit eines Bürgerkrieges und mit 
abwéchselndem Glücke geführt wird. 410. 
Die Athenienser erhalten durch Alcibiades 
die Oberhand, lehnen den Frieden ab, wer- 
den 406 von Lysander günzlich besiegt, der 
404 auch Athen erobert, und die Regierung 
50 Tyramnen übergiebt.... Auch die übrigen 
Griechischen Stidte kommen jetzt unter die 
strenge Herrschaft der Spartaner 404-571. 


In Kreın-Asıen werden die 
Lydier michtig, erobern 560 
auch das Phrygische Reich, 
und Croesus herrscht nun von 
der Westküste bis an d, Halys. 


Die Asiat. GRIECHEN be- 
haupten sich indessen grófs- 
tentheils gegen die Angriffe 
der Lydier, gerathen aber 
540 unter Herrschaft der Per- 
ser. ... Unter ihnen,leben T'ha- 
les 625, Pythagoras 583 u.a. 


Siciliem و‎ 7 
ders Syracus. 
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714. Unter die äl- 
tern Bewohner ml- 
schen sich nach und 
nach GriechischeCo- 
lonisten, hauen Agri- 
gentum, Messina und 
andere Städte, wel- 
che bald durch Han- 
del blühend werden. 
Auch die Phönicier 
bauen Lilybeum und 
Palermo (Panoxmus) 


470. Die Griechen übertragen das Obercom- 
mando den Atheniensern, welche jetzt (bis 
450.) die hóchste Stufe ihrer Macht und 
Cultur erreichen. ... Cimon, 


Rom unter Cónsuln, Dictatoren etc. 
509. Erste Consuln, .. Eine Verschwörung zum 
Besten derTarquinier wird von Brutus mitstren- 
ge unterdrückt. Sieg üher die Hetruscer, wel- 
che sich des Tarquinius gleichfalls annehmen. ... 
Porsenna, Horatius Cocles, Mucius Scavola. 

508. Erster Handelstractat mit Carthago im 
Namen des Lateinischen Bündnisses. 

499-97. Die Lateiner nehmen den Tarquinius 
auf, uud wollen sich dem Obercommando der 
Rómer entziehen. In Rom wird aus Furcht vor 
innern Bewegungen ein Dictator mit unum- 
schrünkter Gewalt auf 6 Monate ernannt. ... 
Postumius siegt über die Lateiner am See Re- 
gillus. ... Tarquinius + in Cume. 

495. Die Hürte der Patricier gegen das Volk, 
besonders gegen ihre Schuldner, iut Unru- 
hen hervor. £495. Die Plebejer erzwingen sich 
Volkstribunen. ... Menenius Agrippa. 

Unaufhórliche Kriege mit den benachbar- 
ten Hetruscern, Sabinern, Aeguern, Volscern, 

u.a. und zwar gewöhnlich mit einzelnen Städ- 

ten derselben, die sich auch alle nach und 

nach unterwerfen müssen. Die eroberten 

Städte verlieren einen Theil ihrer Lände- 

reyen, welche zum Vortheil der Röm. Staats- 

casse verpachtet werden sollen, nach u. nach 
aber das Eigenthum der Reichen werden. 

486. Der Gonsul Cassius schligt vor, einige 
eroberte Ländereyen unter arme Bürger zu ver- 
theilen, (erstes agrarisches Gesetz). Der Senat 
villigt ein, aber Cassius wird im folgenden Jahre 
ils Aufriihrer vom Tarpejischen Felsen gestürzt. 

482. Das Volk verlangt bestimmte und öf- 


461-50. Pericles kommt in Athen ans Ru- 
der, und begünstigt die Herrschsucht und 
Prachtliebe des Volks auf Kosten der ver- 
bündeten Staaten. .. Anaxagoras, Phidias, 
Aspasia, Hippocrates u. a. 


mmm 


Syracus inson- 
derheit, eine Corin- 
thisché Colonie 715, 
wird frühzeitig eine 
ansehnl. Republik. 


K. R, Persen. ... Cyrus, 
Stifter dieses Reichs, erobert 
Medien 560, Lydien 540, Ba- 
bylonien 536; auch unter- 
werfen sich ihm die Pheni 
eier. + 529. ... Zoroaster. 


.Gelon wird Kö- 
O دا‎ sich 
mit den Griechen ge- 
gen die Perser, be- 
Nsiegt ihre Bundesge- 
nossen, die Carthagi- 
nenser, und macht 
(sich um Syracus sehr 
verdient, + 477. Ihm 
folgen seine Brüder : 
Hiero, ein Freuud d. 
Wissenschaften, } 467 
und Thrasybul, de 
aber schon 466 we- 
genGrausamkeit ver- 
trieben wird. 


Viele Juden kehren au: 
die von Cyrus erhalten: 
Erlaubnifs nach Palestin: 
zurück, bauen Jerusalen, 
und den Tempel wieder. 
stehen zunüchst unter Ho. 
henpriestern, doch abhün- 
gig von den Persern. 
Streitigkeiten mit den Sa- 
maritern, welche 556 ei- 
nen eigenen Tempel aui 
Garizim bauen. 


In PANNONIEN 
U, ILLYRIEN Wan- 


Macedonien wird unter Perdiccas II. 454- 
15, besonders während des Peloponnesischen | dern Gallier ein; 
Krieges, ein bedeutender Staat,noch mehr un- wahrscheinlich 
ter Archelaus 415-400, der das Land und die | schon 590. 
Nation durch Griechische Cultur empor heht. 


Cambyses erobert 525 Ae- 
gypten, welches sich unter 
seinen Nacbfolgern oft, aber 
immer nur auf kurze Zeit, 
in Freyheit setzt. +522. Da- 


405. Thrasybul befreyt Athen, und stellt 
die alte Verfassung wieder her, wogegen die 
jetzt reich gewordenen .Spartaner von Ly- 


Democratie 466-405. 
NSyracus wird das 


Mer Griechi- ۱ curgs Gesetzen allmälig abweichen. X : À 2 

pu Piste auf der | 'entlich bekannt zu machende Civilgesetze. ... 8 8 rius I. Hystapis لدو ا‎ 
Insel. ... 415-15. Die | Terentius Arsa. 400. Socrates $. $5 Br ichen ing 
'Athenienser bemü-| 460. Ouinctius Cincinnatus Consul. : 2 m. onan gegen, k 
hen sich umsonst, 452. Nach langem Widerstande desSenats wer- 400-594. Krieg gegen Persien unter Age- mme e ا‎ ti och 
hier die Herrschaft | len Decemvirn zu Abfassung bürgerlicher Ge-| silaus. 7 vr doge 3 ace ee 
zu erlangen. ... 410. |setze ernannt. Die Gesetze der 12 Tafeln kom- Errrvs hat friih-| Vergebliche Empörung dex 


Asiatischen Griechen 502-497 
Anfang der Kriege mit dem 
Europäischen Griechenlan- 
de 490. ... Xerxes I. (468-465) 
unglücklich gegen die Grie- 
chen. ... Artaxerxes I. Longi- 
manus wird durch einen Sieg 
des Cimon gezwungen, den 
Asiatisch. Griechen die Frey- 
heit zu geben 449. ... Artaxer- 
xes II. Mnemon 405-562. ... 
Sein Bruder Cyrus empórt 
sich mit Hiilfe Griechischer 
Truppen, wird geschlagen 
599. Rückzug der “10000 
Griechen. Xenophon. Durch 
den Frieden des Antalcidas 
kommen die Asiat. Griechen 
wieder unter Herrschaft der 
Perser, deren Reich indessen 
immer mehr zerfällt. 


men zu Stande, ... Appius Claudius, Virginia. .... 
Die Decemvirn werden ihrer eigenmächtig ver- 
lingerten Würde entsetzt 449. 

445. Die Heurathen zwischenPatriciern u.Ple- 
bejern werden erlauht; auch erlangen die letz- 
tern Zutritt zum Consulat. (doch wird erst 566 
wirklich ein plebejischer Consul erwählt). 

406. Die Römischen Fufstruppen bekommen 
Sold, bald nachher auch die Reuter. 

596. Veji, die nüchste betrüchtliche Stadt in 
Hetrurien, wird nach einer ıojährigen Bela- 
gerung erobert. ... Camillus. ... 

591. Die Rómer richten ihre Waffen nun ge- 
gen die übrigen Hetruscischen Stadte, gerathen 
aber darüber in Krieg mit den Senonischen Gal- 
liern, welche Clusium zu erobern suchen. Ihr 
Anführer Brennus schlägt die Römer, erobert 
390 Rom selbst, und belagert das Capitolium, 
wird aber 589 von Camillus zurück getrieben. ..i 
Von num an auch hüufige Kriege mit denGaHiern 

376. Der Tribun Licinius schlügt das zweyte 
agrarische Gesetz vor „kein Rim. Bürger solle 
(von den Staatsländereyen) mehr als مه‎ Joch 
Acker besitzen“ und setzt es 367 durch. 

366. Erster Prätor oder Oberrichter (doch com- 
mandiren diePrätoren in d. Folge auchArmeen). 

545. Die Campanier ergeben sich den Römern, 
jam von ihnen Beystand gegen die Samniter zu 
erhalten. Anfang des Samnitischen Krieges. 

541. Die Campanier suchen sich wieder zu he- 
freyen; auch die Lateiner , welche Zutritt zum 
Consulate fordern, treten auf ihre Seite. Rom 
in einer geführlichen Lage. Strenge Kriegszucht. 
.. Manlius. ... Decius Mus. 538. Beyde Volker 
werden besiegt. 

540. Alex, K. v. Epirus will in Italien Eroherun- 
gen machen, wird von den Lucaniern erschlagen 

Die Prätoren ergänzen u. modificiren von 

Jahr zu Jahr nach neuen Erfahrungen die Rô. 

mischen Gesetze, welche dadurch nach und 

nach, wenigsteus im Ganzen, ein System voll 
wahrer Gerechtigkeit, Philosophie u. zarter 

Billigkeit werden. ... Die Plebejer erlangen 

allmälig den Zutritt zu allen öffentlichen Am- 

tern, und die Patricier hóren auf, einen be- 
sondern Stand auszumachen. 


594. Corinth, Athen u. a. Städte verbinden seitigKónig^, die 
sich gegen die Spartaner, welche 587 im aber mur dem 
„Frieden des Antalcidas“ der Oberherrschaft Namen nach he- 
entsagen, aber sie dennoch gewaltsam fort- kannt sind, Neo- 
setzen. i ptolemus + 352. 

Sein Sohn Ale 

578. Pelopidas befreyt Theben von den xand.I.kommt in 
Spartanern, und Epaminondas stiirzt ihre | Lucanien was 
Macht gänzlich durch die Siege bey Leuc- ee Eh 
: s pias wird als 

tra 571 und Mantinea 562 klin Phi 
-360. Philippus I. (Sohn des Amyntas) wird lipp 1. von Ma- 

K. von Maced., errichtet die Phalanx, besiegt cedonien u.Mut- 

die Peonier und Illyrier 559-58, bemüchtigt yer Alex. d. Gro- 

sich der Thracischen Goldgruben 357, ver- fsen berühmt. 
treibt die Tyrannen der Thessalier, und ver- 

einigt das Land mit Macedonien, mischt sich 

in die fortdauernden Fehden der Griechen, 

und wird 346 als Mitglied der Amphictyonen 

aufgenommen , demiithi t Sparta 344, sucht 

Thracien zu erobern; die Athenienser retten 

Byzanz und Perinthus, und verbinden sich 

mit den Thebanern gegen ihn; er siegt bey 

Cheronea 558 über Pn, erhält nun ,,das 

Obercommando gegen die Perser und die da- 

mit verbundene Herrschaft über Griechen- 

land, wird exmordet 556. 5 ۱ 


Die Uneinigkeit zwi- 
schen einigen Städ- 
ten giebt den Car- 
thagin. Gelegenheit, 
sich in Agrigent etc. 
fest zu setzen. . 
406. Unter diesen 
Unruhen wird Dio- 
nysius I. Feldherr v. 
Syracus, und machi 
sich 405 zum Ober- 
(herrn, ... Tyranney 
desselben. .,. Kriege 
mit den Cathaginen- 
sern, welche am En- 
de 383 ein ansehnli- 
ches Gebiet auf der 
Insel behalten. ... An- 
griffe auf Rhegium 
u. andere Stüdte in 
Italien. + 


Dionysius II. sei- 
ner Grausamkeit we- 
gen 556 vertrieben, 
bemüchtigt sich 546 
von neuein der Stadt. 
Die Corinther schi- 
cken den Timoleon 
ihr zu Hülfe, der den 
Dionys. 545 nochmals 
vertreibt, auch die 
Tyrannen dex ühri- 
en Stüdte verdrüngt, 
7 Carthaginens. he- | 
siegt, und seine Ge- 
walt freywillig mie: 
derlegt. + ۰ 


Darius Codomannus letz- 
ter König 336 - 330. 


| 


t 


556. Alexander der Gr ofse, 20 Jahr alt, dringt nach einem siegreichen Zuge ge- 
gen die Thracier und Illjrier in Griechenland ein, welches sich von den Macedoniern zu 
befreyen sucht, erobert Theben, zerstört es 555, wird zum „Oberfeldherrn gegen die Perser‘ 
erklirt, geht mit 55000 Mann über den Hellespont, siegt am Granicus (mahe bey Lampsa- 
cus) über Memnon, erobert alles bis Cappadocien, siegt 535 bey Issus, erobert Syrien, Phö- 
nicien, (auch Tyrus und Jerusalem) Aegypten 532.51; und baut Alexandria. Dem entschei- 
denden Siege zwischen Arbela und Gaugamela 331 folgt die Eroberung von Babylon, Susa 
und dem ganzen Persischen Reiche. Darius wird von dem Verrüther Bessus er- 
mordet 550. Alexander wird despotisch und iippig, geht 528 nach Indien, wird durch Em- 
pórung der Armee zum Riickzuge ‚genöthigt, nimmt 325 seinen Sitz zu Babylon, + 325 (524) 
an den Folgen seiner Unmilsigkeit, é 


۱ 


Sardinien und 
Corsica gerathen 
schon c. 590 unter 
Herrschaft der Oar- 
thaginenser. 


wr BA . FB pa‏ )ر مار 


Spanier , Si- 
cilia. 


سم 


Sparien. 
237 - 218. Die 
Carthag breiten 
sich nath dem 
Verluste Sicili- 
ens hier immer 
pores aas .. Ha- 
imilcar , bauen 
227 Carthago no- 
iva, und erobern 
alles bisan den 
po» Hannibal 
erobert gegen 
iden Vergleich 
jmit dea Rom. 
touch Sagunt 219 


Die Scipionen 
entreifsen den 
Carthagin. im 2. 
Punischen Krie- 
ge alle Besi- 
tzungen in Spa- 
(nien, 


Sicilien. 


Agathocles 517- 
1289 wird Feld- 
herr von 3yra- 
cus, richtet in 
der Stadt ein all- 
lzemeines Blut- 
bad an, u. wird 
fj <Önig. 310-307 
Krieg mit den 
Carthagin.in Si- 
cilien, u. selbst 
in Africa. Zug 


289-277. Ver- 
#schiedene Feld- 
herrn bemich- 
tigen sich nach 
einander der 
Herrschaft. 


W 277. Pyrrhus 
wird v. den Sy- 
Pracusanern ge- 
rufen, entreilst 
den Carthagin. 
fast alle Besi- 
Lungen und er- 
nennt seinen 
Sohn Agatho- 
cles zum Kónig 
von Sicilien, 
macht sich ali- 
gemein verhalst 
wird geschlagen 
und geht 276 
zurück. 


Hiero 275Feld- 
herr, und 268 
Konig, stellt die 
Ruhe wieder 
her, rettet Sici- 


Kriege durch 
ein Friedens- 
J| biündnifs mit 
den Róm. 265, 
befórdert wäh- 
rend einer Re- 
gierung von 54 
Jahren Acker- 
bau, Künste und 
Wissensch. , + 
215. 


Hieronymus; 
sein Enkel, tritt 
auf die Seite der 
Carthag. + 214. 


Die Cartagin. 
behalten durch 
List die Oher- 


cellus 213 bela- 
gert und 212 er- 
obert wird. 4r- 


ührigen Städte 
{kommt die gan- 
ze Insel unter 
Herrschaft der 
Römer, 


räumen Sicilien und alle umlie- 


Europa vor Christi Geburt. 


Vom Tode Alexanders des Grofsen bis zum Anfange der Rémischen Alleinherrschaft 323-146. 


Rom und Italien. 


521. Beyde Rómische Consuln 
werden von den Samnitern im 
Caudinischen Passe eingeschlos- 
sen, und miissen ihnen einen 
vortheilhaften Frieden bewilli- 
gen, den aher der Senat ver- 
nichtet. ... Pontius Herennius, 
Postumius. 


Thracien, Macedonien, Griechenland. 


7 
aan 


512. Appische Landstralse u. 


Lysimachus, Statthalter und 307 Nang von Thracien, 
Wasserleitung. 


erweitert sein Gebiet durch Siege über die Odrysier etc. 
bis an die Donau. 

In Macedonien herrscht Antipater als Statthalter 324- 
18, ihm folgt sein Sohn Cassander, nimmt 502 den kónig- 
lichen Titel an. +298, Diese Familie erlóscht 294 mit 
Alexander. Die Armee ruft dem Demetrius Polyorcetes 
zum König aus, der aber 287 durch Pyrrhus II., K. von 
Epirus, verdrängt wird. Lysimachus von Thracien er- 
obert 7 Monate nachher Macedonien. 282 Seleucus Ni- 
cator nimmt beyde Reiche ein, wird 281 von Ptolemæus 
Ceraunus ermordet, der ilum in beyden Reichen folgt 
und sie gegen Antigonus Gonnatas behauptet. 


gio. Die Hetruscer werden 
jetzt nach óftern Niederlagen 
günzlich besiegt. 


291. Die Samniter müssen 
sich nach einem Kriege von 
45 Jahren auf eine Zeitlang un- 
terwerfen, bald nachher auch 
die Lucanier. 


264. Die Galli Senones verlie- 
ren ihr Gebiet, und nach Sena 
Gallorum (Sinigaglia) kemmt 
eine Römische Colonie. 


280. Drey Züge von Galliern unter Brennus und an- 
dern Anführern erobern Thracien, Macedonien, Thessa- 
lien, wollen Delphi plündern, werden hier 278 durch 
Mangel u. Schwert fast aufgerieben. Ein Theil dersel- 
ben behauptet sich bis 219 in Thracien, wo hernach die 
Odrysier wieder máchtig werden; andere gehen nach 
Asien über(S,Galater). Nach bestündigen Kriegen mit 
den Galliern, auch mit Pyrrhus Il. und dessen Sohn 
Alexander gelangt Antigonus Gonnatas endlich 266 zum 
ruhigen Besitze von Macedonien. 

Die Griechen suchen indels nach Alexanders T'o- 
de ihre xreyheit wieder zu erlangen, werden aber 
nach den Lamischen Kriege 322 von Macedonien und 
jedem Eroberer abhängig. In manchen Städten be- 
mächtig-n sich auch einzelne Tyrannen der Herr- 
schaft. 2830-75. Patre und 6 andere Stüdte im Pelo- 
ponnes setzen sich in Freyheit und erneuern das alte 
Achwische Biindnifs. Auch die Aetolier (zwischen dem 
Corinthischen Meerbusen, Thessalien und Epirus ve- 
tus) verhinden sich zu gleichem Zwecke von neuem. 
.. Zwischen beyden Bündnissen entsteht bald Eifer- 
sucht, welche den Untergang der Griechischen Un- 
abhüngigkeit beschleunigt. 

Aratus befreyt 254 Sicyon und bringt es zum 
Acheischen Bunde, bewegt später auch Corinth, Argos, 
Athen und andere mächtige Städte zum Beytritt. ... 
Die Macedonier unterstützen dagegen die Aetolier. 


282. Krieg mit den Tarenti- 
nern, welche den K. Pyrrhus II. 
aus Epirus zu Hülfe rufen, Die- 
ser siegt in zwey Treffen, geht 
aber 278 nach Sicilien, kommt 
276 wieder, wird von Curius 
Dentatus geschlagen, und kehrt 
nach Epirus zurück. ... Cineas, 

abricius. 


272. Die Samniter, Lucan'er, 
Tarentiner werden völlig be- 
zwungen, 268 auch Brundisium. 
Alle Völker des siidlichen Ita- 
liens sind nun Römische Un- 
terthanen , doch grölstentheils | 
unter dem Namen ihrer Bun- 
desgenossen. Auch Picenum wird 
erobert , und Ariminum wird 
Rómische Colonie. 


Erster Punischer Krieg 264- 
241. Die Romer erhalten jetzt 
zuerst eine Kriegsflotte , mit 
welcher Duilius 260 siegt, ex- 
obern viele Städte in Sicilien, 
u. 259-57 Corsica, Lipara, Mal- 
ta, landen 256 in Africa. Regu- 
lus wird hier geschlagen und 
250 getödtet. 242 Lutatius Ca- 
tulus siegt hey den Aegatischen 
Inseln. Friede 241. ,,Die Carth. 


Demetrius II. K. von Macedonien 245-255, bekriegt 
die Aetolier, mit welchen sich aber die Acheer diesmal 
vereinigen. Antigonus Doson folgt ihm 255-221. e 

In Sparta sucht indefs K. Agis II. (III) Ly- 
curgs Disciplin wieder einzuführen, kann aber den 
andern Kónig Leonidas II. und die Reichem nicht ge- 
winnen, und wird 241 strangulirt. Von hier an 
nur د‎ König. ... Die Acheer wollen Sparta zum Bey- 
tritt zwingen; aber K. Cleomenes III. siegt 227 über 
Aratus, und setzt 226 die Reform des Agis durch. ... 
Die Acheer erhalten Beystand von den Macedonier», 
und siegen 222 über Sparta. 


Philipp IL (III V.) 221-179. 


Krieg der Aetolier und Spartaner mit den Achxern 
und ihren Bundesgenossen den Macedoniern, Epiroten 
etc. 221-17, .. Philipp II. schreibt am Ende den Frie- 
den vor, lä[st den Aratus vergiften 214, und behandelt 
die Griechen despotisch. 


gende Inseln aufser Sardinien.'* 
238. Die Romer nehmen auch 
Sardinien weg, und machen es 
nebst Corsica zur Provinz. 


255. Der Janus-Tempel wird 
seit Numa's Zeit zum ersten- 
mal geschlossen. 


250-18. Kriege mit den Illy- 
riern und Cisalpinischen Gal- 
liern, 225. Placentia und Cre- 
mona Römische Colonien, 222 
Mailand erobert, die Boji und 
Insubrier bezwungen. 


214. Bündnifs mit Hannibal. ... Die Rimer vereini- 
gen sich gegen ihn mit den Aetoliern, Illyriern, Sparta, 
Bhodus, Attalus K. von Pergamus-u. a. 211 ; die Achzer 
dagegen unter ihrem Feldherrn Philopómen mit Philip- 
pns, und zwingen die Aetolier 206 zu einem e 
gen Frieden. ... 204 allgemeiner Friede, ... Nabis Ty- 
rann in Sparta seit 207. 


218-201. Zweyter Punischer 
Krieg. 218. Hannibal geht über 
die Pyrenien und Alpen, kommt 
mit 24000 Mann nach Italien, 
erobert Turin, bringt die Gal- 
lier auf seine Seite; siegt am 
Tessino und an der Trebia; 
217 am See Thrasimenus über 
denFlaminius. Fabius Cuncta- 
tor wird Dictator. ... Minucius 

. 216. Terentius Varro und Ae- 
milius Paulus verlieren die gro- 
fse Schlacht hey Canne (nahe 
bey Canusium) 215-204. Hanni- 
bal wird von Marcellus geschla- 
gen,und von Carthago aus nur 
schlecht unterstützt;  schliefst 
Ur e ein Bündnifs mit 
Philipp II. von Macedonien. 
P. Cornelius Scipio wird nach 
der Eroberung von Spanien Con- 


205-200. Neuer Krieg mit Attalus und den Rhodiern, 
mit welchen sich auch die Athenienser verbinden. Phi- 
lipps Flotte wird von den Rhodiern geschlagen 202. 
Die Athenienser suchen Hiilfe hey den Römern, 


207-197 Zweyter Ee, mit Rom und ihren Bunds- 
genossen, den Aetoliern, Dardaniern, Athen, Pergamus, 
Rhodus, zu welchen bald nachher auch die Achwer tre- 
ten. ... Flaminius siegt 197 bey Cynoscephale. Friede. 
„Alle Griechische Staaten werden für unabhängig er- 
klart: Philipp liefert seine Flotte aus“ u, s. w. 


195. Philopómen besiegt den Nabis. Sparta tritt zu 
dem Achzischen Bunde. ; 


191. Die Aetolier verbinden sich mit Antiochus d. Gr. 
gegen die Rómer, und erhalten von denselben erst 185 
nach tiefen Demüthigungen Friede. 

Die Römer suchen auch den Acheischen Bund 
durch Spaltungen zu schwüchen, welches ihnen nach 
sul, geht 204 nach Africa über. Philopómens Ermordung 185 gelingt, ... Callicrates. 
Hannibal folgt, wird 202 bey Perseus 179-168 macht grofse Anstalten zu einem 
Zama günzlich geschlagen. 201 | Kriege mit den Römern und Eumenes von Pergamus 
Friede. „Die Carth. verlieren |... verbindet sich mit Gentius K. v. Illyrien, wird 168 
alle Besitzungen in Europa, den|von Aemilius Paulus bey Pydna vollig besiegt und ge- 
grölsten Theil ihrer Flotte etc.**|fangen genommen. + in Rom 166. Macedonien wird für 
.. Scipio Africanus. einen Freystaat erklärt, mufs aber den Rómern Tribut 
geben. Vergeblicher Aufstand des Andriscus (Pseudo- 
Philippus). 150-148. Macedonien wird jetzt Römische 
Provinz. 
Die Römer behandeln auch die Acheer so ge- 
bieterisch , 1 ee endlich 148 die Gesandten der- 
SR Ie : - | selben beschimpfen, und den von ihnen geschützten 
Pe 0ت‎ St, e ge Spartanern 147 den Krieg erklären. Metellus erohert 
ji werden wieder besiegt, und mehrere Stüdte, Mummius zerstórt 146 Corinth. Der 
Bordnia Römische Golem | Pia wird getrennt, und ganz Griechenland unter 
sas En 1 dem Namen Achaja Rómische Provinz. Blofs 
Flaminius und Aemilius legen 7 sie) pos : E 
Heerstralsen an. 173. Die Li- Athen behält (his Vespasian) eine republicanische 
gurier und alle Cisalpinische Gal. | Verfassung. 
lier müssen sich unterwerfen, 
werden aber noch 50 Jahrelang 
durch die Raubbegierde und 
Triumphsucht der Rômischen| Pyrrhus II. K. von Erırus erobert auf kurze Zeiten 
Befehlshaber zu Empörungen | Macedonien, Sicilien etc., kommt zuletzt bey der Ein- 
gezwungen. nahme von Argos ums Leben 272. Auf Pyrrhus Ili. 
folgt 219 seine Tochter Deidamia, die letzte des Stam- 
^ cas U.|mes..... Die Epiroten geben ihrem Lande eine republi- 
pt vein hg Cip ai Die Rö- Icanische Verfassung. verbinden sich mit Perseus Sege 
mische Schatzkammer hat nun | die Rémer, welche 70 von ihren Städten plündern, und 
so viel Einkünfte, dafs den das Land in Besitz nehmen 
Bürgern alle Abgaben erlassen e 
werden. 


200-197. Glückliche Kriege 
mit Macedonien. 191 Sieg über 
Antiochus d. Gr. u. seine Bun- 
desgenossen, die Actolier. 


169-167. Krieg mit Perseus u. 


Irryrıew wird unter K. Agron mächtig, der nach 
251 auch einen Theil von Epirus erobert. Seine Witt- 
150-146. Dritter Punischer| we Teuta (Vormünderin des Pines) wird von den Rö- 
Krieg. Carthago wird durch die | mern besiegt 229 und mufs Corcyra und alle Besitzun- 
schändlichste Treulosigkeit des| gen in dem nachherigen Epirus nova ahtreten, 16; 
Römischen Senats zum Kriege | Gentius wird mit Perseus besiegt. 
gezwungen, weh-los gemacht, 
| von Scipio Aemilianus (Africa- 
nus Junior) erobert u. zerstört. 


Auch DALMATIEN und Istrinn kommen 220 unte: 
Herrschaft der Römer, 


Macedonische Monarchie 
Arrhideus, der blódsinnige Halbbruder Alexanders des Grofsen, wird zwar unter dem Namen Philippus 


(1. oder II. IV.) zum'Nachfolger desselben erklärt; allein die Befehlshaber der Armeen bemächtigen sich aller 
Provinzen, und räumen die ganze königliche Familie aus dem Wege. 


| Antigonus sich fast aller Asiatischen Provinzen, und 


| سرو تن 


525-146 


Tas. IH. 


Asien und Africa in Beziehung auf Europa, 


Nach der Niederlage des Eumenes 315 bemüchtigt 


nimmt 307 den Titel eines K. von Asien an. ... Allgemei- 
nes Bündnils gegen ihn... er wird hey Ipsus 501 geschla- 
gen; .نا‎ nun kommen hier wieder melirere Reiche empor: 

1) Bithynien; K. Bias behauptet sich glücklich gegen 
alle Feldherrn Alexanders, + 528. Nicomedes I. 281 - 246 
ruft die Gallier aus Thracien gegen seinen Bruder zu Hül- 
fe. Prusias II, läfst sich von Hannibal zum Kriege ge- 
gen Éumenes II. bewegen 184, ist nachher gegen die Kö- 
mer desto unterwiirfiger, wird von seinem Sohne Nico- 
medes 11, ermordet 249. ۳ d | 

2) Pontus hat schon in friiheren Zeiten Könige, die von 
den Persern abhängig sind. Mithridates II, unterwirfi 
sich Alexander dem Gr. + 302 Mithridates III, seit goi 
unabhängig, erobert Paphlagonien und Amastris, + 266. ... 
Pharnaces I. bemächtigt sich der Republik Sinope, und 
macht die Stadt zur Residenz. Krieg mit Eumenes II, dem ff 
er aus Furcht vor den Römern ı79 Paphlagonien abtre- 
ten muls. + 154. Mirhridates V. Bundsgenosse der Rómer 
im 3. Punischen und Pergamenischen Kriege; bekommt 
von ihnen Grofs-Phrygien. + 124. À 

3) Coppodocien wird unter Ariarathes III. wieder unab- 
hängig 512,.. Paphlagonien hat zu «cen eigene boni 
ge, wird aber auch oft von andern beherrscht. ... Auch 
| Heraclea Ponti ist eine Zeitlang mächtig. 

4) Syrien unter den Seleuciden. ; 

Alle übrige Asiatische Provinzen aufser Phónicien una 
Cólesyrien E nach der Schlacht bey Ipsus unc 
durch den Sieg über Lysimachus 282 unter Herrschaft 
des Seleucus Nicator, der schon vorher 'Bahyionien al: 
Statthalter besafs, Seleucia am Tigris erbaut, und seine 
Eroberungen bis Indien ausgebreitet haite .., baut mu 
auch Seleucia in Syrien und Antiochia als Residenz... e 
obert auf kurze Zeit Macedonien u. Thracien, + 281. ... 
Antiochus I. Soter 281-262. Unter ihm gehen nicht nu 
die letzten Exoberungen wieder verloren, sondern auch 
Pergamus u. Galatien. ... Antiochus II. Theos 262-247. 
Die Provizen jenseit des Euphrat fallen ab, daher zwey 
neue Reiche” Bactrien u. Parthien ... Seleueus II, Call 
nicus 247-27 geräth in Gefangenfchaft der Parther. Se- 
leucus III, Ceraunus + 224. ... Antiochus III. der Grof s.j 
224-187, erobert wieder einige Provinzen jenseit des Ti- 
gris, u. macht ein Biindni!s mit den Parthern 210, nimmt 
dem K. von Aegypten Phinicien u. Célesyrien 205 - 195, 
kommt aber dadurch in Streit mit den Römern, erobert 
197-96 Klein-Asien u. den Thracischen Chersones, nimmi 
Hannibal auf 195, verbindet sich mit den Aetoliern gegen 
Rom, wird 191 in Thessalien u. 190 von Glabrio u. Sci- 
pio Asiaticus in Asien bey Magnesia geschlagen, mu/s 
ganz Vorder-Asien diesseits des Taurus abtreien. Auch 
Armenien reilst sich-los 189. + 197. Syrien wird von nun 
an immer abhüngiger von den Römern. ... Seleucus IV. 
Philopator 187-176. Antiochus IV, Epiphanes 176-164. 
Krieg mit Aegypten 168. ... Popilius, Rom, Gesandter. ... 
Verfolgung der Juden, Antiochus V. Eupator unter Ober If 
vormundschaft der Rómer 164-161, Demetrius I. Von jetzt 
an wird das Reich durch innere Spaltungen u. durch un- 
glückliche Kriege mit den Parthern immer mehr ge- 
schwächt, 

Die von Syrien abgerissenen Staaten sind: 
` A) Pergamus (Pergamum). Phileterus macht sich 283 
unabhängig, Eumenes I. erweitert das anfangs kleine Ge- 
biet der Stadt. Attalus 1.241 -197 nimmt nach einem Sie- 
we über die Galater 239 den den königl. Titel an; 211 
Biindnifs mit den Aetoliern gegen Mace toiak Eumenes 
II. 197-158 bekommt 189 von den Römern nach dem Sie- 
ge über Antiochus fast ganz Asia diesseit des Taurus 
(doch erhalten die Rhodier Carien und Lycien) ... Biblio- 
thek; Pergament. Y 

B) Galatien. Die Gallien oder Galater kommen 278 nach 
Bithynien, bemüchtigen sich ungeachtet einer Niederlage 
von Antiochus I. Asiens bis an den Taurus. Attalus schrä nkt 
sie auf Galatien ein. ... Das Land wird in 12 Tetrarchien ge- 
theilt. ... Sie verbinden sich mit Antiochus d. Gr. gegen die 
Rômer, werden 139 von Manlius Vulso besiegt, be- 
halten als Römische Bundsgenossen, (oder vielmehr Unter- 
thanen) ihre bisherige Verfassung. 

C) Parthien unter den Arsaciden, Arsaces 1, macht sich 256 
in einem kl. Bezirk der Porvinz Parthien unabhángig. Arsa- 
ces II. (Tiridates I.) 248-17 erobert das übrige nebst Hyrca- 
nien, siegt über Seleucus II. ... Arsaces VI. (Mithridates I.) 
175-137, erobert 164 Babylonien, Persis u. alle Länder zwi- 
ichen dem Euphrat u. Indien, wird von Demetrius II. K. 
von Syrien angegriffen bekommt ihn aher gefangen. 

D) Armenien. Nach der Niederlage Antiochus d. Gr. ma-] 
chen die Statthalter 4rtaxias I. in Grofs-Armenien (jen- 
seit des Euphrats) u. Zariadris in Klein-Armenien (dies- 
seit desselben) sich unabhängig 189. ۱ 

Judæa. Ptolemæus Lagi bemüchtigt sich 520 dieser Ge- 
Senden, erobert 312 Jerusalem und führt viele Juden nach 
Aegypten. ... 312 unter Antigonus. Von 301 an wieder unter 
Aegypten. ... 203-167 unter.Syrien. Die Hohepriesterlichef 
Würde wird käuflich, daher oft Unruhen. Antiochus Epi- 
phanes erobert Jerusalem, und behandelt die Juden hart 
17e. .. Die Maccabwer widersetzen sich den Seleuciden, 
und den von ihnen eingesetzten Hohenpriestern mit glück- 
lichem Erfolge 167-130. 


Africa. 
AEGYPTEN unter den Ptolemeern. 
Ptolemæus Lagi. 525-284 der wiirdigste unter den Feld- 
herrn Alexanders, seit 307 König, herrscht auch über Ára-p 
bien, Phönicien, Cölesyrien, (umDamascus) Judæa, Cyrene, 
Cyprus. ... Unter ihm und seinen ersten Nachfolgern wird) 
‚Aegypten eins der cultivirtesten und blühendsten Länder. | 
.. Museum, Bibliothek, ausgebreiteter Handel. Pharus. 1 

Ptolemæus II. Philadelphus 284-246. ... Canal zwischen d. 
Nil u. dem rothen Meere... Beförderung der Wissenschaf- 
ten. Freundschaft mit Rom. ... Ptolemæus III. Evergetes 
246-221. ... Grofse Exoberungen in Asien u. Africa. ... Ge-} 
mahlin Berenice. 

Ptolemæus IV. Philopator 221-204, üppig u. gräusam. Von 
nun an beständig innere Unruhen, die den Römern Gele 
genheit geben, sich in dieRegierung des Landes zu mischen.f 

CARTHAGO 241 nach dem ersten Kriege mit den Rom.) 
gänzlich erschöpft, kommt durch einen Krieg mit seinen 
Miethtruppen u. den benachbarten Völkern 240-237 nahe 
an den Untergang, wird aber durch Hamilcar gerettet. ,,. 
Zweyter Krieg mit Rom. .. Masinissa K. von Numidien 
tritt auf die Seite der Rómer, erobert mit deren Beystan- 
de das Gebiet des Syphax (das nachherige Mauritania Cees.) 
nimint den Carthag. mitten im Frieden eine Provinz nach 
der andern und reizt dieselben im Vertrauen auf die Par- 
theylichkeit der Römer so lange, bis sie endlich 152 die 
Watfen gegen ihn ergreifen, und von ihm geschlagen wer- 
den. Jetzt beschliefsen die Römer gleichfalls Krieg, zer- 
stören die Stadt, und machen das eigentliche Gebiet der- 
slben unter dem Namen Africa zur Provinz.... Alexan- 


ien wird nun Hauptsitz des Handels. 


دپ eg ja AT EE Ta Aço‏ ےسیا 


} 


egen ms 


146-1 


Spanien 


Die Pliinderungen 
der Römer treiben | 
noch einzelne klei- 
ne Völker zur äu- 
Isersten aber den- 
noch vergebl, Ge- 
genwehr. 


155. Numantia nach 
(einem Kriege von 11 
Jahren erobert und 
geschleift. ... Scipio 
Aemilianus, 


125. Metellus ero- 
bert die Balearischen 
Inseln, baut Palma, 


81. Sertorius, ein 
Gegner des Sylla, 
wird von den Lusi- 
taniern zum Feld- 
herrn angcnommen, 
kümpft glücklich ge- 
gen die Romischen 
Feldherrn, auch ge- 
gen Pompejus, wird 
72 ermordet. Per- 
pernä, sein Nachfol- 
ger, wird besiegt. 


Blofs die Cantabrier 
und Asturier behaup- 
ten ihre Freyheit 
noch bis a. 19, wo 
sie durch Agrippa 
völlig überwunden 
werden. 


Gallien 


Auch dieses Land 
kommt jetzt nach n. 
nach unter -Herr- 
schaft der Romer, 

124. Sezxtius be- 
zwingt die Salyer u. 
legt in ihrem Lande | 
Aix (Ague Sextie ) 
an 122. Auch die Al- 
lobroger tin Dauphi 
né) und die 4rverner 
werden unterjochi. 


117. Marcius Rex 
legt die Colonie ^ ar- 
bonne (Narbo Mar- 
sus) an, und br:ngt 
iadurch die Verhin- 
iung mit Spanien zu 
Stande. +114. Die Rö- 
mer schicken nach 
dieser Provincia(Pro- 
vence) einen Preetor. 


58-51. Cesar mischt 
sich in die innern 
Streitigkeiten d. Gal- 
lier, und erobert das 
ganze Land. ... Lyon 
( Lugdunum ) 43 er- 
baut, 


Agrippa versetzt a. 
39 die von den Sue- 
yen verdrüngten U- 
bier nach Gallien, wo 
dieseiben das nach- 
herige Coin (Oppi- 
dum Jhiorum) griin- 
den. Andere Deut- 


sitze am Oberrhein; 
\ugust nennt des- 
halb diese Provinzen 
Germania ı und 2. 


Britannien. 


Hier herrschen 
(mehrere Kónige un- 
Iter michtigem Ein 
É fluls der Druiden.. 
45.54. Cesar besiegt 
len Cassivellaun, 
dringt bis iiber die 
[hemse vor, kehrt 
aber zurück, ohne 
seine Eroberungen 
zu behaupten. 
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sche erhalten Wohn- | 
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Europa vor Christi 


mem 


Vom Anfange der Rómischen Alleinh 


R o 


m. 


Künste und Wissenschaften werden hey den Bómern 
seit der Bekanntschaft mit Griechenland und Asien ein- 
heimisch, und das anhaltende Studium derselben bildet 
viele sehr grofse Männer, Allein Reichthum und Lu- 
xus gehen allmálig ins Ungeheure, und verderben die 
öffentlichen Sitten. Gegen den Übermuth der (jetzt gro- 
fsentheils plebejischen) Optimaten erhebt sich eine mäch- 
tige Volksparthey, welche endlich, geleitet von den Tri- 
bunen und einzelnen Grofsen, das ganze Ansehen des Se- 
nats vernichtet, und den Untergang der republicanischen 
Verfassung beschleunigt. 2 A 

158-55. Krieg mit 70000 empörten Sclaven in Sicilien. 
.. Eunus. t 

155. Tiberius Gracchus erneuert unter sehr grolsen Ein- 
schränkungen den Vorschlag zu Vertheilung einiger ólfent- 
lichen Ländereyen unter die Armen. Der Vorschlag geht 
durch, die Vollziehung wird von den Reicheu vereitelt ; 
er selbst wird 131 in einem Tumult erschlagen. ... Scipio 
Nasica. 

125. Sein Bruder Cajus Gracchus erneuert den Vorschlag 
ohne Einschränkung und Mälsigung, 121 Gefecht in der 
Stadt; er selbst und 5000 von seiner Parthey werden er- 
schlagen. Die Exbitterung der Factioneu wird bleibend. 

112. Blofs die Bestechlichkeit der Romischen Feldherrn, 
Senatoren und Volkstribunen verlängert den Krieg mut 

Jugurtha bis 106. Marius, ein Liebling des Volks, vollen- 
det endlich den Sieg; Sylla eignet sich die Ehre des 
selben, zu. 

104-1. Neuer Krieg mit den Sclaven ‚in Sicilien ... 
Salvius (Tryphon) ihr Kónig. 

91. Livius Drusus bemüht sich nmsonst, den Italiini- 
schen Bundsgenossen das Römische Bürgerrecht zu ver- 
schaffen. 90-89. Die Marser, Samniter u. a. greifen des- 
halb zu den Waffen, werden geschlagen, erhalten das Bür- 
gerrecht dennoch, (nach einem Verluste von 300000 Men- 
schen). Marius, Sylla, Pompejus. 

Erster Bürgerkrieg. 

88. Sylla erhält das Commando gegen Mithridates durch 
Untersiützung der Optimaten; Marius sucht ilua dassel- 
be durch den Tribun Sulpicius (und dessen Antisenat von 
400 Gladiatoren) zu entreiffen, und erhält es durch die 
Stimmen der neuen (ltaliänischen) Bürger. Sylla erobert 
dom, und geht nach Asien. — Die 7 des Marius 
erhebt sich unterdessen von neuem, und wiithet 37 35. 
Sylla kehrt zurück, siegt 83 in Italien, erobert g2 Rom 
und wiithet noch schrecklicher, lüfst sich zum Dictator 
mf unbestimmte Zeit ernennen, belohnt die Soldaten mit 
confiscirten Gütern, macht verschiedene gute Einrichtun- 
gen, legt 79 die Dictatur freywillig nieder, + 78, Der 
Senat und die Optimaten behalten nun eine Zeit lang die 
Jberhand. 

, 75. Einige Fechter unter Anführung des Spartacus 

erregen einen Sclavenkrieg in Italien, überschwemmen 

Campanien und Lucanien, werden 71 von Crassus und 

Pompejus besiegt, 

Seeräuber aus Cilicien etc. machen indels seit 76 das 
ganze Mittelmeer unsicher, und verwüsten mehr als 400 
Städte. Pompejus erhält deshalb durch die erneuerte Macht 
der Trihunen das Commando. zu Wasser und Lande auf 3 
Jahre, verscheucht die Seeräuber in 40 Tagen, bleibt aber 
in den Waffen, und besiegt den Mithridates.. Metellus er- 
obert 67 Creta. 63. Cicero unterdrückt die Verschwórung 
des Catilina. 

Go. Das Ansehen des Pompejus wird nach seinen Siegen 
in Asien noch,grolser. Casar errichtet mit ihm u. Cras- 
sus DAS ERSTE TRIUMVIRAT, welches durch die Volkspar- 
they alles vermag, und erhält jetzt das Commando in Gal- 
lien auf 5 Jahre. 55. Durch einen neuen Vergleich der 
Prinmvirn bekommt Pompejus Spanien zur Provinz, Cras- 
sus Syrien (um die friedlichen aber reichen Partlıer zu be- 
kriegen), Cesar Gallien von neuem auf 5 Jahre, — Der 
Senat muls alles bewilligen. ' 

55. Nach dem Tode des Crassus sucht Pompejus den 
Gesar kleiner zu machen; der Senat und die Republica- 
ner sind auf Seiten des erstern, 

Zweyter Bürgerkrieg. 

49. Cesar rückt mit seiner Armee aus Gallia Cisalpina 
über den Rubicon (bey Rimini) Pompejus und der Senat 
entweichen nach Dyrrachium. Italien erklärt sich für Cæ- 
sar, der erst nach Spanien geht, wo die Truppen des Pom 
pejus sich ihm ergeben. Er geht 48 nach Epirus, wird 
bey Dyrrachium geschlagen, entkommt nach Thessalien, 
siegt bey Pharsalus. ... Pompejus wirdin Aegypten ermordet 

42-44. Cesar, zum Dictator ernannt, besiegt in Africa 
ed allenthalben die noch übrigen Anführer der Gegen- 
parthey, herrscht zwar eigenmächtig, aber so weise und 
gütig, dafs er selbst die Herzen seiner meisten Gegner ge- 
winnt, bringt den Calender in Ordnung, wird 45 Dictator 
perpetuus, setzt den Senat sehr herab, sichert sich die Lie- 
be des Volks und der Soldaten, giebt am Ende den Schmei- 
cheleyen des Antonins zu viel nach, reizt dadurch einige 
eifrige Republicaner und Privatfeinde, die ihn 44 ermor- 
den. ... Cato von Utica + 46. ... Brutus, Cassius. 

Antonius bemüchtigt sich der Gewalt in Rom, Octavian 
entreifst ihm dieselbe durch die Soldaten des Cesar, errich- 
tet aber doch mit ihm und Lepidus pas zwEvTE TRrIUMVI- 
Rat. Schreckliche Ermordungen und Achtserklärungen. 

42. Sieg über Cassius und Brutus bey Philippi. 

Octavian bekommt die Abendlän-ı Antonius erhält die 
dischen Provinzen in Europa;|Morgenl. Pro- 
Lepidus die westliche Hälfte von A-|vi n zen in Europa, 
frica. Sextus Pompejus behauptet sichjauch Asien u. Africa 
noch in Sicilien etc. v.Scodra (Codropolis) 

41. Die fruchtharsten Ländereyenjan ... geht nach Ae- 
in italien werden ihren Besitzern ent-|gypten, schwelgt mit 
rissen und den Soldaten des Octavian| Cleopatra, 
|gegeben. | e 9 

37. Agrippa siegt über Pompejus ; 
auch Lepidus wird verdrängt, 
| 8m. Krieg zwischen Antonius und Octavian; 51. dex erste- 
re wird hey Actium geschlagen, flüchtet mit Cleopatra nach 
| Aegypten, und + mit ihr 5o. Octavian wird hiexdurch 
| einziger Beherrscher des Römischen Reichs. 


Das Römische Reich unter Kaisern, 


Octavian sichert seine Gewalt durch eine Leibwache von 
10000 Mann, schrünkt die Macht des Senats und des Volks 
sehr ein, behält aber die republicanischen Formen sorgfäl- 
tig hey, erhilt 27 den Titel Augustus, nimmt seine Wiir- 
den nur auf 10 Jahr an, lüfst sich dieselben a. 17. 8. von 
neuem bestátigen, erweitert allmälig seine Gewalt, bedient 
sich aber derselben grófstentheils nur, allenthalben Ruhe 
und Ordnung wieder herzustellen, befórdert die Wissen- 
schaften und guten Sitten, und erweitert die Gränzen des 
Reichs durch Eroberung verschiedener Provinzen, 


Ja über die Cimbern. 


Geburt. 


Tas. IV. 


EE 


errschaft 146 bis zu Christi Geburt. 


Deutschland 
(Germania) 
Pannonien etc. 


i15. Die Cimbern, 
Teutonen u. Ambro- 
nen kommen aus Jüt- 
land und den benach- 
barten Gegenden an 
die Grinze von Illy- 
ricum (occid.) schla- 
gen die Consuln Pa- 
pirius 11. Carbo, zie- 
hen sich durch Hel- 
\vetien, wo sie sich 
mit den Tigurinern 
vereinigen, a. 112 
nach Gallien, besie- 
gen hier mehrere Rö- 
mischeFeldherrn,ge- 


hen mach Spanien, 
werden aber von den 
Celtiberern ` zurück 


getrieben, u. gehen 
auf Italien zu. Ma- 
rius siegt 102 hey 
Aix über die Teuto- 
nen und Ambronen, 
und 101 bey Vercel- 


Die Sueven werden 
in Deutschland sehr 
mächtig, , erobern 
unter Ariovist a. 71 
auch einen Theil von 
Gallien, werden aber 
a. 57 von Cesar ge- 
schlagen und wieder 
zurück getrieben. ... 
unter ihnen © sind 
ruch * Marcomannen. 
.. Cæsar selbst geht 
sa und 63 über den 
Rhein, doch ohne 
Exfolg. 


16. Lollius wird in 
Gallien von den Si- 
cambrern geschlagen 


12-9. Drusus macht 
die Bataver (eine Co- 
lonie der Catten), die 
Friesen und Chauken 
unter dem Namen ei- 
nes Biindnisses von 
den Rómern ahhin- 
gig, vereinigt den 
Ahein durch einen 
Canal mit der Yssel, 
besiegt die Cherus- 
ker am Harz, die Cat- 
ten im Hessischen, 
dringt bis an die El- 
be vor, + auf der 
Rückkehr hey Mainz, 
erhült nach seinem 
Tode fiir sich u. sei- 
ne Nachkommen den 
Beynamen Germani- 
cus. 


8. Tiberius besiegt 
die Sicambrer u, ver- 
setzt 40000 derselben 
über den Rhein, 


Die Marcomannen 
ziehen um diese Zeit 
nach Bojohemum, u. 
verdrüngen die Bojer, 
welche sich. in No- 
ricum niederlassen. 


Die Mosier wer- 


Römern bezwungen, 
lie Pannonier nach 
'angem Widerstande 
a, 55-11. Rhiitien, 
Vindelicien und No- 
ricum à. 15. 


49. Sadales, Kónig 
|der Odrysier, ver- 
macht sein Land den 
Rómern, doch bleibt 
Tunacien zum Theil 
noch unabhängig. 


Am nórdlichen U- 
fer der Donau wer- 
den die Sarmaten be- 
kannt und gerathen 
a. 16 mit den Róm. 


in Krieg; auch die} 


Dacier a. 10. Mit 
den letztern verei- 
nigen sich ihre Ver- 
wandten, die Geten, 
welche bis dahin an 
beyden Ufern der 
\untern Donau wohn- 
ten, jetzt aber (a. 11.) 
Thracien gänzlich 
verlassen. ۰ 


den a. 30 von den | 


Asien und Africa 
in Beziehung auf Europa. 


Africa, 
Seit der Eroberung von Carthago wird die ganze Nord- j 
kiiste mehr oder weniger von den Römern abhängig. 


In Azcyrren führen diese fast immer die Vormundschaft 
über die Könige. ... Ptolemæus Apion vermacht ihnen 99 
Cyrenaica; dem Ptolemæus Auletes nehmen sie 58 Cypern. .. 
Cleopatra regiert gemeinschaftl. mit ihren Brüdern, erst mit | 
Ptol. XII. 51-47.; dann mit Ptol. XIII., den sie ermordei | 
44 wird mit Antonius 50 von Octavian\hesiegt und tödtet} 
sich selbst. ... Das Reich wird nun Romische Provinz. 


In NuwrpreN regiert Micipsa 148-119, hinterlüfst das 
Reich seinen Sóhnen Adherbal und Hiempsal, und dem Ju- 
gurtha, einem natiirl. Sohne seines Bruders. Der letztere i 
ermordet seine Miterben , und bemächtigt sich wider den [| 
Willen der Rémer des ganzen Reichs, entgeht der Kriegser- 
klárung durch Bestechung der Rómischen Grofsen bis 121, u. 
seiner Niederlage bis106. DieSieger vertheilen das Land, u. 
Cæsar macht es zur Provinz. Doch behält Mauritanien un- 
ter Römischer Herrschaft fürs erste noch seine Könige. 


123. Cajus Gracehus baut Carthago, als eine Römische 
Pflanzstadt, wieder auf, 1 


Asien. 
igi. Attalus III. vermacht den Rémern das seit 189 be- 
trächtlich erweiterte Königreich Psrcamus (dessenHauptpro- 
vinz von ihnen Asia genannt wird) und seine Schätze. Arı- 
stonicus macht Ansprüche darauf, wird 130 geschlagen. 


mer gegen Aristonicus, bekommt 150 von ihnen Phrygier 
welches sie aber seinem Nachfolger entziehen. +124. 


Mithridates VI. d. Gr. wird von den Griechischen Städte 
in(Chersonesus) T'auriea gegen die Scythen zu Hülfe geri- 
fen, erobert 112-10 einige Gegenden am JM otis, nimmt 95 
ag Paphlagonien, Cappadocien, Galatien in Besitz, greift d 
X. Nicomedes 111. von bithynien an, geräth darüber mit de 
Römern in Krieg, siegt 83, erobert ganz Klein-Asien, läl:t 
alle darin befindliche Römer umbringen, schickt Truppe: 
nach Griechenland, wird von Glabrio 36 und Sylla 85 be 
siegt, muls alle letztern Eroberungen aufgeben ... bezwing i 
Colchis und Taurica von neuem, ernennt seinen Sohn Ne 
chares zum K. v. Bosporus. ... 95. 82. Zweyter Krieg mit Ron 
durch einen Vergleich geendigt. .. 75-64. Dritter Krieg. 
Mithr. wird geschlagen, flüchtet zu Tigranes li. von A: 
menien. Lucullus siegt 69.68 über beyde, dringt bis Nisibis 
vor, verliert durch Empórung der Armeen fast alles wieder, 
und wird zuriickberufen. 66. Powrzrus vollendet den Sieg. 
Mithr. flüchtet nach Taurica, macht Anstalten, von da aus in | 

\ 
1 


K. R. Pontus. .. Mithridates V, Bundesgenosse der | 
) 


Italien einzubrechen.... Neue Feinde und die Empórung sei- 
nes Sohnes Pharnaces verciteln seine Entwürfe. ... Er läfst 
sich erstechen 64. ... Pomp. erobert 64 Colchis, Iberien un: 
Albanien oder 4lanien,lüfst dem Pharnaces das K, R. Bosp 
rus, giebt dem Dejotarus, T'etrarchen v. Galatien, einen Thei! 
von Pontus mit dem Königl. Titel, macht das übrige zu e;- 
ner Rómischen Provinz, erweitert das K. R. Cappadocien und 
lüfst diese und andere Einrichtungen in Rom bestátigen. ... 
49 Pharnaces erobert wieder einen Theil des väterlichen Rei- 
ches, wird von Cesar durch einen schnellen Zug zurück ge- 
drüngt. Agrippa ercbert a. 14. das Königreich Bosporus u, 
ernennt Polemo I. zum König, 


Die innern Zerrüttungen in SYRIEN, wo seit 144 fast 
bestindig 2 und mehr Regenten sind, und die Eroberun- 
gen der, Parther schrünken das Reich immer mehr ein. 
Pompejus unterwirft.es 64 ohne Mühe den Rémern, und 
làfst Antiochus XIII. blos die Provinz Comagene unter 
dem Titel eines Kónigreichs. 


.. K. Tigranes II. verbindet sich mit Mi- 
thridates von Pontus, erobert Syrien und mehrere Làn- 
der, behält aber im Frieden 63 blofs beyde Armenien, die 
in der Folge doch wieder getrennt werden, und bis a. 6. 
von den Römern abhüngig bleiben. Von da an suchen 
die Parther hier die Oberhand zu erlangen, und führen 
deshalb óftere Kriege mit den Rómern. 


ARMENIEN. 


dieser Zeiten immer mehr. ... Mithridates I. 175-157 er- 
obert fast alle Lander vom Euphrat bis Indien- ... Utesi- 
phon wird blühende Residenz, Einige Provinzen gehen 
zwar an Tigranes II. von Armenien verloren; allein das 
Reich bleibt doch selbst den Rómern furchtbar. ... 53. 
Crassus wird von Orodes I. bey Carre geschlagen; Cice- 
ro stellt sich in seiner Provinz Cilicien dem, weitern Vor- 
dringen der Parthischen Armeen glücklich entgegen. ... 
Kónig Phraates behauptet sich gegen den Triumvir Anto- 
nius, muis aber zuletzt gegen August, der seinen Gegner 
Tiridates unterstützt, viel Nachgiebigkeit beweisen. 


1 
Das PanTurscHg هم1۹7‎ erhebt sieh unter den = 


Das kleine Königreich Osrmorws reilst sich 137 von Sy- 
rien los, und erhült sich bis nach Christi Geburt unter 
eigenen Regenten, welche sümmtlich Abgar heilsen. 


JUDAKA. ... Simon Maccabeus erhält von dem Syrischen 
K. Demetrius II. den Titel eines Fiirsten (Ethnarchen) 
und Befreyung vom Tribut 140. .„. Johannes Hyrcanus 
wird 130 ganz unihhingig von Syrien ; erobert und 
schleift 109 Samaria nebst dem Tempel auf Garizim. 
Pharisüer und Sadducüer entstehen, auch das Synhedrium. 
.. Judas Aristobulus nimmt 107 den königlichen Titel an, 
+ 106. .. Gegen Alexander Jannaus erregen die müchti- 
gen Pharisäer einen innerlichen Krieg 92-87, und lassen 
seiner Wittwe Alexandra 79-71 blofs den Namen der Kó- 
nigin. Zwischen ihren Sóhnen Hyrcan und Aristobulus 
entsteht Krieg über die Nachfolge; Pompejus wird Schieds- 
lrichter, erklärt sich für den ersten, erobert Jerusalem 64, 
und legt den Juden Tribut auf. ... Antipater, aus Idumea, 
empómt sich 48, geschützt von den Römern gegen Hyrcan 
und das Synhedrium, sein Sohn Herodes der Grofse mufs 
zwar vor Antigonus flüchten, dessen 39 die Nation und 
die Parther sich annehmen, findet aber in Rom bey den 
Triumvirn Hülfe, wird von ihnen zum Konig ernannt, 
rottet die Familie der Maccabeer aus, bekommt von Au- 
gust auch Idumaa und andere Provinzen. Unter ihm wird 
im Jahre der Welt 5934 Cunistus geboren, 
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Rómisches Reich. 


Octavianus Augustus, Kaiser seit a. 50 vor Ch. G. 


der dagegen zugleich den Germanicus adoptiren muls. 


ten Pannonier und Dalmatier, wird a. 10 nach der Nieder- 


hein geschickt, um Gallien zu sichern. 
| 
10 


11. August nimmt seines Alters wegen den Tiberius zum ` 
Mitregenten an, + a. 14zu Nola (bey Capua), 76 Jahr alt. 


mus gleich nach Augusts Tode umbringen, übernimmt die 
Regierung dennoch mit verstellter Abneigung ... Germani- 
cus dämpft indels den Aufruhr der Gallischen Legionen, 
welche ihn zum Kaiser verlangen, und führt sie gegen die 
Deutschen, wird a. 17 von Tiberius aus Neid zurück geru- 
fen, als Oberfeldherr nach dem Orient geschickt, und dort 
a. 19 vergiftet. | 


die Römer sinken von jeder ehemaligen Grölse plötz- 
lich herab. 

23. Tiberius überläfst sich gänzlich dem grausamen Sejan 
ntfernt sich a. 26 auf immer von Rom, und vérschwelgt 
ten Rest seines Lebens auf der insel Capree (bey Neapel) 
.. Sejan ränmt (schon a. 23.) den einzigen Sohn des ۰ 
aus dem Wege, sucht auch die Familie des Germanicus aus- 
zurotten, um sich selbst den Weg zur rierrschatt zu babnen 
und wiithet rings um sich her. 


. Tib. erfährtalles dieses erst, a. 50, adoptirt a. 31 den ein- 
igen noch lebenden Sohn des Germanicus, Caligula; lälsı 
dejan nebst seinen Kindern und Verwandten hinrichten, 
wird noch argwóhnischer und grausamer als vorher, +a. 37. 


CartGULA (25 Jahr alt) 57-41. wird im achten Monate 
aach einem rühmlichen Anfang seiner Regierung krank,u 
"allt dadurch in eine Art von hleihender Raserey ... Schiff- 
jrücke über den Meerbusen von Puteoli; Feldzug gegen 
die Deutschen; Gesandtschaft der Juden, welche sad iid: 
aifs góttlich verehren sollen; schreckliche Ermordungen ; 
ar selbst wird von zwey heleidigten Officieren der Leibwa- 
che gelódtet. 


auf lange Zeit; schickt a. 45 eine Armee nach Britannien, 
lund nennt a. 44 seinen Sohn wegen der dortigen Eroberun- 
sen Britannicus ... Seine Gemahlin Messalina und die Frey- 
x Soft: DNUS Sos با‎ : 3 
gelasseneu “Pallas und Narcissus regieren ... Arria u, Ceci- 
na Patus + 46 ... 48. Messalina, welche endlich ihren Günst- 
dng Silius öffentlich heurathet, wird hingerichtet. 
Ëch heurathet seine Nichte Agrippina, Wittwe des 
` Weg? Nero, welche den juugen Britannicuszu verdran- 
gen sucht,um ihrem Sohne die Regierung zu verschaffen 
Colonia Agrippina (Cóln, a. 50. 1 
Der Kaiser wird a. 5 i i d 
3 rd a. 54 von seiner Gemahlin mit Hül 
der Locusta vergiftet. igh ی‎ 
tl. f T کے لے‎ > 0 
Nero (17 Jahr alt) 54-63. von der Leibwache auf Ver- 
یه‎ ihres Befehlshabers Burrhus mit Vorbeygebung 
es Britannicus o ä i JA 
e ه سوه سوا رات سر مہ سر‎ 
1 ۱ "rmals i ä 
3ritannicus aus dem Wege a p ising een 8 ou 
dui es ge, un erscheint nun ohne Scheu 
als Sohn seiner Mutter, die er a. 59 gleichfalls ermordet. 


. 
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64. Eine gewaltsam hefórderte Feuershrunst in Rom, von 
vero wenigstens als angenehmes Schauspiel betrachtet wird 
den Christen schuld gegeben, und veranlafst die erste allge- 
bey و‎ derselben. 8 
5. Eine Verschwörung des Di i i 
Hinrichtungen, MASS der Dag اس‎ Latar, vv 
و‎ en fes Se val Itin Griechen 
opu. s Ce im Dno roe Harfenspiel etc, erlälst 
l m ganzen Achaja alle Abgaben, und erklärt es für 
ا‎ e. 63. Jul . Vindex in Gallien, die Spanische Armee un- 
ter Galba, endlich die Leibwache und alle Legionen empó- 
rensich, und Nero wird gezwungen, sich selbst zu tódten. 
Garsa 63-69. giebt der Leibwache nicht genug und 
متا‎ erinordet, da Urno mehr bietet. VITELLIUS wird zu 
k 8 e Musek e Truppen zum K. ausgerufen, siegt, 
nac Ü reymaliger Niederlage, bey Bedriacum (nicht weit 
MEGA réi über Otho, der sich selbst tódtet „um das 
Blutvergiefsen nicht zu verlängern,“ zeichnet sich durch 
STT und Grausamkeit aus, wird ermordet. 
a kyyti qo (59, Jahr alt) 69-79. erobert indessen a. 69 Ju- 
za, wird von den Syrischen Legionen zum K. ausgerufen 
findet bey seiner Riickkehr allenthalben Zerrüttung und 
besonders in Rom und Italien — schreckliche nagd TP 
bringt die Armeen, die Staatseinkünfte und die ganze Ver- 
waltung der Geschäfte wieder in Urdnung, baut verfalle- 
ne Städte wieder auf, unterstützt verammte Familien, er- 
richtet öffentliche Lehranstalten etc. Achaja verkert 
seine Privilegien ... Krieg mit den Batarern 695 O. o 
Agricola wird 78 nach Britannien geschickt. سان‎ 
Titus (39 Jahr alt) 79-81. übertrifft seinen Vater noch 
an Wohlthatigkeit gegen Privatpersonen. ... 79. Schreckli- 


70 


den verschüttet, 


aus: 


SCH Daciern, Marcomannen etc.; erkauft zuerst durch ein 
ungenes Jahrgeld von den Daciern Friede; wird, un- 


90 


gen, von Parthenius ermordet. 


NERYA (70 Jahr alt) 96-98. 


nes Nachfolgers 
den Staat ۶ یبای‎ 


Ulpius Trasanus (e. A 


-100 


geräih darüber a. 100. mit ihnen in Krieg. 


2-4, Seine beyden Enkel Lucius Cesar und Cajus Cesar dern) Bructerer (im Münsterschen) und an- 
sterben bald nach einander; die Kaiserin Livia bewegtihn, dere Deutsche Völker, dringt a. g bis an 
den Tiberius, ihren Sohn erster Ehe, mit Vorbeygehung des die Elhe vor, und lernt dics Longobarden 
Agrippa Posthumus zum Sohn (u. Nachfolger)anzunehmen, kennen, welche um diese Zeit im Barden- 
à gen zugle 1 . gau, (zwischen Lüneburg und Magdeburg) 

6-10. Tiberius dàmpft mit Beystand des Germanicus ei- wohnen; zieht a. 6 gegen Marbod, der ü- 
nen gefáhrlichen Aufstand der von Statthaltern gedrück- ber die /Marcomannen 7 Quaden und Her- 
munduren (in Franken und Thüringen ) 
lage des Varus mit den versuchtesten Veteranen an den herrscht, auch die Longobarden und Sem- 
nonen (im Brandenburgischen) auf seine 
Seite zieht, und seine Macht über das gan- 
| ze östliche Deutschland auszubreiten sucht. 


1 dr ہک‎ 0 5 Syrien, will auch Nieder Ró 
Trgerius (55 Jahr alt) 24-57. lälst den Agrippa Posthu- ei nv 12 مرگ‎ baya alge رد‎ 
Sohn des Fürsten der Cherusker, 
unvermerkt einen allgemeinen Aufstand, 
und erlegt a. 9 den Varus mit seinen Le- 
gionen im Teutoburger Walde (wahrschein- 
lich im Paderbornischen). 


Die Regierung wird von jetzt an bis a. وج‎ immer : 1 چو‎ 
و و‎ Erpressung 0 ی بل سل ی‎ | 1 sad phem und verwüstet einige Gegenden, 
Studium. Talente und Tugend werden gefährlich; und yon Hermann aus den Gegenden der Ems 
und Lippe zurück getrieben, siegt a. 17 
über ihn 
Flotte wird bey der Rückfahrt durch Sturm 
vernichtet, er selbst zurück gerufen ; 


gefährlich, von Hermann, der jetzt auch 
die Longoharden und Semnonen gewinnt, 
a. 17 geschlagen, und von Catualda, einem 


Gothischen Fürsten, der 
mannischen Reichs bemächtigt, a. 19 zu ۳-۶ rhoene erhalten sich unab- 
den Rómern vertrieben. hängig , zu Zeiten auch 
: N : Colchis. 
21. Hermann kommt durch den Neid sei- 
ner Verwandten und Landsleute, 7 Jahr 1 
TE : 7 ` a 
alt, ums Leben. Die Cherusker Werden dne find oder 
nach seinem Tode ein unbedeutendes Volk. | 7 (Wenden) u. Rómisches Asien, 
die Scyren kewoh- 


Asien und Africa 
in Beziehung auf Europa. 


Deutschland, Britannien. Übriges: Europa, 


8. Tiberius besiegt die Attuarier (in Gel- 
Durch Plinius u. 


Tacitus werden in 
Scandinavia ver- 
schiedene urspriing- 
lich Deutsche Vól- 
ker bekannt, inson- 
derheit die Guthen| Die Mauritanier empören 


in Gothland, die Si-|sich a. 41, um den Tod ih-W 
tonen wahrscheinlich | res von Caligula ermorde 
in der Gegend des|ten Königs Ptolemæus zu 
nachherigen Sigtuna, |rächen, werden von Sueto- 
und die Sueonen oder|nius Paulinus besiegt, der 
Schweden,  welche|die Rémischen Gränzen bis 
„unter einem Köni-|an den Da. erweitert. Das 
»ge stehen u. Schiff- Land wird in Maurit. Tin- 
»fahrttreiben'* Auch git, und Cesariensis emge 
wird der Name Ne- |theilt. 

rigon bekannt, der d 
unstreitig mit Nor- 
rige (Norwegen) 
einerley ist.’ 


Römisches Africa. 


Tacfarinas, ein Numidier 
erregt 17-24 Empörungenff 
gegen die Römer / 


5. Quintilius Varus, vorher Statthalter in 


erregt 


Unabhüngiges Asien. 


Die durch innere UnYu- 
hen ermüdeten 7 
bitten August um Ernennung 
eines Kónigs, und erhalten| 
von ihm a. 6. den in Rom] 
erzogenen Vanones I. ( ei- 
nen Sohn Phraates IV.) der 
aber a. 15 durch Artabanus الأ‎ 
III. verdrüngt wird. | 


Germanicus * geht a. 14 wieder über den 


15 gegen die Catten, wird a. 16 


mit Hilfe der Chauken. Seine 

Zugleich erschei- 
nen jetzt die Finne; 
als ein uraltes, abe: 
höchst uncultivirte: 


Marbod wird der Freyheit Deutschlands Volk. 


und von jetzt an schränken sich die Rö- 
mer am Niederrheine jast gänzlich au, 
die vertheidigung Galliens ein. 


Nachher öftere, aber gro! 
;entheils unerhebliche Kn 
se mit den Römern. ... ۰ 
logeses 62-90. Pacorus 1 
91 - 107. 


Die Kónigreiche Iberien 
Alanien (Albanien) und Os- 


sich des Marco- 


nen schon das östli- 


Aómischen Herrschaft. 


le über die Catten u. Chauken; allein Clau- 


28: Die Friesen befreyen sich von der eio Ufo ace Wi OLOR 


sel, und gehóren zu 
dem grofsen Sar mati- 
schen Volkerstamme, 
der sich bis an das 


1. Die Römer erlangen einige Vorthei- 


Nach langen Streitigkei 
ten zwischen den Römern 
und Parthern über Gro/s-# 
Armenien stellt Vologesesi 
a. 55 seinen Bruder T'irida-W 
tes zum König auf, der auch) 


Cuavorus o Jahr al “Ke i E ; ۲ tr i 
J VE عم‎ de Ää dio 0 $ Ode wird von der Leibwache|  Qatualda wird von den Hermunduren ab erstreckt, wo die | Land erobert, von Nero an- 
K. ausgerufen, die er afür belohnt; und von jetzt an ar X ae ee CODE Rozolanen und Ja- £ : ات‎ 
bemächtigen sich die Truppen dieses eintrághi A vertrieben, und die Römer — welche an bék ind erkannt in Rom feyerlich 
PP ses eintraglichen Vorrechts | der Donau mehr Einflufs gewinnen — ge- SE 9 atat sind. | gekrönt wird, und den Rö: 
Letztere werden C.| mern stets treu bleibt, 


dius zieht a. 47 alle Truppen wieder zurück. 


schwarze Meer hin- 66, nachdem Corbulo das 


ben den Marcomannen (oder einem Theile 
derselben) den Vannius , einen Quaden, 
zum Kónig. 


a.20 von Alanen ver- 
drüngt, und lassen 
sich unter. dem Na- 
men der Metanasti- 
schen (herumirren- 
den) Jazygen an der 
Theifs nieder. 


58. Krieg zwischen den Catten mnd Her- 
munduren über die Salzquellen an der 
( Fränkischen ) Saale. É 

Die übrigen Kônigreicheh 
in Klein-Asien, welche un 
ter Herrschaft der Römer 
stehen, werden jetzt nach jf 
u. nach zu Statthalterschaf 
ten gemacht: ۲97 
nach dem Tode des von Ti 
berius gemilshandelten Ar ) 
chelaus a. 16 die Landschai 
Galatien a. 26 ; Bosporus unay 
Pontus nach dem Tode des} 
Polemo IL. unter Nero; 0۵-۱ 
magene unter Vespasian. | 


69. Vergebliche Empörung der Bataver 
unter Civilis, mit Beystand der Ubier, Frie- 
sen, Bructerer etc. ..- Velleda. 

98. Die Bructerer werden von den An- 
erivariern ( Engern) besiegt und sehr ge- 
schwächt, 


Durch Plinius a. 78 und Tacitus a. 98 
werden auch andere Deutsche Volker be- 
kannt, besondes die Angeln, Warner, Ru- 
gier, Vandalen am Riesengebirge, Burgun- 
ler und Gothen an der Oder, Weichsel u. 
E : 3 5 5 

5 th die Aestyer an Berns - : 
ا0‎ aue sy der Bernstein- | Mische Armeen, wer- 
üstein Preufsen.... Die Longobarden, Sem- | q N 
nonen und andere Völker werden mit zu gen! maag 108 den 
ون‎ Bi OEL Feldherrn Julian ge- 
den Sueven gerechnet. 


Die Dacier wer- 
den besonders unter 
ihrem Könige Dece- 
balus furchtbar, sie- 
gen a. 85 über 2 Rö- 


schlagen , zwingen 
aber dennoch den ۰ 
Domitian nach sei- 
ner a. go von den 


Marcomannen erlit- 


Das Kônigr. Judea ۵۱ 
nach dem Tode Herodes 1.) 
a. von Augustunter dessen Söh- 
tue” E e mM) ne getheilt. Archelaus “+۰۱ 
einem jährlichen | hält als Ethnarch die Hálf-j 
Tribut, der auch bis te (Judea, Idum&a, Sama- 
98 richtig bezahlt ria); Philippus und Antipas 
wird. Da aber Tra-| 15 Tetrarchen die andere 
jan denselben ver-| Hälfte. ... Archelaus wird) 


nen Landsleuten vertrieben, und bewegt | weigert, rüstet De-| ai 6 verklagt, und nach 
den K. Claudius, die Bezwingung der In- | cebalus sich wieder | Vienne verwiesen; Judea u. 
sel zu versuchen. Plautius erobert 44 Mal- sd ea i macht! Samaria erhalten nun Rö- 
ze 3 1 + T 

don und andere Städte, nebst der Insel | 3 Nelken Deut. | mische Procuratoren. Unter 
Wight. be bs 1 p | Pontius Pilatus, der. a. 36 

Pon Traian Ke Zeng) "einer Ungerechtigkeit we- 
: d h m. omm, sen verbannt wird, erfolgt 
ihm deshalb a, 100 Jer Tod Christi und die wei- 


Britannien 


45. Ein gewisser Bericus wird von sei- 


51. Ostorius Scapula besiegt den tapfern 


Caractacus, benutzt die Uneinigkeit der 8+0 fere Ausbreitung seiner wohl- 
Britten, und nimmt den grófsten Theil der thatigen Lehre. ... Agrippa I. 
Insel ein. ein Enkel des Herodes (von 
Aristobul), erhält a. 57 von 
Caligula die Tetrarchie des) 
58. Suetonius Paulinus erobert Anglesey a. 34 verstorbenen Philipp, 
| (Mona) den Hauptsitz der Druiden, ... Die und den küniglichen Titel, 
| mit ihren Töchtern grausam gemilshandel- a. 40 auch die TetrarchieW 


cher Ausbruch des Vesuvs; Pompeji u. Herculaneum wer- 


Domirran (30 Jahr alt) 81-96. Bruder des vorigen, zeich- 
net sich desto mehr „durch Blutgier und Erpressungen 
2 82. triumphirt ber die Catten, ohne sie gesehn zu 
aben; 85. ruft Agricola aus Neid zurück; 96. Krieg mit 


geachtet der sorgfültigsten Vorsicht gegen Verschwérun- 


ä nimmt sich der Diirftigen 
wied : 1 ru 
er an, und macht sich besonders durch Adoption sei- 


den er allen Verwandten vorzieht, um 


PO RR 5 Jahr alt) 93-117. aus Spanien 
gebürtig; versagt den Daciern das 7 aro Géck und 


des abgesetzten Antipus, u. 
a. 41 von K. Claudius die! 
vormalige Hälfte des Ar- 
chelaus. + a. 44. - Sein Sohn 
Agrippa II, erhält zwar a. 
55 Philipps Tetrarchie als 
Köhig ; allein die übrigen) 
Provinzen werden von neu- 
em bis 68 durch Procura-} 
toren regiert, und hart be- 
handelt. Florus treibt die 
Juden endlich 64-66 zur 
Verzweiflung u. Empörung, 
Vespasian und Titus rücken |! 
۲ ein a. 67, erobern die 

Hauptörter des Landes ; und 

a. 70 wird auch Jerusalem 

yon Titus zerstórt. ... Das 

K. R. des “Agrippa dauert 

noch bis an dessem Tod a. 9o. 


te Königin Boadicea veranlaist einen all- 
gemeinen Aufstand; die Britten zerstóren 
die Rómischen Colonien Londinium und 
Verulanium (S. Albans), werden geschla- 
gen; Boadicea nimmt Gift. 


78. Julius Agricola vollendet die Erobe- 
rung der Insel, dringt go in Caledonien 
lein, welches er 84 völlig bezwingt, legt 
Festungen und Heerstrafsen an, baut Tem- 
pel und Büder, führt Rómische Cultur u. 
Gesetze ein; wird 85 zurück gerufen. 


RETTEN 


A SS I يمو‎ | 


100-200 Tap. VI. Europa vom Jahre 100-200 nach Christi Geburt. 


Römisches Reich. 


Britannien, | Deutschland, Dacien Asien und Africa 
i Irland. | u.iibrigesEuropa. | in Beziehung auf Europa. 


101 Ulpius Trajanus, Kaiser seit :98, erobert 106 Dacien, 
fund Arabia Petreea, legt einen vortrefflichen Hafen in 
Centumcelle (Civita vecchia) an ... 109 einen Weg. 
durch die Pontinischen Siimpfe ... ist überhaupt zu al-, 
Lien nützlichen Unternehmungen bereitwillig ; zieht 114 
gegen die Pariher, u. ‚erweitert das Römische Gebiet, 
auch in Asien «bis über.den Tigris, + auf der Rückkehr 
zu Selinus in Gilicien, 1 


i In Niederdeutschland: 
1 dauern die den Römern 
Die Caledo-.lso vortheilhaften innern 
nier beunxuhi-|Zwistigkeiten allem An-|K. Decebalus 101 in 
gen die ,südli- sehen nach fort ... Durch|zwey Treffen, und! 
chen Römischen | Ptolemæus werden hier|zwingt ibn, um Frie- 
po ramon ER Sachsen bekannt,|de zu bitten ... 103. | 
E adrian ıart | welche N j AN MT Trai i 
deshalb 121 ei- Heuptsitt JA ee neg Melee, de Aë Lake 
ine steinerne 
[nen Erdwall | auf den anliegenden In-|Brücke üb, die Do- | 
eem Solway: | selıt haben. Eben dersel-Inau, siegt 104 v. neu- | 
Wirth bis ' zur [be kennt in ihrer Nach-lem, Lo aa dE 
i Miindung der | harschaft noch Teutonen,, sidenz Sarmizegethu- | 
| Tyne auf. deren Name sich in derlsa(bey Varholy) wel- 
i Folge über ganz Nieder-|che unter dem Na- 
deutschland و‎ und spiter|men Ulpia Trajana 
auch über ` Oberdeursch-| Röm. Colonie wird, 
Der Statthal- (land verbreitet, und 106 ganz Da- 
ter Lollius Ur- cien; legt Festungen i 
hicus erweitert ‘lund Heerstralsen im) 
die Rémischen |Lande an, führt ei-: 
Gränzen 133 un- Ine Menge Romischer | 
ter Kaiser Anto- 4 Bürger als Coloni-| 
ninus Pius his sten dahin, durch pig, und entscheidet 155 die 
an die Meerbu- welche auch; die La- Streitigkeiten zwischen dem 
sen Forth und teinische Sprache im! Nachfolger desselben, und dem 
Clyde, und a Pande sehr üblich, Könige von Aboriom 
richtet auch wird. : 1 à 
hier einen Wall. 


Trajan besiegt den 


jetzt immer mehr, Cosrhoesf 
(107-134) ernennt zwar wieder 
einen König von ıArmenien, 
allein Trajan .verdrängt den- 
selben 114, macht das Land 
zu einer Römischen Provinz, 
erobert Mesopotamien, 116 auch 
Adiabene, selbstdie Parthischen 
Haupisiädte babylon, Seleucia, 
Ctesiphon, und ernennt nach 
der Flucht des Cosrhoes den 
Parthamaspates zum Konig der 
Pariher ... Nach Trajans Ent- 
fernung fallen die Uberwun- 
denen wieder ab ; auch Cosrhoes 
kehrt zurück ... K. Hadrian 
bestimmt 117 den Eupbrat zur 
Gränze, behauptet aber doch) 
die Römische Uherhoheit über 
Armenien, ernennt den Par- 
thamaspates daselbst zum Kö- 


P. Aelius Hinnrawus (42 Jahr alt) 117-138. wird durch: 
[Veranstaltung der verwittweten Kaiserin Plotina won 
120|der Armee u. dem Senate als (angeblich) adoptirter, 
Sohn und Nachfolger des Trajan angenommen, giebt; 
alle Eroberungen jenseit des Euphrat wieder auf, will 
auch Dacien wieder räumen, ‘ändert aber «diesen Ent- 
schlufs wegen der vielen Römischen Bürger, die ‘sich: 
daselbst schon nieder gelassen haben; 122 tritt eine‘ 
Reise dureh alle Provinzen an, macht allenthalben Ver-: 
besserungen, "bestraft schlechte Statthalter, «baut ver-, 
fallene Städte wieder auf u. legt neue an; läfst durch; 
Salvius Julianus die Edicte der Preetoren sammeln und: 
ordnen, (edictum perpetuum); 155. kommt nach Rom: 
zurück, wird krünklich und grausam ... nimmt 138 den! 
T. Aurelius Antoninus an Sohnes Statt an, der zu-; 
gleich den JM. Antonius Verus (nachher M. Aurelius; 
genannt) u. den Lucius Verus adoptiren muls .. +, 
bald nachher. 


Vologeses II, (154-188) er- 
neuert 161 den Stret úber Ar- 
menien, verwüstet Syrien u. 
Cappadocien. K, Verus, zieht 
162 gegen ihn, die Unterbe- 
fehlshaber desselben erfechten 
165 einen vollkommenen Sieg, 
erobern 165 Armonien, auch 
Ctesiphon von neuem ; und Se- 
| leucia wird von Cassius auf 
eine grausame Art zerstört. 
| Mesopotamien hleibt 166 unter 
Sand Herrschaft. 


Die Caledon.: 
dringen zwar 
185 über diese 
4 Gränze, werden 
aber von dem 
Statthalter Ul- 
pius. Marcellus 
zurück  getrie- 
ben. | 


K. Hadrian bewegt 
die benachhbartem Ro-' 
xolanen ‚und andere 
Sarmat, mehr durch | 
Jahrgelder als durch 
Waiten zum Frieden.| 


‚An der Donau behalten 
die Rómer in der ersten 
|Hülfte des Jahrhunderts 
noch ihre Übermacht, und 
geben den Quaden noch: 
139 einen Kónig. 


T. Avnriius Anroyınus Pius (47 Jahr alt) 158-161. 
erhült den Beynamen Pius wegen seiner Ehrerbietung 
und Ergebenheit gegen seinen Vorweser; setzt alle; 
nützliche Unternehmungen seiner Vorgänger fort, und: 
beweiset sich wührend einer Regierung von 25 Jahren 
von Anfamge bis zu Ende als Regent und Mensch in 
seinen Grundsitzen u. Handlungen so durchaus grofs 
und edel, dafs sichaus der Geschichte seiner Regierung 
(so weit dieselbe noch vorhanden ist) nichts — ber - 
ausheben lälst; stirbt im 70. Jahre seines Alters, und: 
sein Verlust wird beklagt, als wäre er in der Bliithe, 
seiner Jahre gestorhen. 
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Vologeses III. (189-214) wird 
198 von K. Septimius Severus 
bekriegt, und kann die Par-} 
thischen Hauptstädte eben so 
wenig schiitzen als seine Vor- 
weser; Ctesiphon wird mit 
Sturm erobert und schreck- 
lich behandelt, 


, Allein e. 152 verbinden 
sich die Marcomannen u. 
Quaden mit den Hermun- 
duren, Sueven, Victofalen, 
(einer Gothischen Nation) 
Vandalen, Jazygen, Roxo- 
lanen, Alanen und andern 
Völkern gegen die Römer, 
lassen sich eine Zeitlang 
von denselben ( wührend 


Durch den Geo- 

graphen Ptole- 

meus wird jetzt 

(vor 161) auch 

Marcus Avrertus Anvonisus Philosophus (40 Jahr | Hibernia Dën 3 
alt) 161-80, und mit ihm näher be M 
L. Verus (31 Jahr alt) Diese Insel, die 

161-169. führt 162-65. das aueh den ne 

führt die Regierung nach | Commando gegen die Par- | men Terne, (lre- 


Im nôrdl. Sarma- 
tien an der Ostsee 
werden durch Ptole- 
meus die Gulinde, 
Sudini, auch die Bo-| Der König von Osrhoene un- 
rusci bekannt, terwirft sich 114 dem X. Tra-} 


jan, fällt aber wieder ab, und 


| 


A A A سس‎ 


den Grundsátzen seines Vor-|ther, doch ohne das üppi- land) paie did des Parthischen Krieges) das Reich hleibt noch bis 216 
wesers fort, und wird von|ge Antiochia zu verlassen) hilt ا‎ EN hinhalten, dringen von 166 unabhängig. 
einigen (sowohl Alten als ibringt 166 die Pest mit, Zeit ää "eh an mehrmals über die Do- 
Neuern) noch vorzugsweise |welche sich in alle Rom. | kleine Vol- nau, verwüsten Illyrien 
für den möglichst besten | Provinzen und die henach- | ker; ea kommen 170 ungeachtet 
Regenten gehalten. barten Lünder verbreitet, rs 25 کے‎ einiger Niederlagen bis 

und dieselben schrecklich dein PE olives Aquileja, und setzen das ET 

verheert. با‎ Ps Mig e ohnehin durch Pest und 

; Hungersnoth erschöpfte 


Allein das Glück seiner Regierung wird durch an-| men Scoten er- 
haltende Landplagen und durch Kriege, besonders mit|wähnt werden. 
den Parthern 162-165. und mit dem weit furchtbarern | Doch die Ge- 
Marcomannischen Vélkerbunde gestórt. ... Ausschwei-1 sohiehte dieser | 
fungen seiner Gemahlin Faustina. ... 175. Empörung | Vólker bleibt 
des sonst verdienten Feldherrn Cassius, der aber von woch Jahrhun- 
seinen eigenen Leuten umgebracht wird. ... Der K. T|derte lang äu- 
auf einem neuen Feldzuge gegen die Marcomannen.[serst dürftig. 
Das Römische Reich wird nach Antonins To-| , 

de eine völlig militárische Despotie. 

Commonus (19 Jahr alt) 180-192. Sohn. des Marcus 
Aurelius (oder eines Gladiators) schliefst eilig mit den 
Marcomannen Friede, und entfernt sehr bald alle Ra- 
the der vorigen Regierung. 

Die Leibwache — gröfstentheils Auswurf der rohsten 
Barbaren — kommt nach Ermordung ihres Befehlsha- 
bers Perennis ganz wieder empor, und unterstützt die 
gränzenlose, wilde Grausamkeit des Kaisers, der dennoch 
180|von einem ihrer nachherigen Befehlshaber und andern 
Verschwornen mit Hülfe des Ringers Narcissus ermor- 
det wird. 


Italien in die äufserste Ge- 
fahr. K. Marcus Aurelius! 
drängt sie endlich 172 
wieder zurück, erhält 174 
am Nitra - Flufs (m 
den Thälern hey Ghymes) 
einen entscheidenden Sieg 
(... Legio fulminatrix ...) 
schliefst 175 mit jedem 
Volke unter hesondern Be- 
dingungen Friede ... Die 
Marcomannen u. ihre nä- 
heren Nachbarn erneuern 
178 den Krieg, werden 180 
von Aurelius nochmals ge- 
schlagen , erhalten den- 
noch von seinem Sohne 
Commodus in demselben 
'Jahre vortheilhafte Bedin- 
gungen. 


170 
Corn. Palma, Statthalter von 


Syrien, erobert 105 Arabia Pe- 
traa, Trajan 115 einen Theil 
des Glücklichen  Arabiens ... 
Im Wüsten Arabien werden 
192 die SARACENEN durch ei- 
nen Sieg über Rómische Trup- 
pen bekannt, 


Der östliche Theil] Die Jupzw empören sich aus 
von Dacien wirdigo|Schwürmerey 115 in Cyrene, 
von Guthen besetzt. |Cypern etc. zerstören Salamis, 
| enivülkern Libyen, und las- 
sen sich durch alle Niederla- 


Helvius Pertinax wird von der Leibwache zum K. aus- 
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gerufen; macht sich aber durch die Aufserung ,,dafs 
er mit ihrer Hiilfe einige Mifsbráuche abzustellen hof- 
fe“ gleich Anfangs verhalst, wird a. 195 nach einer 
Regierung von 87 Tagen ermordet. ... Die Leibwache 
bietet das Reich öffentlich den Meistbietenden an. 

Drprus Julianus überbietet den Sulpicianus, und ver- 
spricht, die Zeiten des Commodus wieder herzustellen, 
wird auch von dem Senate als Regent anerkannt. Die 
Truppen in Syrien ernennen dagegen den Pescennius 
Niger zum Kaiser, die Armeen in Illyrien, Gallien 
etc. den 


190 


Serrimius Severus (49 Jahr alt) 195-211. 


Didius wird verlassen und umgebracht, Severus lós't 
die bisherige Leibwache auf, ernennt den Statthalter 
von Britannien Albinus zum Caesar, besiegt den Pes- 
cennins Niger 194 bey Issus, erobext und zerstórt By- 
zanz 196 nach einer dreyjährigen Belagerung. Albinus 
wird von den Britannischen Legionen zum Augustus 
ausgerufen. Severus zieht gegen ihn, siegt 197 bey 
Lyon, ernennt 193 seinen ältern Sohn Caracalla zum 
Augustus, greift 199 die Parther an, und ist auch ge- 
gen diese glücklich. 


200 


| Severus besiegt, 580000 kom- 


gen nicht schrecken. Hadrian 
zerstört 118 Jerusalem vóllig, 
baut an desselben Stelle ene 
neue Stadt Aelia Capitolina, 
und auf dem Berge Sion ei- 
nen Tempel des Jupiter Ca- 
pitolinus ... 155. Nach der Ab- 
reise des Kaisers aus den Mor- 
genlindern ergreifen die Ju- 
den unter Anfiihrung eines 
falschen Messias die Waffen 
von neuem, erobern 50 befe- 
stigte Stüdte, werden von Jul. 


men durchs Schwert um, viele 
andere werden in alle Län- 
der verkauft, nnd Judea wird 
fast öde. 


Tief im Innern des nördli- 
chen Asiens entstehen (den 
Chinesischen Nachrichten zu- 
folge) unter den TARTARISCHEN 
Völkern grolse Bewegungen, 
besonders unter den Hjongnu 
oder den nachherigen Euro- 
püischen Hunnen, welche all- 
mälig immer näher an die 
Wolga gedrängt werden, 
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Septimius Severus, Kaiser seit 195, macht den grausamen 
Plautian zum Befehlshaber der Leibwache und — was jetzt 
immer damit verbunden ist — zum ersten Minister, der 

g sich aber 204 gegen ihn selbst auflehnt und von Caracalla 

J ermordet wird; Papinian kommt an dessen Stelle 4.. er- 
theilt 208 auch seinem jiingern Sohne Geta den Titel 4u- 

d gustus; geht 208 mit seinen Sóhnen nach Britannien, + 1 

١ in York, nachdem Caracalla schon 110 versucht hatte, ihn 
umzubringen. 

7 210 

JA Canacarta (25 Jahr alt) 211-217. u. Gera (21 Jahr alt) 

0 Stiefbrüder, die sich von Jugend auf gehalst hatten. Der 


. ältere läfst 212 den jüngern in den Armen seiner Mutter 
ermorden, bald nachher auch den Papinian, der ihm kei- 
ne Rede zur Vertheidigung dieses Mordes aufsetzen will... 
wüthet in Rom, will nach Hadrians Beyspiel alle Provin- 
zen durchreisen, geht 214 nach Gallien u. über den Rhein 
gegen die Alemannen u, Catten, erkauft sich den freyen 
Rückzug, begiebt sich 215 nach Asien, 216 nach Syrien u. 
: Aegypten, wüthet auch daallenthalben , wivd 217 bey Car- 
۱ "^ [ra ermordet. 

Macrınus 217-218, wird von der ) U 
K. erwühlt, u. ernennt seinen 10jührigen Sohn Diadumenian 
zum Cesar; bald nachher auch zum Augustus. Allein Mae- 
sa, eine Schwester der vorigen Kaiserin, gewinnt die Solda- 
ten für ihren 14jährigen Enkel Ba/sianus Heliogabal (Son- 
nenpriester in Emesa). Macrinus wird ermordet. ۱ 

Hzrr0GABAL 218-222. nimmt den Namen M. Aurelius 
Antoninus an, lehrt aber durch ein merkwürdiges Beyspiel, 
welchen Grad frühe Bósartigkeitin einem so durchaus ver- 
dorbenen Staate erreichen kann ... adoptirt den i5jührigen 
Severus Alexander, macht ihn zum Cesar, trachtetihm nach 

| dem Leben, wird aber selbst von den Soldaten ermordet. 

SEVERUS ALEXANDER (17 Jahralt (222-255. übernimmt die 
Regierung — zwar unter Leitung seiner Mutter Mammea, 
des Ulpian u. anderer redlichen Manner — aber auch mit 
eigner münnlichen Entschlossenheit zum Guten. 

226. Krieg mitden Persern ... ein Theil der mifsver- 

gniigten Rom. Armee verbindet sich mit den Feinden. 

| 228. Die Leibwache ermordet ihren Befehlshaber Ulpian 

in des K. Gegenwart. 229. Die Syrischen Legionen ernen- 

: nen den Taurinus, die Leibwache den Antonin zu Kaisern ; 

۳ der eine todtet sich lieber selbst, der andere entfernt sich, 

Ovidius Camillus dagegen bemüht sich um die Wahl, und 

4 — Alexander nimmt ihn freywillig u. dankbar zum Mitre- 

1 genten an, muls ihn aber bald entlassen, weil er selbst die 
Last zu schwer für sich findet, 

250-52. Neuer Krieg mit den Persern, 234 mit den Deut- 
schen. Die Truppen, unzufrieden über die verlangte Kriegs- 
zucht, und, aufgewiegelt von Maximinus T'hrax, ermorden 
den K. bey Mainz, im 28. Jahre seines Alters. 

Die Armeen bemáchtigen sich jetzt des ganzen Reichs, 
stellen Kaiser u. Gegenkaiser auf, welche von Regie- 
rung eines Staats grölstentheils nicht einmal einen Be- 
griff zu haben scheinen, und (schnell nach einander 
ums Leben kommen : 

Maziminus Thras, + 257. 
Gordian I. II. 257. 
Pupienus u. Balbinus 238. 
Gordian III. 244. 
Philippus der Araber 248. 
Decius 251. 
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Gallus, Hostilianusu. Volusia- 
nus 255. 

Aemilianus 253. 

Valerianus stirbt als Gefang- 
ner in Persien. 

Gallienus und Aureolus 268 


Zwischen a. e60 und 70 stellt jede Armee ihre eige- 
nen Kaiser auf, die unter dem Namen der 50 Tyran- 
nen bekannt sind (obwohl man nur 18 bis 19 zusam- 
men bringt). Unter diesen zeichnen sich Postumius 
durch eine 7jührige rühmliche Regierung in Gallien, 
Aurelian und ` Odenathus durch grofse Unternehmun- 
gen aus. 

Das Reich wird indessen seit 255 an allen Grünzen 
in Europa und. Asien zu gleicher Zeit angegriffen, in 
Britannien besonders von Caledoniern u. Sachsen ; in 
Gallien von Franken, Alemannen, Burgundern ; in Itaí 
lien von Alemannen, Sueven, Marcomannen, Quaden; 
in Mesien, Macedonien, Thracien von Carpern, Gothen, 
Herulern etc. ; in Asien von Persern etc. In allen Pro- 
vinzen herrscht unbeschreibliches Elend. 


bis 


270, Avretran 270-75 schliefst Friede mit den Gothen 271, 
giebt Dacien verloren, versetzt die Rom. Einwohner nach 
Vicesien, wo nun ein neues Ducien entsteht; schlügt die 
Alemannen, Marcomannen, Vandalen etc. ,. erohert 272 -75 
(die Orientalischen Provinzen wieder, vereinigt 274, nach- 
dem Tetricus sich ihm unterworfen, auch Gallien, Spanien, 
Britannien wieder mit dem Reiche, und macht sich durch 
gute Gesetze um dasselbe verdient. 
Tacitus + 275. 

Aurelius Propus 276-282. schlägt in Gallien 6 
Heere von Franken u. a. Deutschen Völkern, verfolgt sie 
über den Rhein, deckt die Rim. Gränzen durch einen 
Steinwall zwischen der Donau u. dem Rhein (die Teufels- 
mauer oder ein Theil derselben); treibt 278 die Gothen aus 
Illyrien ; dämpft 280 die Empörung des Saturninus im Ori- 
ent, 281 des Proculus u. Bonosus in Gallien: baut 70- Stád: 
te wieder auf, lüfst die Soldaten in Gallien, Pannonien u 
Mesien Weinberge pflanzen. wird aber von ihnen, da sie 


einen Canal bey seiner Vaterstadt Sirmium graben sollen, 
ermordet. S 


280 


Carus und seine Söhne, Carrnus und Numenranvs, Glück- 
licher Krieg gegen die Perser 285. 

DIOCLETIAN 284-305. nimmt 285 den tapfern aber grau- 
samen Maxrmran zum Mitregenten an, der die Alemannen, 


Burgunder u. a. Deutsche zurück treibt i i 
über den Rhein verfolgt. ا‎ ca 


283. Carausius hemächtigt sich Britanniens, 
290 


. 291. Das Reich kommt 
in Gefahr; 
Provinzen. 

Diocleti- 
an bekomn 


nmt plétzlich wieder von allen Seiten 
heyde Kaiser er 


Galeriuss Maximi- 

gs mmt! Thracienu. Il-'an ... Italien, 

ni dr Ae Soe Mig A» ud 

geischen Mee-| Car blog Sc 

ad rper nachischen liegen- 
Pannonien. den Inseln, 


Constan 
tius Chlo- 
rus .. Britan- 
nien, Gallie:., 
Spanien, Ma - 
ritanien. 


300 


rmee in Orient zumj 


Britannien, | Deutschland | Dacien und übriges Europa. 


Scandina- 
vien. 


Britannien. 


207. Die Cale- 
donier fallen in 
das Róm. Bri- 
tannien ein. Se- 
ptimius Severus 
treibt sie a. 208 
zurück, durch- 
streift das Land 
bis an die nórdl, 
Küste. Die Be- 
siegten fallen 
210 wieder ab. 
Um wenigstens 
idie, südlichern 
Provinzen zu 
schützen , zieht 
der Kaiser die 
Grünzen bis an 
die Tyne zurück, 
und führt hier 
nahe an dem 
Wall des Hadri- 
an eine Mauer 
auf, (12.,Fufs 
hoch, 8 Fufs 
breit u. 86 Engl. 
Meilen lang). 
Carausius; Be- 
fehlshaber der 
RómischenFlot- 
te zu Beschü- 
tzung von Bel- 
gien und Armo- 
rica gegen Fran- 
ken u. Sachsen, 
verbindet sich 
mit diesen Vol- 
kern, geht 283 
nachBritannien, 


dortigen Armee 
zum Kaiser aus- 
gerufen , auch 
289 von Diocl. 
u. Max. dafür 
anerkannt, 293 
von seinem 
Freunde Alectus 
ermordet, der 
sich nun zum 
Kaiser ausrufen 
läfst, aber 296 
von Constantius 
Chlorus hesiegt 
wird. 


* Scandinavien. 


Die Geschich 
te dieser Gegen- 
den von den äl- 
testen Zeiten an 
his a. goo wird 
selbst von ein- 
heimischen neu- 
ern Sohriftstei- 
lern ‘mit Recht 
für ,,fabelhaft'* 
erklürt, weil in 
den Isländisch. 
Sagen, worauf 
dieselbe sich 
gründet, Wahr- 
heit und Fabeln 
so mut einande 
durchwebt sind, 
dafs beyde sich 
nicht mitSicher- 
| heit trennen la: 
| sen... Diesen zu- 
folge erobert O- 
din (Othin) c. 
250 das ganze 
jetzige Schwe- 
den, Norwegen 
u. Dännemark, 
und hinterläfst 
diese Reiche sei- 
nen Söhnen und 
Freunden, 
Der Name Da- 
nia ist wahr- 
scheinl. spätern 
Ursprungs. (Das 
Weitere s, bey 
a. 700). 


nennen Ceesarn, u. theilen die f 


wird von der! 


. Tas VIÍ Europa vom Jahre 200 bis 300 nach Christi Geburt. 


— 


Die Sachsen 
fangen jetzt an, 
die Kiisten von 
Gallien und Bri- 
tannien zu pliin- 
dern, besonders 
a. 287. 


Am Nieder- 
rhein vereini- 
gen sich die At- 
tuarier, Bructe- 
rer, Chauken, 
Amsivarier,Cha- 
maver, Cattenu. 
a. Volker unter 
dem gemein- 
schaftl. Namen 
der Franken 
gegen die Rö- 
mer, gehen 241 
über den Rhein, 
werden zurück 
getrieben , se- 
tzen ah. ihreAn- 
griffe beständig 
lort,dringen 265 
in Gallien u. von 
da selbstin Spa- 
nien ein,erobern 
Tarragona, (ei- 
nige gerathen 
gar nach Africa) 
werden 275 von 
Probus zurück 
gedrängt, u. 277 
nebst Burgun- 


len nochmals 


vonihm geschl., ! die Taifalen 5 Victofalen u. Ther- 
hemáchtig. sich; 


287 der Batavi- 
schen Insel, wer, 


den 288 von K. 


Mazimian dar-|führen, sind auch christliche Leh- 
aus vertrieben ;|rer, welche das Christenthum un- 


Constantius fin- 
det hier den- 
noch 295 Chau- 
ken, Chamaver 
uü. a., auch Frie- 
sen, besiegt die- 
selben und ver- 
setzt sie in die 
verwüsteten Ge- | 
genden v. T'rier 
etc. 


Eben so furcht- 
bar sind den Rö- 
mern seit 215, 
die unter dem 
vamen der Ale- 
mannen 
nigten Volker 
am  Oberrhein 


ders zwischen 
dem Main und 
Neckar), drin- 
gen 260 his Ra- 
venna, 268 bis 
Verona vor, K. 
Probus vertreibt 
sie 277 aus Gal- 
lien, u auf kurze 
Zeit sogar vom 
Rheine weg. Sie 
brechen aber 
schon 285. 286. 
wieder in Gal- 
lien ein ... wer- 
den 298 von Con- 
stantius Chlorus 
bey Langres (ci- 
vitas Lingonum) 
md bey: Win- 
disch (Vindonis- 
sa) geschlagen, 
breiten sich in- 
dessen am rech- 
ten Ufer des 
Rheins von Ba- 
sel bis an die 
Lahn aus. 


Die Burgunder 
drängen sich, 
von Dacien her, 
zwischen d. Sue- 


dern u. Vanda- | 


EE fort ... Unter den unzäh- 
| 


iin Dacien ; andere streifen amRhein 


{werden von den Gepiden vertrie- 


verei- | 


(damals beson-| 


200-500 


Asien und Africa 


i in Beziehung auf Europa. y 


Verschiedene SarmatischeVolker, 
besonders die Carper (Anwohner 
der Carpathen) und Rozolanen 
beunruhigen die Róm. Provinzen 
bey jeder günstigen Gelegenheit. 


Caracalla greift den 
‘letzten Parthischen Kö- 
nig Artabanus IV. 216 treu- 
los an; sein Nachfolger 
Macrinus muls 217 — so 
sehr auch die Partherf 
durch Spaltungen und} 
Kriege geschwächt sindf 
den Frieden theuer| 
von ihnen erkanfen. | 


Die Einwanderung Deutscher 
Völker bringt in Dacien und den 
benachbarten Gegenden grofse Ver- 
ünderungen hervor. 


1. Die Gothen ziehen sich an- 
fangs ganz ôstlich nach dem Dnie- 
per und dem Maotis hin, gerathen 
schon 215. mit Caracalla in Krieg, 
erzwingen Jahrgelder von den Ro- 
mern, plündern unter ihrem K. 
Ostrogotha 245 mit Alanen u. a. 
Völkern bis Marcianopolis, drin- | 
gen 250. 51 unter Cniva bis Thes-| Artarerzes I. Sohn des 
salien vor, u. erschlagen den K. Sassan, eines gemeinen 
Decius, erzwingen sich Schiffe von | persischen Soldaten, em- 
den Städten am schwarzen Meere, | pört sich 226 gegen Ar- 
landen 258-64. mehrmals in Asien, tahan, besiegt ihn, und 
plündern Bithynien, Galatien, Cap- | wird ven der Nation als 
padocien etc. verbrennen die reich-| K, angenommen ... greift] 
sten Städte, auch den. Tempel der! وجو‎ die Römer. an, wird 
Diana zu Ephesus, werden 264 von: 27, von Severus Alexan- 
Odenathus zurück getrieben, kom- | der geschlagen. 
men 266, und mit den Herulern| 
267 wieder ... besetzen c. 275 das Sapores I. 241-272. 
von Aurelian verlassene Dacien und | nimmt 241 Mesopotamien Û 
theilen sich (vielleicht erst jetzt, | und Syrien ein, wird 242 
vielleicht früher) in 2 Hauptstim-|von Gordian geschlagen 
me; 1) Ostgothen (Ostrogothi oder | und bis Ctesiphon verfolgt, 
schlechthin Gothi) welche auch | erhält dennoch von Phi- 
Greuthunger genannt werden, und | lippus Arabs einen vor-|i 
am östlichen Ufer des Dniestr woh- | theilhaften Frieden ... setzt 
nen; 2) Westgothen (Visogothijim | unter den folgenden Zer 
Westen des Dniestr, zu welchen | riittungen des Römisch. 
Reichs seine Angriffe fort, 
erobert 258 alie Provin- 
zen bis an den Euphrat 
nebst Syrien, bekommt 
260'den K. Valerian selbst 
gefangen u. behandelt ihn 
grausam, dringt 261 hisk 
Cesarea vor, und exmor- 
det alle. Einwohner  ... 
verliert 264 alle seine Ero-ff 
berungen durch Odena- 
thus. Unter Varanes II. 
erobert Carus dagegen Se- | 
leucia und Ctesiphon, wird} 
aber durch den Tod anf 
Verfolgung seines Siegesl) 
gehindert. 


Neues Persisches, 
Reich 


(unter den Sassaniden). 


vinger gehören. Beyde Völker 
setzen ihre Einfälle in das Röm. 


ligen Gefangenen, die sie mit sich 
ter ihnen verhreiten. 


2. Die Vandalen wohnen noch 
an der Theils neben den Quaden; 
gehen 260 üher die Donau, werden 
von K. Aurelian geschlagen .., die 
zuihnen gehörenden Astingi woh- 
nen hernach mit unter den Gethen 


umher. 


Narses 294-301. erneu-}} 
ert 296 den Krieg, wird! 
297 von Galerius geschla- À 
gen, tritt den Romern die 5 
Oberherrschaft über Ar-} 
menien u. Iberien, auch)$ 
Mesopotamien, u 5 an [| 
gränzende nördliche Pro- ۲ 
vinzen jenseit des Tigris 
ah, à 


5. Burgunder erscheinen 240- 
go. an der Ustseite der Carpathen, 


ben; ein Theil derselben flüchtet 
zu den Gothen; die meisten ziehen 
nach Deutschland in die Nachbar- 
schaft der Alemannen. 


| 4 Die Gepideu sind mit den 


othea verwandt, Ihr König Fa- 
‚stida, stolz auf den Sieg über die 
Burgunder, greift auch den Ostro- 
gotha an, wird aber geschlagen. 
|Auch 291 versuchen sie mit den 
| Vandalen umsonst, die Westgo- 


ithen zu verdrängen, 


Palmyra. 


Odenathus — vertheidig! | 
die Morgenlinder wih 
rend der allgemeinen Ze: 
rüttungen des R. Reic! 
264 gegen die Perser, Gu 
then u. a. Feinde, wird 
von Gallienus 266 als Au- 
gustus anerkannt u. er-j 
hebt Palmyra zur Haupt- [À 
stadt seines Reichs, + 267 } 
| Seine Wiitwe Zenobia r. 


5.Die Heruler, „von den Dä- 
¡nen aus Scandinavien vertrieben,“ 
erscheinen 267 am Meotis, gehen 
|von da mit 500 Schiffen nach Cy- 
zicus, plündern die Stadt, und die 
Inseln im Aegeischen Meere, lan- | ° : E ão " 
den in Attica „lassen den Atheni- ! Elert im Namen ihrer f 
ensern ihre Bücher“ ziehen sich Söhne als Knigin de) 
durch Epirus nach der Donau, wer- Orients in Syrien, Meso: 
den von Gallienus bey Nissa ge- , Potamien und einem T i 
schlagen, nehmen zum Theil un- le von Klein: Asien, trenni | 
ter den Römern Dienste, und ihr Sich von dem E. Reiche n 
wird von Aur: fan gesch). 


Anführer Naulobatus wird Con- h des Ekol 1 
sul; einige gerathen nach Deutsch- | ٠٢ Wa aer e Sra 
land. u. werden 287 von Maximi- | “9 Palmyra os get | 


nach Rom geführt ... ihr 


3 Galli 5 hl: * i EN 1 
an in  Gallien geschlagen. Die Minister, Longinus. 


meisten bleiben am Meotis. 


Caracalla nimmt 216f 
den letzten K. von Os-} 
rhoene hinterlistig , gefan- 
gen, u. macht das Landy, 
zur Provinz. 


Dacien selbst, und die henach- 


ven und Aleman- | barten Gegenden werden von die- 


nen ein, u. neh- 
men 277 an den 
Streifzügen der 


letztern Antheil. | sche Einwohner zurück, und selbst 


Auch die Mar- 
comannen, Qua- 
den, und die mit 
ihnen vereinig- 


ten Vandalen ex-|' 


neuern von Zeit 
za Zeit ihre Ein- 
fälle in die Rö- 
mischen Provin- 
zen. ... Die Qua- 
den exobern 260 


einen ` grofsen 
Theil von Da- 
cien, welches 


aber c. 275 un- 
ter die Herr- 
schaft der Go- 
then geräth. 


isen Völkern schrecklich veródet; 
idoch bleiben auch mach der Go- 
| thischen Eroberung einige Rómi- 


Diocletian erhält 26818 
einige Vortheile über die) 
Saracenen, macht auchW 
Lazica (Colchis) u. Ibe-f 
rien wieder ahhängig von) 
Rom, 


die Laieinische Sprache geht hier 
nicht ganz verloren, 


Der K. Tacitus ist 275 
glücklich gegen die Ala- 
nen (am. Casp. Meere). 


na 


Die'christliche Religion | 
verbreitet sich immer wei- [i 


Die Handelsstädte in Taurica, : 5 
ter, auch in Persien, 


besonders Cherson, Capha, Bospo- 
rus, bleiben immer in einiger Ver- 
bindung mit den Römern. 
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500-400 | Tas. VIII. Europa vom Jahre 300 : 


501 


Römisches 


Abendlindische Provinzen. 
Britannien, Gallien, Spanien, Italien, Sicilien, Sardinien, 
Maur itanien. mittleres Africa. 


Reich, 


Morgenländische Provinzen. 


Illyricum , Thracien, 


301. Constantius Chlorus + 6 in 
einem Feldzuge gegen die Scoten. 


Maximian 


legt 305 die Re 


gierung nieder. 


Galerius 
betrachtet sich 506 als Oherherrn des 


Severus, von Galerius zum Cæsar, | ganzen Reichs ... ernenut den 


ernannt, drückt das Volk, welches | ihn zum Nachfolger des Severus. 


i Lrcr- 
hald nachher aber auch zum August | NIUS 307 zum August, und bestimmt 


Constantin. Gr. (55 J. alt) 306-337. ` 
heurathet Fausta, Tochter des Maxi- | 
Imian, erhült von ihm 407 den Titel | 
Augustus, den auch Galerius bestátigt. 


den eben so grausamen MAxEN- 
Trus zum K. ausruft. Dieser nimmt 
seinen Vater MAXIMIAN wieder zuin 
Mitregentenan. Severus wird 307 hin- 
gerichtet. Maximian erregt lauter Un- 


Asien und Aegypten. 


Diocletian 
legt 305 die Regierung nieder, geht 
nach Salona, baut einen prüchtigen 
Pallast bey Aspalathus. 4 515. 

Maxrmrn, von Galerius zum Cesar 
ernannt, lälst sich 306 von seiner Ar- 
mee zum August ausrufen (so dafs 
also a. 308 alle 6 Regenten diesen 
Titel führen ; 


ruhen, wird 509 von Constantin gleich- 
falls aus dem Wege geráumt. L 


310 
| 311 Constantin beschliefst auf Bitten der Römer einen Feldzug gegen Ma- 
xentius, erklärt sich jetztöffentlich für das Christenthum, rückt in Ita 


dischen Provinzen. 


520 


326. láfst seinen Sohn Crispus auf die falsche Anklage seiner Stiefmutter Fau- 
sta ungehört hinrichten, bald nachher auch die Fausta selbst, u. den Cesar 
Licinianus, Sohn des Licinius. 


331. Neue Eintheilung des Reichs in 4 Prefecturen : 


550 


554. Die Y 


335. stirbt auf einem Zuge gegen die Perser in der Nähe von Nicomedia 


Theilung des Reichs unter die 


Constantin IT. (24 Jahr alt) 558-5404 Constans (17 Jahr alt) 338-350. 
bekommt Gallien, Spanien, Britannien|Italien , das mittlere Africa, und die 
und einen Theil von Africa, ganze Illyrische Provinz. 


hült seinen Antheil für zu klein, greift den jüngsten Bruder an, kommt 540 
im Treffen hey Aquileja ums Leben. 

Constans bekommt nun alle Abendlündischen Provinzen; 541. verbietet 
zugleich mit Constantius alle Arten des Gétzendienstes و‎ ۲ 

geht 541 gegen die Franken nach Gallien, und 545 nach Britannien, kehrt 
bald zurück, ergiebt sich der Weichlichkeit. 


540 


350. Magnentius empört sich mit seinen 2 Legionen zu Autun und 
250 wird auch von den übrigen Truppen zum Augustus ausgerufen. Constans 
‘liichtet, wird bey den Pyrenäen eingehohlt, und ermordet, | 

551. Magnentius riickt nach Pannonien, erobert Sciscia, wird bey Mursa 
geschlagen; 552 bey den Cottischen Alpen nochmals besiegt, tödtet sich 
selbst in Lyon. 


554. Gallien kommt durch dieAlemannen u.Franken in die äulserste Gefahr. 
555. JULIAN )24 J alt) wird zum Cæsar ernannt, führt,hauptsächlich von Pa- 
ris aus, welches jetzt als ein kleines Stidtchen unter diesem Namen bekannt 
wixd, den Krieg gegen die Deutschen mit grofsem Erfolge, obgleich der Arg- 
wohn des Kaisers ihm manche Hindernisse verursacht ...soll 360 diesem ei- 
nen Theil seiner Truppen gegen die Perser zu Hülfe schicken, wird aber 
von denSoldaten zum Augustus ausgerufen, versucht umsonst einen Vergleich 
260 mit Constantius, rückt ihm endlich entgegen, und wird mach dessen Tode 
als Regent beyder Reiche anerkannt. 
geht nach Constantinopel, reformirt den gar zu üppigen Hof, (dankt unter 
lich u. mit Affectation zum Heidenthum über, zeigt allenthalben seine Bit 
Jovian 363-64. wird in Persien von der Armee 
VALENTINIAN ۶. (54 Jahr alt) 564-575. von der Armee zum Kaiser ausge 
rufen, nimmt seinen Bruder zum Mitregenten an, behält für sich die 4 
bendlindischen Provinzen mit Inbegriff beyder Illyrien ... führt seine ganze 
Regierung hindurch glückliche Kxiege mit den Franken, Alemannen, Pi. 
cten, Scoten etc., in welchen besonders Theodosius, der Vater des nachhe- 
rigen Kaisers, sich hervorthut, der auch 371 in kuzzer Zeit die Empörung 
des Firmus in Africa dàmpft; 
570 
gleich zum Augustus, 375 auch den jüngern Valentinian. + bald nachher. 
Grarran (c. 17 Jahr alt) 575-585. be 
kommt Britannien, Gallien, Spanien,|592. bekonunt Italien, 
regiert auch in den Provinzen seinesjricum und Africa. 
Bruders; 


ganz Illyri- 


Theodosius hinrichten ; wird durch einen Krieg mit den Alemannen gehin- 


ser Zeit am wieder mit dem Morgenl. vereinigt bleibt. 


sius 388 bey Pettau u. Aquileja geschl. u. getódtet. 
588- Valentinian bekommt alle Abendl. Provinzen. 


gen seine eigenen Landsleute, malst sich aber alle Gewaltan, wird 


stellt den 


werfen, aufser Africa, welches sich für Theodosius erklirt. 


Arhogast tódtet sich selbst. 
594. Theodosius allein, theilt 595 das Reich unter seine Sóbne 
Hoxonius (11 Jahr alt) 595-425. 


die dortigen Minister Rufinus und Eutropius zu stürzen; ... nachtheilige Fol- 


Lëtz gen dieser Feindschaft für beyde Reiche. 


, ien ein, | Chen Krankheit; Licinius behält des- | hebt 312 auf Constantins Verwendung 
siegt bey Rom, wo Maxentius umkommt, wird dadurch Herr aller Abendlän- Sen Provinzen. 


32%. Constantin der 


Gallia, Italia, Illyricum, Oriens; 14 Diócesen; 120 kleinere Provinzen; (2. E. die Dióce: 
Thracien enthält die Provinzen Moesia 2, Scythia, Hami Montus (oder Montis), Thracia, Rhodope, Europa. Die alten Grünzen zwischen dem Abend. 
lündischen und Morgenländischen Reiche (s. Tab. IV.) werden beybehalten ; doch kommen Noricum, Pannonien etc. mit zu Illyricum. Alle Amter wer 
den neu eingerichtet ; die Würde eines Patricius wird die nüchste nach dem Consulate. 

rovinzen an der Donau sind durch die beständigen Einfálle der Deutschen und Sarmaten, zum Theil auch durch die (in der Folge noch 
zunehmende) Last der Abgaben, welche zur jahrlichen Befriedigung so vieler Völker erfordert werden, so veródet, dafs Constantin auf einmal 300000 
Sarmaten, und nachher eine Menge Vandalen zur Vertheidigung dieser Gränzen aufnimmt; 


Constantius allein Kaiser. 


Jurtanus Apostata 261-565. 


ernennt 567 seinen Sohn Gratian (8 Jahr alt) nicht erst zum Caesar, sondern 


VALENTINIAN II. (4 Jahr alt) 575- 


beschüftigt sich hauptsichlich mit Verordnungen gegen Ketzereyen, und 
gt ٤ P g geg yen, ul 

gegen das Heidenthum, welches besonders unter den Landleuten (paganis) 
und in Rom in grofsem Ansehn steht; 376 lälst den verdienten Feldherrn 


dert, dem Valens beyzustehen, nimmt nach dessen Tode den jüngern Theo- 
dosius zum Mitregenten an, überlüfst ihm die Morgenl. Provinzen, auch das 
in den Händen der Gothen befindliche Illyricum Orientale, welches von die- 


Maximus (383-388) wirft sich in Britannien zum Gegenkaiser auf, geht 
nach Gallien über; Gratian wird von semen Truppen verlassen und auf der 
Flucht ermordet ... Maximus wird von Theodosius als Kaiser in den erledig- 
ten Provinzen anerkannt, residirt in Trier, rückt 587 plótzlich über die Al- 
pen, um auch die Provinzen Valentinians II.zu erobern, wird von Theodo- 


‘Arbogast, cin Franke, Befehlshaber der Truppen, vertheidigt Gallien ge- 


392 von Valentinian ahgesetzt, ermordet denselben wenige Tage nachher; 
Eugenius zum Kaiser auf, dem auch alle Abendl. Provinzen sich unter- 
94. Theodosius zieht mit einem Heere von Gothen (unter Gainas, Alarich 


etc.) auch Hunnischen und Alanischen Hiilfsvilkern gegen Eugenius, der 
bey Aquileja geschlagen und von seinen eigenen Anhängern ermordet wird. 


Stilicho, ein Vandale, sein Minister, regiert unumschränkt, mischt sich {lien stiftet im ganzen Reiche Verwirrung, wird bald ermordet; ihm folgt 
auch in die Verwaltung des Morgenländischen Reichs, und sucht besonders | Eutropius 596-599. .. Die im Reiche ansässigen ie: بس‎ fangen 366 Un- 
i 2 


311. Galerius 4 an einer schreckli- 


die Verfolgung der Christen auf, greift 
den Licinius an, wird bey Heracleu 
geschlagen, flüchtet. + bald nachher. 
‚313. Licinius wird nun Herr aller Morgenl. Provinzen, verfolgt von neuem 
die Christen, besonders aus Hafs gegen Constantin, wird von diesem 314 an- 
gegriffen, bey Cibalis geschlagen, erhült durch Vermittelung seiner Gemah- 
Iin (Constantins Schwester) Constautia Friede, 0138 76 abtreten, wel- 
ches Constantin 319-23 mit Erfolg gegen die Sarmaten (Jazygen) und Gothen 
vertheidigt. : 
Arius, Priester in Alexandria, laugnet die Gottheit Chgisti, findet viele 
Anhänger, und erregt grolse Spaltungen in der christl. Kirche. 


221, Licinius erneuert den Krieg zu Wasser u. Lande, wird 323 in Bithy- 
nien völlig besiegt, muls sich in Nicomedia ergeben, u. seine Würde nieder 
legen, wird 324 von Constantin aus Besorgnils neuer Unruhen hingerichtet. 

Grofse allein. 
veranstaltet 325 eine allgemeine Kirchenversammlung zu Nicea, welche die 
Lehre des Arius verdammt, 

525-54. Byzanz wird als ein neues Rom nach dem Muster des alten wie- 
der aufgebaut, und schon 330 unter dem Namen Constantinopolis zur Haupt- 
stadt des Reichs eingeweiht. 


nach kurz vorher empfangener Taufe. 


Sühne Constantins des Grofsen. 


Constantius II. (20 Jahr alt) 527-61. 
Thracien, Asien bis Nisibis, und Aegypten; 


ermordet sogleich seine Vettern Dalmatius und Annibalian, denen Constan 
tin enge Provinzen angewiesen hatte, und lüfst überhaupt von seinen Bluts- 
verwandten nur den kranken Gallus und dessen sechsjährigen Bruder Julian 
am Leben, die aber gleichfalls mit Argwohn bewacht und in einer Art von 
Gefangenschaft erzogen werden. 

Von 337 an bestündiger Krieg mit den Persern, 


551. Const. zieht gegen Magnentius, und ernennt den Garrys zum Cæ- 
sar im Orient. 

Vetranio, der sich 550 gleichfalls in Illyricum gegen Magnentius erklürt, 
und sich zum Kaiser aufwirft, erhält die Zustimmung des Constantius, ver- 
einigt sich mit ihm bey Sardica, wird aber von den Truppen zur Abdan 
kung gezwungen. 


Gallus dämpft eine heftige Empörung der Juden in Palestina . drückt 
den Orient durch Übermuth u.Grausamkeit, wird 554 zurück berufen und 
enthauptet. 

556. Der tapfere und geschickte Feldherr Ursicinus' wird gegen dic 
Perser geschickt, mufs aber 559 die Eroherung von Amida unthätig mit 
ansehn; weil Sabinian auf Befehl des mifstrauischen Knisers ihn nicht 
unterstützt, und wird zurück berufen. 

460. Constantius selbst geht nach Mesopotamien, kehrt zurück, um Ju- 
lian anzugreifen. + 361 in Cilicien. 


andern 1000 Köche ab) erläfst den Unterthanen ¥ der Abgaben, tritt öffent- 
terkeit gegen die christl. Religion, zieht 462 gegen die Perser, (s. Asien) + 565. 
gewählt, schlielst Friede, stirbt auf der Rückkehr. 

VALENS (c. 36 Jahr alt) 564-578. erhält von seinem Bruder die Morgen- 
ländischen Provinzen. 

366. Procopius (ein Vetter Julians) der sich mit Beystand der Westgothen 
empört, wird besiegt. 367-69. Krieg mit den Westgothen, durch den ,,er- 
sten nicht erkauften Frieden“ geendigt. 


. 


370. Der Kaiser, ein eifriger Arianer, verfolgt die Catholischen. 

576. Die Westgothen, heynahe eine Million Menschen werden in Mesien, 
Dacien etc. aufgenommen, müssen jetzt sämtlich das Christenthum anneh- 
men und erhalten Arianische Lehrer; werden von den Beamten, 'die für sie 
sorgen sollen, so gemifshandelt, dafs sie zu den Waffen greifen ; schlagen 377 
unter Anführung des Frigitern die Römer bey Tomi, locken 378 auch Ala 
nen u. Hunnen an sich, belagern Adrianopel n. Cstpl. vergeblich, siegen über 
Valens bey Nice in einer Schlacht, die der Cannensischen an die Seite ge- 
setzt wird; Valens selbst kommt in derselben ums Leben. Auch die Sarma- 
ten u. Quaden fallen in Morsien ein — u. alle Provinzen von den Julischen 
Alpen an werden schrecklich verwiistet. 

'Tuzonosrus I. (34. Jahr alt) 579-595. aus Cauca in Spanien treibt die Sar- 
maten, bald nachher auch die Westgothen, aus Illyricum : 

390. Auch einige Ostgethen unter Vitherich und andern Anfiihrern kom- 
men über die Donau, dringen bis Achaja vor, werden bey Scupi eingehohlt 
und geschlagen. 

281. Der Westgothische K. Athanarich flüchtet endlich auch zu den Ri- 
mern, wird von Theodosius mit Achtung aufgenommen ; dies befórdert den 
Frieden; die Westgothen versprechen 382 das Reich gegen alle Feinde zu 
vertheidigen, und erhalten Wohnsitze in Thracien, zum Theil auch in Me- 
sia 2 und Dacien, wo sie Mysogothen oder Gotht minores genannt werden. 


587. Ostgothen, welche über die Donau dringen, werden zurück geschl. 
Theodosius unterdrückt das Heidenthum mit grolser Strenge, besonders 
in Aegypten, wo alle Tempel zerstört, und die Opfer bey Lebensstrafe ver- 
boten werden, ; 


` West-Africa wird wieder zum Ahgndlindischen Reiche gelegt. 
Ancaprws (18 J. alt) 595-408. — Sein Minister Rufinus aus Eause in Gal- 


ruhen an; ihr K. Alarjch plündert Macedonien und Thessalien, ertrotzt sich 
ووو‎ die Befehlshaberstelle über Illyricum (orientale), bricht a. 400 (auf un- 
bekannte Veranlassung) gegen Italien auf, kehrt aber noch wieder zurück 

. Gainas empört sich mit einem andern Haufen von Westgothen, schreibt 
dem Kaiser in Constantinopel Gesetze vor, stürzt den Eutropius, mufs nach- 


her selbst flüchten, und fällt den Hunnen in die Hände. 
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schl. 
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fe ver- 


hen unter mehrern 

| Königen, und setzen 

306. K. Con. iho. Angriffe at 
stantius Chlorus Calen fast 57 


+ in York unter hórlich fort. 
denAnstalten zu ' Constantin d. Gr. 
einem Feldzuge ireibt sie == => 
a P; neuem aus der Ba- 
gegen d وام‎ ea tavischen Insel, siegt 
nigstens a. 511) auch $09 und 515 
unter «diesen uber. Seo dringt in 
| Namen bekannt ihr Land, wirft ih- 
| 510] werden | re gefangenen Köni- 
| 5 ge, um die iibrigen 
zu schrecken, den 
wilden Thieren vor, 
und erzwingt den, 
Frieden. ... Viele 
Franken werden 
auch unter die Rö- 
mischen Truppen ge- 
steckt, u. zum Theil 
zu grofsen Amtern 
befordert. 


206. Ein Alemanni- 
scher König beglei- 
tet den Kaiser Con- 
stantius nach Bri- 
tannien. 


Auch unter Con- 
stantin d. Gr. und 
seinen Söhnen bis 
550 stehen die Ale- 
mannen mit den Rö- 
mern m gutem Ver- 
nehmen, 


i 420 


4 55° 


— 


540 541. 42, Neuer Krieg 


mit den Rom. durch 
einen Vergleich mit 
Constans beygelegt, 


245. Die Pi- 
cten u. Scoten 
werden vom K. 
Constans be- 
kriegt (viel- 
leicht auch ge- 
PN schlagen) 


greifen aberdie| sro, Sie dringen 
Römer von neu- | auf Einladung des 
en an, u. drin-|Magnentius in Gal- 
gen über die lien ein, zerstören 
Mauer des Se-|nach seiner Nieder- 
verus vor. lage mehr als 40 
Stádte, besonders in 
Germania 2. 

Julian treibt sie 
356 zurück , findet 
558 bey Toxandria 


550 

552. Constantius be- 
wegt sie, den Ma- 
gnentius in Gallien 
anzugreifen, kann sie 
aber hernach nicht 
zur Rückkehr bewe- 
gen, geht 554 bey Ba- 
sel über den Rhein, 


Julian verstärkt Julian findet sie 556 


deshalb die Rö- |( Tessenderlo über vor Autun, ‚schlägt 
e mischen Trup- Lüttich)  Salisehe|Sie 357 bey Strals- 
pen. Franken, welche aus burg, nimmt ihren 
360 564. Scote | dem jetzigen Sallan- tapfern Chnodomar 
Picten (und A- | de an der Yssel (Isa- gefangen,schickt ihn 
tacoten) plün- | la) gekommen und nach Rom, setzt 358- 
‘dern die nórdli-|kürzhch von den|59 den Krieg in ih- 
chen Provinzen, | Chauken aus Bata-|i mM eigenen Lande 
hen nid E | Orts kommt his an 
Sachsen die süd- | ren, schlägt. diesel- den Spessart und an 
liche Küste. ben, und gicbt ih- die Burgundische 
N 367. 68. Theo- | nen als Rómisch. Un. | 914226» und zwingt 
dosius erobert | terthanen andere 560 ihre Könige, de- 
die Insel wieder | Wohnsitze in der Nä-| === Jetzt 8 erwähnt 
bis an den Wall | he: stellt das ver- werden, zum Frie- 
des Antonin, u. wüstete Cöln wieder den. 

nennt die neu Î her, und deckt den Ti 
| 579 |erworbene Pro-|Rhein durch meh- Unter Valentinian 
vinz Valentia. | rere Festungen J. entsteht neuer 
^ j Krieg. Jovinus siegt 
Unter Valentinian 995205” مهس‎ 
plündern die Fran-| Mainz, und wird den 
er ao و‎ die| Römern so furcht- 
H Gallien e Kuste von|har, dafs sie ihn 
a durch Meuchelmord 
Magnus Cle- aus dem Wege räu- 
mens Maximus men. Valent. geht 
nimmt hier 581 mit Erfolg über den 
d. Purpur, geht Rhein, stellt am Ne- 
595 mach Gal- ckar eine alte Fe- 
580 | lien, und führt stung wieder her, 
einen — grofsen kann sichaber nicht 
Theil der jun- im Lande behaupten, 
en Krieger n dringt 571 in die Ge- 
weg. Nach sei- gend zwischen dem 
ner Niederlage Main und der Lahn, 
flüchten diese schliefst 372 mit dem 
- nach Armorica, hier regierenden Kö- 


um von da aus 
nach Britannien 
zu kommen, 
bleiben aber am 
Ende daselbst 
zurück. 

393, Das ent- 
blöfste Britan- 
men wird nun 
desto ärger von 
Sachsen, Fran- 
ken, Scoten (na- 
mentlich auch 
von Irland her) 
a Sti- 
1010 schickt 
895 Verstärkung 
allein Valentia 
geht doch nach 


nig Macrian Friede, 
und sichert wenig- 
stens Gallien auf ei- 
nige Zeit. Macrian 
kommt bald nach- 
her in einem Krie- 
ge mit den Franken 
ums Leben. 


588. Marcomir und 
andere Fränkische 
Kónige dringen wie- 
der in Gallen ein; 
Arbogast, ein persón- 
licher Feind dieser 
Kónige, bekriegt sie 
deshalb in ihrem ei- 
genen Lande. 


$90 


Gratian siegt bey 
Argentaria (Colmar) 
über die Alemannen. 


Stilicho schliefst 395 mit den Franken 
und Alemannen Friedensbiindnisse, und 
der Rhein bleibt noch Grünze. 


= 


Britannien. Yr em ete hob. ^ € Sarmatia. 
P ken. Alemannen. Übriges 
501 m Die Jet de ste- Deutschland. 


a | Sarmaten , be- 
den Eu, UN sonders die Ja- 
ien urtck | pen, führen 
IT mit den Römern 

noch háuf. Krie- 

Die Burgunder | ۰ Constantin d. 
bauen ihre A-| Gr. treibt sie 

| cker grölstenth.| 519 aus Valeria, 
in Ruhe, gera-|Siegt 521 bey 


k a, bis 400 nach Christi Geburt. 


SE | 


Das nórdliche 
innere Sarma- 
tien ist in diesem 
Jahrhund. noch 
wenig bekannt. 
Die Venedi er- 
scheinen noch 
immer in ihren 
alten Wohnsi- 
tzen .. Ob die 
Aestyer ( Ost- 
männer ), wel- 
che a. 400 hier 


Die Friesen, 
Angeln, Warner 
und Rugier hlei- 
ben dieses Jahr- 
hund. hindurch 
noch in ihrem 
alten Vaterlan- 
de. 


Die Sachsen 
erscheinen jetzt 
auch am westli- 
chen Ufer d. El- 


be und an der wohnen, noch 
Weser, wo der das ehemalige 
grúlsere Theil Deutsche Volk 
Be لور‎ Namens 
sich unter ihnen [4 366: Bight 
verliert. Sie gewils, 
beunruhigen 

mehrmals die 


Küsten von Bri- 
tannien u. Gal- 
lien, besonders 


367. 570. ,' wer Die siidlichen 
. 370. WE 


Margus, u. ver- 
folgt sie über 
die Donau. 


then doch 570 
mit denAleman- 
nen über Salz 
quellen (in 
schwáb. Hall) 
in Streit, lassen 
sich von K. Va- 
lentinian I. zu 
einem gemein- 
schaftl. Angriffe 
gegen die Ale- 
mann. bereden, 
werden aber von 
ihnen in Stich 
gelassen. 


und geschlagen; 
dere ihnen unt 
Sarmatas Limig 


sche Gebiet zu 
erhalten. '... C 


Die Longo- 
barden scheinen 
sich dagegen 
schon etwas 
mehr nach Sii- 
den ausgebrei- 
tet zu haben, 


357. Die Sueven fallen in Rhä- 
tien ein; zu gleicher Zeit die 
Quaden und die unter ihnen 
wohnenden Jazygen in Valeria 
Constantius zwingt sie zum Frie- 
den, zieht über die Donau ge- 
gen die Limiganten, vertreibt 
sie, und giebt 553 das Land den 
ehemaligen Besitzern wieder. Die 
Limiganten werden 559 gänzlich 
vertilgt. 


$72. Valentinian láfst beyde 
Ufer der Donau mehr befesti 

en; darüber Krieg mit d. Qua- 
dui welche sich nach der hin-! 
terlistigen Ermordung ihres Kó-; 
nigs Gabinius auch mit den Ja- 
zygen verbinden, und die an- 
grinzenden Rémischen Provin- 
zen schrecklich verwiisten. Va- 
lentinian treibt sie zuriick, geht 
374 über die Donau, und nó- 
thigt die Quaden, durch die An- 
gesehensten ihres Volks um Frie- 
de zu bitten, ersieht erst jetzt aus 
dem Aufzuge dieser Gesandten 
die Armseligkeit seiner Feinde, 
entriistet sich über ihre Ent- 
schuldiguhgen, und wird mitten 
in seiner Strafrede vom Schla- 
ge getroffen. 


Die Quaden wagen zwar 579 
einen neuen Streifzug ; auch er- 
scheinen 396 noch einmal die 
Marcomannen in einem Kriege 
mit den Rómern; doch bleibt 
die Donau auch in diesen Ge- 
genden noch Grinze des Rómi- 
schen Gebiets Die Jazygen 
und Quaden erhalten sich úbri- 
gens auch von den Hunnen un- 
abhângig. 


332. , Die Sarmaten“ (Metanastische Jazy- 
gen) werden von den Westgothen bekriegt 


sen selhst angefallen und 434 gezwungen, 
theils zu den Quaden, theils in das Rômi- 


durch mehrere Festungen, Dristra, Constan- 
tia, Pliscuba, Persthlaba oder Marcianopolis. 


500 - 4.00 


Asien und Africa 
in Beziehung auf Europa. 


Ehemaliges Dacia. 


Gothen, Vandalen. 
Hunnen etc. 


Die Gothen befestigen ih- 
re Herrschaft in dem ehe- 
maligen Dacia Trajani im-|  Hormisdas II. 501-509. J 
mer mehr, welches deshalb| Supores II. 309-380. läfst sich 
jetzt auch Gothia (oft aber|326 durch die Magier zu ei-)) 
auch mit Inbegriff der an-|ner heftigen Verfolgung der 
gränzenden Länder noch; Christen bewegen .. verlangt 
Scythia) genannt wird, 556 von Constantin d. Gr. diejj 
Zurückgabe aller ehemaligen! 
Persischen Provinzen ( ganz 
Klein - Asien, und selbst Thra- 
cien) .. will sich hernach doch {$ 
mit Mesopotamien und Arme-jj 
nien begnügen, belagert 337|\ 
Nisibis vergeblich. Die Rom. 
bauen 541 auch Amida, und 
vertheidigen ihre Gränzen lan- 
ge Zeit mit Glück ... die Per 
ser erneuern 354 den Krieg 
mit mehrerm Nachdruck, be- 
nutzen die Uneinigkeit der Rö- 
mischen Feldherrn, erobern 559 
Amida mit Sturm, 360 Bezeb-) 
de, Singara etc, .. Julian kommt 

362 nach Asien, deckt 363 Me- 

sopotamien durch eine Armeejy 
von 30000 Mann unter Anfüh-|$ 
rung des Procopius, geht mith 
der Hauptarmee auf Ctesiphon® 
zu, lagert sich in der Nähe der?) 
Stadt, wagt aber nicht, sie sch 
zugreifen, verwirft denuoch al- 
le angebotene Friedensvorschlä | 


Persisches Reich. 


b 


Sümtliche Volker dieser 
Gegenden leben blofs von 
ihren Heerden, und kin-! 
nen daher nicht bestehen, | 
ohne Kornzufuhr u. Jahr- 
gelder von den Römern zu 
erhalten, oder deren Ge- 
biet zu plündern. Sie ge- 
hen auch gern in Römi- 
sche Kriegsdienste, u. fech- 
ten selbst gegen ihre ei- 
genen Landsleute. | 


an 


525. Die Gothen wagen 
einen Einfall in Mesien u. 
Thracien, werden von Con- 
stantin d. Gr, in ihrem ei- 
genen Lande bekriegt, mis. 
sen um Friede bitten, und 
Geilsel geben; erhalten a- 
ber in der Folge doch die 


gewöhnlichen — Jahrgelder 
wieder. 


ge, bricht auf, wird durch be 
trügerische Wegweiser in eine 
ungünstige ٦ک‎ am Tigris\¥ 
geführt, von den Persern an- 
gegriffen, im Gefechte verwun- jj 
det, und stirbt. ... Die Rômi-l 
sche Armee erwühlt Jo: 1): 
seinem Nachfolger, der sogleich) 
Friede schliefst, , Die Perse: / 
„erhalten die a. 297 abgeirete k 
,men Provinzen am Tigris کے‎ 


E 


bewaffnen endlich eine an- 
erwürfige Volkerschaft, die 


antes, werden aber von die- „der, auch Nisibis, Singara u. 


„a. Städte; die Römer sollen) 
„dem, K. von Armenien, Arsa- 


7 1 « 
flüchten, wo sie Wohnsitze „ces nicht heystehen. 


onstantin sichert die Donau 


Die anwachsende Macht der 
Perser verursacht, dafs die La- 
zier und Iberer (seit Cons 
Gr. Zeit eifrige Christen) ا‎ 
desto nüher an die Rimer hal- 
ten, welches 372 einen 
Krieg mut Sapores vera 
372 wird endlich ein Sti 
geschlossen, der his 420 d 
Armenien bleibt von 
dem Namen nach unabhá 
steht aber meist 72 
Herrschaft dex P 

Artaxerxes 11. 3 

Sapores III. 383 - 388: 

Varanes IV, 588-599. 

Jesdegerd I. 399 - 420. 


شرب حا ہیس mmm‏ 


$55. Der Ostgothische Kö- 
nig Geberich greift die Van- 
dalen am Marosch an, und 
vertreibt einen Stamm der- 
selben, die Silingen, welche 
von Constantin d. Gr. in 
Pannonien aufgenommen 
werden. 


Noch mächtiger werden 
die Ostgothen unterK. Her- 
manarich, der sich nicht 
nur die zuriickgebliehenen 
(Astingischen) Vandalen, He- 
ruler, und selbst die West- 
gothen, sondern auch tief 
im Norden die Wenden(Ve- 
nedi) und Aestyer nebst vie- 
len andern weniger bekann- 
ten Völkern unterwürfig 
macht .. Doch behalten die 
Überwundenen ihre Natio- 
nalkónige. 


Die SamscExEN plündern 7 / 
Zeiten die angränzenden 
mischen Provinzen, besonder: 
363 lassen sich 
wohl von den Römern als von 
den Persern (a. 363 sogar 2 d 
gleicher Zeit) als Miethtruppenj 
gebrauchen. | 
L 
H 


M 
H 


266. Die Westgothen ste- 
hen unter ihrem K. Atha- 
narich dem Procopius bey, 
werden deshalb von K, Va- 
lens 367 - 69 in ihrem Lan- 
de bekriegt, und, haupt- 
sichlich durch den Verlust 
der Romischen Jahrgelder, 
genóthigt, um Frieden zu 
bitten, der in Marcianopo- 
lis geschlossen wird. 


Die ALANEN und ZrcHEN sind 


unabhüngig. d 


i 
| 
| 


Das Christenthum ver- 
breitet sich immer mehr 
unter den Gothen, beson- 
ders durch Bemühung ih- 
res Bischofs ULPHILAS. 
Dieser führt auch die Go- 
thischen Buchstaben ein, 
die er theils nach den 
Griechischen bildet, theils 
selbst erfindet ... Aus Ge- 
fälliekeit gegen Valens 
treten die Gothen zw den 
Arianern über, à 


Mit den Hunnen erscheinen 
zugleich die AcarzırEn an derff 
Wolga. Diese sind hóchst 
wahrscheinlich einerley Volk 
mit den nachherigen Chaza-} 
ren. ... Der grölsre Theil derW 
Hunnen oder Tartarn herrscht/f 
am östlichen Ufer der Wolgal 
bis weit in den Norden hin-f 
auf, und erscheint in spatern} 
Zeiten unter den Namen Sabi- 
ren, Ephthaliten, Avaren, Tür-f 
ken etc. 


سے ا ن 


Hunnisches Reich. 


Die West-Hunnen ziehen 574 unter Balamir vom Jaikfi 
her über die Wolga (Atel, Rha) überwältigen hier zuerst 
die Acatziren, (oder bringen sie mit) und die 4lanen am 
Don, überfallen 376 die Ostgothen, deren K. Hermanarichj 
sich nach seiner Niederlage selbst ums Leben bringt 
Athanarich flüchtet nach einem vergeblichen Widerstandeff 
am Dniester und am Pruth in die Sarmatischen Gebirge.| 
Der grölste Theil seines Volks flehi den K. Valens um 
Wohnsitze im Römischen Gebiete, und erhält dieselben, be- 
| sonders durch Bitten ihres Gesandten, des Bischofs U'p'.i- 
| las. Die in Thracien zurück bleibenden Völker müssen 
sich den Hunnen unterwerfen. Die Ostgothen erscheinen 
bald nachher näher an der Theils; die Vandalen und Heru-ll 
ler zerstreut vom Marosch bis Meotis ; auch finden sich 
jetzt Scyren unter den Hunnen, ein) Volk, welches im erster 
Jahrhunderte neben den Venedis wohnte. ... Die nördliche 
Gränze des Hunnischen Reichs läfst sich nicht bestimmen, 
doch findet sich keine“ Nachricht, dafs die Gepiden demsel- 
ben vor Áttila's Zeit unterworfen gewesen sind, 


Die Gothi Tetraxite bleiben unabhängig, und die Seestäd- 
te in Taurica mit den Römerm in Verbindung. 
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400 - 500 


Spanien (und West - Africa.) 


01 
4 401 unter Kaiser Honorius. 

408. Gerontius erobert Spanien 
tin, empört sich gegen denselben, und lockt die Vandalen etc. | 
aus Aguitanien über die Pyrenüen. Diese erobern in kurzer | 
Zeit unter schrecklichen Verwiistungen das ganze Land bis 
auf einige Festungen in Tarraconensis und an der Küste, wo 
die Rómer sich noch behaupten. 


für den Gegenkaiser Constan- 


It Reich der Vandalen) ۰ Reich Reich der West- 

I | ; (und Alanen). | der Sueven. | gothen in Gallien 
König Godegisil 406. ...| K.Hermenrich I. und Spanien, 

Gontharis 406-28. 406 - 427. 415. ATHAULF kommt 


über die Pyrenien 
his Barcelona, wird 
daselbst exmordet. 
WALLIA 415-419. 
schliefst' einen Ver-| 
trag mit Honorius, 
liefert Placidia wie- 
der aus, erobert für, 
die Rómer 417 Tar- 
raconensis u. Betica, 
bekommt dafür von 
ihnen Aquitania 2 u, 
Novempopulana. 
Toulouse wird auf 
lange Zeit Residenz. 
'THEODORICH I, 420- 
451. sucht 426 Arles 
zu erobern, wird aber 
von Aétius zurück ge- 
trieben, i 


Die Eroberer theilen A3 das Land durchs 

| Loos unter sieh, werden durch schreckli- 
che Hungersnoth gezwungen, den Acker- 

۱ bau anzufangen, schwören den Eingebor- 
۱ nen auf das Evangelium eine gute Behand- 
lung, und halten Wort, aufser dafs die 

Vandalen durch ihren Arianismus, und die 
١ e Sueven durch ihr Heidenthum denselben 
lüstig werden. 

Die Vandalen (anfangs Die Sueven 
in Gallicien u. Beetica)|(anfangs auch 
u. die Alanen in (Lusita- | mit inGallicien) 
| nia und Carthaginensis) | bemächtig. sich 

420 müssen 215-21 mit den!beym Abzuge d. 
Westgothen, Sueven und|Vandalen — 429 
Römern kämpfen, u. die |der ganzen Pro- 

Alanen werden dadureh|vinz, müssen a- 
so geschwächt, dafs sie|ber noch bis 438 
sich unter den Vandalen | mit denEinwoh- 
verlieren. Diesebehaup-|nern kämpfen. 
l ten sich endlich seit 422]ehe sich diesel- 
in Betica, welches vonjhen unterwer- 
ihnen den Namen Vanda- fen. < 
litia oder Andalusien soll| Die Römer be- 
| erhalten haben. Auchlsetzen indessen 
i plündern sie 421 die Ba-] 429 das ganze ü- 

I learischen Inseln, (und|brige Spanien v. 

۱ 430 | bleiben wahrscheinlich | neuem (doch au- 

schon jetzt im Besitz der- | /ser dem Gothi- 
selben). schen Antheil an 

Grisearca (Genserich). | Taraconensis). 
438-478: schifft sich 429]  REcHILA 438- 
mit dem ganzen Volke|448. greift die 
auf Einladung des Boni-| Rom. Besitzun- 
facius nach África ein, |gen an, erobert 
A Portucale, 
Merida, Sevilla, 
nimmt 440 den 
Comes Censori- 
us in Mertola 
gefangen, ver- 
treibt die Röm. 
aus Betica und 
Carthaginensis , 
u. schlägt 446 ei- 
ne ansehnl. Ver- 
stärkung , wel- 
che nach Spa- 
nien kommt. 

RECHIARIUS 

443-456. sucht 
auch noch Tar- 
ragona, llerda, 


456. nimmt jetzt 
den Rómern mehre- 
re Städte in Gallien, 
wird vor Narbonne 
von Litorius u. sei- 
nen Hunnisch. Hülfs- 
vólkern geschlagén, 
siegt. nachher hey 
Toulouse, u. schliefst 
Friede mit Aétius. 

451. vereinigt sich 
mit den Rómern u. 
Franken gegenAttila, 
kommt in d. Schlacht 
bey Chalons ums Le- 
ben. 

THORISMUND 451. 
52. breitet sein Ge- 
biet (doch wohl nur 
lüngs der Küste) bis 
an die Loire aus. 

Tasoboricu II. 462- 


| Vandalisches Reich in 
۱ Africa, Sardinien ete. 
40 Geiserich siegt 450 über 
Bonifacius, der indefs mit 
Piacidia wieder ausge 
söhnt war, erobert Hippo 
u alleStädte in Africa u, 
y Numidia, aulser Cirta u. 
Carthago. 
| 435-Valentinian III. tritt 
auch Byzacena und einen 
pP Theil von Numidien ab, 
439. Die Vandalen ero- 
bern Carthago, verhee- 


ren 440 Sicilien, erobern 8ھ‎ by 467- 
‚Lilybzum ... Geiserich os و‎ zuj 455. überredet den 
vereitelt 442 den Angriff | erobern ++ 459 | Statthalter von Gal- 


Friede mit Va- 
lentinian III. ; 

heurathet die 
TochterTheodo- 
richsJl., bricht 
nach Valentini- 
ans Tode 
wieder in 
Rómischen Be- 
sitzungen ein, 
verschmaht die 
Abmahnungen 
seines Schwie- 
gervaters, wird 
beym Orhiga Fl. 
458 geschlagen, 
gefangen u. ge- 
tódtet. ... Dieje- 
nigen Sueven, 
welche sich in 
Gallicien unab- 
hängig erhalten 
wählen 459 Mal- 
dra z. K. 460 Re- 
mismund , be- 
haupten sich in 
Coviacum, erob. 
466 Coimbra und 
Lissabon wie- 
der, bleiben im 
Kriege zwischen 
den Westgothen 
u. Römern neu- 
tral, und befesti- 
gen sich indes- 
sen in den neuen 
Grünzen ihres 
Reichs, treten 
von der catho- 
lischenReligion, 
die sie nach und 
nach angenom- 
men hatten, zu 
den Arianern ü- 
ber. 


lien Avitus, den kai- 
serl, Titel ánzuneh- 
men, und bekriegt 
seinetwegen die Sue- 
ven, bemüchtigt sich 
456 f«st des ganzen 
Reichs derselb., doch 
mehr für die Romer 
als für sich; ver- 
sucht 459 umsonst, 
Eroberungen in Gal- 
lien zu machen ; be- 
kommt 462,Narbon- 
ne, wird von Aegidius 
bey Orleans geschla- 
gen, schrünkt indes- 
sen die Römer in 
Spanien auf Tarra- 
conensis und Cartha 
gin. ein, vergleicht 
sich mit Remismund 
461, wird von seinem 
Bruder Eurich er- 
mordet. 

ver-‏ .467-84 ہ707 
treibt 468 die Rômer‏ 
günzlich aus Spanien;‏ 
schlügt auch‏ .470-74 
in Gallien die Römer‏ 
und ihre Bundesge-‏ 
nossen,, die Britten‏ 
(unter ihrem K. Rio-‏ 
tham) hey Bourges,‏ 


beyder kaiserlichen H5- 
fe, behält 447 in einem 
neuen Frieden mit Valen- 
tinian alle Eroberungen ; 
454. segelt nach Rom, 
bringt die Kaiserin Eudo- 
zia nebstihren Töchtern 
Placidia u. Eudocia mit, 
vermählt die letztere an 
seinen Sohn Hunerich 456, 
nimmt beyde Maurita- 
nien und Tripolituna ein, 
benutzt die Schwäche 
beyder Rémischen Rei- 
che, schickt 456 - 7o fast 
jährlich Flotten aus, 
welche Italien uud Sici- 
lien plündern و‎ 461 Sar- 
dinien exobern, 467 den 
Peloponnes etc. schreck- 
lich verheeren. 

/468: Die vereinigte 
Macht beyder Kaiserhöfe 
erobert Sardinien und 
Tripolis; die ungeheure 
Flotte des . Basiliscus 
siegt über die Vandali- 
sche, wird aber an der 
Küste von Africa gróls- 
tenth. verbrannt; doch 
wird Geiserich 470 durch 
Leo's Landarmee zum 
Frieden genóthigt. 
470-75. Geiserich erob. 
Sardinien wieder, u. alle 
Inseln zwischen Africa 
und Italien. 475. Friede 
mit Zeno, der allen An- 
sprüchen auf Africa ent- 
sagt, u. mit Odoacer, der 
Sicilien egen einen 
jihrl, Tribut abtritt. 


dan, 
nen Vertrag mit 


Odoacer die Proven 
ce, residirt in Arles 


HUNERICH -486. ver- Bisthümer mit Aria 
4/948 nischen 


folgt die Rechtgliubi- 


stiitzen den Jovinus;‏ ام 


erobert die Provin- 
zen Berry und Gevau- 
erhält durch ei- 
K. 
Jul. Nepos auch Au- 
vergne, und 477 von 


besetzt die erledigten 


Bischöfen, 
giebt den Westgothen 


Gallien 


401 unter Kaiser Honorius. 

406.7. Vandalen, Alanen, Sueven, Burgun- 
der u. a, Völker fallen in Gallien ein, zerstö- 
ren alles von Strafsburg bis Amiens, werden|da 
von den Rómern und Franken geschlagen. ٥ 

408. Constantin treibt sie nach Aquitanien, 
und bemächtigt sich selbst des südöstlichen 
Galliens bis Arles, wird von Honorius als 


hingerichtet. 
Jovinus nimmt 411 in Mainz denPurpur ... 


Athaulf kommt mit seinen Westgothen aus Soldaten rufen den Con- 
Italien, erobert 412 Narbonne und Toulouse, | stantin zum K. aus, der 


residirt in Heraclea, überwültigt 415 den Jo-|m 
vinus, heurathet 414 Placidia, geht 415 nac 


Spanien. 


Burgundisches 
Reich. 


Die Burgunder hal. 
ten sich 411 unter ih- 
rem K. Gunpıcar bey 
Mainz auf und unter- 


murici und die noch 
zahlreichern Britten, j L 
welche unter ihnen 
wohnen, machen sich 
unabhängig , wählen 
sich eigene Könige, u. 
bleiben mit den übri- 


d 


erhalten 415 von Ho- 
norius Wohnsitze in 
Elsafs, doch fürs erste 
unter RómischerOber- 
herrschaft ; nehmen 
417 das cathol. Glau- 
bensbekenntnils an ... 
zeichnen sich frühzei- 
tig durch Cultur und 
Neigung zu Kiinsten 
aus, 


einiger Verbindung. 


Statthalter Aétius ver- 


vordringenden Fran- 
ken, deren Kónig Cro- 
pro um diese Zeit in 


residirt. 


Frünkische Reiche 


Cropro dringt wäh- 
rend des Burgundi- 


455. wollen sich in 
Belgien fest setzen, 
werden aber von Aé- 
tius mitHiilfe der Hun- 
nem geschlagen. 


u 


in die nórdl, Provin-|d 
zen ein,jund erobert|b 
Cambray u. alles Land 


bis an die Somme, d 


c 


440. nehmen die A- 
rianische Lehre an. 


447-456. In diese 8 


Zeit wird Merovaus 
gesetzt, von welchem 
die folgenden Kónige 
den Nàmen der Mero- 
vinger führen. 


Gunpracx (Gunde- 
cus). 445-470. U. CHIL- 
PERICH. 


451. Attila bricht mit seinen Schaaren 
in Gallien ein, erobert Metz, Trier, Ton- 
gern etc, verbrennt Arras, Toul, Langres, 
Besangon etc. ztiirmt zuleizt auch Orleans, 
wird von den vereinigten Rómern, West- 
gothen und Franken as Chalons sur Mar- 
ne völlig geschlagen u. mufs mit grofsem 


Verluste. zurückkehren. 
454. Fall u. Hin- 


richtung des Aétius ; 


lien jetzt unabhän- 
gig beherrscht. 


tus und erhalten wäh- 
rend der jetzigen Ver- 
wirrung des Rômisch. 
Reichs Lugdunensis 1, 
Maxima Segu, Vien- 
nensis I, Alpes Graj. et 
Pennin., anch einen 
Theil der Provence 
nórdlich der Durance, 
namentlich auch Sa- 
baudia (Savoyen); doch 
ist es ungewifs, ob die 
Gegend um Basel ih- 
nen oder den Aleman- 
nen zu Theil wird. 

GUNDOBALD (c. 470- 
516.) muls das Reich 
anfaugs mit 5 Brüdern 
theilen, rdumt aber die 
‘beyden jüngsten, Chil- 
perich u. Godomar, aus 
dem Wege,behält Lyon 
zur Residenz, läist sei- 
nem Bruder Godegesil 
Geneve; sucht 430 ver- 
geblich den Westgo- 
then die Provence zu 
entreilsen. 


CHILDERICH 459-481. 
schlägt 458 den Aegi- 
dius, der auch mit den 
Westgothen zu käm- 
pfen hat, bey Orleans. 

DemAegidius folgt 

465 sein Sohn Sya- 

grius ohne Bestáti- 

gung des kaiserli- 
chen Hofes. 


571. Childerich ero- 
bert einige Gegenden 
(an der Loire, auch Pa- 
Iris. T 481 zu Tournay, 
(wo 1653 sein Grab ge- 
funden wird). 


Cronwie I. (15 Jahr 
alt) 481-511. 

Mit ihm zugleich 
regiert- Ragnachar 
in Cambray, Cara- 
rich in einer unbe- 
kannten Gegend, u. 
Siegebert über die 
Ripuarischen Fran- 
ken in Cola. 

siegt 486 mit Hülfe die- 
ser Könige bey Sois- 
sons über den Sya- 
grius, und macht der 


, 


gen. Allgemeine Ruhe : o Romischen He 
ON aufsen, u. allgemei- 009 geschriebeneGesetze. ge yp manten 
ne Üppigkeit ,,Kleider Frünkischen Reiche ein 
von Gold und Seide, Ende. 
Schauspiele, Wettrennen : x 
etc. .. die Mauren am| Cantabria istos x 484 
0 E 0 da 4 . läfst den cath. 2: q 
Aurasius fallen ab, und Vasconia. GE ah freyeWahl Thüringer, denen ein 
GUNDAMUND 486 - 497.| (Gascogne). |ihrer Bischöfe, kann Tribut auferlegt wird. 
eben so intolerant gegen aber die Zuneigung 496. Sieg über die A- 
1 die Catholiken, ٠ . Diese Provin-| derselben doch nie lemannen hey Zülpich, 
E Krieg mit den Mauren |zen, durch ih-| ganz gewinnen ; und Eroberung ihres 
| ohne Erfolg. R Ire Gebirge und shickt Theodorieh d. gerzen Gebiets .. Clod- 
1 Sicilien unterwirft sich | durch die Zeit-| Gr. Hülfe gegen O- wig nimmt das Chri- 
| den Ostgothen. umstände . ge-|doacer, u. heurathet God 1 pcc ا جا‎ ‘ct unt 
| * 1 - £00, joi 98. Die Arborici un- 
Ñ THRASIMUND 497 = 524. schiitzt,erhalten | dessen Tochter Then 495 - 5006, 17+ ا‎ Ee 


sich allem An- 
sehen nach un- 
abhängig سه‎ 
Nach einigen 
sind sie, wenig- 
stens dem Na- 
men nach,unter 
Herrschaft der 
Westgothen, 


O سے سے سس سے و‎ EE 


stellt die Verfolgung der 
Jutholiken ein ; heura- 
thet Amalafride, Schwe- 
ster Theodorichs d. Gr., 
und bekommt Lilybeum 
zur Mitgift; wird von 
den Mauren geschlagen. 


Mifshelli 


in 


rkeite 


werden. 


۱0۳ 


digot; gerüth c. 498. 


mit Clodwig, die fürs 
erste noch beygelegt 


verbindet sich gegen 
seinenBruder mit Clod- 
wig, wird aber von dem 
letztern verlassen, von 
dem erstern ermordet. 


n 
ص‎ 


Die Britten in Bre- 


keit, 


نن( دس پر E‏ خمد meurt‏ ` ماي 


401 unter Honorius. 


_ 402.Stilicho entblósft 


405. Die Picten und 
Scoten erneuern ihre 


Mitregent anerkannt, aber geschlagen und! Angriffe. 


h|pen 408 nach Gallien 
libergeht , 
thut auf 

| Verzicht und ruft 412 
den Rest der Truppen 
408.(410.) Die Ar-fab. Viele Einwohner 
flüchten 


gne, 


Honorius noch 1 
gen Britten immer in |gion unter Anführung 
des Gallio, Dieser setzi 
den Wall des Severus 
wieder in Stand, baut 
1 den Britten Festungen 
428. Der Rómische|und Wachthiirme an 
der Küste, und tiber- 
theidigt seine Provin- |läfst das Land nun ih 
zen noch gegen die|rer eigenen Verthei- 
digung. 


Dispargum(Duyshorg) Scoten 
men Valentia, brechen 
426 über 
wall, und pliindern da: 
von Mannschaft ent- 
bléfste Land. 


Die Britten flehen 446 


schen Krieges a. 437 |Hiilfe an; wühlen 449 


rufen auf dessen Rath 


Picten jund Scoten zu 
Hülfe, 


Insel Thanet. 


des Hengist u. Horsa 
mit 5 Schiffen, und 
schlagen mit Hülfe der 
Britten die Feinde bey 
Stamford. 


Verstärkiing von 5000 
Mann beschliefst Hen- 
gist, mit denselben im 
Lande 
macht mit den Picten 
Frieden , schlägt die 
Britten von 450 
mehrmals , 
c. 457 nach dem Siege 


456. Die Burgunder| ihm folgt Aegidius, مود گر و‎ deno en 
unterstützen den Avi- der das Röm. Gal- ah oft mit K: eer 


lius 
ten, der seinen Lands- 
leuten 
zu Hülfe kommt, siegt 
über ihn bey Wippid- 
fleet in Kent (nahe bey 
Sandwich). + 488. Ihm 
folet sein friedlicher 
Sohn desc (Esca). 


Britannien 


s Land immer mehr 
n Truppen. 


408. Die Rómischen 


11 


it den besten Trup-j [ 


Honorius | 
Britannien 


zu ihren 
andslenten in Brcta- 


416-20, Auf Bitten 
er Einwohner schickt} 
Le- 


422. Die Picten und 
überschwem- 


den Picts- 


456-49. Hungersnoth. 
msonst den Aétius um 


en Vortigern zum O- 
erkónig(Monarchen), 


ie Sachsen gegen die 


und verspre- 
hen ihnen dafür die 


449. Die Sachsen lan- 
en unter Anführung 


Nach Ankunft einer 


zu bleiben, 


an 
errichtet 


Ambrosius fech- 


aus Bretagne 


Auf Hengists Ein- 
ladung landen ande- 
re Sachsen in Nort- 
humberland , u. be- 
mächtigen sich der 
ganzen (längst aus- 
geplünderten) Pro- 
vinz nebst dem Brit- 
tischen K, R. Gallo- 
way. 


477. della landet 
nicht weit von der I. 


Wight und errichtet 


490 das Königreich 
Sussex. 


495. Cerdic erobert 
chon einen Theil des 
nachherigen Königr. 


We er, 


Irland 


sen Nachfolger Patri 


bekehrt. ) 
steht unter vielen Kó 


Kóni 
Oherkönig (Monarch 
einiges Ansehen hat. 


tagne behanpten a. 500 | 


noch ihre Unabhängig- | 


wird zu Anfange pa 
1 es . 1Jahrhund. durch den 
49i. Sieg ther die heil. Palladius u. des- 


cius zum Christenth. 
Die Insel 


nigen, iiber welche der 
von Midia als 


Deutschland. | 


Mit den durchzie- 


henden Vandalen u. [f 7 
Alanen gehen 
gleich viele Burgun- 
der über den Rhein, 
denen 413 die übrigen 
folgen, 
Sueven, namentlich W 
die Quaden, ziehen 


zu- 


Auch viele 


Andere Sueven 
las 


nit. 
pleiben zurück, 


sen sich in den his- 
herigen Wohnsitzen 
der Burgunder nie- 
der, und werdemmit 
den Alemannen allmi- 
lig Ein Volk. 


Die Alemannen drin- 
gen 407 in Helvetien 
ein, zerstóren das al- 
te Turecum und vie- 
le ehemals bliihende 
Städte, bemüchtigen 
sich des Landes bis 


an die Aar, wo sie 

156. die Burgunder 

zu Nachbaren erhal- 

ten, an deren Stelle 

sie auch in El/a/sh 
einrücken, und sich, 
nun an beyden Ufern 

des Rheins bis Co- 

blenz ausdehnen. ... 

werden aber 495 von 

den Franken geschla- 

gen und unterwürfig 

gemacht,die sich nun 

auch bis in das jetzi- 

ge Franken ausbrei. 

ien. Einige Aleman- 

nen flüchten in das fi 
Ostgoth, Rhätien. 


Durch Auswande- 
rung der Franken er-| 
halten die Sachsen 
Gelegenheit, sich nà- 
her an den Rhein und 
bis über die Lippezu 
ziehen, Viele dersel- 
ben gehen von.447 an 
nach Britannien ü- 
ber. DieFriesen deh- 
nen sich allmälig an 
der Nordsee aus; die 
Angeln und Warner 
bleiben noch in ih- 
ren Wohnsitzen, ( 


Die Rugier, wenig- 
stens viele derselben, 
ziehen vor der Mitte 
des Jahrhund. in die 
Gegenden an der Do- 
nau, welche von ih- 
nen den Namen Ru- 
giland erhalten, ver- 
breiten sich vor 472 
auch bis in die Ge- 
gehden um Wien. 
Sie werden 487 von 
Odoacer geschlagen, 
und begeben sich 488 
unter ihrem K. Frie- 
derich nach Nove in 
Mesien zu den Ost- 
gothen und begleiten 
diese auch nach Ital. 


Nach Attila's Nie- 
dexlage begeben sich 
die Heruler nach Ita- 
lien, u. machen einen 
Haupttheil der da- 
| selbst dienenden (od. 

herrschenden) Trup- 
' pen aus, und bekom- 
men unter Odoacer 
ihreWohnsitze in der 
Nühe von Rugiland. 


Nach Abzug der Ru- 
gier rücken die Lon- 
gobarden in diese Ge- 

end ein, werden erst, 

en Herulern zinsbar| 
und ohne Ursache 491 
y n denselben mit 
Krieg überzogen, er- 
halten den Sieg, zie- 
hen dennoch 495aus 
dem (nach einigen 
Schriftstellern wü- 
sten, nach andern) 
fruchtbaren)Ru- 
gilandein die Gegend 


.| nen, 


Heruler, welche ih- 
rer Wildheit wegen 
nirgends gern gelit- 
ton siitä; کا‎ ich 
zu den Gepiden, wer- 
den auch von diesen 
vertrieben, und zie- 
hen 495 theils durch 
Bóhmen und durch 
das Land der War- 
ner nach ihrem Va- 
terlande in Scandi- 
navien zurück, theils 
in das Oströmische 
Gebiet, wo sie Wohn- 
sitze erhalten. 


) 


welche sie Feld nen- 


Die geschlagenen | 


| | bis 500 nach Christi Geburt. | | iio D 


Linder über der Donam Asien 
und Africa 


in Beziehung - ff 
auf Europa. 


Abendlündisches Rómisches Reich. Morgenlándisches Rómisches Neh 
(oder Griechisches Kaiserthum). 


401. Honorius, Kaiser seit 395. 
402. Alarich, K. der Westgothen, kommt 


1. Hunnisches Reich. 


—— 


401. Arcadius, Kaiser seit 595, ernennt 402 


izie- i : 7 
wieder nach Ital., wird 403 von Stilicho bey 5 کی اب‎ E E 
N , 403 V A seinen zweyjährigen Sohn Theodosius zum Au- ä 
in. EN geschl., kehrt, einem geheimen gustus. ... Die Westgothen ziehen jetzt günz- Auch die Hunnen können in dem verödeten 
yun- ertrage gemäls, nach Illyrien e | |lich ab; die Mysogothen, Gothi minores, blei- Lande nicht bestehen, ohne sich Jahrgelder Jesdegerd IJ 
en, 405. Rhadagais fállt mit einer unge. rea ben am Hemus,zurück, von den Rémern zu verdienen, oder ihre | 399-420. Ahdas, 
y Schaar von allerley Völkern cin, wir ge- ۱ Provinzen zu plündern. Bischof v. Susa, 
SA schl. Der gröfste Theil der Barbaren ver- zerstört 419 ei- 
lich) lüuft sich (wahrscheinlich nach Gallien). وسم زرو‎ US Eh nen Feuertem- 
hen 408. Stilicho, von Olympius verdringt. TaroposrusII. (8 J. alt) 408 - 450. 405» Ihr König Uldin dient unter Stilicho’s pel; die Magier 
ae 409. Alarich fordert umsonst die ihm ver-| Anthemius, ein geschickter und rechtschaf- [Armee gegen Khadagais und mit einem von | erregen deshalb 
ca sprochenen Summen, belagert Rom, welches | fener Mann, verwaltet die Regierung. beyden brechen auch die Alanen u. Vandalen | eine heftige Ver-) 
bis sich theuer loskauft, ernennt den Attalus| Hunnen und Scyren fallen unter Uldin in vom Meotis her auf, vereinigen sich mit den folgung d. Chri- 
رن‎ zum Kaiser, setzt ihn 410 wieder ab, erobert | Thracien ein, werden geschlagen, und die Silingischen Vandalen in Pannonien, u. mit | sten, deren viele 
6ئ‎ 2 ) Rom jetzt mit Sturm, will nach Sicilien und |letztern grofsentheils aufgerieben. andernVólkern, trennensich von den Hunnen, | ins Rom. Gebiet > 
m U Africa, + in Bruttien. Ihm folgt Athaulph. d u. ziehen weiter (S. ssalien Gallien). entfliehen. 
linis 411. Constantius besiegt den و ا‎ Faraones V 
| Constantinus ; allein Spanien u. Gallien ge- Ruja (Roilas) steht auf Einladung des 420 - 440. for- 
hen doch gröfstentheils verloren. Aétius dem Usurpator Johannes bey 42 dert'die Auslie- 
; 412. Athaulph zieht mit den Westgothen kommt zu spat ود‎ tiene sich zurück سه یا‎ ferung d.Entflo- 
iri i nach Gallien , und nimmt die in Rom ge- der Weg von Pannonien nach, Illyricum henen von Theo- 
rin- fangene Schwester des K. Placidia mit, wel.| 414. Anthemius überläfst der ı6jährigen|(orient.) bleibt nun offen FEDER dosius II. Diese 
En | che nach ihrer Rückkunft 416 den Constan- | Schwester des Kaisers Pulcheria, welche zur|mwfs den Hunnen a. 432 einen jährlichen | u andere Strei- 
asal) tius zum Gemahl erhält, Augusta (Mitregentin) ernannt wird, die Ver-|Tribut von 350 Pfuud Gold bewllli en tigkeiten verur- | 
net ; waltung der Geschäfte. gen. | sachen Krieg: 
e 7۸ op H 
à 0 1 Der Römische 
igen Y : 3 Attila (455-455) erhebt das Hunnische Reich| Feldherr Arda- 
5 bis |. 21. Constantius Mitregent, #baldnachher.| 421. Theodosius heurathet auf Empfehlung | ل2‎ einer furchibaren Gröfse. Aëtius über-| burius, ein Ala- 
J 6 ۷ Placidia wird zur Augusta, u. ihr Sohn Valen-|seiner Schwester die Athenais, Tochter eines lüfst ihma Pannonien durch einen förmli-| ne, siegt 421 üb, 
nder tinian zum Cæsar ernannt; sie geht nach] Atheniensischen Weltweisen, welche bey ihrer chen Vertrag; Theodos. verdoppelt das Jahr- | Narses, und 2: | 
rhal- : Constantinopel. Honorius + 425. Taufe den Namen Eudocia erhält. geld. und verspricht, keinem andern Volke| wird unter er | 
stelle A JomaNNEs, erster Geheimschreiber des Ho- ! gegen die Hunnen beyzustehen .. Attila fällt | Bedingung, dafs 
ass ۳ norius, lafst sich zum K. ausrufen 425. dennoch 448 in Illyricum ein, bekommt| die Verfolgung 
_sich / Aétius lockt zu Unterstützung desselben Margus durch Ubergahe, zerstört Vimini- | d. Christen auf- 
Jfern À die Hunnen herhey. K. Theodos., II. schickt] 427. Er nimmt einen Theil dex Ostgothen | 204, Ratiaria u. alle Donaufestungeu bis| hóren ` soll auf | 
3 Co- | den jungen Valentinian mit einer Armee un-| aus Pannonien in Thracien auf, hinter Sardica, auch Naissus, macht die Ge-| 100 Jahr Friede 
B. dy 1 ter Ánführung des Ardaburius u. seines Soh- 428. Nestorius, Bischof von Constantino- gend zur Wüste und leidet nicht, dafs ein | geschlossen, der Jj 
5 von b nes 'Aspar nach Italien. Johannes + 425: . pel, will nicht zugeben, dafs Maria Gottes- Römer sie anbaut. giebt aber den Gepiden| auch wenigst. N 
chla- ۱ VALENTINIAN III, (6 J. alt) 425-455. unter] gebirerin kónne genannt werden, und giebt (die den Hunnen jetzt unterworfen sind)| his 402 fast nief 
ürjıg Regentschaft der Mutter. ۱ dadurch Anlafs zu lange dauernden Spaltun- Wohnsitze um Sirmium u. Singidon ..plün-| gestört wird. \ à 
à nun 1 Aëtius erhält Verzeihung; sein Gegner Bo-| gen... Eutyches läugnet dagegen gewisser- dert 446-48 bis Thermopyle u. Adrianopel, Varanes VI. 
jetzi- nifacius, Statthalter von Africa, wird von| maisen die menschliche -Natur Christi, wes- | CEWRE sich von Theodos. 6000 Pfund Gold! (oder Jesdegerd 
sbrei- أ‎ der Regentin für einen öffentlichen Feind| hald sei hinger Monophysiten genannt baar, und 2100 Pfund Jahrgeld. Gesandte 1 
i 8 E ne Anhing phy 8 و‎ A Jang » | 11.) 440-457. 
man- | erklärt, und dadurch bewogen, die Vandalen} werden. - die ihm 449 dieses bringen sollen, finden Peroses ach 
n das[ | aus Spanien an piney e" ziehen. ... hän و‎ zwischen der Theifs u. Donau. | 488. Einfall der 
en. Placidia entdeckt die Unschuld d ezwingt während dieser Zeit verschiedene | E liti 
| 429. acidi je Unsc es ezwing c ene | Ephthalitischen 
| Bonifacius, giebt ihm das Commando in Ita- ie nina Vólker pas od. Slaven) auch Humen. 
lien ; er wird aber von Aötius angegriffen u e Acatziren, welche sich mit den Römern | Blasen (Ba- 
ande- im Treffen erschlagen. Aétius flüchtet zu den verbunden hatten. lasch) py 
en er- Hunnen u. wird auf deren Verlangen u, Dro- Cavades 491- 
chsen | hungen wieder aufgenommen. ; Na 1, wird ver- 
th nä- 457. Valentinian Keurathet Eudozia, Toch- ميج دم "نه‎ nob M. 400 horde Römische Sn aber 
N À t doci he nach; Jerniat ۳۳۱۳۱0 ba poa ieht aber erst auf Bitten des Gei- 2 d 
n und ter des Theodosius, und tritt demselben 1l 440. Eudocia geht nac rusalem, baut da-| scrich gegen die Westgothischen P von den Hun 
ppe zu lyricum occidentale ab. selbst viele Kirchen, Klöster, Krankenhäuser | in Gallien. Ihn eem, ag Gepiden sabem nen wieder ein- | 
cy dli 1 25 ۱ eto, t daselbst 460. Ardarich, die Ostgothen unter den Kénigen gesetzt. 
147 an Beyde Höfe vereinigen sich gegen die Vandalen, Theodosius schickt eine Flotte von 1100| Walamir, Theodomir, u. Widomir, auch سم‎ 
en U- Schiffen, welche aber nur bis Sicilien kommt, wo Geiserich dieselbe durch Friedensunter- Heruler, Scyren, “Acatziren, zu welchen un- i 
de handlungen aufhält, his 442 die Perser das Römische Gebiet anfallen. terwegesnoch Thüringer Rugier u. a, Deut-| Die Seracenen| 
n N 0 ۱ : 3 T N R - نت‎ ir. A 
Eo ۳ 445. Eine Armee, welche Spanien verthei-| 450. Theodosius +, Pulcheria heurathet den p Völker stofsen. (S, Gallien u. Italien). | dienen 422 img 
pano digen soll, wird von den Sueven geschlagen. Marcran (55 Jahr alt, + 456). Dieser er-| ۶ kommt 452 zurück + 455. Persischen Krie-f 
n Ze 450. Honoria, Schwester des Kaisers, ver- klärt dem Attila: ,,er habe Gold für seine ge gegen die Rö- 
d lobt sich durch heimliche Unterhandlung |Freunde, Stahl für Feinde.‘ Nach seinem Tode 453 soll Ellach, der | "€" > gerathen 
> ( mit Attila, wird eingesperrt, giebt ihm aber | 461. Concilium zu Chalcedon; die Lehre älteste unter seinen Söhnen, ihm folgen; auch 455 mit 
j doch Vorwand zu Ansprüclien an das Abend- der Eutychianer wird verdammt. 1 allein eine Schaar von Brüdern macht thm | denselb, inKrieg f 
EN. ländische Reich. .. Placidia T. ۱455۰ 54 Nach Auflösung des Hunnischen | die Herrschaft streitig, t. wollen die unter- 
lb 8 452. Attila kommt ausGallien nach Ober-|Reichs bekommen allerley Vólker Wohnsitze| worfenen Vëlker unter sich theilen. Arda- SA 
"Mite Italien (aber nicht bis Rom, welches nielin den verideten Rom. Provinzen: Ostgo-|rich K. der Gepiden erhebt sich. Schlacht Tieranes und) 
j pv 1 von Hunnen geplündert ist), erobert meh-|then unter ihren 3 Königen Walemir etc. in|in Pamonien. Ellach bleibt die Hunnen PR am Kónige 
2 rere Städte, zieht unter Drohungen ab. Pannonien von Sirmium bis Wien; Sarmaten : ick رم‎ ördh ar 
ZC , 1 ung i q 4 5 zerstreuen sich, u, am ganzen nórdlichen | v. Armenien, be- 
H Die Bewohner “der | u. Heruler in Illyrien; Aeren, zerstreute Ala-| Ufer der Donau entstehen neue Reiche, uu- | kriegen Sich. vidt 
v Provinz Venetia flüch-|nen u. Hunnen unter Attila’s jüngstem Sohne] ter welchen auch die Reste der Huan Sieg Die 
و ا‎ Maximus ermordet|ten auf die Inseln Ri-| Hernac, in Scythia u. Nieder-Mesien, wo auch | allmälig verschwinden. Röm : Päiden 
fe Nena 454 den K, Valentinian,|ulto, Grado etc. Ur- noch Mysogothen wohnen. Alle diese Vólker a: e apelin de 
je E u. zwingt dessen Ge-|sprung der Republik | erhalten auch Jahrgelder. in Esi ja 
Wi E: mahlin, ihn zu heura- | Venedig. theil 6 11 lore 
۱ = then. Diese ruft Gei- nach: ی‎ r ii. 
ut 1 serich nach Italien! = : . É Lao d. Gr. 457-474. (Gemahlin Verina) wird 2. Gepidisches Reich, ger Abdankung 
ch Asg 1 der auch kommt, Rom plündert, u. die Kai-| vom Volke, vonder Armee u. dem Senate zum : ; der Könige in 
| Fie serin nebst ihren Töchtern mitninunt. . IK, ausgerufen, und zuerst von dem Patriarchen Die Gepiden besetzen 454 die ihnen. vor- | das Land 5 Der 
> Ricimér, Befehlshaher aller Truppen in Anatolius gekrónt. Der Patricius As ar irügt her zugetheilten Gegenden um Sirmium u. stl Theil d 
0 2 Italien, setzt 454-472 die Kaiser ein und ab. Lou seiner Wahl vieles hey 8 5 | Singidon nebst einem Theile von Dacia hält dun em 
1 Lada 55. سا‎ von den Westgothen un- Die Pannonischen Ostgothen werden von | (Trajani). auch das Land der Zongen, de- | Persarmenia 
hI 7 terstützt , 456 von Ricimer zum Bischof] Sueven m. allen benachbarten Völkern ange- ren Name nicht mehr vorkommt. Diese 5 1 
h Ital. von Piacenza gemacht. griffen; Theodorich, Walemirs Sohn (oder Lander blühen einigermafsen wieder auf. 
457. Masontanus, 460 abgesetzt und +. Enkel) in Constantinopel erzogen, schlágt die Ardarich befördert den Handel, u. lálst Mün- 
و‎ 461. Lisius Severus ... In Dalmatien Sarmatari 471. und GER Sin iden 8 zen prügen ... Singidon. wird 471, und Sir- 
i ve reg. Marcellinus , in Gallien Aegidius. 468. Die Vandalen Jändern a Pelopon- mium 489 von den Ostgothen erobert, 
la 465-67. Ricimer ohne Kaiser, . Ines; vergebliche Expedition gegen dieselben. die Mitte des 
yi my » 467. Anruamrus, vom Hofe in Constantl- | ,وجو‎ Leo vermählt seine Tochter Ariadne mit Jahrhund. unter 
| einen nopel mit Ricimers Einstimmung ernannt, | Zeno, einem angesehenen Isaurier; lälst As- den Tartar.Völ- 
r nimmt Theil an dem Kriege gegen die par tödten. E d 2 kern ein neues 
wt ہت‎ Bidiber. $ 1463. Die Ostgothen erobern Naissus und 5 Sclavina. Slavia. d " 
ekoni- .Gixcm.| Jor, N unterstützt vom einen grofsen Theil von Illyrien, erhalten| Der Name der Sarmaten verschwindet ve ا‎ 
475 UL. NEPOS, im Frieden auch Pautalia und das soge-! Susi? d (Turci) werden 
doacer nurus, unter-|Byzant, Hofe, besiegt den Gly- : 5 : .S0ge- nach 471 gänzlich aus der Geschichte, u. | hier üchti 
A (ae 280 UM. gt den ۷ nannte Reich Sium, wodurch sie mit den | di : : d ` ier mächtig, 
in der ) | stützt von den |cerius, macht ihn zum Bischof} Mysogothen in V bind 1 die Bewohner des bisherigen SarmatiCns | erscheinen am 
giland. Burgundern. |von Salone. 706 in Verbindung Kommen, werden baldnachher unter dem allgemeinen 
475. Orestes, ehemals Geheimschreiber A Namen Slaven (Sclavi) bekannt. Sie thei- | Jaik, treiben die 
^ des Attila, jetzt Römischer Peldherr, empört| Leo der Jüngere (16 Jahr alt) 474. T in len sich anfangs in drey Hauptstimme, | mit ihnen ver- 
ler Ru- sich, ernennt seinen minderjährigen Sohn | demselben Jahre. - Wenden (Venedi, Winidi, Winuh) die von | wandten Avaren 
e Lon- RomuLus zum Augustus, der aber nur Augu- Ser A et Wee E GH Le- | (vielleicht auch 
3 7 d H B shen genannt ۰ N 
2 SW) 89ھ‎ wird, und regiert in dessen] Zgxo (4g J. alt) 474-491. denkt blofs an Ver- > ym 2 Die euh itiked a mud e hee E u. 
۰ SEP ey ELS f : T S 1 BIRSA 
zinsbar | Die Truppen (welche aus Scyren, Alanen gnügungen, indels die Saracenen Mesopotamien, | der Marcomannen in Böhmen ein, und be- ich hoe Die 
PE yren, Alanen, | die Hunnen Thracien verwüsten ... 476 Basi- ^ “nl : 4 OE ا و و‎ ae er 
che 491 Herulern etc. bestehen) fordern den dritten | ہر‎ mi i : و‎ ot setzen wahrscheinlich auch jetzt schon die | Ayar, verdrän- 
: A x 5 : 1 liscus vertreibtihn mit Beystand der Thracischen | (5 den an der Od Im Norden’erä 7 e 
en mit Theil der Acker in Italien; Odoacer, ihr An- van 5 Low 7 + Gegenden an der Oder ... Im Noraengran- | sen die Sabiren 
7 3 , Ostgothen unter Anführung eines ältern Theo- die SI lenthalben an Fi d Be É 
en, eY- führer, erobert 476 Pavia, lüfst den Orestes | Jori ; y D d zen die Slaven allenthalben an Finnen, Ce-|aus ihren bishe- 
AURA بای وس‎ , 1 dorichs (S. oben 427.) aus Cstpl, wird aber durch fe d N T'schud P d ۱ 
eg, zie- hinrichten, u. den Augustulus nach einem] ci : aw dio وه مه ات‎ ter nen sie den Namen Tschuden (Frem e) | rigen Wohnsi- 
Schl in G E an DERE E des | Seinen Eifer für die Eutychianer verhafst. Der | geben 
وود‎ ans y did; di. ben Katse yrs ... Ende des jüngere (Pannonische) Theodorich erklärt sich E tzen an den Cau- 
enigen endlandischen aiserthums. für Zeno sucht den einen Theodorich durch casus EN WO sıe 
j 1 3 den andern zu stürzen, u. bringt sie gegen ein- nach einem Sie- 
HO vm, ander in die Waffen; der jüngere eróbert Sto- e ge liber die Ono- 
de ۳ Onoacer beherrscht Italien unter dem Ti- | bi, plündert bis Thessalonich, nimmt auch Du- fich derBul derW. h En 364 sich 
Fe tel eines Königs 476-493 ; besiegt 477 die|ras, u. ganz Epirus سوا ری سی‎ sich mit | 4. Reich derbulgaren oder olochen. ed nieder 
` Rugier in Rugiland, wird 489 von den Ost- | dem ältern Theodorich, regiert nach dem To- : ER 
gothen und den mit ihnen vereinigten Ru- de desselben als König über alle Ostgothen. Am Don werden 465 die Onoguren bekannt, 7 ¿Um dieselbe 
gus angegriffen, dreymal geschla en, in| wird von Zeno zum Consul ernannt, nimmt die eit streifen in 
laperen سام‎ 490-95 helagert, ergieht e unter | vertriebenen Rugier in Mesien auf, 
agent edingungen, wird hald nachher mit den|zieht 479 von Nove aus gegen doacer, nimmt | «i 5 MS ? 
che ih- / Seinigen getódtet. den Gepiden unterweges Sirmium, erobert Ita- reg mn MÀ folg. Jahrhunderte erscheinen-| andere’ Hunni- 
en -- : Ê pit Neti den Finnischen Hunugar en zu einerley Stamm | sche (oder Tar- 
| wege lien, behauptetaher auch seine bisherige Herr-| „ehören. In eben diesen Gegenden und (nach y 
n gelit- schaft über Ober-Mesien etc. ... Die Mysogo- ES AS : i es : tarische) Hor- 
den sich hen bleiben in ihren Wohnsitz dick Nestor) bis an die Kama hinauf erscheinen | den umher be- 
aar: then سر یا‎ DE Pared FE ME um diese Zeit Bulgaren oder Wolochen (wahr- | sonders Ephtha- 
د‎ diesen scheinlich Tartarischen Ursprungs) als das | /iten, welche 473 
ad ale, ; herrschende Volk; werden 487 von Theodo- | durch d.Caucas. 
Is durch e ka Jn ct ne wird Wi rich d. Gr. in Thracien geschlagen, drin- | Pässe dringen, 
1 durck . . ehlung er Ariadne vom enate zum Kaiser | gen von 495 an nach dessen Abzuge öfter | u. sich von den 
x ayy Ostgothisches ReicH. gewählt; hebt die von Zeno eingeführte Ver- über die Donau, u. werden dem Ostrómi- | Persern bis 505 
rem Va- ۱ Tesoponron d. Gr. (c. وه‎ Jahr alt) 495-526 pra R pa» dre ea m. وښ‎ mind amc. سيا‎ 
Scandi- \ stellt in Italien Ruhe 1 15-5262] 455-96 Aufruhr in Isaurien. `, , Uer die Hunnen, Tribut erfech- 
e iem Ruhe und Ordnung wieder E Finfälle der Bulgaren in Th 
sk, theils her, herrscht auch ii : : 495-493» Sini, h Base Far (ene 
DEREN eer auch über Dalmatien, Mesien,} . 499. Vergleich mit Theodorich d. Gr., dem 5 
DERE a ardanien , Preevalis, Pannonien , Noricum,|der Kaiser die Zeichen der Königlichen Würde 
e Wohn- wo die Bajobaren oder Bayern ihm unter- 
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Bibl Jag. 


| 500-600 


Reiche der 
Vandalen u. 
Sueven. 


M سے‎ 


| | Vandalen. 
Thrasamund, 
seit 496, bewei- 
set sich tolerant ; 


gegen die Catho- 


Justinian todert 
umsonst die Los- 
lassung desselb. 
beschhefst 5ء‎ 
Krieg .. Belisa- 
rius landet 554 
bey Caputuada, 
siegt hey Trica- 
marum, erobert 
in kurzer Zeit 
dàs ganze Gebiet 
(worin schon 
Geiserich zu se1- 
ner Sicherheit 
alle Festungen 
geschleift hatte) 
.. Gelimer mufs 
sich in d. Berg- 
schlosse Mede- 
nus ergehen, 
wird in Con- 
stantinopel in 
Triumph aufge 
führt, bekommt 
Güter in Gala- 
tien, kann aber 
das versproche- 
ne Patriciat als 
Ariauer nicht 
erlangen. 


Die zum Van- 
dalischenReiche 
gehörenden In- 
seln werden 
gleichfalls wie- 
der mit demOst- 
römischen Rei- 
che vereinigt. 


Suevisches 
Reich. 


| Lücke in der 
| 570 | Geschichte 470 
bis c. 561. Um 


diese Zeit tre- 
ten die Sueven 
unter K. THEo- 
DOMIR zur Ca- 
thol. Kirche. 


Miro (Theo- 
domir MH.) 570- 
585 .. steht Her- 
menegild gegen 
seinen Vater bey 
wird geschi. u. 
mufs Leovigild 
selbst für Ober- 
herrn erkennen. 


Evricu 585. 
wird von ÁNDE- 
ca verdrängt u. 
ins Kloster ge- 
stofsen. Allein 
Leovigild be- 
siegt auch die- 
sen, und macht 
dem Suevischen 
Königreich 585 
ein Ende, 


krönt, und die 


Stände. ... 589 


zum Theil 


ischen 
! dem Codex 


Krieg mit Childebert 551. u. 
kommt in demselben ums 
Leben. 


wieder gewählt. 


bern Narbonne, kommen 
bis Saragossa, 
durch den General Theu- 
degisil zurückgetrieben. 


wird seiner Gewaltthätig- 


keit 
Gastmahle ‘ermordet. 


die Catholischen. 
sien) entstéhen Unruhen. 


öffentlich, erhält Beystand 


allgemeinen Versammlungen 
allmälig mehr Anschen als die weltlichen 


nm———— SL NUN EE 
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Wesigothisches 
Reich. 


501. Alarich II. K.seit 484. | ( c 
K | 505. läfst für seine Galli-jnig seit ےہ‎ 470. 


Unterthanen 
Theodos. 


anwendbaren Aus- 


THEUDES 531-548. wird 


542. Die Franken ero- 


werden 


THEUDEGISIL, 548-49. 


wegen bey einem 


AGILA 549-54 verfolgt 
560. In Baetica (Andalu- 


Athanagild empört sich 
von den Griechen aus Afri- 
ca unter Anführung des 
Patricius Liberius. 


ATHANAGILD 554-568. 
Die Griechen wollen nicht 
wieder weichen, und bese- 
tzen mit Unterstiitzung der 
Catholischen die wichtig- 
sten Orter an der Küste 
von der Meerenge bis Va- 
lentia; Athanagild führt 
deshalb bestândige Kriege 
mit ihnen ... Seine Toch- 
ter Galsuinda u. Brunehild 
werden 


vermiahlt. 


Liuba 568-70. (72) reg. 
| Bruder, 


Leovigild 569-586. Die 
ser dämpft eine Empörung 
der Cantabrier, nimmt den 
Griechen verschied. Pla- 
tze, bezwingt 580 die Va- 
scones und baut Vitoriano 
gegen dieselben, vermahlt 
578 seinen ültesten Sohn 
Hermenegild mit Ingonda, 
Siegebert I. Tochter, giebt 
ilan Sevilla zur besondern 
Residenz. Der Sohn tritt 
hier zur cathol. Kirche, 
wird von denCatholischen, 
auch von den Sueven und 
Kaiserlichen unterstützt. 

585. Der Vater belagert 
ihn in Sevilla, lockt ihn 
heraus, u. lüfst ihn im Ge- 
füngnisse hinrichten .. er- 
obert 585 das Suevische 
Reich. 

RxccanED Catholicus 586- 
601. nimmt 587 nebst den 
Bischófen und Grofsen óf- 
fentlich die Catholische Re- 
ligion an; 


Auch die übrigen Westgothischen Unter- 
thanen folgen diesem Beyspiele. 
nige werden von nun an gesalbt und ge- 


Die Kö- 


Bischöfe erlangen in den 
( Conciliis ) 


Guntram wird v. d, Hzg. 


v. Merida (Lusitanien) geschlagen. 

Die Vasconen setzen sich 581 (591) 
jenseits . der 
Bearn ete. bleiben hier lange unabhün- 
gig, beunruhigen von da aus 598 die 
Spanischen Grünzen. f 


Pyrenäen um 


| ¦ andern Gesetzsammlungen | Westgoth. bey, 


einen gerüth darüber 


und Einrichtun- 
ven den Siegern 
zu ‘Theil wird, 
und 
Steuern erlegt. 


gothen. 
i "hu ancl n Theil , ihätie i 1 - 
Theudebert erhält: auch den Theil von Rhätien, den Theodorich d. Gr. den 
Alemannen eingeräumt hatte; alleiw die Franken leisten den Ostgothen we- 
nig Beystand. Theudebert sucht = 
dringt über Susa bis Gemua vor, greift Griechen und Gothen an; 
mee wird durch Seuchen zurück getrieben. i 
celin hält indessen Noricum besetzt, wo die Bayern jetzt unter die Herr- 
schaft der Franken kommen. : 1 


tHen mit Verlust vieler Truppen in den Pyrenäen. 


an die Frank. K.| dem Bischofe zu Das K. R. Orleans und 567 die zweyte, 565. Die schöne 
Chilperich und Siegebert Paris in den Bann|wird mit i : ? 


gemeinschaftl. mit seinem | ۔‎ bekommt jeder den dritten Theil ; 


Tas. X: Europa vom Jahre 500 


Burgundi- Deutsch- Reiche, 
sches heich. Frünkische Konigreiche. land. (besonders Wessex.) 


501. Clodwig I. König der Salischen Franken seit 480. 


Gundobald Kó- c i : 
501. Die Britten in Bretagne unterwerfen sich, behalten 


aus | steht den Fran- aber ihre eigenen Kónige, (die in Frankreich doch nur für | MANFRIED fole N d 
u, (ken. gegen die | Grater gelten), verdrängt *0'Ber ARTHUR, guti 
1 508.) dessen Thaien 


507. Clodwig siegt mit Beystand der übrigen Frünkischen | 5 


Vougle) erobert 508 ganz Aquitanien, Toulouse u. alle West- | ¢ 


IBS ; 


tödtet den letzt. |t 
K.desselhen hin 
terlistig. Weise. 
'_ HEUDEBERT Í. 


32 J. alt) 554-47. 


Hand u. thei 
Jestg. nichtslien sich in des 

sen Provinzen. 
."Auch Dieter. 
bekomt Aujou, 


zegen di 


denselben 


535. Die Fi ünkischen Kónige verbinden sich mit K. Justinian gegen die Ost- | ' 
Vitiges tritt ihnen die Provence ab, welche sie unter sich theilen. |‘ 


) in Italien Eroberungen zu machen, 

seine Ar- 

Der Alemannische Herzog Bu- 
2 


€ 


0 


542. Gemeinschafiliche Unternelfmung gegen die Westgo- THEODEBALD 
(15 Jahr alt) 
543-555. Bucelin 
und  Leuthari 
dringen 551 - 54 
tief in Italien 

551. Clotharlein, doch ohne 
‚verlangt 4 vonigliickl. Erfolg .. 
d. Einkünften|Garibald — wird 
derGeistlichen|als erster Bayer- 
kenn یج‎ nicht|scher Herzog be- 
1 urchdringen.lkan 55 (553) 

Childebert unterstützt die Nach te 
Empórung des Chramnus ge- Tode bemüchtigt Clothar sich 
gen seinen Vater T. 558 Austrasiens, schlägt die Sach- 
ohne Erben. sen und Thüringer, und lest 

den erstern einen Tribut von 
500 Kühen auf. 
E 558. Clothar allein. 

Chramnus flüchtet 560 zu dem Gr. Conober v. Bretagne ; beyde werden ge- 
schlagen, u. der Sohn mit Gemahlin undKindern in einer Hütte verbrannt 
562. Theilung nach Clothar I. Tode. i "e 
K. R. Burgund K. R. Soissons. K: R. Austrasien 

CnuanisznT bel (u. Orleans). CHILPERICH I. + اہروہ‎ SIEGEBERT I ; 
komtauch Tours| Guxraam +592|Seine Concubi 294 IEGEBERT 1۰ + 575. 

urs, NTRAM + 592)Seine Concubine Fre- resid. in Reims. 
Alby u. Marseille,(593.) residirt injlegunde bewegt ihn, 562. Krieg mit den 
wird seiner Heu-|Chalon an d. Sao-jseme erste Gemahlin Avaren 565 mitChil- 
rathen wegen von|ne, hekommtSens.| 4udovera zu verstofsen perich. E 


K. R. Paris. 


unter) Salsuinde و‎ 
gethan. +567 oh-[dem Namen Bur 
ne männl. Erben gund begriffen, 


Galsui (Brune:fkluge, herrschsiichti 
hilds Schwester) zuer-|ge, unversöhnliche 
morden. Sie selbstjBrunehild wird seine 
epe M pé . wird jetzt Königin. *!Gemahlin. 
567. Nach Chariberts Tode theilen die Brüder seme Besitzungen; von Pa- 
er d 1 x Marseille und andere Städte erhalten 
2 Herren; Aquitanien wird so zerstückt, dafs beständige Fehden und nene 
= m a Y " N 0 ۳ 0 0 
Theilungen entstehen; doch sind einige Veränderungen bleibend. 


K. R. Burgund. K. R. Soissons. K. R. Austrasien 
Guntram erhält Me-| Chilperich bekommt die! Zu den a. 511 fest gesetzten 
lun, Saintes, Angou-|Normandie und Bretagne, | Grünzen kommt jetzt Avran 
lesme, Perigueux, A-|dessen Grafen aber zieml. ches, Tours, Poitiers, Aire Al- 
gen; mischt sichlunabhängig sind. | by, Conserans; u nach eine 7 
selten und nur gel Fredegunde u. die Unzu-! Siege über Chil, op x SN 
zwungen in die Strei- friedenheit des K. über die; Bourdeaux, Ewech EI 
tigkeiten seiner Brü- Theilung erregen bestän- | Bigorre u. Bearn. 1 د‎ 
der. 3 dige Kriege mit Siegebert, 568. Siegeb., von den-Avaren 

Hz. Mummolus schl.jund Brunehild. geschl.u. gefangen genon 
569 die Longobarden Chilp, erobert 569-73 das kauft sich los St 5 8 Ewe? 
hey Ambrun,d.Sach-|Austrasische Aquitanien, das ganze K. RB. So : 2 
sen 570 bey Establon.|verliert -574 alles wieder, ¡durch Fredegundens E = 
Guntram nimmt 577|kommt 575 durch seines jstaltung im Lager be Tur. 
Childebert II. anSoh-|Bruders Tod wieder em- aroti kan. ja do ED 
nes Statt an, wird 581/por. Brunehild gefangen, | CHILDEBERT II (5J.alt)575-96 
von Chilperich undlentkonunt durch die Lie- | wird durch HA Mp ió fl 
den Austrasiern be-|be seines Sohnes Merovaus [der Gefangenschaft gerettet 
kriegt. | nach Metz. |Brunehild und ein Kuna 

584. Friede; 525-77. Neue Versuche |schaftl. Rath regieren in sei- 

586. beschützt alsigegen Austrasien, 581 ge- | nem Namen. ki 
Vormund den jun-lgen Guntram. Chilperich | 580. Eine Parthey unter den 
gen Clothar ii. wird zu Chelles von unbe- | Grofsen verbindet sich mit 

Gundobald, Clotharslkannter Hand ermordet. |Chilperich gegen Guntram 
I. natürl. Sohn, will) Crornar II. (4 Mon, alt). | Brunehild muis zu ETEA TR 
Burgund erob., wird|584-628 Guntram und | flüchten, erlangt aber nach 
585 geschlagen T. Fredegunde regieren. Vertreibung des Bischofs von 

Nach Guntr.| Der Graf von Bretagne | Reims ihr Ansehen wieder 
Tod erbt Childeberi| 7۶ aroc erregt viel Unruhen bringt 587 den Andlauer Ver: 

II. das Reich; ihm| 595. NeueKriege mit Au- |trag mit Guntram zu Stande 
folgt sein jüngster strasien. Fredegunde siegt | wodurch die Gränzen von Bure 
Sohn DrnrericH 11.596. T bald nachher. gund und Austrasien bestimmt 
(8J. alt) 696-613, Aue wird dagegen 600 | werden. 

Garnier Major Do-|hey Dormeille gänzlich ge- ai : 
mus ,.. Elsafs, Sund-|schlagen, und S abe Sie QUAE EUR ES d. Longob. Hz. 
gau, Thurgau -undjseine Länder bis auf cin CR? 3 Mr پس‎ A N 
ein Theil von Cham-|kleines Stück zwischen der ی تمد‎ aig GE mufs sich 
pagne kommen zujSeine u. dem Herzogthum| fen 5 See oe aged dice” 
Burgund. Denteleni, T ... 595. Sieg üb. die Warner 

HEUDEBERT JI. (10 J. alt), 
596-612. 


KR. Thii- Verstürk.a. Deutsch- 


Könige über die Westgothen bey Vivonne, (nach andern bey | nen Brud, 


ert fort. 


obern 531 


Get), Theil 


en werden 
555 d.Fran 


Mehr ai 
20000 Sachi 
sen heglei 


Longobar 
den, (ihre 
vormalige 
Nachbarn 


72 durch 


rück, fin- 
den ihre 


ee‏ لدي en‏ ص۳۳ 


"10 


a ی‎ 


Angelsä chsische | 


501.Cerpıc bekommt 


ringen land, siegt mehrmals) 
K- Her- üb. den Britt. K./ 
Brosıus u. dess.Nach- 


VAT og nmm ee 


20( 24 Sei- ES uen; 
durchFabeln verdun-} 
saderich kelt sind; nennt sich 


liken, ruft die : = | 
, M رو‎ Krieg nut | 
۳ - | zug machen ; wird 507 von lin neg ` I) v n Lodi 4 ۹ SL Kw Rob T. 
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ann. dau- von Deira. Beyde 
K. R. sind in dci 
Folge oft getrennt, 
oft mit eiriander 
vereinigt. 
IBAULIN 560-591. 
immt den Britten 
iach den Siegen bey 
Bedford 571. u. bey 
Durham 577 auch das 
etzige Devonshire u. 
Sommersetshire .. be- 
mächt. sich 590 auch 
des K. R. Sussex. 
575. Uffa, erster 
K. von USTANGELN 
8ھ‎ Crida landet 
mit zahlreichen 
Truppen, erober! 
die Mitte der Insel, 
u. errichtet das ۰ 
R. bisrcıa (Mid 
del-Angeln). Viel- 
leicht erhält die In- 
sel schon jetzt von 
der gréfsern Hälfte 
der Eroberer den 
Namen England. 
uach ital.,Ideaulin wird von an 
commen |dern Angelsüchs. Kö- 
71 = und nigen u. v.d. Britten 
geschl. u. 591 von sei- 
nen Unterthanen ab- 
Igesetzt, 
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‚en 568 di 


Frankr. zu 


Crorric 591-596. 
K. Ethelbert von 
Kent wird durch 
seine Gemahl. Ber- 


Heimath 

an d. Wip- 
per v. Sue- 
ven(Schwa! 


ben) bel tha, TochterChari- 
setzt, und] berts K.v.Paris zum 
müssen Christenth. vorbe- 
diesen den! reitet, zu welchem 
Schwab- er sich 596 bekennt 
gau über-| .da der heilige Au- 
lassen. gustin nebst ande- 
xen  Missionarien 
vom Papst Gregor 
SC dem Gr. nach Eng 
land gesandt wird. 

Die War- 

ver (ohne ات‎ 


Zweifel v. 
d. Wenden S 
vertrieb. 
verlassen 
ihr Vater- 
land,dran 


Dererste Kon. von 
chotland, unter 
و‎ welchem sich (unge- 
führ a. 500.) alleClane 
vereinigen, ist Fergus 
2 Von seinen ۰ 
denRhein [st wenig bekannt. 
eeng 596 Epman (Aidan)571- 
JA Childe. 606. wird berühmt 
Beri fast durch einen Sieg üb. 
x $ g|*rude, K.d. Picten 
Aan ¡bey Dunkeld Der 
Fock ee ¡heil.Columba kommt 
Bit “sich 565 aus Irland nach 
HE Name 1Schotland, wird das 
EI wah Jrakel beyder Natio- 
scheinlich Mn. u. stiftet auf der 
ein Theil sel Hii (I-Colmkil) 
des Volks in berühmtes Klo- 


nachher er 


noch un- 
ier. den Die Britt. stehn nach 
Wenden, jdem Tode desAmbro- 
siusu. Arthur unter 
7 vielen klein. Kön, de- 
ren üftere Fehden den Angel- 
sachsen die Eroberung des Lan- 
des sehr erleichtern. Sie besi 
izen in dies. Jahrhunderte noch 
Cornwall South- Wales, North- 


Wales u. Cumberland i 
auch Galloway, d یت ون‎ 


—— 


Irland bekommt immer mehr 
Bisthümer, Klöster u. gute Schu- 
len. Der Oberkónig Dermod 554- 
566 beruft die übr. Könige oft 
nach Teamor zusammen, kann 
aber die unaufhórl. Fehden zwi- 
schen denselben nicht hindern. 
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der 
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Ostgothisches Reich. - Oströmisches Reich Sclavi- Reiche Reich ; Asien und Africa 
4 ( oder “Griechisches Kaiserthum]). | nia oder der Gepiden | der Bulgaren| in Beziehung auf Europa. 
501. Theodorich d. Gr. König Slavia. und - 
Ostgothen seit 495. ; a ; Longobar- 
Anastasius, Kaiser seit 491. سے‎ ۹ ۱ E 
en Die Bulgaren Persien, 


halt 
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den 


hält 
bis 
für 


520 


550 


Zul 


540 


K. 


fe 


0 


F 


570 völkern, hesonders Sachsen, ge- 

gen die Griechen in Italien, er- 
obert die Prov. Venetia, Li- glückl.; d. K. wird wahnsinnig, die Kaise- 
gurien, Tuscia, resid. in Pa- 
via, ernennt allenthalben Her- 
zoge, wird. durch List seiner|Cosrhots 575 zu einem Waffenstillstande, 


580 


590 


506. bemiiht sich umsonst, 
die K.der Heruler (in Illyrien), 
Thüringer, Warner zum Bey- 
stand der /Vestgothen gegen die 
Franken zu bewegen, greift 7 
die letztern u. die Burgunderhheit gegen die Bulgaren bey Constan- 
selbst an, entsetzt Arles u. be-|tinopel von einem Meere zum audern 


der Durance. .. 507. 8. Strei- 
tigkeiten mit K. Anastasius. 


511. Theodorich verdrängt 


genonunenen K. Gesalich una 
übernimmt die Regierung des 
Westgoth. Reichs in Name: 
seines; Einkels Amalarich, be 


VerschiedeneSenatoren in Rom|;er Herkuuft, bisheriger Befehlshaber der 
werden einer heimlichen Ver- Leibwache, wird den Verwandten des vo- 
bindung mit dem Hofe in Cstpli rigen Kaisers seiner -Orthodoxie wegen 
beschuldigt, auch Boethius Ulsey der Wahl vorgezogen. 

Symmachus, welche 524 grau- eJ 


sam hingerichtet werden. 525. Verfolgung der Arianer, worüber 
‚iifshelligkeiten mit Theodorich d. Gr. 
ntstehen 
e 527. Justin nimmt seinen Neffen Justi- 
AMALASUNTHA (526-534-) nian zum Mitregenten an, und + bald 
führt die Regierung im Nash ernach. 


men ihres 11jährigen Sohnes 
ATHALARIOH Zwar vortrefflich, Theodora (vorher Schanspielerin). 
aber nicht zur Zufriedenhei 


der Gotlien. 


nimmt 554 nach Athalarichs 
Tode den 
Tukoparus zum Gemahl an, 
der sie tödten läfst, u. dadurch! 
Justinian I. einen Vorwand 


Virices 556-40, trennt zwar 
die Franken durch Abtretung 
der Provende von Justinian, ۰ 
erregt die Perser gegen ilin, 
allein Belisar erobert Rom u. 
fast ganz Italien, Vitiges selbst 
wird gefangen genommen u. 
551 mich Cstpl. geschickt. 
Torras 541-552. . grols als 


Griechen fast alle Eroberun 


ge : y T ° apitel "(über einige Nehenfragen) aus : 
gru ا سن‎ Glück, RE n den Schlüssen des Chalcedon. Concilii Sat GC vei ۱ 
95: v TP a dae ad „a. 451.) verworfen werden, erregt im ziehen 568 oer? d 
ER ia zanzen Beiche viele Spaltungen. Im West. | Pannonien nach | 
۹ 


ohert Sicil., Sardin., Corsica. 


stärkung, gewinnt die Haupt jvinen zerstórten Stadt Epidaurus bauen 
schlacht bey Tegina (u. Busta] Ragusa. 

Gallorum). Totilas + an sci- 
559|nen Wunden. 


then unterwerfen h 3 
Schicksale. Blofs kleine Hau- \chrida oder Tauresium unter dem Na- 


fen vereinigen sich mit Buce-Imen Justiniana I, zur Hauptstadt von Il- 
lin und Leutharis, welche hisjlyrien. 


celin wird 554 bey Capua ge- 
schl., Leuth. + an der Pest. 


Exarchus an,residirt in Raven- 
na; unter ihm u. seinen Nach- 
folgern stehen die Herzoge v. 


tien gehórt zum Exarchate. 


Reich der Longobarden, 


L 


500 - 600 


bis 600 nach Christi Geburt. 


501. Unruhen zwischen der لج‎ 

nen und. blauen Parthey im Circus,| Die süd- “(bis 568.) 
wobey 5000 von der letzten umkommen. | lichen Sla- T 
ven wer- 
den dem! 534. Die Gepi- 
Ostrômi- |den wollen den 
schen Rei- |Ostgothen Sir- 
che  jetzt|mium etc, neh- 
gefährlich | men, werden ge 
Die Anten |schlagen, erhal- 
erscheimen |ten diese Ge- 
meistenth. | gend dennoch 
in Verbin-|542 von Justi- 
dung mit|nian, plündern 
den Bulga- | bald nachher Il- 
ren, lyrien, verlie- 
ren ihrJahrgeld, 
gerathen 545 
mit den neuen 
Günstlingen des 
Kais;, den Lon- 
gobarden , in 
Streit, und ver- 
binden sich mit 
den 'Sclavinen. 

Die Longobar- 
den ` bekommen 
c. 548. von Justi- 
nian Pannonien, 
(auch Noricum, 
dessen sich aber 
die Franken be- 
mächtigen), und 
erhalten | zugl. 
Beystand gegen 
die Gepiden, 

Der Gepid. K. 


fallen 5o1 in 
Thracien ein, u, 
setzen ihre An- 
griffe gegen das 
Oström. Gebiet 
von Zeit zu Zeit 
fort, besonders 
à. 513. 527. 538. 
558. 


K. Cavades fällt 502 wieder in Me- 
sopotamien und Armenien ein; 505 
Waffenstillstand ... Der Krieg wird 
521 erneuert, JVarses und seine Brü- 
der, Persische Feidherren, treten 
527 zu den Griechen über .. Belisar, 
(damals Jüngling) hemmt das Glück 
der Perser. 


507. Der Kaiser führt zur Sicher- 


ve Mauer auf. 


es nebst einigen Städten an|die lang 


Cosrho&s I. (Coshru Anushirvan) 
ein grofser Regent, der Perser Stolz 
551-579. schlielst 551 mit den Grie- 
chen Friede, iiberwiltigt die in Per- 
sien noch herrschenden Ephthaliti- 
schen Hunnen, schliefst ein Bünd- 
nifs mit den Chazaren (u. soll ih- 
nen ihre Hauptstadt Atel oder Ba- 
langiar gebaut haben) vollendet die 
von Cavades angefangene Schutz- 
maner gegen die nérdlichen Barba- 
ren (75 geogr. Meilen lang) wozu 
auch Justinian beytragen muls; er- 
neuert 559 den Krieg. Armenien 
und die von d. Griechen gedrückten 
Lazier treten auf seine Seite, Beli- 
sar treibt ihn 542 aus Lazica zu- 
rück, u. streift bis Ctesiphon. Ju 
stinian erkauft 545 einen Waffen 
stillstand, (um die Ostgothen nach 
drücklicher zu bekriegen) „zahl! 
,2000 Pfund Gold und schickt deru 
»Kónige den verlangten Arzt Tr: 
ybunus.ft 


512. In Constantinopel entsteht ti- 
ber die eigentliche Form des Dreymal 
heilig ein Aufruhr, der 100000 Einwoh- 
nern das Leben kostet, Vitalian wird 
gezwungen, sich gegen Anastasius, der 
die Orthodoxen verfolgt, zum Kaiser 
aufzuwerfen, vergleicht sich aber bald 
mit ihm. 

Justin I. (68J. alt) 518-27. von gerin- 


vou den Westgothen an- 


Die mit ihnen 
vereinigten Cu- 
triguren stehen 
551 den Gepiden 
gegen die Lon- 
gob.bey. Kaiser 
Justin. bewegt 
deshalb die Utri- 
guren, ihnen un- 
terdessen mit d. 
Tetrax. Gothen 
ins Land zu fal- 
len, daherFeind- 
seligkeiten zwi- 
schen — beyden 
Stâmmen his 560 


aber die ganze Provenc 
an die Rhone u. Duranc: 
sich. 


Die Scla- 
vini ver- 
bind. sich 
545 zu die- 
sem Zwe- 
cke mit d. 
Gepiden, 
müssen 
denselben 
aber für 
dieErlaub- 
nifs durch 
ihr Gebiet 
‚bey Sir- 
mium und 
Singidon) 
iiber die 
Donau zu 
gehen, für 
jed. Mann 
1 goldnen 
Stater be- 
zahlen 
wüthen in- 
sonderh. a. 
550. 551. 
sehr grau- 
sam in 
Thracien., 
gerathen 
c. 565 mit 
den Anten 
unter Herr- 
schaft. der 
Avaren. 


521. Krieg mit den Persern. 


JusTINTAN I. (44 J. alt) 527-565. Gemahl 


526. Die Heruler im südl. Illyrien 
ermorden ihren König, und lassen ei- 
nen andern aus dem Norden ,ر(‎ Thule“) 
kommen. 

Der Kaiser läfst 528-55 durch die ange- 
sehensten Rechtsgelehrten unter Aufsicht 
des Tribonianus die Römischen Gesetze 
ordnen und bekannt machen. 

552. Aufruhr im Circus und in ganz 
Constantinopel. Hypatius wird zum Kai- 
ser ausgerufen; Theodora und Belisar 
retten Justinian durch ihren Muth. 

534. Belisar erobert das Vandal. Reich. 

Unterdessen verwiisten Slaven u. 
Bulgaren die Europäischen Provinzen 
mehrmals bis in Griechenland hinein, 
und bis in dieNähe von Constantinopel. 
Mehr als 200000 Menschen werden nach 
und nach als Gefangene weggeführt 
oder erschlagen. 


Durch Jornan- 
Thorisin erhält| des werden (551) 
351 von den Cu-! tief im Norden 
iriguren ` Bey-|(indem jetzigen 
stand, wird den- | Jugrien) zwi- 
noch 652 v. dem |schen Finnisch. 
Longobardisch. | Völkern u. den 
Kin. Audoin mit |Türken dieiHu- 
Hiilfe der Grie-|nugari Bekannt, 
.chen geschlagen |,,welche mit Zo- 
Unter Cunimund |belpelzen han- 
553 - 567 dauern |deln und ohne 
die Streitigkei- | Zweifel zu dem 
ten mit den Lon- | Stammvolke der 
gobarden  fort.|nachherig. Un- 
Letztere verbin- | gern. gehören. 
den sich unter|(Vergl, hiermit 
ihrem Kon. Al-|'Tab. IX.) 

boin mit den A- 

varen,u. machen 

dem Gepid. Rei- 


. 650. Neuer Krieg, hauptsüchlich 
in Lazica. Wegen Beschwerlichkeit 
der Zufuhr bietet Cosrho?s 556 ei- 
nen Stillstand an, nach welchem bey- 
de Theile in Lazica behalten, was 
n Kriege giebt. sie hesitzen. 


Die Persarmenier, welche des 
Christenthums wegen von den Ma- 
giern gedrückt werden, ergeben sich 
den Griechen 569. Daher neuer 
Krieg 570-590. Cosrhoês, anfanesfk 
glücklich, obgleich auch die Tiir- 
ken gegen ihn fechten, wird her- 
nach von den Griechischen Feldher- | 
ren Justinian 575 und Mauricius 575)! 
mehrmals geschlagen. un 


u. Feldherr, entreifst den 


n, kämpft 545-49 selbst ge 544. Ein kaiserl. Decret, wodurch 5 


beherrsch. 
d. Wenden 
nicht nur 
Bóhmen, 
sondern 
verbreiten 
sich gegen 
Ende des 
Jahrhund. 
auch wei- 
ter in 
Deutschl. 
Die Sorben 
(Serhlier, 
Soraben) 
erhalten 
554 einen 
Theil von 
Thüringen 
À یا‎ u. werden 
562, Belisar fällt in Ungnade, wird 563 | hernach 
هدو د‎ in e یی دا‎ eingesetzt. + 563. |theils den 
ustinus II. 565-573.. des vorigen Schwe- | Franken 8 S : 
stersohn, halt die Mica s dn Provin- | theils den poder Ze? S dt = 
zen für so gesichert, dafs er den Avaren | Avar. un- Bh an Geschenke erhalten 
565 die a. 558 hewilligten Gelder ver- | terwiirfig. 56 e Lama der Gaiden 68 
sagt; (doch gehen 563. 69 Pannonien u. Dh Ben کات مج ا‎ 
fast ganz Itahen verloren). ond gd FR و ا‎ 568, und verkau- 
Akai ١ E icd 567-69. eren pg mit den Tür-|stor wer-' چ‎ seine Preyhei uiid der 
1 mi en i ii 11 ٦ 1 . 
die ae E ND. ken, welche ein Biindnils gegen die Per-|den auch, 


Hormisdas 579-91. will noch kei-* 
nen Frieden. Bahram, ein geschick 
ter Feldherr, wird schimptlieh von 
ibm abgesetzt, empört sich, nimmt 
ihn gefangen, zwingt auch. seinen 
Sohn. 


Ital. u. überlas- 
sen ihre bisheri- 
gen Besitzungen 
den Avaren. 


552. Narses kommt mit Ver| 549. Die Einwohner der von de Scla- 


550. Justinian baut um diese Zeit längs 
Tera verliert auch das Tref-[der Donau 52 neue Festungen, verbessert 
n am Vesuv 555. „Die Go-fviele alte, und sichert Thracien etc. mit 
sich demlgleicher Sorgfalt, erhebt seinen Geburtsort 


Reich der Avaren. 


Cosrho?s II. 591, zu den Griechen 
zu fliehen. K. Mauricius läfst die 
sen mit einer Armee zurück fiih- 
ren .. Friede. ,,Die Romer behal- 
ten Persarinenien,“ 


Die Avaren, ein Tartarisches 
Volk, erscheinen auf der Flucht 
vor den Türken 557 am Don etc. 
vertilgen oder verdrüngen hier 
558 auf Verlangen des Griechi- 
schen Hofes die Hauptstámme 
der Ephthaliten und Sabiren, un- 
terjochen 562 die Ugren, Bulga- 
ren und südlichen Slaven, drin- 
gen durch Mähren und Bóhmen 
565 bis in Thüringen vor, u. un- 
terwerfen sich die Venden in u: 
bey Bóhmen, auch die Sorben (die 
zum Theil noch den Franken zins- 


554. Narses erobert Italien. 

556. Vergleich mit den Persern über 
Lazica. 

558. Bulgaren u. Slaven (Anten) in Thra- 
cien ; dringen durch die lange Mauer, wer- 
den von Belisar geschlagen, und durch 
Geld zur Rückkehr bewogen, 


tranto etc. vordringen, Bu- 


Italien unter Griechi- 


scher Herrschaft. 
Narses + 567. Sein Nachfol- 


er Longinus nimmt den Titel 


tom u. Neapel : anch Dalma- 


Die Lazier, Iberer, Tzani sind a. 
500-600 nach Beschaffenheit der Zeit- 
umstinde meistentheils von den Rö- 
mern abhiingig ... Die Zichen er- 
ser eingehen. im Innern | | halten sich frey ... Die Saracenen 

des Landes | ‚Ihr Chan, (Chaganus) Bajan| erscheinen bisweilen als Feinde der 
mehrere richtet nun scine ganze Stärke| Griechen; doch selten. 
Wendische | gegen das Ostromische Reich, 
und Slavi- schickt 573 10000 überwundene 
sche Vol. | Cutriguren nach Dalmatien, und 
ker bekant | rzwingt von K. Justin II. einen 
! vortheilhaften Vergleich, bedient 
sich zu den geführlichsten Unter- 
nehmungen hauptsüchl. der Sla- 
ven, welche überhaupt von den 
lAvaren mit barbarischer Härte 
| behandelt werden, erprefst durch 
| ström; Pro Verwüstungen in d. 


570-74. Der Persische Krieg geht un- 


rin veranstaltet, dafs Tiberius 574 vom Se- 
nate zum Cesar ernannt wird, und bewegt 


Gemahlin Rosemunde (Toch- i 1 [fü 
Dus dos uri Eech Gena Kö- der aber nicht in Erfiillung geht. 
nigs) ermordet 572. — „ | TrsERIUS 578-582 wird vom Senate und 
CLEPH 572-575 erweitert diedem Volke zum Kaiser erklärt. 
Eroberungen. .. Nach ihm re- 
gier. 36 Herzoge 575-585, 578-81. Mauricius siegt über die Perser 
sreifen Burgund an, werden|wird zum Cesar erhoben j 
durch ein Bündnifs der Austra- ١ ۱ 
sier mit den Griechen veran- 
lafst, wieder einen Kónig zu 
wühlen. 
AuTHARI (585-590.) Sohn des 
vorigen Kénigs, ein Arianer, 


Die Wen- 
den in Pan- 
nonien ge- 
rathen 568 
unterHerr- 


schaft “der Ostrüm. Provinzen von den Mor- 
Lonsobar- genlind. Kaisern ungeheure Sum- 
den, wer. | men, kommt mehrmals bis in die ١ d 
den . 581 Nühe von Cstpl. und macht Il-| Die Türken haben 557 ihren 
den ` Ava- ۵ beynahe ganz zur Wüste. | Hauptsitz am Altai nórd ich der 
ren zinsb. Flüsse Jaik und Ick (im Orenburgi- 
u. erobern| Unterdessen scheinen die An-|schen) treiben um diese Zeit die ih- 
unter de-|ten und andere Slavische Völker|nen bisher unterwürfigen Avaren 

vor sich her, erscheinen 567 am 


ren Schu-|am Dniester schon seit 592 sich 1 n 
ized. Gail-| von der Avarischen Herrschaft | Meotis , verlangen 568 umsonst die 
thalbisIn-|(wenigstens zu Zeiten) befreyt Erlaubnils, des Handels wegen nach 
nichen. zu haben. Persien zu kommen, schlielsen 569. 

70 ein Bündnifs mit K. Justin II. u. 
dienen ihm gegen die Perser, wer- 
den mit Tiberius uneins, belagern 


Cherson und zerstóren Bosporus 580. 


581. Die Avaren erobern Sirmium. 

Maurrcrus 682-602. kann bey fortwäh- 
rendem Kriege gegen die Perser die Ava- 
rerbindet sich mit Garibald," en niéht abhalten, welche 582 auch Sin- 
Herzog v. Bayern, heurathetigidon erobern, 585 grofse Schaaren von 
désian Töchter  Theudehifdé, Slaven über die Save schicken, u. schreck- 
vergleicht sich mit den Her- liche Verwüstungen anrichten, 586 wieder 
zogen über eine allgemeine Pis Adrianopel vordringen, und 592 his 
Lehnseinrichtung , ist glück-lVor ae dd AA kommen. 
lich gegen die Fremden und| Nach wieder hergestelltem Frieden mit 
Griechen, erob. 539 ganz Sam. iden Persern hequemen sich auch die A- 
Hn Ak leh den Herzog | Den 592 eine Zeitlang zur Ruhe, und 
LOTA” nit NTI ¡Priscus hält auch die Sclavinen v. Thra- 

pues ab. 


AGILULF 590-615. vorher Her- 
‚og von Turin, wird durch Ver-| 597. Der Chan erneuert den 6 
mahlung mit Theudelinde Kö-\verwüstet in Dalmatien 40 Städte وی‎ 
nig, lüfst sich von ihr bereden,jaber doch die Seestádte nicht einnehmen 
zur catholischen Kirche zutre-|dringt 599 bis Drizipera vor, und alles 
ten, dämpft die Empórungen|will aus Constantinopel flüchten. Mauri- 
verschiedener Herzoge, undicius erkauft den Frieden. , Die Donau 
deht einige Herzogthümer als|'und Save) werden Gränze; doch dürfen 
verwirkte Lehen ein. die Griechen überschiffen, um die Scla- 
vinen anzugreifen.* 600. Der Friede ist 
von keiner Dauer. Priscus streift über 
die Donau in das Avarische Gebiet; un- 
ter den Gefangenen, die er macht, sind 
auch noch Gepiden. 


der Türken, welche aber diese Ge- ۱ ا‎ id ہیں ہی کل‎ n D 
genden verlassen, u. sie den Ava- | venlindisches. Einige Horden ziehn 


Die Gothi Tetraxitze, nur 3000 
Mann stark, sind Freunde der Rö- E 4 
mer, und zeichnen sich durch Die Sip sw سيا‎ teed ve 
Christenthum, Gastfreyheit, Fleifs seit dem Anfange 
und Tapferkeit aus, wohnen in 
Dory oder Doros 


mächtig. 
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Westgothisches 
Reich. 


Lruva 601-5. in ei- 
nem Aufstande von 
seinem Nachfolger 
erschlagen. 

WrrrERICH 605-19. 
erhält bey Gisgonga 
(nicht Siguenca) ei- 
nige Vortheile über 
die Griechen... macht 
sich bey den Grofsen 
verhafst, wird ermor- 
det. 

GuNDEMAR 610-12. 
ernennt den Bischof 
von Toledo zum Erz- 
bischof ... Feldzüge 
gegen die Gascogner. 

Sisesur 612-620. 
zwingt viele 1000 Ju- 
den zum Christenth., 
nimmt den Griechen 
616 alles his Algar- 
bien; erob. Tingis, 
Septum ,  wielleicht 
auch mehr yon Mau- 
ritanien. 

Recarsp IL 620. 

SVINTHILA 621-51. 
schl. die Gascogner ; 
macht 624 der Griech. 
Herrschaft in Spa- 
nien günzl. ein Ende; 
nimmt seinen Sohn 
zum Mitregenten an ; 
die Grofsen, beson- 
ders die Bischofe fin- 
den dies ihrem Wahl- 
rechte entgegen. 


SISENAND 651 - 656. 
verdrüngt seinen Vor- 
weser .. Viertes Con- 
cilium (Reichstag) zu 
Toledo ,,die Bischófe 
„können von d. weltl. 
„Herren zu Concilien 
„berufen و‎ wen sie 
»wollen; die Geistl. 
„sind von Abgaben 
درو‎ 

CBINTILA 626-640. 

638. Sechstes Con- 
cil. zu Toledo ,,dieJu- 

},,den sollen ganzlich 
„ausgerottet werden. 

FuLca 640-42. Un- 
ruhen unter den Gro- 
Leen, 

CHINDASYINTH 642- 
649. kommt durch 
Aufruhr zur Regie- 
rung, unterdrückt die 
unruhigen Grofsen 
mit Strenge; schenkt 
den Klöstern viel, 
tritt seinem Sohne 
die Regierung ab. 

Reccesvintu 649- 
72. ist desto nachgie- 
biger gegen die Bi- 
schéfe, welche 654 
ihre Vorrechte von 
neuem sichern und 
vergrölsern =... er 
schützt das Land ge- 
gen die Gascogner u. 
668 Mauritanien ge- 
gen die Araber, 


Wawsaa 672-680. 
wird gezwungen, dic 
Regierung anzuneh- 
men; mufs dennoch 
einige Grofse , die 
sich empóren, erst 


besiegen .. macht ei-}- 


ne neue Eintheilung 
der Diócesen (u. Pro- 
vinzen) ... schl. 677 
die Araber zur See... 
wird durch eine 
schändl. List seine: 
Nachfolgers und de: 
Erzbischofs von To- 
ledo gezwungen, ins 
Kloster zu gehen. 
Ervte 680-87. erhöht 
die Macht des Erzbis- 
thums Toledo; daher 
lange dauernde Strei- 
tigkeiten mit d. übr. 
Erzbischófen. 

Esıca 687 - 701. Ju- 
lian, Erzb. zu Toledo, 
thut grofse Eingriffe 
in die königl. Gewalt. 
Noch kühner ist sein 
Nachfolger Sisbert, 
der aber 693 wegen 
Verschwörung auf d. 
Concilio abgesetzt 
wird .. Der K. schl, 
eine Arabische Flot- 
te 696; aber Mauri- 
tanien geht verloren 

nimmt 697 seinen 
Sohn Witiza zumMit- 
regentenan, u. gieht 

o | ihm das ehemalige 
Suevische Reich. 


| Ebroins Fulstapfen. 


2 "AB. XI. 


Fränkische Reiche. 


K. R. Soissons, Neustrien.g K. R, Burgund (ol K. R Austrasien, 
601. Clothar II. seit 588. Orleans.) Theudebert II. seit 
604. will die verlorenen Pro- | 601. Dieterich IL.seit| 596- 

vinzen wieder erobern, wird} 596. 

von Dieterich hey Etampes ge- Brunehild regiert durch Majores Do- 

schl. ... erhält dennoch durch} mus im Namen heyder Enkel. Die un- 

die Eifersucht der Brüder ei-| glückliche Feindschaft gegen Clothar 

nen vortheilhaften Frieden. dauert fort. ۱ 

Der Name Neustrien wird 602. Die Gascogner werden besiegt. 605 
um diese Zeit üblich. Uneinigkeit zwischen dem Brüdern. 610. 
bekommt 611 auch das Hzth. | Theudebert fordert die 596 an Burgund 

Denteleni von T'heud. wieder.labgetretenen Provinzen zurück.  Unter- 

handlungei'in Seltz. 612. Theudeb. wird 
hey Toul. u.Zülpich geschlagen, gefangen 
nach Chalon gebr. # bald nachher. 
Dieterich, jetzt auch K. von Austrasien, fordert von Clothar 612 das 
Hzth. Denteleni zurück, + unter den Zurüstungen zum Kriege. Bru- 
nehild sucht ihren Urenkeln, Theuderts Söhnen, die beyden Reiche zu 
erhalten. Allein Clothar gewinnt die Austras. Grolsen ; Brunehild' wird 
durch Verrath des Warnachar auch von den Burgundern verlassen, in 
Orbe gefangen genommen , 5 Tage lang gemaytert u. grausam hinge- 
richtet. Auch ihr Andenken wird von der nähern Nachwelt gemuís- 
handelt, 
615. Clothar allein. 


Die Maj. Domus Warnachar v. Burg.; Rado v. Austr. ; u. Gundeland, 


v. Neustrien herrschen nicht als kónigl. Beamten, sondern als Vasallen ; 
auch die minder mächtigen Grofsen greifen um sich. | 

614. Erstes Concilium (jetzt Reichsversammlung ) von Bischöfen und 
weltlichen Herren zu Paris. Das Ansehen der Bischöfe wird hier zum 
Nachtheil der kónigl. Gewalt sehr vergrófsert, 616. Placitum (Provin- 
cialversammlung) von Prelaten u. Faronen (Baronen) des K. R. Burg., 
in Bonneuil. Clothar mufs in alles willigen, was die Stände verlangen. 
622. Cloth. übergiebt seinem ältesten Sohne Dagobert Austr. (doch an- 
fangs nur bis an die Ardennen u. das Vogesische Gebirge) mit dem kö- 
niglichen Titel. 

Neustrien und Burgund. Austrasien. 

Clothar u. Dagobert lassen die] Dacoserr I. 622-57... Seiner Jugend wegen 
Gesetze der Franken, Bayern|ordnet ihm sein Vater zwey Minister zu: 
u. Alemannen revidiren den heil. Arnulf, u. Pipin (v. Landen). 

Nach Clothars Tode 628 bringt Dagobert die Grofsen von Burgund u. 

Neustrien auf seine Seite, u. wird in heyden Reichen zum K. angenommen. 
j 623. Seine Verschwendung u. Ausschwei- 

Sein Bruder fungen werden den Unterthanen driickend. 
CHARIBERT (628-56) erhält un- | Unzufriedenheit der Neustrier über die 
ter dem Titel eines K. v. Agui- | Austrasischen Räthe des Kónigs. 
tanien nur Saintes, Perigueux, | 630.31. Krieg mit Samo ... Radulf, er- 
Cahors, Agen u. die südlichen |ster Herzog von Thiiringen. 

Districte bis an diePyrenäen, | 9000. Bulgaren flüchten nach Bayern, 
resid. in Toulouse, bezwingt | werden aufgenommen, u. auf Dagoberts 
630 die Gascogner. : Befehl bis auf wenige ermordet, 

654. Dagob. schliefst einen | Sırerrerr IN. (3 3. alt) 655-656. wird von 
Vergleich mit den Standen, |seinem Vater unter Aufsicht des B. Cunibert 
dafs sein Sohn Clodwig ihm |v. Cöln, u. des Herzogs Adalgisus zum K. 
in Burg. u. Neustr. folgen, u. |v. Austrasien ernannt. 
auch das Hzth. Denteleni er- 59. Nach Pipins Tode wird sein Sohn 
halten solle. Die Austrasier | Grimoald durch Unterstützung der meisten 
bewiligen das letztere nur | Grolsen, besonders des Hz. Leutharis von 
ungern. Alemannien wieder Maj. Dom. in Austras. 

Cropwie II. (5 J. alt) 658-58. | 640. Radulf, Hz. von Thüringen empört 
Maj. Dom. Aega, + 640; ihm |sich. Die Austras. Truppen sind anfangs 
folgen Erchineald in Neustr.|glückl. gegen ihn, müssen hernach. mit 
4656. Flaochat in Burg. einem freyen Riickzuge iiber den Rhein 

In der Geschichte ent- [zufrieden seyn. Doch erkennt Radulf äu- 
steht eine fast ginal. Lücke). | [serlich K. Siegebert für Oberherrn. 


656.Clodwig wird nach Chil-4 656. Siegebert +. Grimoald 1815 dessen 
deberts Verdrängung auch K.|jungen Sohn Dagobert zum Mönch sche- 
v. Austr. Taber 2 Mon nachh.|ren, u. nach Irland bringen, stellt dafür 
seinen eigenen Sohn Childebert zum Konig 
Crornan III. (e. 5 J. alt) 656- auf. Sieben Monate nachher werden Va- 
70. unter Vermundschaft sei-|ter u. Sohn won einer Gegenparthey ver- 
ner frommen Mutter Batilde. | drängt u. der erstere hipgerichtet. 
Ebroin wird Maj. Dom. von 
Neustrien ... Die Kónigin wird 
gezwungen , die Regierung 
nieder zu legen ; Ebroinzeigt 
nun seine Herrschaft u. Grau- 
samkeit ohne Scheu. 


CRILDERICH II. (c.4J. alt) 656-675, unter 
Vormundschaft des Maj. Dom. Herzogs 
Wulfoald, 


670. Nach Clerh. Tode lãfst Ebroin eigenmächtig Childerichs II. jün- 
gern Bruder Drerenicn III. (c. 16. J. alt) zum K. v. Neustr. und Burg. 
ausrufen. Allein die Grofsen beyder Reiche nehmen Childerich an; 
Dieterich u. Ebroin werden zu Mönchen geschoren, u.letzterer nach Lu- 
xeuil geschickt. Childerich nimmt den würdigen Bischof v. Autun Leo- 
degar zum Minister an, entfernt ihn aber 675, behandelt die Grofsen in 
Neustrien etc. mit beschimpfender Hárte, u. wird von einem derselben 
ermordet ... Ebroin kommt aus dem Kloster. 

121851851615 III. 675-91. 
wird von seiner Parthey wieder zum K. ausgerufen. Ebroin und Wul- 
foald vereinigen sich gegen ihn. Der erstere stellt Clodwig, einen an- 
geblichen Sohn Clothars III. gegen ihn auf, setzt ihn aber bald wieder 
ab, erkennt 676 : 
Dietrich als König, wird Ma-] Hz. Wulfoald führt Dacosznr II. mit 
jor Dom., wüthet wie vorher,|Hülfe des heil. Wilfried aus England zu- 
besonders gegen Leodegar, |rück, der auch in Austrasien anerkannt 
den et grausam hinrichten| wird, u. wenigstens in einigen Bezirken 
läfst; erklärt den Austrasi-|am Oberrhein regiert, aber 678 ermordet 
schen Herzogen den Krieg,|wird. Aus Furcht vor Dieterich III. und 
bringt Hz. Martin hinterlistig | Ebroin wollen die Austras. keinen König 
ums Leben, wird selhst 631 | mehr, sondern wählen Pipin v. Heri- 
ermordet. Sein Nachfolger |stal u. Martin zu Herzogen. 
JVaratto schliefst Friede mit 687. Gozbert Hz. v. Thüringen resid. 
Pipin 633. Bertharius trittin| in Würzburg, wird von dem heil. Kilian 
getauft. 


Verschiedene Grofse aus Neustr. fitiehten zu Pipin und 
bewegen ihn nach einex vergebl. Gesandtschaft an Die- 
terich III. zum Kriege. Er siegt 687 bey T'estri, wird un- 

Cnonwic III. ter dem Namen eines Maj. Dom. in allen 5 Reichen wirk- 
691 - 695. licher Regent derselben, sichert sich in dem Besitze sei- 
Norbert Maj. ner Gewalt durch Klugheit, Gerechtigkeit u. Milde, läfst 
D. in Neustr.; die Stünde wieder jährlich am 1. Marz zusammen kom- 
von Pipin er- men (Märzfeld) u. benimmt allen etwanigen Gegenpar- 
nanat, theyen den Vorwand zu Unruhen, indem er Dieterich u. 
seiner Familie den königlichen Titel lüfst, und sich selbst 
nur Herzog u. Fürst der Franken nennen läfst. Er be- 
siegt die Friesen 639 u. 697. Die Herzoge der Alemannen 
موروون رون‎ U: Bayern bleiben indessen ziemlich unabhängig. 
11], (11 J. alt) 1 
695 - 711. Maj. 
D. Grimoald, 
Pipins zweyter 


Deutsch- 
land. 


632. ۰ 
Dagohert 
erlafst den 
Sachsen 
den Tri- 
but von 
500 Kiihen 
gegen das 
Verspre- 
chen, dafs 
sie d.Frän- 
kischen 
Gränzen 
gegen die 
Sorh. ver- 
theidigen. 
wollen; sie 
erfüllen a- 


|ber ihr 


Verspre- 
chen nicht 
... 694 Mis- 
sionarien 
aus Engl, 
welche ih- 
nen das 
Ghrisenth. 
predigen, 
werden v. 
innen er- 
schlagen. 


Die südl. 
Friesen 
werd. aach 
und mach 
(vielleicht 
schon 622) 
den Fran- 
ken zinsb., 
machen 
sich in der 
Folge un- 
ter ihrem 
Hz. Adal- 
gisus wien 
der unab- 
hing. Des- 
sen Sohn 
Radbod 
wird 689 
v.Pipin be- 
zwungen, 
empört 
sich, mufs 
sich aber 
697 nachd. 
Niederla- 
ge bey 
Duurstede 
v. neuem 
unterwer- 
fen. Doch 
erstreckt 
sich die 
Herrschaft 
der Frank. 
allem An- 
sehn nach 
nur his an 
das V lie. 


Der h. E- 
ligius pre- 
digt nach 
624, inGent 
Antwerp., 
Flandern 
das Chri- 
stenth., be- 
kelirt auch 
viele Frie- 
sen. Ihm 
folgen der 

il, Wil- 
fried 677, 

Wigbert 
683, Wille- 
brord 690. 


Norwegen, Dä- 
nemark, Schwe- 
den 
Yon a. 300-700. 


مسا 


„In Norwegen herr- 
schen, den Isländisch. 
Nachrichten zufolge, 


Othins Nachkommen! 
Halogeland,; 


über 
Thrand, More u. a. 
kleine Reiche, derer 
Namen noch 
fortdauern, (u. un- 


streitig bis in die) 


friihsten Zeiten hin-| 


aufreichen) u. ma-j 


chen sich die nórdl. 


Finnen (Gandfinnen)| 


ginsbar. 


frühzeitig 
500 - 600) 


Zwischen 


nehmen d, Seeriuhe- 


reyen der See- und 
Kiistenkönige (Vikin- 


ger, Näskonger) so] 


wie die Fehden zwi- 
schen d, Königen üb. 
die inmern Districte, 
(Fylkiskonger) über- 
hand .. Die Walder v. 
Jümteland, Herjeda- 
len und Helsingland 
werden erst gegena. 
700 (vielleicht später) 
von Norwegern aus 
gehauen u, angebaut. 


„In Dänemark folgt 
auf Othin sein Sohn 
Skiold. von welchem 
die folgenden Kónige 
den Namen d. Skiol- 
dunger führen, baut 
Leire oder Lethra, 
'den nachherigen Sitz 
der Oberkönige. Die- 
se haben — wenig- 
stens zu Zeiten — ei- 
niges Ansehen über 
eine Menge kle.ner 
Kónige in Halland, 
Schonen, Blekingen, 
Bornholm, (welche v. 
uralten Zeien an zu 
Dänemark gehören ;, 
auch über Jiitland, 
welches nach derAus- 
wanderung vieler 
Einwohner nachEng- 
land 449-535 allmälız 
unter die Herrschaft 
Dänischer Könige 
kommt.'* 


Schweden ,. ,,Othin 
baut hier schon Sig- 
tuna, Der dritte nach 
ihm Freyer, der auch 
Yngo genannt wird, 
u. seinen Nachkom- 
men den Namen der 
Ynglinger hinterlalst 
errichtet einen gro- 
Isen Tempel zu Upsa- 
la, und bestimmt die 
dazu gehór. Güter 
(Upsala Ode) dem je- 
desmaligen Oberköni 
ge, der in der Folge 
(500) über ganz Tiun- 
daland herrscht, und 
auch über die Konige 
in Fierdhundraland, 
Nerike etc. zu Zeiten 
einiges Ansehen hat .. 
Auch die Schweden 
sind mächtig zur See, 
u. plündern (500-600) 
besonders die Küsten 
von Estland .. Kónig 
Ingiald Illrade (dex 
Bose) —bemächtiget 
sich (c. 600.) durch 
Exmordung der an- 
sehnlichsten Kénige 
des ganzen Landes, 
ninmt auch Theil an 
dem Tode Haldans, 
= v.Schonen.. Twar 

idfame (c. 625 - 45.) 
Sohn dieses dann 
erobert ganz Schwe- 
den, macht der Herr- 
schaft der Ynglinger 
ein Ende, u. treibt die 
letzten des Stammes 
nach Norwegen; be- 
michtigt sich auch 
aller Dänischen und 
Jiitischen Reiche, u. 
pliindert ,,einen Th. 
von Saxland, Cur- 
land, Eistland etc. 
bis Gardarike. ** 


jetzt’ 


Angelsáchsische 
Reiche 
besonders Wessex. 


—— 


Crorwurr, K, von Wessex 

seit 595. 
Ethelfried, K. von Nort- 
humb., 588-617. schl. die 
Schotten 603 bey Daw- 
ston (Dagstane) greift 
615 Northwales an, er- 
schlágt zuerst 1200 Min- 
che aus Bangor (wo de- 
ren 2100 von ihrer Ar- 
beit lebten), treibt das 
Britt. Heer in die Flucht, 
erobert Chester, Angle- 
sey u. a. Inseln. 


CINIGESIL 611-644. u. Qui- 
CELM .. Sieg über die Brit- 
ten bey Bampton 615. 


Das K. R. Mercia wird 
unter dem unruhigen u. 
gewaltthätigen K. Penda 
(625-55.) sehr máchtig .. 
"Edwin, K:v. North. 616. 
befördert Ordnung und 
Gerechtigkeit , erhebt 
das Ansehen des Reichs, 
(soll Edinburg erbau: 
haben), läfst sich von 
seiner Gemahlin Ethel- 
burge, Schwester des خط‎ 
v. Kent, 624 bewegen, dis 
Christenth. einzuführen 

(welches in diesem Jah: 

hund. auch in den iibr: 

gen Angelsächs. Reichen 
allgem. Eingang findet), 
wird 655 bey Hattield v. 
Penda und d. Brittischen 
Kön. Cadwallo geschi. . 

Sein Nachfolge: Oswal: 
vertreibt die 757 

durch den Sieg bey Hal- 
don (Heesenheld) aus 
North., bleibt aber 642 
in de Schlacht bey Os- 
westry (Maserfield) wo 
Penda von neuem siegt. 


Canwat 633-672. Nieder- 
lage der Britten bey Pen- 
num 658. 
K. Penda überfällt 644 
das K, R. Ostangeln, web 
ches auch in der Folge, 
so wie Essex u. Kent, von 
seiaen müchtigen Nach- 
barn sehr abhängig 
bleibt .. verdrünet 645- 
48 auch Cenwal aus Wes- 
sex, wird endlich 655 v. 
Oswy, K. v. Northumb.f 
bey Winnifield erlegt; 
doch bleibt Mercia auch 
unter seinen Nachfol- 
“gern miichtig. 


Sexsunva, Cenwals Witt- 
we, behauptet die Regie- 
rung bis an ihren Tod 675 

indeis Lskwin u. Kentwin 
um die Nachfolge streiten. 


KENTWIN 675-685. setzt 

den Krieg mit den südl. 

Britten fort. 
Egfried, K. v. Northumb. 
wird 679 v. Ethelred K. 
v. Mercia geschl. u, ver- 
Hert Lincolnshire; un- 
ternimint 634 einen ver 
gebl. Angriff auf Irland, 
wird 635 v. den Schotten 
u. Picten geschi. u. ver- 
liert die Eroberungen v. 
613. Die Britten v. Ga! 
loway und Cumberl. wer 
den wièder unabhängig, 
und die Picten unter K. 
Brude HI. bemächtigen 
sich der nördlich. Vort- 
humb. Provinzen. 


Cranwatta 685-89. erob. 
Sussex wieder , welches 


sich eine Zeitlang v. Wes 


sex losgerissen hatte: 687 
auch einen Theil v. Kent ... 
reiset 689 nach Rom, um 
seine im Kriege begange- 
nen Grausamkeiten zu bü- 
Leen. 


Ina 689-728. einer der 
grölsten Regenten von 
Wessex, besiegt 694 Ger- 
wint, K. v. Wales u. nimmt 
den Britten ihre letzten Be- 
sitzungen in Cornwall, 


, 
^ — 
Í 


Irland bleibt dieses 
Jahrhund. hindurch noch 
immer in seinem alten 


A Zustande. Unter den neu 


entstehenden Bisthiimern 
zeichnen Corks u, Lime- 
rik sich aws. 


1 


bis 700 nach Christi Geburt. 


—— D 
e | $ en H D ۰ LI D 
Longobardi- Ostrómisches oder Griechi-| Avarisches Slaven. Bulgaren. Asien und Africa 
Së sches Reich. sches Kaiserthum. Reich. —— Sg in Beziehung auf Europa. 
dx - 625. Die von den Avaren ge- pis pue zu 
Agilulf K. sen, mifshandelten Wenden in Kürn-|chen sich frühzeitig Persi i 
۰ e a D 7 e H a 5 7 e 
essex EIE mollit ein Mauricius Kaiser seit 582. ZE er? dec then (vielleicht auch inBóhmen) |der Avarisch. Herr-) Cysrhoes 2 A s Reich, | / 
Bündnis mit d Puocas 602-610. wird von der|Verll'gt die 27” | wählen den Samo, einen Frän- Schaft zu entziehen. | « (591 - 628.) 81د‎ 
Tort- 5 It C-lempürten Armee zum K. ausgeru- ten, welche den | زر‎ : a Kami i سد‎ ® K. Phocas den Krieg, erobert 
1 Avaren , erhält Y now. g Gruech LE kisehen Kaufmann, zum König, Ihr Nationalfiirsti¢os 10 Dara Mande Maso. : 
|. die von'ihnén Sia (122) lälst den Mauricius u. dessen ER x lassen sich v. ihm in der Kriegs- |lälst sich schon 619|Amida ۳ a Mab PUD 
Daw- vische Hülfsval- Söhne hinrichten , giebt dadurch standen Lang em | kunst unterrichten, und siegen in Cstpl taufen,wird|¢,, Paleestir Gë Je ug, 611 Syrien, 
reift ker, erob. Cre- Cosrhoés II. Vorwand zum Kriege, ا‎ st ës: mehrmals über die Avaren 630 aber nach derRiick- M: FR باج‎ epa wo die 
, er- ja Steg erregt Su Lap Jar teit allge- id n auch bey Voitsburg , (Castrum kehr ermordet. Ier alle noh Ew er el 
gie Städte, esas: و وت‎ +. Priscus, sein بو‎ Ap sich Vogastense, Wogastiburg) über 650. Die in Pan-lsten re: RK 0وت2‎ Ei ad 
د‎ de- chwiegersohn, bewegt den Statt- d die vereinigte Armee der Fran- |nonien stehenden ۳ 201 
SE Friuli wi halter von Africa, sich des Reichs | Dalmat. kann ST, ner tüdtem, Dasi heilige Krentz 
das REE 1 Di Selene | doch die See- ken (Bayern, Sachsen) u. Lon- Bulgaren wollen d.|wird nach Persien gebracht. Ei ; 
t das kurze Zeit von|anzunehmen, ieser schickt mit | د‎ : gobarden. Oberchan des Ava-Ipersische A seng 0 
SE 610|den Avaren er- |einer Flotte seinen Sohn d prt a 650. Auch die Sorben entzie-|rischen Reichs aushlithende M Ws" ae y 
ngle- alert: yukk er وف‎ hen sich der Fränkischen und |ihrer S ipe aus; eine Mni کا‎ bis = M 
Hunaczius (55Jahr alt) 610-641 Zone E Avarischen Herrschaft, wühlen|nen, werden à ارت‎ vor Un 3 
A 0 xar- | r as 1 rates ya eh i 
Phocas wird geschl. u. goto," [XS den 3 XAT” Î Dorwan zum Fürsten, fallen un- | von den eigentli-[n den erobert CA ده‎ ah Blend 
Qui- ٠ [chen bey; tiber- ter Samo's Schutze öfters in Thii- | chenAvaren geschl. iel cen یه تلو یش‎ 
Brit fällt aber 610]|yingen ein, machen 6 it Hzg.|Allein Cuvrat tritt so viel Pracht in der Residenz Da- 
rit- : ADELwazn 615-| Die Perser erobern indessen 60z- | den Hzg. Gisulf| R 8 loh Fri d en 639 e dora mit K Heraglius stagerd. Den Griechen bleiben in 
a 625. unter Vor-|16 Mesopotamien, ganz Klein - A. | ٨٧ Friuli, des. | qos 4 riede, u. unterstützen | 044 m: p KC Asien nur die.Seestüdte ... Hera- 
wird mundschaft sei-|sien bis Chalcedon, Palestina und |sen Gemahlin AU یت‎ RA و ی‎ pe Ee 7 pitur landet 8221197 Autioghia, sch; 
ds De Mutt, Theu- | Aegypten; daher Hunger in Cstpl Romilda ie re a o MESI es EN na CN "ie Hie TOFS O RE RPI 
enda elinde, je A : -* | Stadt sp. | eultiyinten Wohnsitaen an er | uta 1515. zu den Alanen vor, verbindet sic 
tig .. | fue PME E: ET و نک 618 د‎ die دب عم‎ h Saale, Elhe und Havel erst 782 herrscht bis c. 660lmit den Chazaren EON D Sei 
. 616, N Exarchate, nach Africa ee er Heraclius zu OS iy 7 pus JE Euer د‎ rs pai qe gewinnt 627 die ent- 
' und ) Bi SUR 6 8 heil des Volks wandertindes- | Bulgaren, sondern|;cheidende Schla ini 
"hebt, : 6 DA eus ۱ SF E des Patriarchen zu (or tatio | sen schon 659 aus, und errichtet auch über die aufliringt bis Dasta - toy d 
Sechs | 20 , fällt in | bleiben, erkauft 619 den Frieden | Mandiung. MACA) den Servi i i Mezotis wohnender 29 Aci 
d : ) rias Gad aon MER Avaran Fückt Gon anit oi. | ierhelos, Here : A Staat in Meesien. (ae? KIN m er vor ... macht mit Siroes (dem Soh- 
2 | wird abgesetzt ner Flotte gegen die Perser aus fällt ihn hier) موس 5 ین‎ ee Ga #ا‎ id Leg a (Ugern,Ine des Cosr.) nach Auslieferung des 
‘thel u. rettet das Reich durch einen | POZ u. nimmt P ie die C leie slama: ve dine Söhne tren- Bi, A: SE TUN 
deat ۱ unbesieglichen Muth ihn beynahe ge- |t ین‎ ia : i i 
u | farigen , führt Unabhängigkeit gegen die Ava- tp eg en Unter dem letzten Kinige Jesdc- 
E a ARIOWALD VOY- 270000 Men. | Ten unter eignen Fürsten; doch ee aj. DÉI 2 “Igerd 111. (652-651) wird Persie: 
iren P fer از‎ 626. Cstpl nochmals von Avaren|schen mit sich sind die Bewohner der Windi- seite des Don; Xo-|nach u. nach v. den Caliphen erob 
Jahr 7 macte 656 und Persern zugleich angegriffen, | fort , schliefst schen Mark (zwischen den Fläs- | trag an der Ostseitelu, gu einer Arab. Provinz gemachi.} 
Dir? Der Papst and von bonusus vertheidigi, 61 Heda verto Gurk, Drau u. Sau) von 612- zurück (S. Chaza 
HM der Exarch be- bindet sich 65% 744 meistentheils den Longobar- ren); Asparuch a — 
yes mühen sich um- fon neuem vue Men MADRE. تم ی‎ los, 
sonst,ihn,alsei-| 628. Heraclius kommt siegreich | den Persern,be-| q anc A k E ور رټ‎ pe و‎ d The Caliphat 
hl, nen Arianer, zu|zurück, bringt das wieder erlang- lagert mitihnen s > "der Mi ١ dei j m uncer Herrschaft di M ) j 
hl 656 verdrängen. to heil Kreun Weg selbst nach Ja. | Constpl. ,. ‚stellt stehen vor der Mitte des Jahr- i aft d. Tomamep 569 unter den Korei- 
qe 1 rusalem Pen aa 631 in Ed wg 5ه‎ SE hunderts grofse Bewegungen. pcdes v vni sehiten ing Mecca aus der ange, 
riite n 4 6 n Edessa) "TT" clavi-| Die JViatizen u. Radimizen zie- | 12ek geht nach ita- séhenen Famili : ۱ 
aie a i NETUS z E 2 ie Haschem geb. 
y Ha en bad EN GE poe TA سن‎ Pal A hen nach Osten, und lassen sich lien u. erhültWohn-|predigt 609 den Islam, findet Wi- 
5 626 an cnim Lel EI > bei ter fs e En. an der Soscha und Oka nieder. | ze im Hat, Bene-fderstand, muls 622, nach Medina 
1 Gia Ger ope sem ES E nn: as dris Dok eg Ein Theil der Croaten (Chorwa- | rent. flüchten, dessen Einwohner die 
E Hasta ^ d. ve. > د‎ E illen noise a 8 a i , affi rai fo : ٩ m 
۳ wo a in Christo annehmen) will dieser| Verluste zurück toni سو‎ SSN men Palma Waffen ergreifen, besiegt 629 diel 
_ wo OTHARIS VOX | os / de 1 die tien; und das Mutterland he- leari Koreischiten u. a. Arabische Stäm- 
siegt vor Hi Br ehre durch seine XEcthesis mehr | kehren. i i 3 Bu garisches R. : : TORO ani 
gt. r Heg v. Bres 7 à : ۳ 1 kommt seitdem den Namen Be- à 5 me, verbreitet seine Lehre durch| 
ein: G0 652. Due ا‎ pose bai lochrobatia (Grofs - Croatien). in Meesien.  |Überredung und Gewalt, erobert 
T. gleichfalls ein) nert pal er: und beküm- Von dem Kaiser Heraclius(610] 679.80. Asparuch}6g0 einige Städte in Syrien + 652. 
Benz \rianer, nimmt | dia Erober E a TA CHE Wer e ER -641) werden Slavi Seberenses streift v. Ingul her : 
d Griechen 641 j ungen der Araber. ps pesa em- | (ohne Zweifel Sewerier) in Nie-| in Thracien, wird E T 
t 645 Matin Freie Die Wende 623 der-Mesien aufgenommen von Constantinus rste Caliphen, 
و‎ wel- bo ame pIsheri- : Ein MALAE Im nórdl. Deutschl. werden | Pog. angegriffen| Durch das Ansehen der gelieh- 
"olge, - gor PE په مدرد‎ coe eH c. 6go die Obotriten bekannt. dringt mit der flie Lesten Wittwe Mahomets, Tadia 
it, von d der Provinz ä UE datis Bay mum henden Armee de:§wird ihr Vater Apusmxer mit Vor-| 1 
Nach- ie d „auch dis EN E Kaisers über die Do-|beygeliung des Ali (Mah. Schwie- | 
ängig Peragia, dieCot- (Heracrronas 641. wird durch 08 sit Mickli- Croatia nau überwältigt dic gersohnes) zum Culiphen (Nach- NE 
t 645- pone Alpen u, | die Grausamkeit seiner Mutter Mar-| chem Erfolge 5 ۱ hier wohnenden Se folger) von dem wählenden Rathe; | k 
; Wes- 2 e Seestädte v. tina verhalst, vom Senate abge- Die Macht der] 623; 4. Fünf grolse Stämme werischen Slaverfernannt, 6432-54. Dieser sammelt! | E 
655 v. | ag an his an | gesetzt, „und mit abgeschnittener| Avaren kommt von Groaten ziehen auf Einla- (Slavi Seberenses? den Koran u. macht ihn bekannt, f P 
unb., f f EM سے‎ tang Nase verwiesen. 1 SC dung des K. Heraclius unter Clu- | ۰ 6 eec os Kaled erobert Bostra u. Damascus. | 1 
rlegt; | H Y AT ‘2l. | cas u. andern Fränkischen An- | me dieser Nation 1 1 
d in Verfall; ihr lg. : : e d : ۳ 
‚auch C : >, | führern nach Dalmatien, u. ent- zwingt Constantin). OMAR 654-44. siegt 655 be Ka- AS 
3 ji 42- | E shrankt 1 : 1 ia ü EH ks y 
Zu P | تس‎ ca 3. alt) gem Ratok TEE au or eria Bb Ae E i 
1 giebt den Lon-|vielem Eifer PIE HE Pannon. y Múh-|** der neuen Oberherren veran- kaufen, u. ihm das dain. Nach der entscheidendeu ۱۳ 
i 0 go> geschrie- . Ls 39 adido lafst Empórung. Die Croaten KS Ge He فیس چو‎ =. ie erob. Kaled ||] Wie 
: 59 | bene Gesetze. 5 e ARS acien | erlegen nach einem Kriege von} Mus zu Uberiassen, 636 ganz Syrien, Mesopotamien o N | 
M ۷ : EN a s 1 : 
Yin erp Pesce ere A و وس‎ e a m 7 Jahren den Frünkischen Heer- Dieses neue Reich Palestina ; auch Jerusalem, ergiebifi ۱۳۳ 
ders 1 Gegen ا‎ Lap 4ک‎ Bay- führer (Kónig) Gotzilin, stehen erhält nun, wenig- vie 658. Omar selbst besuchtan- 1 | 
IK RU Gas P oon y mihi ibd e a. len furchtbar von da an unter 11 Zupanen u. stens bey den Grie- achtsvoll die heil. Örter, gewinnt H 
CS 5 die? 3 : 54 0114 ir: : Y. | einem Archi-Zupan, erhalten v. | chen, im: Gegen- die Christen, welche jetzt gegen 1 
reiten. d موه ا‎ E 2 e See geschl., benutzt ihre Kik weit die} Rom aus christi Lehrer u. Bi-|satz des alten grö Tribut Freyheit für ihre dëi ie | 
1 theilt das Reich | nachherige inigkeit nic „| Grünzen {der A- N راښ‎ ems Käre 5 Y 7 35 SER ۱ 
inter teine Söh- ri beget i achat s Tri | varen iiec O- schöfe , versprechen hey der [sera Bulgariens d. [denen Meinungen finden, durch M. 
setzt ne Bertarid re-Ibut, den pi 658-662 für die UU sten d at Taufe eidlich , nicht liber ihre Namen Schwarz- gelinde Behandlung, erhült durch | 1 
südl. sidirt in Mai- berlin Ke et ehjä ا‎ ge “en, besonders Grünze zu gehen, um ein frem- Bulgarien). d Veirätherey der Griechen einelt | 
min BG cani وښو‎ Ha و‎ ai Mele SS Kaes H des Gebiet zu erobern; bauen 687. Kais, Justini- Flotte; erob. Tyrus. Amru eroh dr | 
humb. m Pavia em. ci و‎ wir Sor STORE يا‎ mare Tula die verheerten Städte wieder |an Il. macht einen 640 mit Beystand der Copten Ale | 
red K, ات‎ nen or Fi Volke belie "ed Zei? sich m eem auf, treiben Kiistenhandel, und vergebl. Versuch, vandria u. ganz Aegypten د‎ Bi- / Hn 
à, ver- | وی‎ Per ای‎ tag eie کت‎ PAR Ik tala SERE REA ede ier ka 1 
; un- - E : ARA وت‎ "a, | us Wasser mächtig. Doch bleibt ten, führtzwar vie- i | 
VA i: | 660] Grimoaun Hig Se drag in Cstpl nicht bs Ee ihreGeschichte lange Zeit arm. le Slaven als Gefan-| OT&wAN 644-55. erobert 649 Cy- DX 
land? v. Benevent (662 | Plehen, geht 665 nach Syracus, | gens dire Mac t gene weg,wird رده‎ 651 Persien, 655 Rhodus ... ech ۳ 
hotten | -671.) verdrängt greift die Longobarden in Italien |" 9 Ringe oder 688 zurück geschl. wird in einem Aufstand ermordet.| | 
vali | beyde .. siegt ü-| AM, und verliert" eine ganze Ar- 6 Lüger é 0 ۱ 
pale | ber den Kaiser| mee, à et nn u. en G e aeg Servia. Omma d | 
2 2) Constans bey | es selbst, kehrt nach Sicilien zu- | Ymiange (ems , ç : : quon. i 
gi. | Panu evohert | rück, saugt Calabrien, Sardinien, | derselben hatte] q 630-40. Auch ein Theil der Chazari& | pineParthey wählt jetzt Ali zum) | 
Ag 1 (Alt-) Calabri- | Corsica , Africa aus, so dafs, die |7 geogr. Meilen N epigr (Sorben, Zrb, Serbli)bit-| Die Chazaren be-|Calipken, dessen Sohn Hasan sich ff n 
ter K. E en, glebt einer Einwohner kaum das Leben be- im Durchschnit- ی‎ . Heraclius um Wohnsitze, | herrschen zu An-jauch bis 668 in Kufa behauptet d i 
i a 1 Schaar Bulgaren | halten, wird im Bade getódtet. te). älst sich unter einem National- | fange des Jahrhun-|Allein 'Ayescha und das H 5 ; 
v W Nh pç ma im Fiirsten in Macedonien nieder, | derts die südl. Ge-|mayah E» "ve gegen ika ans 0 
| d Hzth. Benevent E é Be da gröfs- | genden der Wolga 8 p 
۳ verbessert die apra uid “De m A des bis an denCaucasus;| Moawrsar I. bisherigen Statthal- || 
| Longobard. Ge- : nach der Donau, besetzt | dringen 626 dem 1> Mer von Syrien (656-79) Demi 
1 | 6 o 5 das heutige (damals ganz verwii- | y a : رتا‎ CLAN de dis 
1 7O|setze, tritt zur j À E Heraclius zu Gefal-icus Residenz ې‎ Streifzüge in Klei 
jelches P i CONSTANTINUSIV. Pogonatus 668- stete) Servien, Bosnien, einen |] sh die Caspi- Asi ie M aes ise 
| cathol. Kirche.. N 1 ۰ gona 3 کا‎ sb a و‎ PN en durch die Caspi-jAsien .. Die Mardaiten vertheidi-} 
. Wes 1 685. muís seine 2 Brüder alsMit- _ | Theil v. Dalmatien u. die näch- | schen Thore gegen'gen sich auf dem Libanon e 5 
^: 687 | regenten anerkennen. sten Inseln, nimmt das Christen- | die Perser vor, ver-Priede mit Cstp/ Ou s 
Kent ... | p مدومن‎ überwintern mit ih- salo Jore 2 in 5 beson- | lassen ihn aber 627 N d 
1, um W rer Flotte 671-78 in Smyrna und ere Volkerschaften: eigentli- : E : 
gange- 1 Mi. saa. Cyzicus , belagern von di aus je- che Servier, Narentantr (oder pre Worten’ dk ke don: ا‎ La ا‎ aga Mes. 
b . , . ; ; 5 1 : : 
zu bü- | rd BRE vol den Eege Cstpl, verlieren viele 1 WC en Se og? überwültigen — dielwrsan II. dankt schnell ab. Meg- 
B. BERTARIS ver-| يب‎ „ren und durch Griechisches mieru. Diocleer ... entzieht sich, | Bulgarischen Hor-iwan 685-85 .. zugleich andere Cali- 
n - trieben, der jetzt Feuer viele Schiffe ,. 676. Die kai- wie die Croaten, nach dem Tode | den des Bajan u. Ko-iphen in Arabien u. Persien 
ie Adi ۳ av Pr ره‎ serl. Feldherren u. die Maroniten des Heraclius der Griechischen | trag, machen sich 1 1 
L ۳ i zurück „kehrt oder Mardaiten fechten glücklich Herrschaft, u. macht sich durch namentl. auch die] Aznar -Marec 685- bleibt 
6 [gegen die Araber 673. Friede Seeräubereyen furchthar. U insb hd ji über fao sai 
4. Ger 1 (674-690) ۰. 680 | T ویر مو‎ auf . le ngarn ziusbar, u.mach dem Siege über Abdallah cin- 
nimmt h 6 Empörung des) Arab Ahle Tri 30 Jahr. „Die versetzen diese injziger Caliph. 691. Krieg mit den 
ten Be- 80 Hg. v. Trident. | cen er ri en Hata ... 680. Mæ- s das Laud Lebedias|Griechen Eroberung von Ar- 
all, 0 sien geh ie Bulgaren verlo- (Lebedian) ; erobjmenien 696 und Lazica 697 .. 
W ren ... 681. Die Lehre der Mono- NER Y 3 die jetzige Crimm,iprägt Münzen. 
۲ theleten auf einem Concilio in Die nórdl. Inseln u. die See- Tehat 
0 A 1 , i welche in engerem| 
/ Constantinopel verworfen. städte Zara, Spalatro, Trau,| Sinne den Namen 
Jusrinran II. Rhinotmetos (16 J. Ragusa etc. bleiben unter Grie- | Chararia bekommt 
B ا‎ 
alt) 685-95. u. 705-710. lälst sich chischer Herrschaft, bis an die Besitzun- 
0 Cusrsmxr 699-|durch vermehrten Tribut von den pen der Gothen u. 
۱ oo. wirdschon|Arabern bewegen, die Mardaiten Griechen; machen West - Africa. 
ey seines Vaters | selbst zu schwächen ... 633 wird sich auch die Polä- 4 5 
Leben gekrónt,|von den Bulg. geschl., mufs 691 nen (Poljanen) Ra- Die Araber dringen 647 aus Ae- 
muls 690 vor A-| die Araber, welche wieder um sich dimizen u. IViatizen NYIA: vor schl. den Griechischen 
dieses Y lachis Hzg. von| greifen, ungeachtet des sojährigen zinsbar, und herr. Statthalter Gregorius bey Sufetula 
li noch 690 Trident, flüch-| Waffenstillstandes bekriegen, wird schen im Westen 674. bauen Cairwan, um die Berbers 
| alten ten, erlangt aber | aber geschl, ... erregt durch seine wahrscheinl. bis ۳: Miel Mahonietan. Glauben zu er- 
len neu » seine | Würde| Grausamkeit allgemeinen Hals, den Bog; (vielleicht halten , erobern 681 Numidien|| 
hümern bald wieder. wird von Leontius entthront, und weiter) $ erathen| Zab), kommen bis Tanger, er- 
1 Lime- Lrursenr, sein | mit abgeschnittener Nase nach 690 mit d trabermi vero €» 698 Carthago nach einem 
9 5 'ISiege bey Utica, und zerstören 


Sohn, wird von| Cherson geschickt. ( Vergl. - 
Hz. Ragumbert | ria ). a dag A 
von Turin ver-|. Leontıus 695-698. ... Die Araber 

700 drängt. in Carthago. 
Tizerius III. (Apsimar) verdrängt 
den vorigen, und sperrt ihn mit 


Anafestus, er- gee Lr 
ster Doge in وس ا‎ Nase in eiu Kloster 


Venedig. 693- 4 


— 0 se die Stadt, werden von den Berbers 
اس‎ p peo und Griechen geschlagen, umd 
See Ei ۳ ae kehren nach Aegypten zurück, 
ser Justinian II. in 
Schutz , der aus 
Cherson zu ihnen 
flüchtet: 


| 


Eam. 485: 1554. i 2 T 561. Westgothen, 
1 Theudechilde,” Gem. 1] TOME 4] Ghunsena, 


K, v. Austras. Gemahl,Rachis, سم‎ Cer Valar rade. 
t Tom: K, d, Warner, ١ 1 1 : E دس —— د صا‎ 


ARIBERT GUNTRAN m: I 4 4 
— ~~ سے مس‎ Cu A It. : JUNTRAM, T, C lotsinde, CHILPERICH I. Chramnus, 
THEODOBALD, Kônig zu Paris K, v. Bur gund Kônig von. Austrasien 


2 ^ Ge A1 7 Soi j 
König von Ausirasien, + 667. und Orleans, + 67 ود وخ‎ König p ncm + 560 
A T 2 E ES 4 + 0 7 1 584. 
T 555: "tha, T 593. r Cn Gem. 1] Audovera, 2] 
Gem. Ethelbert. بم‎ : : : 


1 — Galsuinda, 3] 
K, v. Kent, CHILDEBERT II. 1 ade ۶ 


o 


Fr ede-‏ ہس 
ac.‏ 3 7 
یت K, v, Austrasien 575: Gem. Hermen TTT T7‏ 
dius Clothar IT.‏ ههه von Burgund «und gild, Westzoth Ta 19 Rte Peer‏ 
E c D 2 8 SAH QA. vis‏ 
Orleans 495. DIAS 5 i 577. Kön. v. Soissons 584; Herr‏ 
der ganzen Monarchie 615 ;‏ .596 + 
ee E +‏ لدب سے 
T HEUDEBERT II. Drs 1‏ 
König von Ausrasien König‏ 


T 612. 


628. 
Gem.' 1] Haldetrude, 
2]. Beretrude. 
= € — 
I E 2 
Dasoterr I. Charibert, 
K. v. Austrasien 622; K. v. Aqui- 
, - : N 
von ganz Frankr. 628. tauien, 
+ 638. | + 656. 
| Nantilde, 5] 


— : — 
CropwirG II. 

Kônig von Neustrien 

und Burgund 633; v, 

ganz Frankreich 656. 

1 + 656 im November, 
K. von Austrasien [am t 656 uM : 
: Thee SCH Gem, -Batilde. 

Oherrhein]. + 678. 
qup u سن سے‎ | 


Siege bert. +678, 


— aa RD ed UM e 

CLorHar lli. CuinpEnrcH II, Dreterica II. 
Kónig von Neustri K.v. Austrasien 656. anfangs ohne Land 
und Burgund 656 vonganzPrankr.670. König v. ganz Frank- 
+ 670. 75. reich 673, + 691. 


NN get‏ سس ا 


- Zen 1 1 2. ]ھ0‎ e 5 
Clodwig, von dem = ہت‎ Gropywie IIT. + 695. 
Maj. D. Ebroin un- Carci rien T. CAT Së 


oi rabeta Erinkis e i 
Genealogische Tabellen zur Fränkischen Geschichte. 
: L Merovingische Könige.  : ۱ 
Cronro, + 447. 1 
Merov ABUS; t 458. 
| é ہہ‎ 5 
| s 5 CHiLDERICH I. + 1 481. 
K ` | Cronwre 1. [Chlodoveus], geb. c. 466. + AE Audoflede e, 
" Gemahlinnen: 1] eine unbekannte, TE eine Ee 2] Chrotildis و‎ Tochter Chilperichs, ` Gem. Theodorich der Grofse, 
onigs von burgund y 
——— مو‎ —— 2 m aa = 
: DrgrericH 1. LODO MIR, CHILDEBERT I. CLormar 1. K. zu Soiss Clotildis 
König von Austrasien, König zu Orleans, König zu Paris. Herr der sanz یسیج‎ 187161 : König der 
geb. c. 485. geb. c. 494. 524 EN 558 ler ganzen Monarchie, Gem. Amalarich, 8 


tergeschoben], sonst Daniel genannt 
720. 


[folgt Dagobe rt III.) 


A mm‏ سے 


GTA 

CurLDERICH III. 
folgt Dieterich IV. 
742, abgesetzt 752» 


t 75% 


II. Vorfahren Carls des Grofsen. 


1 Pipin: von Landen, Arnulph, 
Maj. Dom. unter Clothar If. + 659. Maj. D. unter Dagobert I., hernach Bischof von Metz, 


— + ما شم‎ Nm oo Una na 
` Grimoald, i 


Ansegisus. + 635. 
5 a i J 
Maj. Dom. unter Siegebert TII. + 656. سے‎ q¿_ÁAEXA -MHIMA خو‎ 

a A TAS 


Peran PURA IS EM In v. Heristall [der Dicke oder Jiingere]‏ ده 
unter Dieterich ITI.,‏ کی می G hildehert, Maj. Dom, vor‏ 
Pr en.‏ م i‏ 
ncub.‏ : 

1 : ۱ 2 3 2 9. 
Drogo, oald, Carl Martell, Childebrand | 237. 
Herzog von Champagne Maj. Dom. von Neustrien geb, 676 ; Maj. Dom. unter 

und Burgund. und Burgund unter Chil- Chil, jerich 11. 715. u. Die- 
+ 798. 1 


7 Monate lang Kónig von Austrasien. T 656. 


— 


ohne einen König zu 
م‎ ernennen. + 741. 
7 luald, N 1 , 
Tiodi ald, Gem.: 1] Rotrude, 
T 715 2] Schwanehild. 
0 s سس اا‎ A 
۷ Carlmann, Pipin [der Kurze] Gripho, + Remigius, Bernhard, Hieronymus. ی‎ a kan 
Major Domus 741; wird Maj. D. 741; allein 747 3 753» Erzbischof von 3 A وه ا‎ RES 
Mönch 747 K. v. Frankreich 752. Rouen. von Bayern, von Hasban, 
EE A ns Bride + 7680 _ 
rogo und seine Brüder G B 1 ler B 
gehen ins Kloster تا نو وس رت تپ‎ 


155 trada. 
سم‎ — ESA سے‎ 


Cann der Grolse, Carlmann, ` Pipin, Gisela, 
geb, 742, Apr. 10. + 814 geb 751, + 771. Dec. q» geb.759. + 762. 
Jan. 28. 


Erklärung der vorziiglichsten bisher gebrauchten Abkürzungen. 


4. oder a. bedentet vor einer Jahrzahl Anno; sonst aus, auch, andere etc, Grfsch. Grafschaft. 


c. bedeutet circa [ungefähr]. K. Römische oder Griechische Kaiser; sonst König, 


bed, Constantinopel. INR. 


Königreichs 


Gr. Graf, auch der Grofse, 


u, a. ünd andere. 
Die übrigen Abkürzungen lassen sich aus dem Zusammenhange leicht erklären, — In genealogischen Tabellen deuten die kleinen 


auf die vorher benannten Mütter. 
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nn A 
SE 
ege mee اوو‎ 


700 - 800 


701 


q 


Pr 


7101 


Westgoth 
Reic 


isches | 
h. 


Wiriza 701-710 


Die Uneinigkei 


Grofsen dauert fort, 


t unter den 
und bewirkt 


den Untergang des Reichs. 


Eine mächtige 
dringt den König, 
RupERICH 910. 


Die Söhne des 


Parthey ver- 
und wählt 


Witiza, ihr 


Oheim Oppas, Erzb. von Seviila, 


und der Graf Juli 


an verbinden 


sich gegen ihn, und rufen die 


Araber aus 
Mura, Statthalter 
nien, schickt den 


Africa 


herüber . 
von Maurita- 
Tarif ab, der 


710 bey Algeziras landet, und 711 


den Tarik. 


Ruderich wird nach 


| der äussersten Gegenwehr bey 


| 


Xerez de la Fronter 
schlagen Muza 


a gänzlich ge- 
selbst erobert 


713.14 ganz Spanien bis auf einen 
kleinen Theil der nördlichen Ge- 


birge. 


720 Spanien unter den Arabern. 


Die Westgothen müssen sich 
den Araberu unterwerfen, behal- 


730 


740 


779 


799 


E 
763. 
| 


ten aber gegen mis 


ve Abgaben 


ihre Güter und Religionsfreyheit. 


K. R. Asturien. 


PeLayo, Chinda- 
svinths Enkel, be- 
hauptet sich mit 
einer Anzahl von 
Christen in der Ge- 
gend von Cobadon- 
ga, wird 718 zum 
König ausgerufen, 
siegt 7ı9 am Deva 
iiber die Araber, 
erobert Gijon, Wo 
er nun residift, auch 
Astorga u. Leon 


Auch in Navarra 
kinnen die Arab. 
keine feste Herr- 
schaft griinden, 


FaviLa 737 - 739. 


Arronso l. der 
Catholische 739-756. 
(57. 58 


Unter den Ara 


دل 


Ommayaden im 


ABDORRAHMA 
mayade (26 J. alt 
Spanien 


Frorra 757-768. 

Die Gascogner in 
Alava und Navarra 
entziehen sich sei- 
ner Herrschaft, und 
begeben sich unter 
den Schutz der Ara- 


7 Sieg 7 
Abdorrahman in 
Gallicien. Friede, 
der auch unter den 
folgenden Königen 
fortdauert, 


AURELIO 708-774. 


Sito 774-783. 


A 
58. 


791. 


Arronso II, der 
791 - 843. 


Keusche 
verlegt 792 die Re- 
sidenz nach Oviedo.. 
siegt 794 über die 
Araber . . . dringt 
798 bis Lisboa vor; 
doch wird der Due- 
ro bald | wieder 
Grinze, 


741 grofse Unruhen. 
erobert indefs Ga//icien etc. bis 
an den Duero, auch Alava und 
einige benachbarte Gegenden. 


Nach Unterdriickung der‏ ,وعد 


Anhang, 


MAUREGAT 783- 


Bermubol, 788 - 


Der Statthal- 
ter Abdalaziz, 
sichert die 
neuen Erobe- 
rungen durch 
gute Einrich- 
tungen, und 
ermuntert die 
Araber, sich 
mit den Chri- 
sten zu ver- 
Ischwigern: 
idaher die Moz- 
araber. 

Alahor er- 
obert 718 Nar- 
bonne. 


getrieben, veř- 
lieren auch 
Narbonne. 


ern entstehen 
Alfonso 


Oriente sucht 


der Statthalter Juzif sich unab- 
hingig zu machen, 


K. R. Cor- 
dova. 


ni, ein Om- 
) findet 755 in 
siegt 756 
über Juzif, 
macht ` Cor- 
dova zur Re- 
sidenz, zwingt 
763 die Statt- 
halter v. Bar- 
celona und Sa- 
ragossa zur 
Unterwer- 
fung , 
aber doch 
wührend sei- 
iner ganzenRe- 
gierung gegen 
Empórungen 
zu kämpfen, 
welche zum 
Theil von den 
Caliphen zu 
Bagdad unter- 


hat 


eg 


731. Die Araber dringen 
'halter Abdorrahman in Burgund und Aquita- 
nien ein, erobern Poitiers, ziehen 732 gegen 
Tours, werden von Car/ (der hier den Namen 
Martell soll erhalten haben) u. von Hz. Eudo 
ginzlich geschlagen . 
non durch Verrätherey و‎ 
Martell und den Longobarden wieder zurück- 


'TAB. 


Frünkische Reiche. 


Jahre 


Italien. 


Longobardi- 
sches Reich. 


Austrasien. 


Pirin v. Heristarr, Her- 
20g und Fiirst der Franken 
687 - 714. / 


Neustrien. 
CHILDEBERT 111. Schein- 


kónig 695-71 


Grimoald Ariserr II. 701- 


712. behauptet 
sich gegen Liut- 

: bert und dessen 
Vormund An- 
sprand , doch 
wird er 712 von 
dem letztern ver- 
dringt. 


I 
Major Domus, 


Daconznr III, (12 J. alt) 
711-715. 

Grimoald wird in Liittich erschlagen. Pipin ernennt des- 
sen sechsjihrigen Sohn Theoduald zum Maj. D. in Neustrien, 
und stirbt bald nachher, Seine Wittwe P/ectrudis setzt die Re- 

ierung als Vormünderin des Theoduald fort, und nimmt ihren 
Stiefsohn Carl'(Martell) gefangen. Carl entkommt, wird von 
Die Neustrier empüren den Austrasiern zum Herzog 
sich, wählen Raginfred zu angenommen, schligt die Neu- 
ihrem Maj. D. und Cnırre- strier und ihre Bundsgenossen 
ricm IJ. (40 Jahr-alt) 715 716 hey Amblef, 717 bey Vinci, 
zum König, u. verbinden sich erlangt dadurch auch die Herr- 
mit den Friesen gegen die Au~ schaft über Neustrien (u. Bur- 
strasier. gund), stellt nach Chilperichs 
Tode Dierericu IV. (c. 8 Jahr alt) 720-37 als König beyder 
Reiche auf, iiberwältigt 725-28 die vorher abgefallenen Ale- 
mannen und Bayern, erobert 734 ganz Friesland, u. 738 einen 


Eupo Herz. v. Aquitanien, Theil von Sachsen. 

macht sich 717 unabhängig, Der heil, Bonifacius (Win- 
vertheidigt 721 Toulouse ge- fried) breitet das Christenthum 
gen die Araber, und treibt 719-22 in Hessen und Thürin- 
sie mehrmals zurück. gen aus, befestigt dasselbe in 
Bayern, stiftet die Bisthümer 
Würzburg, Eichstidt und Bü- 
raburg (bey Fritzlar) , welches 
leztere aber bald wieder eingeht; 
schwört unter allen Bischiften 
zuerst dem Papste Gehorsam, 
wird 745 Erzb. v. Mainz, kehrt 
nach Friesland zurück, 


Verbesse- 


che 


werfung bringen 
venna, 


verloren geht 


Der Herz.’ vot 
Spoletto empör 


terstiitzung . 
Liutprand 

in das Rómisch 
Gebiet ein, un 
besetzt 
Städte. 


Nach Dierrich IV. Tode 737. 
läfst Carl M. den Thron unbe- 
sezt.. Papst Gregor 111. bewegt 
ihn, das Patriciat v. Rom (oder 
die Vertheidigung des Päpstl. 
Stuhles) zu übernehmen; er 
stirbt aber vor Beendigung der 
Sache 741. 


unter dem Statt- 


bekommen 737 Avig- 
werden ven Car 


Herz. von Friau 
744 - 749 geh 
ins Kloster M 
Cassino. 


Carl Martells Söhne theilen das Reich. 
Pipin der Kurze Carlmann 741-47. Gripho erhält 
Neustr. Burgund, ` Austrasien Alemann. nur einzelne kl. 
Provence. "Thüringen. Besitzungen. 
Gripho reizt die entfernteren Herzoge zur Empórung. Die 
Brüder stellen deshalb Cmirpericu III. 742 als König auf, be- 
siegen Hz. Hunald von Aquit.. . Auch die Alemannen, Bayern 
und ein Theil der Sachsen müssen sich unterwerfen . . Cart- 
mann geht 747, in das Kloster Monte Cassino . . Gripho empört 
die Sachsen und Alemannen von neuen, bemächtigt sich Bayerns, 
wird 749 von Pipin geschlagen, und mufs ihm die Alleinherr- 
schaft überlassen. 


5 EE 749 


reiset deshalb 7 


Carolingische Kénige. 

wird 752 durch Mitwirkung des h. Bonifacius u. des‏ بیط 
Papstes auf der Reichsversammlung zu Soissons zum König ge-‏ 
krönt und gesa/bt. . Der abgesetzte Childerich wird mit seinem‏ 
Sohne in das Kloster S. Omer in Sithiu geschickt.‏ 

752-55. Die, Franken erobern Septimanien. 
Pipin verlegt die Reichsversammlungen vom Mirz auf den 
May (Mayfeld). 

Hz. Waifar von Aquitanien führt einen hartnückigen Krieg 
mit Pipin 760-768. .. Auch Thassilo II. seit 749 Hz. von 
Bayern, empört sich 763, und verbindet sich mit den Longo- 
barden . . Fortdauernde Kriege mit den Sachsen. 

Pipin theilt kurz vor seinem Tode 768 das Reich unter seine 
Söhne : 

CARLMANN (17 J. alt) 768-771 


Fränkischer Va 


zwungen 


Papste iiber Bo 
gna, 


Cart der Grofse (26 Jahr alt) 
wegt 


stützt werden. 


77. Die Statthalter v. Saragossa und Huesca begeben sich unter Fränki- 
schen Schutz. Carl d. Gr. erobert Pamplona, lisst die Mauern der Stadt nie- 
derreissen , erbittert dadurch die Gascogner; 
und Barcelona, vereinigt sich mit ihm bey Saragossa. 
theidigung dieser Spanischen Mark, 
wird beym Riickzuge 
. Roland) .. 


Grafen . . 
schlagen (. 


1785. Prächtige | 3 J. alt, wird 781 zum 
in 


Moschee 
Cordova. 
Hescuam 1 


Ihduptet 
darch 


788-796 be- 
sich 
einen 


Sieg bey Vil- 
ches 790 gegen 


seinen Bruder ; | gelheim verurtheilt ihn zum Tode. 
erobert 793 Barcelona wie- 
der; auch Huesca unter- 
wirft sich ; doch suchen die 
Statthalter sich unter Fr. 
Schutze von Zeit zu Zeit 


unabhängig zu 
machen.. Cor- 


dova immer 
mehr verschö- 
nert. 


Ar HAKKAM 
796-822 . . Al- 


belagern 


lenthalben Unruhen. . Die 
Franken erobern 799 Leri- 
da, plündern um Huesca, 
Barcelona 


768 - 814. 86 Austrasien, 
vermählt sich 769 mit einer 
Tochter des Desiderius, ver- 
stüsst dieselbe 770. 


erhält Neustrien und Burgund. 
Aquitanien, welches unter 
beyde Brüder getheilt wird, 
mufs sich 769 gänzlich unter- 
werfen. 


nachzugeben: 


771. Carl d. Gr. allein. 
١ 72 in das Exar 


Carlmanns Wittwe, Gilberga, fliichtet mit ihren Sóhnen, 
welche Carl d. Gr. von der Regierung ausschliesst, zum Kó- 
nige Desiderius. 

72. In Worms wird ein nachdrücklicherer Krieg gegen 
| die Sachsen beschlossen. 


geht 773 
und den Cenis 


siderius, bey 
hasst, 


mufs sich 774 


eine andre Armee erobert Girona und wird 


Er bestellt zur Ver- 
die bis an den Ebro gehen soll, mehrere 
von den Gascogneru bey Roncevaux ge- 
Saragossa füllt bald nachher wieder ab. 

782. Carl wird Schüler des Alcuin 
u. Mitglied einer gelehrten Gesell- 
'schaft am Hole. 

735. Sachsen wird Frünkische Pro- 
vinz, empürtsich abernoch oftmals. 

786. Unruhen in Bretagne, welches sich erst 799 gänzlich 
unterwirft. 

Thassilo H. Hz. v. Bayern, weigert sich 786 auf dem 
Reichstage in Worms zu erscheinen, unter wirft sich 787, Ver- 
bindet sich mit den Avaren. Die Reichsversammlung zu In- 
Carl schickt ihn in ein 
Kloster, und lifst Bayern, so wie die übr. Frink. 
Provinzen, durch Grafen regieren. 

789ff. „In allen Klöstern und Bischofssitzen 
sollen Sckulen angelegt werden.“ 
789. Eroberungen im Lande der Wilzen. 

791. Feldzug gegen die Avaren, dem auch die Sachsen und 
Friesen beywohnen müssen, Carl versucht 793 zu Erleichte- 
rung der fernern Züge den Rhein durch einen Canal zwischen 
der Rednitz und Altmühl mit der Donau zu verbinden ; kommt 
aber nicht damit zu Stande .. 796. Eroberungen bis an die 
Theifs. Bisthümer in Faviana ( Wien) und Nitra . . Schöner 
Pallast in Aachen. 


800. Dec. 25. C 
Geistlichkeit und des Volk 
Kaiser gekrönt. ١ 


Das ganze Lo 


Ludwig (der Fromme) Herrschaft*,. 


y 


Künig v. Aguitanien Vaters . . läfst 
gekront. 

Italien krönen, 
* Doch Ari-: 


is macht : 1 


7 
5 


* abhängigen 


* event و‎ 
* bequemt sich 
"erst 787 zum: 
#Tribut. Sein: 
*Sohn Grimo-: 
‘ald füllt 793 
"wieder ab. : 


ar] d. Gr. wird in Rom unter Zurufe der : 
s von P. Leo III. zum Römischen E 


(bis 


goru. ihre Flotte erobert 


|die Balearischen Inseln. 


rungen verdient; 


mufs die Herzoge 
von Spoletto und 
Benevent mit Ge- 
walt zur Unter- 


erobert 728 Ra- 
welchesiderdienstes ent- 
aber bald wieder|stehen im Grie- 


mn a د و‎ stand fort, und 
ndet in Rom Un-Isucht durch Carl 


fällt stand sich 


einigelhen, wird aber 


HiLDEBRANDIschliesst 


744. 
Racuis, vorher 


774: : 

Die Hz. v. Bene-: 
vent und Spoleto: 
empören sich, wer-: 
den aber bald be-: 
. . Strei-: 
tigkeiten mit dem: 


Ancona etc.: 
757 - 60. Pipin be-: 
den Kénig: 


7 
droht selbst Rom... 
über den Gr. Bernhard, 


nach 
Kloster geschickt. 


sich zum un- : blofs Napoli, 
:ta, Calabrien und 
i Fürsten v. Be- : die 
und : Otranto, 
: Hoheit über Vene- 


Griechische 
Besitzungen. 


LiUTPRAND,| 
Ansprands Sohn, | 
712-744 macht| 
sich durch gutej 
Gesetze u. man- 


1726. Ueber das 
Verbot des Bil- 


chischen Italien 
heftige Unruhen. 
Papst Gregor ll. 
nimmt sich der 
Bilder auf einem 
Concilio an. 
Zu Ravenna und 
Venedig empören 
sich die Truppen. 
N Gregor 111. 732 
tisetzt den Wider- 


+ |Martells Bey- 
der 
elGriech, Herr- 


dischaft zu entzie- 


auch von den 
Longobarden an- 
gegriffen 739. 
Papst Zacharias 
schliesst 745 
Friede mit den 
Longobarden, 

t 


53 selbst zu Pipin, 


und bittet um Hülfe. Pipin dringt 
754 und 756 bis Pavia vor, und 
zwingt Astulph, das Exarchat mit | les 
Pentapolis und Comachio an der | Rhein... 
Papst abzutreten, der hierdurch | bey 


sall wird. 


Desiperius 756 =: 


Der Griechi- 
sche 
sucht 
Verlust 
obern Jta- 
liens vergeb- 
lich durch 
blofse Unter- 
handlungen 
zu hindern. 


lo-: 


Desiderius nimmt 771 Carl- 
manns Söhne in Schutz, dringt tigny taufen lassen, 


rchat ein, und be- 
Carl d. Gr, 


nach Italien, De- 
den Longob. ver- 


wird von einem grofsen 
Theile -seiner Armee verlassen, 


in Pavia ergeben, 
Frankr, in ein 


ngobard. Reich u. 


Rom unterwerfen sich der Frünk. 


Carl bestätigt dem 


781 seinen Sohn 


Die Griechen be- 
halten in Italien 


Gae- 


Gegend von 
nebst der 


dig . . Sardinien 
und Corsica gehen 
für die Griechen 


: verloren. Ersteres: 


wird allem Anse- 


: hen nach von den: ber 
: Arabern abhängig; : Verden, 


letzteres scheint 


:sich unter Frän- 


kischem 
gliicklicher gegen 


dieselyen zu ver-; 


theidigen. 


s nnm88- n" —r0rrrr- 


Hof | Wittekind 
den 782 den Krieg, und 
des | schlägt die Franken 


Schutze : 


700 


Unabhängiges 
Deutschland. 


Friesen 


Hz. Radbod ent- 
zieht sich nach Pipins 
Tode. der Austras. 
Herrschaft, t c. 719. 


Poppo behauptet sich 
anfangs gegen die 
Franken, wird aber 
734 besiegt, Ganz 
Friesland wird jezt 
Fränkische Provinz. 


Willebrord be- 
kelirt unterdessen, 
von Pipin und Carl 
Mart. unterstützt, 
viele Friesen zum 
Christenthum und 
stiftet 722 das Bis- 
thum Utrecht, Der 
h. Bonifacius sezt 
diese Bemühungen 
fort, wird aber 
754 bey Dokkum 
von heidn, Frie- 
sen erschlagen. 


Sachsen. 


Carl Martell macht 
738 einige Gegenden 
an der Lippe zinsbar; 
seine Söhne erobern 
747 den südlichen 
Theil von Ostphalen. 
Carl der Grosse be- 
schliesst, die ganze 
Nation zu unterjo- 
chen , erobert 772 die 
Festung ` Eresburg, 
dringt nach dem Sie- 
ge bey Brunsberg 775 
bis an die Ocker vor, 
zwingt die Ostphalen, 
Engern, bald nach- 
her auch die West- 
phalen zur Unter: 
werfung .. 777 Ver- 
sammlung zu Pader- 
born; die Sachsen 
versprechen Treue, 
und ein 7 


5 | Theil läfst sich tau 
nimmt den Griechen 749-752 das | fen; allein Wittekind, 
ganze Exarchat, fordert auch von | Heerfübrer der West- 
den Römern Tribut. P. Stephan II. phalen, flüchtet zu 


den Dänen, kehrt 778 
nach Carls Abzuge 
zurück, verheert al- 
bis über den 
Carl siegt 
Bocholt 779, 
zwingt 780 eine 
erofse Anzahl Sach- 
sen, sich in Orheim 
taufen zu lassen... 
erneuert 


am Siintel. Carl läfst 
aus Erbitterung 4500 
Sachsen in Verden 
hinrichten و‎ erkämpft 
783 zwey entschei- 
dende Siege über die 
Westphalen . . ver- 
gleicht sich 885 mit 
Wittekind u. Albion, 
welche sich jetzt un- 
terwerfen, u. in At- 


Die Sachsen er- 
kennen Carl d. Gr. 
als Oberherrn, wer- 
den aber der bestan- 
digen weiten Heer- 
züge, die sie leisten 
müssen, bald müde, 
u. empören sich 793. 
Carl dringt 795 bis 


pste 774 die Scher د‎ seines i 
Papste 774 die Schenkung seines Bardewik vor, kommt 


797 in das Land Ha- 


Pipin (4 Jahr alt) zum König von dein 


. Auch die Nordal- 
+ bingischen 


Sachsen 
. werden 798 mit Hiilfe 
: der Obotriten geschl. 
.und beguemen sich 
‚zum Frieden, der 
«aber noch nicht von 
. Dauer ist .,. Carl d. 
; Gr. stiftet unterdes- 
.sen die Bisthiime: 
Minden, — Seligen- 
stadt (hernach Hal- 
stadt) Osnabrück 
Bremen 
: Paderborn Elze (her: 
.nach Hildesheim) 
.und (805) Münster 


IE 


aber auch die 
Obotriten wer- 


Wildheit 


hung, erkämpft ihm da- 
gelit in ro- 


fiir 752 bey Burford einen 


welche das Geschlecht 


: : als Abkómmlin 1 
der Ynglinger hier fort- > 9 ing vor 


Const. 743 geschlagen und geblendet. 


Abbas, dem Oheim 


IN VYT m Ta a q EA IAS n KATTAA id i E = 
E 9 “hati . : 
| bis Soo nach Christi Geburt. ` 700-800 
نت کے سس ےس ے سے === سس‎ S n St ۰ سن یي ټپ يمس - تست = وي سل‎ e e 
j Angelsächs. Reiche | Dänemark, Nor-| Slaven. |Chaza-| Bulga- | Ostrómisches oder Griechisches | Asien und Africa 
d. 7OI besonders Wessex, wegen, Schweden. PESE, ren. Kaiserthum. in Beziehung 
(Auch Schotland, Ayaren, جن‎ ` auf Europa. 
f EE E 7 Dis bis zur} —— 
Dänemark v. Sthwe- | Elbe und Saale Terbelis,| “Tiberius III. 798 - 705. 
1t- den sind noch immer in vorgedrunge- Elan eden E : 
ns . mehrere kleine König-| nen? Wenden| Die Cha-| Bulgar, in Die Araber suchen in Cappadocien| Ommayadische 
1S. Ina, König v. Wes- | reiche p Doch | greifen allent- Tama be- poe und Cilicien einzudringen. Caliphen, 
0 sex, 689-728. sollen dieselben von j ha lain aupten 1 1 ; 
? TE Ivar Vidfadme an, bis سوہ ہے سیت‎ Sich. in ih- Justinian II, Rhinotmetos (vergl. T. XB) 7 685 - 
Die noch vorhandenen unter — gemein-|jooen Städte | Tem ausge- heurathet eine Tochter des Chans der Chazaren, 795: 
2 Gesetze desselben wer-|schaftlichen Oberkóni- | an treiben | dehnten mufs dennoch zu den Bulgaren flüchten, wird WALID T. 705-14. 
den unter die besten die-| gen vereinigt gewesen Handel (z. E. Gebiete; von Terbelis mit einer Armee 795 nach Constan- | siegt über die Türken, 
ch 710 ses Zeitalters gerechnet, |seyn. „Harald Hilde- | in Rerich) und stehen mit tinopel geführt, und verspricht ihm dafür Zagora;| die in Armenien ein- 
lie 5 tan setzt Sigurd I. Ring | scheinen den| den Grie- läfst Tiberius hinrichten, wüthet gegen alle An- | brechen, am Gihon, 
er Kenred, K. von Mer- über Schweden. Dieser | Deutschen an chen in gu- | Terb. wird hinger desselben, will besonders Cher-| erobert Bokhara, Sa- 
nz cia, wird 709 Mönch | macht sich aber unab-|Cultur wenig- | tem Ver-| 708 -von | Sona und Bosporus vertilgen, wird von | markand etc... Muza 
Zt in Rom ; eben so Offa, | hängig, und wird durch | stens nicht | nehmen, u. | just. II. dem Feldherrn Bardanes, den die Trup- | dringt in Africa wei- 
12. König von Essex. den Sieg bey Brawalla | nachzustehen. | bekriegen | selbst an- | pen dort unter dem Namen PuiLIPPICUS | tervor, bezwingt die 
1 : 40 Oberherr beyder '|dagegen  |gegriffen, | ZUM Kaiser ausgerufen, 711 getödtet. Die-| Berbern in Maurita- 
q Die Schulen in Ar-|Reiche. Nach dem Tode die Araber | treibt ihn | Sen verdrängt 713 sein Geheimschreiber | nien (Mogreb) 705- 
magh, Lismore etc.|seines Sohnes Ragnar mehrmals | zurück ..| Artemins, der unter den Namen Ana-| 707; erobert ۰ 
e- [ in Irland sind | Zodbrok 794 (der aber) Auch unter i Iberien| erhält 714 | STASIUS regiert. Eine Empörung. der | Spanien, 
:n, jetzt sehr berühmt, |so wie die vorigen Kö- | gen S/aven von | |۰ We e Flotte zwingt auch diesen zu den Bulgaren 1 1 
irl 7 nige von andern um 60 | ger Weichsel Ger e ا‎ Zu flichten. Der neue K. ٢ | Das Reich wird 
SR | Ina führt 710 einen und mehr Jahre später | an bis an den d vergleich legt die Regierung 717 nieder. für die Herrschaft 
im 20 glücklichen Krieg mit} genannt wird) erhält Dneper etc. Die Ava- was yon eines Einzelnen zu 
nd | 7? Gerent, Anführer der | Sigurd II. Snogöye Dä- | werden im fol- ren greifen Thracien, grofs. 
is- | Britten in Wales, siegt| nemark, und dessen) senden Jahr- 92 die Haus des Leo S 4 
ler überCeolred, König von | Bruder Biörn Jarnsida n d f el Kürnthner L I 26 Ei ۳ Weg 
ein Mercia 715 bey Wodens- | Schweden. hund, aut eim- | Wenden ro Il, (Isaurus, Icono- 7167. ine Aral ische lotte 
2 | و‎ 1 N "088 ۲ mal eine Men- | an diesich , machus) 717 - 741, schlägt 718 belagert Constantinopel 13 Mo- 
en | ١ da + adden nb one ge Städte be-| aber mit die Bulgaren, welche den ab- nate lang, wird durch Griech. 
CH | ,8مھ 2 8ک‎ kannt, die von | Hülfe der gesetzten Anastasius zurück Feuer grofsentheils vernichtet, 
۳ Maito» einer frühern | Franken führen wollen . . dämpft eine Empörung Omar, 717-719. 
Ae loch (22 E Anrill Sigfried König in Süd- | Civilisation VO THE in Sicilien; läfst 720 seinen Sohn Con- 18219 II. 720-724. 
| eg p Ro. Jütland nimmt sich | zeugen. gen, u.744 stantin (1 Jahr, alt) zum Nachfolger | Neue Kriege mit den 
gierung nieder, wall- qu. o ی‎ É Untertha- krönen ; Türken; 
| fahrtet nach UM und یت سا‎ an: pun v ER! ME z TILT Ulin 
| stirbt als Mónch. — e SC verbietet 726 die Verehrung der Bilder,| “ai SA * 
| 730 A den.. 737. 3 und Keëchl ungeachtet dor Ta ia e سم وي‎ 
| 3 — Bey einem heit des Volks 730 auch die Wegschaffung yos iy o n 
| ErneLHARD 728-741. 1 k Einfall in derselben aus den Kirchen. Die Einwoh- e ge APR 
regiert nach einem Siege Die Obotriten Bayern ner der Cycladischen Inseln, und die SCH viri Bu i 
über Oswald, derihm an- verbinden sich | zerstóren griechischen Unterthanen in Italien, be- rw Mg on tg Be: 
fangs die Krone streitig Olof Trütelja, Sohn 789 mit Carl|sie Lorch, ۱ sonders der Papst und die Rimer, em- ade 2 en e 
macht, in beständigem | des Schwed. Königs In- den Gr. gegen (oder die pören sich; doch Leo bleibt N : E jud er NAIL 
Frieden. giald Illräde, flüchtet die Wilzen, | seit 615 unbeweglich. 27 Tribut; dringen 726. in 
Ge ”morduno | oder Lutizen rhande - E Cappadocien ein, werden bey 
PM nach der. Ermordung ‚| vorha ې‎ 2 
Ceolwulf, König von | seines Vaters in die Ein- | deren Wohn-|nen Reste Synnada ‚geschlagen, erobern 
Northumberland, geht | öden am Winer- See, | Sitze sich bis| desselben) Constantin V. (22 J. alt) Castamonia und plündern weit 
| 737 in das Kloster | rottet die Waldungen | an die Oder|.. Sie le- 225 2% Gemahlin, Irene, umher. m 
Lindisfarne, aus, und baut sich hier erstrecken. ben nun eine Chazarische Princessin .. Const. eifert Im Caliphat ent- 
740 an. Dieses Land, wel- | Das Land zwi- | (demAnse- eben so entschlossen gegen die Bilder, als | stehen Unruhen. 
ches seiner guten Lage schen der El-|hen nach) sein Vater, erhält deshalb den Beyna- Warın II. 742 in 
| CurHRED, 741-754. wegen Wermeland ge- be und Penellange Zeit men Copronymus . . zieht 741 gegen die Buhaira ermordet Jz- 
sunt wird erhalinims kommt unter jin Ruhe. | Araber .. In Constpl. begünstiget indefs zip lII, IBRAHIM 743. | 
Ethelhun empört sich | mer mehr "Einwohner. Frünkische Ihre ehe-| sein Schwager Artabasdus den Bilder- Merwan II, 743 - 
gegen ihn, erhält Verzei- | Olofs Nachkommen, Herrschaft ; malige dienst, wird durch Vermittelung des Pa- | 749. ۱ 
triarchen zum Kaiser ausgerufen, von Ibrahim macht 


Sieg über den Kon, von} pflanzen, erhalten all- den von der-|heUeppig- Die in Macedonien ansissigen S/aven : 
Mercia mälie auch die Herr-|selben abhän-|keit über. erre 6 Aufrul d verbrei icl ee CER 
a lig 7 err- | 5€ t ü gen 746 Aufruhr, und verbreiten sich | „uf das Caliphat, fin- 
schaft über andre kleine | |8۰ Auf Einla- bis in den Peloponnes. "arie Tya رو و‎ , 
Künigreiche im siidli- dungThas- ۲ وه‎ detin Damascus, Cufa 
Ves uei silo's II. Const. benutzt die Uneinigkeit der Ara- | etc. Anhang; kommt 
chen Norwegen: Fallen weis ber, dringt 746 in Syrien ein, u, erobert| 749 ums Leben. Al- 
927۳ھ‎ SIGEBERT 754-55 (58) ی‎ B Nor Die Sorben m Friaul verschiedene Oerter; vernichtet die feind- | lein sein Bruder Abul- 
| wird seiner Kien, rts یا‎ ZER fallen 782 inl q, Bayern liche Flotte bey Cypern; erob. 752 Theo- | Abbas siegt bey Mosul 
| Wogan 8 Tm انا‎ "E : Wilders Thiiringen ein, Ei Carld dosiopolis, Melitene, Dolichia und einen| über Merwan, und 
i thanen vertrieben, cartes Fa: 4 Sf" werden ` dem|Gr zieht Theil von Mesopotamien; eine zu Cstpl.| verdrängt die Om- 
| | PRES و و‎ om und Hel- | Ansehen nach 791 Seren 754 veranst. Kirchenversammlung von mayaden, 
| , CYNEWULE 7557784 8ئ0‎ Re an aed. Carl demisie: ero- 338 Bischöfen verbietet die Verehrung 
(53 - 88.) Sch ای کر‎ doch auch | Gr, unterwiir- pest zwey und selbst die Beybehaltung der Bilder ; Abbassiden. 
۲۳۲ s 00+: fig, setzensich | von ihren der Kaiser behandelt die Widerspenstigen, Abul- Abbas 750- 
fa, KONIE ی‎ aber bald wie- | Verschan- besonders die Mönche , welche zum Theil 753, verlegt die Re- 
Ca, Zane 204, nimm. der in Frey-| ungen am Aufruhr predigen, mit üufserster Strenge, Sidenz nach Anbar 
dem Kon. v. Northumb. heit. Camb FI lässt mehrere hinrichten, oder blenden. Grausame Verfolgung 
۱ die Grafs. ween? Sat Cums Die Bulgaren streifen 755 bis Cstpl. Der Kai- | der Ommayden. 
3 FU 213 ford. die کے‎ berge; ver- ser treibt sie zurück . . bezwingt die Slaven im Ar Mansur (42 J. 
7601 Sieg be) دی بر‎ Meere alles Peloponnes . . greift 792 die Bulg. zu Wasser und | alt) 753-74, vertilgt 


N é vel «AA eo - سر‎ 
| Königreich Kent, 775 


auch Oxford und Glou- Lande an, wird 760 bey dem Passe Beregaba ge- 


schlagen; dringt 764 wieder vor, will die Bulg. 
> qa Nation gänzlich ausrotten, und setzt den 
nter die- 3 Be à eh L a 
5 Krieg, grüfstentheils siegreich, bis an 
senKriegen | م‎ 2 
seinen Tod fort. 


die Ommayaden; doch 
Abdorrahman ent- 
kommtnach Spanien. 
..erbaut 762 Bagdad 
zur Residenz; erob. 


bis an den 
Raab. Pi- 
pin siegt 
zu gleicher 
Zeit an der 


cester, die bis dahin zu 
Wessex gehörten; ver- 


einigt sich nachher mit Seertiuber aus allen 


Die Czechen 


Carln d. Gr. 


Die Dësen Landen zum 
erstenmal 787, (viel- 


machen sich 
(besonders die Schwe- 
den) unter dem Namen 


Eben so furchtbar 


dieselben 


Durch Carls! halten Na- 


des Gr. Siege 
über die- Ava- 


ren 791 - 796|ne) die 


werden auch 


tionalfür- 
sten (Cha- 


noch 826 


sprechen. 

781. Neue Empörung der Slaven im 
Peloponnes, die sich doch 782 zu Abga- 
ben bequemen. 


Ar Hapi 785. 

Harun al Raschid 
(22 Jahr alt) 786-808. 
. . Gemahlin, Zobeide; 
Minister Giafar, aus 


Cynewulf gegen die drey Reichen (beson-|. 7 a werden die 1 
Tayan! NS sie in | ders aus وت‎ und [in Böhmen ste- | Save; ero- | Abkómm- Mesopotamien u, Ar- 
die Gebirge von Wales, Dänemark) erscheinen hen unter meh- | bert mit|linge des menien wieder; schl. 
und zieht einen Gränz- unter den Namen der | FP Fürsten.| Hz. Erich | Cubrat er- die Chazaren, welche 
graben von der Wye | Normaunen gegen Ende|Doch bat die| von Friaul | mordet, u. a 764 durch die Caspi- 
bis in den Dee Fluís,| des Jahrhunderts häu- Nation Ghren|796 ^ den| Teletzes Lro IV. (25 Jahr alt) 775-80. Seine schen Thore in Ar- 
(Ofws Dike.) figer als vorher auf den einheimischen Hauptring | bemäch- Gemahlin Irene (aus Athen) verschafft menien einbrechen ; 
٥ westlichen Meeren ; be- Nachrichten (oder die tigt sich sich heimlich Bilder, kommt dadurch in schrünkt die Freyheit 
TT Auch König Eadbert | dienen sich der Raben, zufolge) auch Residenz 762 derRe- Gefahr, von ihm verstossen zu werden. der Christen ein; be- 
v. Northumb. geht 758 | um Land zu finden; lau- Oberherzoge, des Chans) | gierung, fordert Künste u.Wis- 

ins Kloster; und von | fen mit ihren tragbaren unter welchen | zwischen ۱ senschaften. 
dieser Zeit an herr-|Schiffen oft weit in die Przemist 722 - der Donau Ar-Monı 774-784 
schen in JVorthumber- | Flüsse hinauf, plündern für den ersten | undTheifs, Die Griechen er- 
land beständige innere | die umliegenden Oerter, gehalten wird. | und erbeu- C TEC OR halten 777 einige 
Unruhen, so dafs sich | besonders die Klöster و‎ tet hier ONSTANTIN VI. Por A en Vortheile in Syrien; 
zuletzt nur wenige um |setzen sich (in der grofse (10 J. S 2803197. HEET egentschaft | die Araber streifen 
y die Krone bewerben. Folge) in manchen Län- Schätze ats seiner Mutter. dagegen Cindem sie 
۱ dern fest, und machen DieinPan- die Griech. Festun- 
Briutric 794 - 800, | andere, an den Küsten, PA 211- | gen umgehen) 778 

bemächtigt sich des | fast öde. rück blei- 1 : bis Dorylaeum. 

80 Throns. = Egbert, der benden A- 780. Der junge Harun al Raschid dringt bis Nicomedia 
7 nühere Erbe, flüchtet zu varen be- vor, und zwingt Irene 781, einen jährlichen Tribut zu ver- 


leicht schon 753 und 


7 ك‎ 19111111m1=m11:21.2f(9.1ftK £n9m9motm 


| früher,) plündern 792 0 سه‎ an den|die Mihren | erwähnt Irene bemüht sich eifrig, den Bilder- dem Hause Barmac .. 
Lindisfarne und We- pet? der zn frey. Doch | werden, dienst wieder herzustellen, und erlangt Bagdad wird Sitz der 

1 remouth, ko IN in annern | kommt der | u- nehmen Cardamus| endlich durch das Concilium zu Nicaea | Wissenschaften, 

y des = men sogenann- | südliche Theil | das Chri- greift 791| ihren Endzweck. Harun stellt dieFlotte 

Offa erobert Essex, | tem ardarike, (Holm-|ihres Landes | stenthum | die Grie- wieder her . . 789. 


ermordet 792 den Kon. 


gard) und Paltescien. 


e a‏ ج کے 


unter Fränki- | an. 


۱ chen an. 


EE 
کے کک‎ 


Sie verlobt ihren Sohn 781 mit Ro- 


See AC AAA مسو‎ Bra ta 


Krieg mit den Chaza- 


ZOO مل‎ Ostangeln , va شب‎ a lin Innern des ETÄ trudis, Tochter Carls d. Gr. bricht aber, | . » 796 mit den 
| tigt sich des Reichs, sehait, ipin| rischenReichs erhal- | Um ihn nicht selbstmüchtig werden zu Griechen; Harun 798 
| geht 793 p Tata 7 = ten die darin befind- | lassen, diese Verbindung 788 ab . . Con- bey و‎ iù Ge- 
۱ bewilligt dem 56 selbe 299 | lichen Bulgaren die | Stantin gelangt dennoch 790 durch die| sandtschaft an Carl 

den Peters - Pfennig, | bis in Sciavo-| Oberhand und Cra-| Armee zur Regierung, entfernt 791 die d. Gr. | 

* 894. | Gi: 2 hl Mutter; schlägt 792 die Bulgaren, 796 Edris, Abkömm- 

| mus (Crem), nachher | 5. e Sie £ بآ‎ es 

١ | auch Chan des Mö-| die Araber bey Antiochia; ruft indefs| ling des Ali, flüchtet 
1 | . Eochol, (von den | sischen Bulgariens, | AUS Mitleid schon 792 die Mutter zurück,| nach Mogreb. Sein 
: Neuern, Achajus ge- 1 macht c. 807 der | die ihn zu fehlerhaften und harten | Sohn Edris baut 789 
| nannt) König von Auch Libur-| Herrschaft der ei-| Schritten verleitet, um ihn verhafst zu | Fez, wo seine Nach- 
k Schotland 787 - 819, mien und ein) oentlichen Avaren machen, und ihn 797 gefangen nehmen | kommen bis 908 re- 
1 Hr des يس‎ Theil voncrae-| gänzlich ein Ende. | hun runden geblendes, د‎ atc Auch Ibrahim 
Y r des tts 2 tien (,, Dalma- I nden. iuc rahim 
| 800| niss Hungus. tien® ) kommt SR ; Sohn des Agiab, 
۱ unter Herrsch. Irene allein 797-780. macht sich 800 in 
1 EGBERT, 800 - 836. Carls des Gr. Kairwan unabhângig. 
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800 - 900 


K. R.| 
Cor- 
801 |dova. 


Al Hak- 
kam 
796-822 
schickt 
806 - 12 
Flotten 
gegen 
Corsica 
u. Sar- 
dinien 


SIO |ab, die 


aber | 
den 
Frank, 
geschl. 
werden 


Die 
Statth. 
v. Ma- 
rida, 
Toledo, 
Sara- 
gossa 

820 empö- 
rensich 
bey je- 
der Ge- 
legen- 
heit, 


Anpor: 
RAH- 
man II, 
(41 J.) 
822 - 52. 
ein 
830 Freund 
d. Kün- 


ste und 
Wissen 


schaf- 


ten, 
Chri- 
sten, 
welche 
Maho- 
med 
schmii- 
hen, 
840 werden 
ver- 
folgt. 
Viele 
werden 
frey- 
willig 
Mirty - 
rer,Ab- 
dorrah- 
man 
selbst 


veran- 
850 |staltet 
dage- 
gon ein 
Conci- 
lium in 
Cor- 
dova. 
villa; 
dova. 


Cordo- 
va er- 
hält 
860 eine 
schöne 
Was- 
serlei- 
tung. 
MoHa- 
mep I, 
852- 86. 
Fort- 
dauern! 
de Em- 
pórun- 
gen in 


8 70 Toledo 


etc. 


K. R. Astu- 
rien (oder 
Oviedo); 
Navarra. 


— 


Alfonso 11. der 
Keusche 791-842 
treibt gor die 
Araber aus Viz- 
caya. 


Carolingische 


5 Carl d. G. 
K. R. Aquita- 
tanien. 
Ludwig (d. From- 

me) 778-814. 


Die Franken erobern Barcelona 
gor, belagern Huesca vergeb- 
lich, dieSegre wird Gránze. 

806. Pamplona unterwirft sich den 


Franken. 


Errichtung des 
Bisth. S. Jago de 
Compostella 808 
(825, 35) 


Die — Araber 
dringen — mehr- 
mals in Gallicien 
etc; ein; können 
aber bey den be- 
stindigen Unru- 
hen, die während 
der Regierung 
der Ommayaden 
unter ihnen 
herrschen, unge- 
achtet ihrer 
überlegenen 
Macht nur selten 
etwas ausrichten, 


Die Gascogner 
in Navarra 
entziehen sich 
on ۱ * der 
Frünkischen 
Herrschaft u. 
verbinden 
sich unter ih- 
ren Grafen 
bald mit dem 
K. von Astu- 
rien , bald mit 
den Arabern. 


Ramiro I, 842- 
850. 
Grofser Sieg üb. 
die Araber bey 
Albelda. 846. 


Ordogno wird 
Mitregent; doch 
widersetzen sich 
einige der Erb- 
lichkeit des 
Throns. 


844. Die Nor- 
mannen pliin- 
dern Gijon, Lis- 
boa, Cadix, Se- 
streifen bis Cor- 


Orpoano 1. 
850-866. Unru- 
hen in Alava. 

Der König be- 
festigt 855 Leon. 
Tuy, Amaya etc. 
Gr. Garcias, 
der zwischen 
858-870 lebt, 
nimmt (unge- 
wifs in wel- 
chem Jahre) 
den kinigl. Ti- 
tel an. Seine 
Nachfolger bis 
Ao. 1000 wer- 
den verschie- 
den angegeben. 


862. Auch die Provinz Me- 


تس ی سرت مت ما ی HA A‏ 


88 


89 


90 


rida empürtsich. Ordogno 
dringt bis Salamanca und 
Coria vor, und schleift die 
Festungswerke, 

Arronso III. d 
869.Die Gr. (18]. alt) 866- 
Araber | 919- dimpft 
streifen | Empör. in Gali- 
bis Be-lcien und Alava. 
navente 11. Leon, werden 


O | aber geschl. Alfonso geht 


870 üb. den Duero, besezt 
Lamego, Viseu, Coimbra 
wieder mitchristl. Einw.; 
siegt 878. am Orbigo von 
neuem iib. Mohamed, ver- 
bindet sich mit Abenlope, 
der sich in Saragossa emp., 
dringt 881 bis an den Tajo 
vor, u. bleibt den Arabern 
immer furchtbar; befestigt 
881 Oviedo, u. baut 
ALMU-|daselbst einen 
O | zır(Al- | kön, Pallast; be- 
mon- |völkert 884 auch 


dar) Burgos, u. macht 
886-88.|es zur Gränz- 
ABBA Ras gegen 
SAN sten. 


338 - ATA Empór. in 
912. allicien, 896 in 
| Astorga. 

~| Mit Unterstiitzung der 
Christ. dauern dieUnru- 
hen in den Mahom.Prov. 
fort, doch gelingt es den 

O | Statthaltern nicht, sich 
ganz unabhängig zu 
machen, 


Ludwig kommt 
806 selbst nach 
Aquitanien, und 
stiftet in kurzer 
Zeit 24 Klister. 
Pipin erhält 
Aquit. Gascogne, 
einen Theil von 
Septimanien, 
auch etwas von 
Burgund. 


Zeit an (fast jährli 


gefangen gehalten 


Gregor IV. tritt a 
einander; Ludwig 


bis sich beyde mit 
schwächen, dafs e 


Canr d. Kahle er-: 
hile — Westfran-: 
ken od. das K. R.: 
Frankreich. : 
Hz. Nomenoi' 
von Bretagne em- : 
port sich, erob.: 
Rennes und Nan- * 
tes. : 


Carl zeigt sich : 
eben so schwach : 
gegen die Gro-: 
fsen des Reichs, : 
als gegen die: 
Normannen, die: 
sich 858 in Oissel : 
festsetzen. Viele: 
Grofse huldigen: 
in PontyonLudw. : 
dem D. treten: 
aber bald zurück. : 
.. Carl erkauft: 
gegen die Nor-: 
mannen in Ois-: 
sel 862 einenHau-: 
fen ihrer Lands-: 
leute . . erhilt: 
857 durch Unter- : 
stützung des Pap- : 
stes Italien und: 
die Kaiserwürde; : 
wird 876 von; 
Ludw. d. J. bey: 
Andernach ge-: 
schlagen... t 877.: 


Lupwie II. der: 
Stammler + 879.: 
Lupwie III, und: 
CARLMANN 879-: 
884. Nach des: 
letzteren Tode: 
wählen die Gro-: 
fsen Carr (UD: 
den Dicken, mit: 


820. Die Normannen plündern an der Seine und Garonne, erscheinen von dieser 


Ludwig ربا‎ zu nachsichtig gegen di 
Geistlichen, verliert alles Ansehen; gie 
stimmung Alemannien und Rhätien. Abt Wala, Verwandter des Kaisers, erbittert über 
den Einflufs der Kaiserin und des neuen Ministers Bernhard, Hzgs von Septimanien, 
reizt Lothar, Pipin und die Franken zur Empörung . . Ludwig I. wird 830 auf einem 


Zuge gegen die Bretagner von seinen Truppen ver 


durch Ludw. v. Bayern mit Hülfe der Deutschen wieder hergestellt, und verzeiht allen. 


833. Gemeinschaftliche Empörung der 3 ältern Söhne; Auch 


nen abgesetzt, nach Soissons geführt und genöthigt, Kirchenbusse 
zu thun, Ludwig v. Bayern befreyt ihn, 
835. Neue Theilung zum Nachtheil Lothars. 


Cart d. Kahle erhält 837 Neustrien, und nach Pipins Tode 838 auch Aguitanien. i / 

Ludwig soll blofs Bayern behalten, greift 809 zu den Walfen. Der Vater treibt ihn LA Die ai ای‎ 

nach Bayern zurück, verzeiht, und stirbt 840. ^ : ۹ -| 866 in Ostange'n, 
LoTHar I. sucht nun bald den einen, bald den andern Bruder zu iiberwiltigen, abgesondertes 


Die Uneinigkeit der Regenten dauert fort, Die Normannen plündern indefs alle : 
Küsten von der Garonne bis zur Elbe. 


Tan. XIII. “Europa vom Jahre 800 


Monarchie mit den daraus entstandenen einzelnen Königreichen.|K. R. Englan d. 
nebst Schottland etc. 


r. König seit 768. Römischer Kaiser seit 800. Die Transalbinger K.R. Italien. 
empören sich 802; Carl bezwingt sie, versetzt viele Sachsen von — . 

beyden Seiten der Elbe in andere Gegenden u. giebt einige Trans- Pipin 781-810, 
albingische Gauen den Obotriten . . Endlich im Frieden zu Salz 


803 unterwerfen die Sachsen sich gänzlich. 


Egbert 800-836. bringt 
die abgefallenen Britten 
in Devonshire wieder 
zum Gehorsam. 
4 In  Northumb.. ver- 
806. Die Sorben u. Bóhmen werden zinsbar. HL. Grimoald, drängt noch immer 
am - 1 "us 

Carl d. Gr. ernennt 806 seinen ältesten Sohn Cart zum Nach- € caprino no و‎ EH 

solaa jä der Oberherrschaft der Monarchie; dieser stirbt aber sich. Sä d ۶ 
s E : ^ I aris 7 -12. Krieg] inne 0 

908-10. Krieg mit den Süd - Jütischem Könige Gútt- E Aw innere Unruhen. 
rik .. 809 Hamburg erbaut. 10 Zu Boulogne eine Flotte über Dalmatien 
gegen die Normannen . . Friede mit Hemming; die Ey- n 
der wird Gränze. 
Carl d. Gr. stirbt 814. Jan. 28. in Aachen. 


Lupwie 1. der Fromme (36 J. alt) 814 - 40. wird 816 von Papst 
Stephan II. in Reims als Kaiser gekrönt; theilt 817 in Aachen 
das Reich unter seine Sóhne: € 

Lothar (21 J. alt) wird vom Vater zum Mit- Ludwig erhält 
regenten u, künftigen Oberherrn der Monarchie Bayern, als K.R. W 
ernannt und gekrönt. mit Kärnthen, Truppen verlas- 

Ludwig vermählt sich 819 mit Judith ( Jute, ) Böhmen, u. den Sen, ergiebt sich 
Tochter des Bayerschen Grafen Welf, und er- Avarischen und dem Kaiser, wird 
halt von ihr 823 noch einen Sohn, Carl (den Siavischen Ero- geblendet, stirbt 
Kahlen.) berungen an der an den Folgen. 

Donau. 


Egbert siegt 823 bey 
Ellendun über Bernulf, 
Bernhard, Pi- | angemafsten Regenten 
pins Sohn, erhält | von Mercia, und erob. 
913. Italien , em- | in vier Jahren das ganze 
port sich 817 We- Reich nebst Kent, Essex 
gen der Erhe- | und Ostangeln; rückt in 
bung  Lothars, | Northumb, ein, Wo die 
wird von seinen |Grofsen sich ihm. 827 
rleichfalls unterwerfen, 
Er nennt sich jezt Kön. 
v. England. 
ErHELWOLE 836-857. 
Die Dänen, welche 
schon 832 auf der Insel 
Lothar 820. K. Shepey in gröfserer An- 
ch) an allen Küsten der Monarchie. von Italien, 823 | 2ahl landen, 835 bey 
e Grofsen am Hofe, zu unterwiirfig gegen die als Kaiser ge-| Henstonhil geschl. wer: 
bt 829 Carr (dem Kahlen ) mit Lothars Zu- krint. den, überwintern 851 
Die Aglabiten | auf der Insel Thanet, 
setzen sich 827//|leiden bey Okeley eine 
in -Sieilien fest, grofse Niederlage er- 
lassen, von Lothar in Compiegne erobern Agri- | scheinen aber fast jahr- 
zum Klosterleben bestimmt, auf dem Reichstage zu Nimwegen| gent, Enna 858, lich wieder. 

Syracus 878, Ethelwolf reiset 854 
welches sie zer- [mit seinem jüngsten 
stóren,zuletztgoo | Sohne Alfred nach Rom; 

Während dieser | Taormina. Pa- | überläfst dem ältesten 
Unruhen entzie-; lermo wird | Bruder desselben Ethel- 
hen die SZ Hauptstadt. bald 855 Wessex. 


uf ihre Seite, Die Armeen treffen im Elsafs auf 
I. wird von den Seinigen verlassen, von den Sóh- 


denen Slaven sich 1 ETHELBERT folgt in 
der Fränkischen Benevent, seit! den übrigen K. R. 857 
Herrschaft. 818 wieder un-|y, g60 auch in Wessex. 


abhängig .. 840] ErHeLRED 866-871. 


halten hier Pferde; er- 
obern 868 Northumberl. 
870 Ostangeln, ۰ Mer- 
cia, befestigen sich in 
Reading , erschlagen d. 
K. Ethelred. 

ALFRED d. Gr. (22 E 
alt) 871 - 992, zwingt 
die Dänen 871 durch 8 
gliickliche Schlachten, 
Wessex zu räumen, 
welches sie aber 876 ge- 
gen den Vertrag wieder 
angreifen U, 878 erob., 
wodurch ganz England 
in ihre Gewalt kommt. 
Alfred verbirgt sich in 


Salerno wird ein 


einander vereinigen , und ihn durch den Sieg bey Fontenay 841 SO | prrstenthum 
r sich 843 (nach einigen neuen Versuchen) zum Frieden bequemt. : 


843. Theilung in Verdun: 

Lormar I. erhält die mittlern Provin- * Ludwig v. Bayern (jetzt : Lothar läfst 844 
zen, od. das nachherige Lothringen, El- : der Deutsche) bekommt: seinen tlt. Sohn 
safs, Ober - und Nieder - Burgund (mit: Ostfranken oder das K.R.: Ludwig IL zum 
Chalon und Macon;) behält auch Italien, : Deutschland : K. v. Ital. krö- 
welches er 844 seinem iltesten Sohne: yon der Yssel u. dem Rhein: 
Ludwig iibergiebt, tan; auch die Bezirke von: 
: Mainz, Worms u, Speyer. : 


nen, 850 auch 
zum Kaiser ... 
846. Die Araber 
: vor Rom.. setzen 
: «sich (bald von 
Griechen, bald | 


; von Longob. cin- 


8 : rolade P d 
855. Lothar 1. geht in das Klo-: Ludolf, erster Herzog in Sach- : geladen) go 
ster Prim. Theilung? Kaiser: sen; auch Thüringen erhält Her- : IM Es MUT 
Ludwig 11 behält Italien 5 :zoge (bis 908.) : ۱ : rus est, pom 

Carr erhält *XorHAR!I.: Beständige Kriege mit den Obo- : ers هد‎ Hadi 


= . 8 N : 4 r da 
Pr na «9 .triten, Sorben, Daleminziern, : plündern von d 
K. R. Provence:K, Reich: Böhmen. ای‎ * : aus Benevent etc. 


a. A IS Lothrin- . Rastiz, Fürst von Mähren; 
Burgund). Nachsei-: gen  :(846-70) befordert die Ausbrei-; Die Fürsten v. 
nem Tode 863 be-: Loth. trennt : "ng des Christenth. durch den : Benev.u. Salerno 
kommt Ludw. LI. die: sich 860 von * H. Cyrillus, empórt sich 855. : unterwerfen sich 
eigentliche Provence : seiner Ge-: Carimann, Ludwigs ältester ; ger. dem Kaiser, 
und Ober - : mahlin ‘Sohn, erhält Kürnthen 855 als; verbinden ‚sich 
Lothar das übrige. : Thietberg, ; Hzthum, : aber, nachdem er 
: vermählt : 8667 die Aglabi- 
sich mit seiner Concubine: : ten zurück ge- 
Waldrade. wird deshalb von : : trieben,auch Bari 
dem Papste mit dem Banne: Die Böhmen, und Hz. Zwen- : erobert, mit den 
belegt, und gerith in Unru-: tebold , (Swütopluc) von Mähren : Griechen gegen | Dänen zur Ruhe, wes- 
hen, die bis an sein Ende 869 : werden 874 bezwungen .. Lud- : ihn 7 
fortdauern. Der östliche Theil: wig der D. + 876; seine Söhne : 
des Reichs kommt an Deutschl. : theilen Deutschland in 3 Reiche: : 
der westliche an Frankreich. : 875-77- 
+ LupwiG d. Jüngere (45: CARL der : CARLMANN: ۳ 
:[. alt) Ostfranken, Sach- : Dicke (44: (47 Jahr alt) Bayern, Böhmen, 
:sen, Lothring. 876 Sieg: Jahr alt): Mähren, erhält 877 auch Ita- 
bey Andernach üb, Carl: Aleman- : ‘lien. . a. هښ په‎ sim" 
els ۲ ۰0 Kahlen . . 880. Ganz: nien und: gen von em Papste Tribut... 
ae zf 859: Lothr. an Deutschl. . .: Elsass, Carlmann t 880. Sein pu 
das K, R. Pros! grofse Niederlage von:erhält Sohn Arnulf behält das Hzthum 
inte den Norm. bey Ebs-:n. Ludw.: Karnthen. 


kämpft aber noch 878 
den wichtigen Sieg bey 
Eddington. | : 

Guthrum mit seinem 


Wohnsitze an der Küste, 


Landsleute zu schützen. 


England verlassen. . Er 


grofse Verdienste durch 
Sorge für denUnterricht, 


einer Flotte f. 


———— 


Irland. 


Boso, Schwa- 


: lich Dünen) hier Ost- 
vence unter dem: D ) 


der Insel Athelney, 1 ۸ 


Haufen nimmt das Chri- [ 
stenthum an, erhält H 


um dieselbe gegen seine | 
Hastings geht mit den | 
heidnischen Dänen nach | 
Flandern etc.landet 893 | 
wieder, wird bey Fart- | 
ham u. Bamflete geschl. | 
Alfred zwingt auch die | 
im: Lande ansässigen | 
halb die meisten 897 | 


Carl der Kahle | erwirbt sich zugleich W 


gute Gesetze, Errichtung W 


Normannen (vorzüg- h 


mannen genannt, lan- $ 


Namen des K, R.: ۳ 
Burgund; : 
wird zu Mantaille, 
gekrint . . hul-: 
digt 882 Carl d.: 
Dicken + 887. : 


Uebergehung des minderjährigen Carls des Einfält., zum 


welches Gr. Odo tapfer vertheidigt. Kaiser Carl stellt sich 886 an die Spitze ein 
mee, erkauft die Aufhebung der Belagerung, 


plündern. Sein Ansehen sinkt allenthalben. Die Deutsc 
übrige Staaten der Carol. Monarchie wahlen andre Regenten, 


Guipo, Hz. von 
Friaul findet 888 
einigen Anhang; 
Opo, ‚Gr. v. Pa- 
ris, verdrängt 
ihn mit Kón. Ar- 
nulfs  Einstim- 
mung .. Viele 

Grofse wählen 

Carr 1۷ den Ein- 

fültigen gegen 
ihn zum K. 893 .. 

Krieg. . . Odo 

tritt 897 ‘einige 

Provinzen ab; 


898. 

Carl IV. allein 
898 - 923. Die 
Norm. 018 
noch allenthal- 
ben. 


Nieder- Ober- 
Burgund. Burgund, 
(Burg. Cis-|- (Burg. 


jurana) | Transjur.) | Obotriten nich 
Lupwie|Ruporr 1. 
Boso's bisherStatt 


Sohn (7 J.jhalter in die Avarische 
alt) 887-|Oberburg. 
923. wird|wird hier 
noch 887 v.| wegen Lud- 
Carl den D.|wigs Min- 
an Sohnes|derjährig- 
Statt ange-|keit | zum 
nommen, |König an- 
auch v. K.| genommen 
Arnulf be-|888 - 912. 
günstigt . .|K. Arnulf 
sucht ihn 
Araber se-| vergeblich 
tzen sich|zu ver- 
in Frainet|drängen. 
fest. 


Sohn erhält: 
Lothringen, 
als K. R. 


Bayrisch - Bö 
goo Mähren . 


—n=-— 


Normannen bey Löwen... 


895. ZwEN-: 
TEBOLD, Ar-: 
nulfs natiirl.: 


: Tode 882: Ludw. d. Jüng. : Carl d. Dicke wird 


: ganz 
: Deutsch- : ern. 
: land. 3 


: bekommtBay- : in Italien als Kön. 


: anerkannt,u.zum 
: Kaiser gekrönt. 


König. Die Normannen belagern 885 Paris, 


er zahlreichen Ar- 
und Lifst andere Gegenden ungehindert von den Norm. 


hen setzen ihn 887 zu Tribur ab; auch alle 


Hz. ArnuLr (38 J. alt) 887-899 wird 
v. allen. Deutschen z. Kónig angenommen, 
sucht vergeblich die Caroling. Monarchie 
wieder zu vereinigen... kann 889 gegen die 


ts ausrichten; schligt 891 die 
Hz. Zwentebold 


v. Mihren bekommt von Arnulf 886 auch 


Mark, u. 890 Bihmen, des- 


sen Hz. Borziwoi er durch Ehrgeiz zum 
Christenth. bringt; empört sich 891, wirft 


sich zum unabhängigen König 
von (Grofs-) Mähren auf, wird 
von Arnulf, der die Ungarn 
gegen ihn herbey ruft, 893 
bezwungen. Ihm folgt 894 


:sein Sohn Moimir als Ober- 
 f:fürst.. Die Böhmen entzie- 
990. rhen sich ihm 895. 


Lunwia das Kind (7 J. alt) 899-911 . - 
Auch Lothring. unterwirft sich ihm, Eine 
hmische Armee durchstreift 


. Die Ungarn erobern ,, Pan- 


nonien, und dringen bis in Bayern vor. 


Berencar I. Hz. 
von Friaul, wird 
Kónig 888 - 924 
von Guipo, bis- 
herigen Hz. von 
Spoletto geschl. 
und in Verona 
eingeschlossen, 

Nach Guido's 
Tode 894 wird 
sein Sohu Lam- 
pert gewählt. 
K. Arnulf zieht 
gegen ihn, wird 
$96 in Rom zum 
Kaiser gekrönt; 
mufs zurück. 
Lambert + 898. 
Berengar kann 
899 die Ungarn 
nicht vertreiben, 
die Stände wäh- 
len goo 6 
von Niederbur- 
p gegen ihn. 


den 907 in Irland |i 
zerstören 812 Bangor, M 
Turgesius macht sich f 
818%” zum Tyrannen | 
der Insel; wird von f 
den vereinigten Kö- N 


nigen 835 geschl. und 


ersäuft, Andere Hau- à 
fen landen 849, er- | 


bauen 85 1 (od.-befe- 
stigen sich in) Dublin, 


Waterford, u. Limme- | 


rik, Unter den fort- 
währenden Verhee- 


rungen dieser Frem- |] 


den, und den bestän- 
digen Fehden unter 


den einheim. Kónigen | 
fängt Irland an, gänz- W 


lich zu verwildern. 


Schotland. 


Mit Hung erlöscht der À 
männliche Stamm der H 
Pictischen Könige. Der | 
Enkel seiner Schwe- | 


ster, Kenneth 11. K. 


von Schotland (834- É 
854) siegt 842 über P 


einen Mitbewerber 
bey Scone, und ver- 
einigt beyde K.R. mit 
einander. : 

Grig Macdunvenald 
(Gregor d. Gr.) 875- 
$92 erobert Galloway 
und Berwick. 


/ 


1 e ` v ۳ A 
هد ال‎ ENEE A ج‎ l 


bis goo nach Christi Geburt. 800-900 


۱ 


Däne- |Schweden und Slavia,besonders | Chazaren, Petsche-| Bulga- | Morgenländische oder Grie-| Asien u. Africa 


amt. 
h in 


er- à 


878 
bey 


nem 


hri- | 
hält $ 


liste, 
eine 
zen, 

den 


nach | 
: 893 § 
arti- | 
schl. f 
. die | 


igen | 


wes- 


897 | 


ur 


eich M 


züg- h 


Ost- 
lan- 
land 


gor, | 
sich ۸ 
men | 
von & 


Kö- |) 


und 


Jau- | 
er- | 


jefe- 
blin, 
ime- 
fort- 
hee- 
rem- 
tän- 
nter 
igen 


ünz- M 


n. 


— | 


der H 


| der 


‚Der $ 
hwe- D 
K 


834- 
über 
orber 

ver- 


. mit | 


enald 1 
$75- | 


oway 


3 mark, 


801 


Siaun p Il. 
Snogoye, 
Oberkónig 
794 - 824. 
Gottfried 1, 
(Götrik) K. v. 
Siid - Jiitland 
bekriegt Carl 
d. Gr, und die 
Obotriten, 
plündert Re- 
rich, v. führt 
die Kaufleute 
nach Schles- 
wig; legt 808 
das erste Da- 
nawirk längs 
der Eyder an. 
Hemming 
macht 811 
Friede, 


810 


820 


HARDEKNUT 
I. 824-55. 
Unter den 
Jütlànd, Kö- 
nigen entsteht 
ein Erbfolge- 
Streit,d. Lud- 
wig d. From- 
830 me 825 bey- 
legt. 
Heriold (Ha- 
rald) in In- 
gelheim 6 
getauft, er- 
hilt von dem 
Kais, Ludw. 
Rustringen 
etc. zu Lehn ; 
nimmt ` An- 
schar 826 mit 
nach Jütland, 
840 der hier den 
Grund zum 
-| Christenthum 
legt, und 834 
zum Erzbifch. 
von Hamburg 
u. zum päpst- 
lichen Lega- 
ten fiir den 
ganzen Nor- 
den ‚ernannt 
wird, . . Er- 
ste Kirchen 
in Schleswig 
und Ripen. 
Gröfsere Un- 
ternehmung. 
der Diin, See- 
räuber König, 
gegen Irland 
und England 
8327۴ 
Gorm der 
Alte 855- 936 
macht die Kó- 
nige von Jüt- 
land sich un- 
terwürfig, be- 
müht sich 
aber umsonst, 
das Christen- 
thum in ihren 
Liindern zu 
unterdriicken 


850 


960 


Auch die 
übrigen klei- 
nen 6 
nebst einem 
"Theil d. Wen- 
dischen Küste 
(Wendland ) 
kommen un- 
ter die Herr- 
schaft Gorms 
d. Alten; doch 
ist der König 
von Bornholm 
( Borgundar- 
holm ) gegen 
Ende d. Jahr- 
hunderts (871 

noch 


-900 ) 
880 | unabhängig, 


870 


890 
Nach 89: 
scheint Jüt- 
land keine ei- 
gene Kinige 
mehr zu ha- 
ben, 


Norwegen. 


1) Schweden. 


Die Nachkommen 
Sigurds behaupten 
sich in Schweden 
als Oberkönige bis 
1060... Unter Biörn 
Jarnsida kommen 
Anschar 11, Gautbert 
nach Biörkö , ( Bir- 
ca) der damaligen 
Hauptstadt , und 
gründen hier zuerst 
das Christenthum. 

Auch K. Olof 
läfst sich von An- 
schar 853 taufen; 
allein das Heiden- 
thum behält noch 
lange Zeit die Ober- 
hand... Olof ero- 
bert 854 Curland, 
(welches sich da- 
mals vom Curischen 
Haff bis Semgallen 
erstreckt.) Auch 
herrsch, die Schwe- 
den auf den Küsten 
von Finnland. 


Von flüchtenden 
Norwegern, wird 
auch Herdalen be- 
völkert , welches 
nebst Jämteland و‎ u. 
Helsingland den 
Schweden 


derts zinsbar wird. 


2) Norwegen. 


Halfdan der 
Schwarze (ein Yng- 
linger) K. v. Vest- 
folden etc. 824 - 63. 
erob, einige angrän- 
zende Reiche.: Sein 
Sohn HARALD Haar- 
fagri (10 Jahr alt 
863-933) erweitert 
sein Gebiet durch 
die Siege seines 
Heerführers Gut- 
torm 865-67. fast 
über die ganze siid- 
liche Hälfte des 
Landes. Harald 
selbst greift (um die 
Hand der schönen 
Gida zu erhalten) 
auch die übrigen 
Landkönige an, u. 
besiegt sie; 


findet an den Kü- 
sten - u.Seekönigen 
mächtigere Gegner, 
siegt aber 875 über 
die vereinigte Flot- 
te derselben im Ha- 
sursfiord ډ‎ über 
jede Prov. einen Jarl 
(Grafen), u, giebt 
seiner Herrschaft 
durch zweckmifsi- 
ge Einrichtungen 
Festigkeit. Er er- 
obert auch die Shet- 
liindischew Inseln, 
(Hialtaland), die 
Orkneys, Fürüer, He- 
briden und Man 
(Séder-Ger) u. giebt 
sie verschiedenen 
Jarlen zu Lehn, 


Aber viele Mifs- 
vergnügte entwei- 
chen theils nach 
Herdalen, Jämte- 
land etc. theils zur 
| See nach den ent- 
ferntesten ` Gegen- 
den.. Hro/f, (Rollo) 
von ihm verbannt, 
KUER von 876 an 

"rankreich etc, und 
wird 912 Hzg. der 
Normandie. 


Grim Gamle ent- 
deckt schon 861 die 
Färöer, und läfst 
sich da nieder. Von 
diesen Inseln aus 
geräth Nadod ein 
Seeräuber nach 
Suülagd و‎ kehrt zu- 
riick, Auch Floke 
verlifst die Insel 
bald wieder, und 
nennt sie Island... 


870 flüchtet Ingolf 


dahin und hohlt im 
Jahre 875Colonisten 
aus Norwegen, wel- 
che hier unter Rich- 
tern ( Lagmannen ) 
lange Zeit unabhän- 
gig bleiben, 


d gegen | schen und Meren mit 
Ende des Jahrhun- | einem jáhrlichen Tri- 


baut | erhält. 
Lada zur Residenz; 


Polen und Rufs- 
land. | 


Unter den westli- 
chen Slaven, oder ei- 
gentlich Penden, wer- 
den jetzt besonders 
die Polenen oder P o- 
len an der Weichsel 
nüher bekannt, de- 
ren Grünzen sich aber 
noch nicht bestimmen 
lassen, Pjast, der 
erste Herzog dersel- 
ben, dessen Stamm 
in Polen bis 1370 und 
in Schlesien bis 1675 
fortdauert, soll 840- 
861 gelebt, und in 
Krufswick — residirt 
haben. 


"I ter ihnen.. 


Die von den Slaven 
am Dnepr so genann- 
ten Russen oder 
Wariiger (vorzüglich 
Schweden) ver- 
breiten sich in der 
ersten Hülfte des 
Jahrhunderts an den 
Ostküsten des Balti- 
schen Meeres immer 
weiter; belegen c. 
859 die Tschuden, 
Slovenen, Kriwit- 


but, werden c. 862 
wieder über das Meer 
getrieben. Allein die- 
se Vëlker gerathen 
unter sich in Streit, 
und einige derselben 
beschliefsen einen 
Haufen Russen zu 
Hülfe zu rufen. 


Rurik und seine 
Brüder Sineus und 
Truwor führen diesen 
Haufen an, Setzen 
sich c. 863 in Ladoga, 
Belosero und Isborsk 
fest, und machen 
sich zu Herren des 
Landes, welches jetzt 
den Namen des 


Grossfiirstenth. 
Russland, 


864. Rurik bringt 
Nowgorod , wo er von 
der Zeit an residirt, 
nebst Polocz, Rostov 
und Murom unter sei- 
ne Herrschaft, und 
setzt Statthalter sei- 
ner Nation über die- 
selben. Zwey seiner 
Krieger, Oskold und 
Dir 863 Kiow und die 
umliegende Gegend; 
Rurik T 879. 


Icon, Ruriks Sohn 
(14 Jahralt) folgt als 
Grofsfürst. .. Oleg, 
dessen Vormund er- 
obert 880 - 885 Smo- 

lensk und Lubicz; be- 
siegt Oskold und Dir, 
die sich ihm nicht un- 
terwerfen wollen, er- 
obert Kiow und be- 
stimmt-es zur Resi- 
denz;.. macht auch 
die Sewerter, Radimi- 
zen und Drewier zins- 
bar. 


Servien und 
Croatien. 


Beyde Länder be- 
geben sich zu Zeiten 
unter Griechischen 
Schutz ; besonders da 
K. Basilius I. die Sa- 
racenen schlägt, wel- 
che 867 Cataro, Bu- 
dua etc. pliindern u. 
Ragusa belagern. 


Dalmatien entzieht 
sich $822 den Fran- 
ken. Die Narentaner 
werden ` furchtbare 
Seeräuber, und sind 
mit Venedig in be- 
ständigem Kriege. 


negen , Ungarn, 
Uzen. 


Die Petschenegen oder 
Patzinaciten, ein Tür- 
kisches Volk, welches 
erst c. 834 bekannt wird, 
streifen von der Wolga 
und dem Jaik her in das 
Chazarische Gebiet.. Die 
Chazaren legen deshalb 
durch Werkverständige, 
die sie vom Kaiser Theo- 
philus erhalten, 834 die 
Festung Sarkel oder Be- 
luwesch an... Ein Theil 
der Chazaren tritt c. 858 
zum Christenthum ; doch 
finden sich auch Maho- 
medaner und Juden un- 
Die, Russen 
entziehen ihnen 862-85 
einen grofsen Theil ih- 
res Gebiets, 


Im Osten der Wolga 
erscheinen um das fahr 
884 aus Turcomannien 
her die Uzex (Gozz, 
Gazi, Jasii) ein Türki- 
sches Volk, zu welchen 
auch die Cumanen gehó- 
ren , welche doch schon 
866 erwähnt werden, 
Diese verdrängen die 
Petschenegen aus ihren 
bisherigen Wohnsitzen, 


Die Petschenegen da- 
gegen stürzen sich 888 
aut die in Lebedian an- 
sifsigen Ungarn (wel- 
che gleichfalls von den 
Türken abstammen, aber 
im VI, Jahrhunderte un- 
ter den Finnen wohnten 
und wahrscheinlich eini- 
ge derselben mit weg- 
führten). Ein Theil der 
Ungarn zieht unter An- 
führung des .4/mus bey 
Kiow vorbey über die 
Carpathen; erobert Mun- 
katsch, Ungwar etc.; 
verdrängt die in dieser 
Gegend wieder empor 
gekommenen Rumuni 
(alte Römische Coloni- 
sten) oder Walachen; 
wird bald nachher auch 
den Deutschen unter 
dem Namen der Ungarn 
bekannt.. Ein anderer 
Haufe zieht mit Bewilli- 
gung des Chazar, Chans, 
nach Atel-Kusu; wählt 
Arpad zum Oberherzog ; 
erhilt hier Verstirkung 
von 8 Stimmen, die aus 
dem Chazarischen Ge- 
biete entweichen, be- 
sonders von den Caba- 
ren und ور‎ Megere“ oder 
Magyaren, (deren Na- 
me hernach in Ungarn 
selbst allgemeiner Na- 
tional - Name  wird;) 
steht 889 den Griechen 
gegen die Bulgaren bey ; 
zieht 891 auf K. Arnulfs 
Einladung gegen die 
Miihren, und hinterläfst 
nur wenig Mannfchaft in 
Atel-Kusu, welche 892 
von den Petschenegen 
auch hier überwältigt 
wird.. Die Petschenegen 
verbreiten sich nun bis 
an die Brücke Trajans; 
doch bleibt ein Theil 
des: Volks jenseit des 
Don zurück.. Die Un- 
garn besetzen indefs den 
grófsten Theil des ehe- 
maligen Avarischen Ge- 
biets, dringen $899 in 
Kärnthen und Italien 
ein, goo in Bayern bis 
an die Erlaf, 


rien. 


Crumuus. 


chisches Kaiserthum. 


Irene 797 - 802. 


Carl d. Gr. unterhandelt mit ihr we- 
gen einer Vermáhlung.. 
empóren sich; E 

e J. 802-11. bisheriger 
Schatzmeister, schickt Irene nach Les- 
boss; 


Die Grofsen 
7 


in Beziehung 
auf Europa. 


س 


Harun al Raschid 
86 - 802. 


804-6. Die Araber dringen bis Heraclea Ponti vor, 


zwingen den K., den verweigerten Tribut wieder zu be- 
zahlen; erobern 805 Cypern, plündern Rhodus. 


Niceph. greift 809 die Bulg. an, welche 811 nach 
einer schrecklichen Verwüstung ihres Landes ver- 
geblich um Friede bitten, aber bald nachher den 
K. mit seiner Armee aufreiben. 


Crumnus 


| 


MicHaEL I. 811-13. 


erhält durch einen Verrüther Griechische Feuerróhre, 
und Belagerungs- Werkzeuge, verheert ganz Thra- 
cien, erobert Adrianopel, 814 führt 5oooo Gefan- 


gene 7 
die Donau. 


Leo V. Armenus 813-20. 


Leo dringt 816 in Bulgarien ein, und zwingt den 
neuen Chan Omortag (oder Mortagon) auf 30 Jahr 


Friede zu 
schliefsen. 


823 Grünz- 
streitigkei- 
ten mit 
Ludwig d. 
Frommen ; 
die Bulgar. 
dringen 827 
in Panno- 
nien ein , 
werden 828 
zuriick ge- 
trieben, 


BALDIMER 
giebt 6 
den Griech. 
Kriegsge- 

fangenen 

Erlaubnifs 
zur Rück- 
kehr. 


Bocoris 
bittet 843 
die K. The- 
odora (oh- 
ne sonder- 
lich. Ernst) 
um christ- 
liche Leh- 
rer, 


Freund- 
schaftsver- 
trige mit 
Ludwig d. 
Deutschen, 
845 U. 52. 


Hungers- 
nothin Bul- 
garien, ver- 
mehrt 
durch ei- 
nen Angriff 
K.Michaels 
111.. Bogo- 
ris bittet 
von neuem 
um christl. 
Lehrer.Der 
Kaiser 
schicktihm 
860 den 
Methodius 
zu; u. Bo- 
goris läfst 
sich 865 un- 
terdemNa- 
men Mi- 
chael mit 
seinen Un- 
terth. tau- 
fen, unter- 
wirft die 
Bulg. Kir- 
che (un- 
geachtet d. 
Gegenbe- 
miihungen 
des Papst.) 
dem Patri- 
archen von 
Cstpl; er- 
hältdenTi- 
tel 
Königs und 
von Mi- 
chael III. 
auch Zago- 
ra; geht 
gzoinsKlo- 
ster. 

PRESIAM 
870-883. 

Unglückl. 
Feldzüge 
gegen Ser- 
vien. 

SIMEON 
883-927. 


Der Kaiser befiehlt 815, die Bilder 
abzuschaffen ,.. baut verwüstete Städte 
wieder auf, zeichnet sich durch Ge- 
rechtigkeit und Güte aus, kann aber 
die Bilderfreunde nicht versóhnen, 
und kommt durch Verschwörung sei- 


K.|nes Nachfolgers ums Leben, 


Micnazr 11. der Stammler 820 - 29. 
erklärt 821 seinen Sohn Theophilus 
zum Mitregenten. 


AL Amin 808-12. 


At 11۸11011 813- 


33. 

behandelt das Haus 
Ali mit Güte; mufs 
deshalb mit Empö- 
rungen kämpfen ; 
ist auch tolerant ge- 
gen die Christen ; ei- 
fert aber mit Här- 
te gegen die jetzt 
entstehende ( oder 
mehr zunehmende) 
Schwürmerey der 
Sunniten , welche die 
Ewigkeit des Korans 
behaupten. 


Thomas , ein entlaufener Sclave giebt sich für Constantin VI. 


aus, dringt mit Unterstützung der Ara 


tinopel vor, belagert es ein Jahr lang, 
und ausgeliefert.. 


ber 821 bis Constan- 
wird 823 geschlagen 


823 Spanische Araber erobern Creta ; und 


bauen Candax, wovon die Insel Candia benannt wird.. 827 
Euphemius lockt die Aglabiten aus Africa nach Sicilien, 


THEOPHILIUS 829-42. 


wird 830 von den Abasgern geschlagen; auch erobern die 


Araber 832 ganz Cilicien. 


Theoph. dringt 833 bis Sozopetra 


vor, wird zurtickgetrieben und bis Amorium verfolgt, wel- 


ches die Araber nebst Ancyra verbrennen. 


verschönert Constantinopel, liebt schö- 
ne Künste und Wissenschaften , beför- 
dert die Indüstrie: (läfst aber seiner 


Gemahlin Zheodora ein Handelsschiff 


wegnehmen); ist übrigens ein Feind 
des Bilderdienstes, 


Micnaer III, ( 3 Jahr alt) 842-867. 
Seine Mutter übernimmt die Regie- 


gierung; stellt 842 den Bilderdienst 
völlig wieder her; verfolgt die Paulli- 


cianer (Manichäer genannt) mit Stren- 
ge, viele Tausende flüchten zu den 
Arabern, und erhalten von diesen Te- 
phrice und zwey andre feste Oerter .. 
Die Erziehung des K. wird gänzlich 
vernachlissigt. 


Der Patriarch Photius wird 853 von 
Papst Nicolaus I. ,, als unrechtmifsig 
erwühlt** excommunicirt, welches die- 
ser 867 erwiedert. Der Streit wird 
indefs dogmatisch, und legt den Grund 
zur nachherigen Trennung der beyden 
Kirchen. 


857. Der Kaiser tritt, von seinem 
Oheim Bardas áufgemuntert die Regie- 
rung selbst an; läfst seine Mutter und 
Schwestern als Nonnen einkleiden ; 
erklärt sich entschlossen, بر‎ den Vero 
nachzuahmen “ verschwendet den von 
seinem Vater hinterlassenen (und von 
der Mutter vermehrten) Schatz an die 
Helden der Rennbahn, und kommt 
seinem Muster sehr nahe... 860 Bar- 
das wird Caesar, aber 866 ermordet.. 
Basilius (in Macedonien geboren) 866 
Mitregent, soll gleichfalls ermordet 
werden, kommt aber dem Kaiser zu- 
vor. 


Haus der Macedonier, 


Basirius I. Macedo 867 - 886 ein Re- 
gent von grofsen Eigenschaften.. si- 
chert seinen Sóhnen die Thronfolge 
durch frühzeitige Krónungen... schützt 


Er befestigt und 
Ar Morasen er- 
richtet eine. Leib- 
wache von Türki- 
schen Kriegsgefange- 
nen, welche sehr 
bald die ganze Herr- 
schaft an sich reifst. . 
Samarra, Residenz. 

Ar WATHEK 841- 
946. gütig gegen die 
Christen. 

AL MoTAWAKKEL 
846-861, wird von 
den Vornehmen mit 
Uebergehung seines 
Bruderssohnes ge- 
wählt, vorzüglich 
unterstützt von Wa- 
sif, dem Befehlsha- 
ber der Türkischen 
Leibwache , die 
Schon aus 10000 
Mann besteht, jetzt 
aber noch vermehrt 
wird... Die Christen 
werden des Bilder- 
dienstes wegen ver- 
folgt... Wasif töd- 
tet den Caliphen, u. 
erhebt dessen Sohn. 

Ar Monraser 862 
u, nach dessen Tode 

AL MosrAiN 862- 
866. 

Allenthalben ent- 
stehen Unruhen und 
Partheyen, auch un- 
ter den Türken, von 
denen er abgesetzt 
wird. 

Ar Moraz 866- 
69. Die Aliden ma- 
chen sich in mehrern 
Gegenden unabhin- 
gig. 

Ar Mourant 869. 
Ar Moramep 869- 


868 Ragusa und Dalmatien gegen die | 92. 


Africanischen Araber; zieht 871 ge- 


gen die Paullicianer in Tephrice, schickt viele derselben 


nach Thracien; setzt den 


rieg gegen die Araber am Eu- 


phrat glücklich fort, und verschiedne Emire unterwerfen 


Sich ihm; kann aber Sicilien nicht ret- 
ten ; 


entwirft ein neues Gesetzbuch, und 
sucht die Finanzen wieder in Ordnung 
zu bringen, 


eines |. 


Leo VI. Philosophus (19 Jahr alt) 
886-911. und sein Bruder ALEXANDER 
(15 Jahr alt) 886-912. 


Leo zeichnet sich durch Gelehrsam- 
keit aus, läfst das unter seinem Vater 
angefangene 
bathius in 60 Büchern vollenden. 


Wegen Bedriickung der Bulgar. Kaufleute fin 
Thesalonich 888 rückt Simeon nach vorgebl. Vor- | Euphrat etc. 
stellungen in Macedonien ein u. behandelt die Ge- 
(angenen (nach gegenseitiger Gewohnheit) mit der 
äufsersten Barbarey. Leo verbindet sich 889 mit 
den in Atel-Cusu eingewanderten Ungarn, undbe- 
siegt eri و‎ Simeon verbindet sich dagegen 
890 mit den Petschenegen, welche die Ungarn bald : 8 
Kg Kë ans Han, a har 8 Italien in mehrern 


Ahmed , Sohn 
des Thulun eines 
Tiirkischen Scla- 
ven, und nachhe- 
rigen Statthalters 
v. Aegypten macht 
sich daselbst un- 
abhüngig , erob. 
883 auch 5 
und ganz ‚Syrien 
bis Halep. 


Andere Empörer 
belagern den Cali- 
phen in Bagdad. 


Ar 


MoTAHDED 


Gesetzbuch durch Sab-| 892-902. 


Fortwährende Un- 
ruhen.. Die Carma- 
thianer , eine christ- 
lich - Mahomedani- 
sche Secte , bemäch- 
tigen sich verschie- 
dener Gegenden am 


Die Algabiten erob. 


| Sicilien u.Sardinien 


völlig, u. plündern 


Gegenden. 
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D. Ducatus. Pr. Principatus. M Marchionatus. تا‎ Comitatus. i = : 


Bibl. Jag. 


900 - 1000 


K. R. 
Cordova. |O 


Abdallah 888 
- 912, 


goı 


Ganze Pro- 
vinzen er- 
klüren sich 
zum Vortheil 
der Caliphen 
zu Bagdad. 


= 


do 


ABDERRAH- 
man III. (24 
Jahr alt) 912- 
961. nimmt d. 
Titel Emir al 
Mumenin, den 
die Morgenl. 
Caliphen ge- 
führt hatten, 
selbstan, und 
stellt die Ru- 
he wieder her. 


13. 


920 


Die Araber 
bearbeitendie 
Span. Gold- 
bergwerke u. 
Rubingruben 
bey Malaga ۰ 
Beja; treiben 
Seidenbau f. 


MM ————‏ و 


K 
939 


2 


Ar 
907. Empörung 
seiner 
Söhne.. Er tritt 
ihnen dieRegie- 
rung ab; 
wird Mönch. 
GARCIAS 910- 


nem 
Orpoeno Il. 
Gallicien über- 
lassen, 
stigt Rueda Os- 
ma, Coca ff. und 
dringt weit in 
das Gebiet von 
Cordova ein. 

Orpocno II. 
allein 913-23. 
macht Leon zur 
Residenz (913.) 
917. 


.R. Leon.) 


` Tab. XIV. Europa vom Jahre goo 


K. R. 
viedo, 


oder Leon: 
Navarra, Ca- 


stilien. 


Alfonso IJ. d. 
Grofse 866-910. 


903. bevölkert 
Zamora und an- 
dere Stiidte am 
Duero wieder ; 
streift bis Tole- 


gegen die, 
aber. 
ültern 


und 


.. mufs sei- 
Bruder 


befe- 


۳8۵11۲۸ Il. 


923-24. 


Atronso IV. 
is 924;- 27. 


über- 


giebt die Reg. 
seinem Bruder, 


u. 


geht ins Klo- 


ster. 
Ramiro II. 927 


932 Madrid, strei 


Abderrahman su 


so. erobert 
ft bis Toledo. 
cht 933 ver- 


geblich beyOsma einzudringen, 


Ramiro macht 
934 den Statthai- 
ter v. Saragossa 
auf eineZeitlang 
zinsbar. Abder- 
rahman kommt 
938 mit Verstür- 
kung aus Africa 
wieder, erobert 
Gormaz, Osma 


940 


Die Graf- 
schaft Bur- 
gos oder 
Castilien 
wirdum die- 
se Zeit (923. 
33.) v. Leon 
unabhingig 


etc., wird bey Simancas von 
Ramiro und dem Grafen von 
Castilien, Ferdinand Gonçalez 


950 


Abderr. er- 
hält Gesand- 
ten von Con- 
stant, Porph., 
dieihn zu ei- 
ném Kriege 
gegen d. Mor- 
genl.Caliphen 
bewegen sol- 
len, Er selbst 
schickt 956. 
eine Gesandt- 
schaft an Otto 
d. Grofsen, 


Ar Haxkam 


961 - 76. 

legt in Cordo- 
va eine ge- 
lehrte Schule 
an, und befür- 
dert alle Kün- | (5 
ste des Frie- 
dens. 


970 


Hescuan Il. 
(ır J. alt) 976- 
1007. 

Der ihm zu- 
geordneteMi- 
nister Moha- 
med Al Man- 
sur bemäch- 
tigt sich der 
ganzen . Ge- 
walt; benutzt 
die in den 
christl, Rei- 
chen herr- 


980 


gänzlich gesch), und leidet bey 
Talavera eine neue Niederlage, 


Orpogno III, 
950 - 955. 
Innere Unru- 
hen, welche v. 
Ferdin. Gonca- 
lez unterstützt 
werden. 
Sancho I, 955. 
wird durch 
Orpoano IV. 
(den Bisen) ver- 
drängt , 961 
wieder 
stellt;..: 


II. (48 J. alt) "ag stets mit 


herge- 
mufs 


npörungen 


kämpfen, 


Ramiro III, 
J. alt) 967-82. 


Die Gallicier 


empóren sich; 
der K. wird im 
Treffen erschl. 


Bermupo II. 


982 - 999. 


schenden Uneinigkeiten; er- 
obert 983- 94. alle Besitzungen 
derselben südlich des Duero, 
996 auch Leon und Astorga, be- 
lagertaber Luna und Alba ver- 
geblich; dringt 997 von neuem 
über Coimbra bis Braga vor. 
Endlich vereinigen sich die Kó- 


nige von Leon 
(Garcias II. der 


und Navarra 
Zitterer) ge- 


gen ihn, erfechten 998 einen 
grofsen Sieg bey Calatagnazar, 
und entreifsen ihm seine mei- 
sten Eroberungen, Auch sein 
Sohn Abdal Malek wird 999 


von dem Grafen 


Garcias von 


Castilien geschlagen. 
ArroNso V. GJ. 


alt) 
SANCHO 


999 - 1027. 
111. d. Grofse 


reg. in Vav. 1000 - 1035. 


IOOO In 


Barcelona macht 


Graf Raimund 1. sich c. 
997 von Frankreich un- 


abhiingig. 


م cH e eai E war Lamm e E e TAA LA My JO N EE ee‏ ين 
A ee‏ ووی د A AA‏ هه سم ae A‏ تمس و RE - Rn E ge PO NV‏ تھے سے Ru e toe‏ 


K. R. Frankreich. | Nieder| Ober- 


Carl der Einfáltige , 
897 - 923. 

Die Besitzungen der 
grofsen Vasallen wer- 
den nach und nach erb- 
lich... 903. Der Minister 
Hagano macht sich ver- 
haíst. 

Rollo ) Hrolf) Heer- 
führer eines Normanni- 
schen Haufens zwingt 
durch seine Plünderun- 
gen den Künig, ihm 
durch, den Vergleich zu 
St. Clair sur Epte git die 
vonnun an so genannte 
Normandie als Lehn, u. 
Bretagne als Afterlehn 
zu überlassen. Rollo 
wird unter dem Namen 
Robert getauft, heura- 
thet (bo J. alt) die Köni- 
gliche Princessin Gisela 
(14 Jahr alt); macht 
sich um das verödete 
Land sehr verdient... 
920. Die Grofsen empó- 
rensich, und verlangen 
umsonst die Entfernung 
des Hagano. 

922. ROBERT Herzog 
von Francien, zum Kö- 
nig gewählt, wird 923 
von Carl geschlagen. 


RupoLr Herzog von 
Burgund(923-36) unter- 
stützt von Hugo d. Weis- 
sen (Roberts Sohne) und 
Herbert, Graf von Ver- 
mandois , erlangt die 
Krone... König Carl von 
dem letztern verrüthe- 
risch gefangen genom- 
men T 929 in Peronne... 
Die Kriege der Grofsen 
mit dem Kinige und un- 
ter sich dauern fort. 

Lupwie IV. 5 
Meer (16 J.alt) 936-54. 
aus England herüber ge- 
rufen... Wilhelm,Herzog 
der Normandie wird er- 

Ludwig be- 


mordet ; 
miichtigt sich des acht- 
jährigen Sohnes dessel- 


ben, verbindet sich mit 
Hugo dem Grofsen 944 
um die Normandie zu 
erobern, wird 945 von 
den Normannen gefan- 
gen genommen und mufs 
den jungen Richard mit 
den Ländern seines Va- 
ters belehnen. 

951. Sein Sohn Lothar 
wird Mitregent. 

Die Ungarn fallen 937 
in Aquitanien ein, 954 in 
Champagne und Ver- 
mandois. 


Lotuar (13 Jahr alt) 
954 - 86. 

956. Nach dem Tode 
Hugos des Grofsen er- 
hält dessen Sohn Hugo 
Capet die Grafschaften 
Paris und Orleans, nebst 
dem Herzogthum Fran- 
cien... Der König selbst 
hatnichts, alsden will- 
kührlichen Beystand der 
Grofsen, und die Stadt 
Laon. 

961. Richard, Herzog 
der Normandie von dem 
König und den Grofsen 
verrätherisch behandelt, 
erhält 962 Hilfe von Ha- 
rald II. von Dünemark, 
und zwingt 965 seine 
Gegner, um Friede zu 
bitten. 

977. Carl, des Kinigs 
Bruder nimmt Lothrin- 
gen von Kaiser Otto zu 
Lehn. Lothar greift 
beyde an; allein Otto 
dringtbis Paris vor, und 
nöthigt ihn 980 zu den 
Frieden am Flufs Chiers 
(bey Mouzon). 

LupwiG V. (Fainéant) 
19 Jahr alt, regiert nur 
14 Monate, T 987. Sein 
Bruder Carl, Herzog von 
Nieder-Lothringen, wird 
von der Regierung aus- 
geschlossen. 


Capetingische Könige. 


Huco Capet (47]ahr alt) 
987 - 997. läfst sich mit 
Unterstiitzung des Her- 
zogs der Norman- 
mandie und andrer Gro- 
fsen zum König ausru- 
fen, und zu Reims kró- 
nen und salben;gewinnt 
die Geistlichen durch 
Pfriinden , bestätigt den 
Weltlichen die Erblich- 
keit ihrer Lehen; siegt 
über die Herzoge von 
Aquitanien, und andre 
Anhänger des Herzogs 


DERE A e eg 


nischen Helvetiens; 
verspricht seinem 
Nebenbuhler Hu- 
go Grafen von Ar- 
les und Provence 
den ungestörtenBe- 
sitz von Italien , er- 


Bur- Bur- 
gund. gun d. 
K.R. | K.R. 
Ludwig | Rudolf I. 
Bosoni- | 888-912. 
des 887- 
937. 
wird gor 
in Rom 
auch 1 
Kaiser . 
gekrönt, 
kann 
sich aber | RUDOLF 
gegen [IL 912- 
Berengar| 937: 
in Italien] |. ۱ 
nichtbe-| will ei- 
haupten, | Men. 
Theil v. 
Aleman- 
nien an 
sich zie- 
hen,wird 
(c. 918) 
von Hz. 
Burk- 
hard bey 
Kyburg 
| geschl, 
| erhält 
doch 929 
von K. 
Heinr. 1. 
für die 
ihin 
überlas- 
sene hei- 
lige Lan- 
ze einen 
Theil d. 
Aleman- 


v—nn"""—=nnn SSS eee 
EE 


halt dafür von ihm 
dessen Besitzungen 
inNieder-Burgund, 
wird 937 Nachfol- 
ger Ludwigs Boso- 
nides,und dadurch 
Regent des verei- 
nigten 
K. R. Burgund 
oder Arelat, 
Conran 11. der 
Friedfertige , (12 J. 
alt) 937-993. 


schlägt 954 die Un- 
garn; auch die Sa- 
racenen in Frainet, 
welche sich doch 
bis 973 daselbst be- 
haupten, und. oft 
in Italien plündern. 


in Italien zu erhalten ; dringt 869, nach übler Behandl. seines 
Gesandten , in Calabrien ein; schliefst 971 Friede m. Joh. Tzim. 
Glückliche Kriege mit Dän, 948 - 72... 

des Erzb. Magdeb. 968. Entdeckung der Silbergruben 


K. R. Deutschland | K. 


Ludwig das Kind 900- 
gil. 

Bambergische Fehde 
902 -:905. 

Bayern erhiiltbey den 
Einfällen der Ungarn 
901. 2. 7. wieder einen 
Herzog. 

909-10. Die Ungarn 
verheeren Säthsen , 
Thüringen, Alemannien. 

Conran I. 911-18. vor- 
her Graf in Franken, 
wird auf Empfehlung 
des Herzogs von Sach- 
sen Otto des Erlauch- 
ten gewühlt, doch an- 
fangs nur von den Fran- 
ken und Sachsen. Die 
Bayern und Schwaben 
treten der Wahl bey. 
Die Lothringer unter- 
werfen sich Carl dem 
Einfältigen. 

Viel innere Unruhen. 
Die Ungarn setzen in- 
defs ihre Einfälle fort... 
Errichtung des Herzog- 
thums Alemannien 918. 


Sächsische Könige 
und Kaiser. 


Heinricu 1. der Sach- 
se (42 J.alt) 918-36. 

Lothringen kommt 923 
wieder an Deutschland... 
924.Waffenstillstandmit 
den Ungarn... Heinrich 
bezwingt 926-934. die 
Heveller, Daleminzier, 
Redarier, Tholenzer, 
Obotriten,  Wagrier, 
Ukrer, Polabinger und 
andre Wendische Völ- 
ker; erhältidie Böhmen 
in ihrer Abhüngigkeit; 
legt mehrere Burgen 
(Städte) an; errichtet 
die Markgrafsch. Meis- 
sen, 929. Nordsachsen, 
930 und Schleswig 9315 
erhält 933 bey Merse- 
burg einen wichtigen 
Sieg über die Ungarn. 

Orro I. der Gro/se (24 
Jahr alt) 936-973. 
Erste Spur der Reichs- 
| anter bey seiner Kró- 
nung... Seine Brüder 
Thancmar und Heinrich 
| empören sich in Verbin- 
dung mit den Herzogen 
von Franken, Lothrin- 
gen, u. dem Könige von 
l'rankreich, Otto siegt 
bey Andernach... Gero, 
Markgrafvon Ostsachsen 
(Lausitz), bezwingt 936 
- 960 alle Wenden bis an 
die Oder, und macht 
den Hz, von Polenzins- 
bar... Neue Bisth. in 
Havelberg , Oldenburg, 
Brandenburg, Meifsen 
946-48. Posen c. 950... 
Der Hz. v. Böhmen em- 
pört sich 938. wird 950 
besiegt. 


"1" 


Otto d. Gr., der auch 


= = سس تسس تس سس سس سس سس سس سس سس 
hott-‏ 
R. Italien.|K. R. England. ua d‏ 


Berengar I. 
888-924. u. gegen 
ihn Ludwig (111.) 
Bosonides. Der 
letztere wird ge- 
schlagen u. mufs 
schwören, nicht 
wieder zu kom- 
men; kehrt 905 
(913)zurück,wird 
nochmalsbesiegt, 
u. geblendet ent- 
lassen. 

906. Die Un- 
garm verwüsten 
Ober - Italien; 
Berengar bewegt 
sie durch Geld 
zum Abzuge. 

In Rom herr- 
schen die Con- 
suln, Grafen u. 
a. Grofse, eine 
Zcitlang auch die 
übelberüchtigten. 
Frauen Theodora 


912, u, ihre Toch- 
ter Marozia. Die 
lasterhaften Päp- 
ste dieser Zeit 
sind ohne Anse- 
hen, 


Rudolf (41.) K. 
v. Ober-Burgund 
zieht 922 auf Ein- 
ladung vieler 
Grofsen gegen 
Berengar, der dic 
Ungarngegenilin 
zuHülfe ruft,aber 
doch 923 bey Pia- 
cenza geschlagen 
u. 924 ermordet 
wird. i Mit Un- 
terstützung ande- 
rer Grofs. kommt 
Hugo, Gr.v, Ar- 
les 926 nach Ita- 
lien, zwingt Ru- 
dolf zur Flucht, 
nimmt 931 seinen 
Sohn LOTHAR Z, 
Mitregenten an, 
heurathet dieMa- 
rozia , erlangt 
aber in Rom, wo 
der Consul Aibe- 
rich als Fürst u. 
Senator aller Ró- 
mer regiert, kein 
Ansehen... 944 
AbermaligerEin- 
fall der Ungarn ... 


thar 949. 


Berengar II. 
Mkgr. v. Ivrea, u: 
sein Sohn ADEL- 
BERT 949 in Pa- 
via gekront... 
Lothars Wittwe, 
Adelheid, versagt 
| dem letztern ihre 

Hand, wird von 
ihm | gemifshan- 
delt, fliichtet 915 
nach. Canossa , 
wendet sich an 
nach Italien eilt, 


س S‏ مسرت هس س ا 


allenthalben gut aufgenommen wird , und 


sich mit ihr vermihlt. 


Ottos Sohn Ludolf er- 
regt Unruhen... 954. 
Lothr. wird in zwey 
Hzthümer getheilt. 

955. Die Ungarn am 
Lech geschl. und von 
der Ens enternt. 


: Berengar wird 
:952 in Augsburg 
¿von Otto l. mit 
: Ital. belehnt, er- 
:regt durch seine 
: Rachsucht jf. all- 
: gemeine nzu- 
: tricdenheit, be- 
: unrubigt auch die 
: Römer, 


Otto geht 961 auf Bitte des Papstes Joh. 


XII. über die Alpen, wird in Mailand als fleda läfst ihn zu 6 
, erneuert 962 das 


König von Ital. gekrónt 


| Rôm. Kaiserthum, welches von der Zeit an 
mit dem Deutschen R. vereinigt bleibt; erhält 967 die Oberherr- 
schaft über Benevent und Capua; läfst seinen Sohn Otto 11. zum 
Kaiser krónen و‎ bewirbt sich für ihn bey K. Niceph. 77 um eine 
Griechische Princessin, sucht zugleich die Griech. Besitz. 


auf dem Harz 968 (72). 


Orroll. (18]. alt) 973-93... Gem. Theophania (Theophano), | eineSchatzung v. 10,000 
Tochter des Gr. K. Romanus 11. Mitihr kommen auch Griech. 
Otto siegt وجو‎ überHarald 11. v. Din. 
Sein Vetter Heinrich Hz. v. Bayern verbindet sch gegen ihn 
mit den. Hz, v. Böhmen und Polen 975-87 و‎ mufs sica ergeben, 
wird abgesetzt 977-80. 


Sitten an den Hof... 


Krieg mit Fran 
mit Deutschland 


Otto greift 981 in Italien die Griechen an, welche sich mit 
den Saracenen verbinden; wird 982 bey Basientello geschla- 
ST, kommt in Gefangenschatt und rettet sich mit genauer 


oth; stirbt 983 


Orro III. (3 J. alt) 983-1002. unter Vormundschaft seiner 
Mutter... Der abgesetzte Hz. Heinrich läfst sich von einigen | nere Flotten. 
mächtigen Anhängern zum König ausrufen; erhält aber 984 
nur Bayern wieder; Kürnthen wird als Herzogthum davon ge- 

Leopold 1. Mkgr. von Oesterreich 


RupoLr 111, 993- 
1032. 


Carl, der endlich durch ضط‎ 
Verrätherey in seine Hände kommtund موو‎ in 


Orleans stirbt. 


Roserr 997-1031. wird 998 durch den Bann 


des P. Gregor V. und durch die Theilnehmung 


der Grofsen gezwungen sich von seiner Ge- 
mahlin Bertha zu trennen, 


kr. über Lothring 
verbunden bleibt. 


in Rom. 


trennt. 
984. 


gen, welches von der Zeit an | sern Macht, plündern 


Hugo + 946, Lo-|finden diese zu nahe 


Errichtung 


1 


land. 


& m 


giebt den Dänen in 
Northumberland wieder | parthey- 
Erlaubnifs, Statthalter | isch ` er- 
ihrer Nation zu Sie: 


ATHELSTAN 925-41- | beyderNa- 
tionensehr 


len, u. erkennt Sithric 
als Kónig. Dessen Nach- 
folger An'af u. Guthfert | vin reg. 
(Gottfried) erklären sich 903 - 938. 
für unabhingig, tM Tis 


CONSTAN- 


Eduard der Aeltere 
vom Christenthum ab, 
werden von Athelstan 


gor- 
nach Schotland u. Irland | Marcorm 


C 
A 
25. Ce 
Sein Vetter Ethelwaid Die Ge- 
erregt Unruhen got- 4. | schichte v. 
Die Dänen unterstützen | Schottland 
diesen, werd. bey Teten- | enthält im 
hal 911 gefchl, Eduard | Einzelnen 
baut immer mehrSchlös- | noch viel 
ser gegen dieselben, | Unsichres, 
mufs aber stets gegen | besonders 
neue Landungen käm- (nach eini- 
pfen. gen) bis z. 
Jahre 1057. 
Mercien, welches Vorzüglich 
noch besondere Fürsten | werdendie 
hatte, wird 920 gänzlich Kriege der N 

mit der Krone vereinigt. | Schotten 
Eduard macht 922 die | mit d.Eng- 
Waliser von Engl. ab- | |indern v. 
hängig, bezwingt 923] den Ge- 

auch die nördlichern | schicht- 
vertrieben, Constantin |], (Mael) 

1 


Kloster. 


sich ihrer an, verliert 
aber 938 die grofse 
Schlacht bey Brunan- 
burgh. 


wird v.Ed- 

mund mit 

Cumberl, 

٢ M : belehnt , 
...Die Scilly - Inseln | weiches v. 

kommen unter Sngl. | der Zeit an 

Herrschaft... E jedes- 


Britten. schreibern 
K. v. Schotland =e - 952. 


Epmunp 941-48 (46). 
siegt von neuem über 
Anlaf u die Northumbr. ا‎ EH 
Dänen, auch über dic} ger Schot- 
Britten in Cumberl. ES 


maligen 
vermuthli- 


Eprep (17 J.alt.) 948- 
955.. setzt über North. 
statt der bish, Könige 
wieder Grafen. 

Dor heil. Dunstan er- 
langt am Hofe alle Ge- 
walt,  bereichert die 
Klöster, sucht d. Mönch- 
wesen zum Nachtheil 
d. verheuratheten Geist- 
lichkeit zu erheben, 

Eowı, (17 J. alt) 955- 
59. vermählt sich mit £l- 
giva, Erzb. Odo v. Can- 
terbury und Dunstan 


Kronezum 
Regenten 
erhält. 


InpuLr 


952 - gbi. 
schligt die 
Diinen bey 
Cullen. 


Dorr 961- 
965. 

CuLEN 965 
- 70. ‚wird 
von dem 


a Than von 
mit ihm verwandt, und 


entreifsen ihm diefelbe 
mit Gewalt, Odo ver- 
unstaltet ihr, das Ge- 
sicht, schickt sie nach 
Irland, u. läfst sie nach 
ihrer Zurückkunft zu 
Tode bluten. 

DerK. mit dem Bann 
belegt mufs die Reg. 
feinem Bruder überlas- 
sen, ,نا‎ stirbt bald nach- 
her. 

Epcar 959 - 75 bringt 
die Flotte zu einer an- 
sehn]. Stärke.. legt den 
Walisern auf, statt des 
bisherigen Viehes, 300 
Wolfsköpfe jährlich zu 
liefern... Dunstan, jetzt 
Erzb. v. Canterb. bringt 
die Abfchaffung d. Prie- 
sterehen fast ganz zu 
Stande, und macht die 
Geistl, unabhängiger v. 
der Krone. 

EpvaRro der Mürtyrer 


975 - ۰ E Dinen 


Methwen 
erschlagen 


III. 970-94 
Die Diinen 
landen bey 
Montrose , 
werden b. 
Loncarthy 
gesch!. 


Marcorw 
11.08 
durch 
Grime bis 
1004 Ver- 
drängt. 


Irland. 


Seine Stiefmutter El- nehmen 
hier in der 
Mitte des 
Jahrhun- 
derts das N 
Christen- 
thum an; t 
werdenggo dë 
bey Tea- 1 
mor  ge- 

schlagen , | 
verstärken h 
sich aber | 
bald wie- 1 
der. { 


ermorden,um ihrenSohn 
Ethelred auf den Thron 
zu bringen. 

ErngLRED (11 J. alt) 
979 - 1016. 

Die Dänen landen wie- 
der, schlagen 991 ein 
Englisches Heer bey 
Maldon. Der K. bewegt 
sie auf den Rath des 
Erzb. v. Canterb. durch 


| L. Sterl. (Danegeld) z. 
Rückzuge. 

993, K. Suen v. Din. u. | 
der Nor, Prinz Olof 
kommen mit einer grös- 


Lindsey, belagern Lon- 
don, erpressen fiir ih- 
ren Abzug 16,000 L. 
(Olof läfst sich taufen, 
ای‎ enn plan | 
| segelt nach Irland)... 

997-99 landen klei- 


| \ 
| 


Die seit 982 empörten Obotriten u. übr. Wenden richten, ungeachtet ihrer 
Niederlage an der Tanger 983, grofse V 


gröfstentheils bezwungen... 


Otto wird 9 


erwüstungen an, werden endlich 995 
96 in Rom gekrönt, bestraft 998 den 


schon seit 973 oft unruhigen Crescentius. 
Der Venet. Doge Peter Orseolo nimmt die Dalmat. Seestidte gegen die d 


Croaten in Schutz, segelt 997 am Himmelf. Tage selbst dahin ab, lifst sich 
in Zara ff. huldigen, unterwirft auch einige Stidte mit Gewalt, und nimmt 


den Titel eines Hz. v. Dalmatien an. 


Corsica steht unter Grafen, welche dem Ansehen nach unabhängig sind. 
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1 
Italien. 


K.R. K. R. Gr. Casti-| K.R. 
ç Cordova. | Leon. ken. Navarra, e gund und Reich. 
109% Tu = = Gr. Barce-| Robert 997 -1031. Arelat. Raiserliches|Griech. und 
MS JJ 1 RER lona, _ Die Grafen von An- د‎ Otto III. 993-1002, $ Empö Nermenn, 
7.۰ 5 — jou und Chartres, auch | Rudolph iD NER E die رو شر‎ Ciro 


von Mohamed SCH 4 
L 1001 die älte- ben des Reichs. 
Almahádi ge- ste Tochter mung, Seuchen ev. Unglückliche Kriege mit: 41s König, 1014 in Rom 2. ere 
fangen e- Der in Roussillon zu- d .a g, 1014 ink 
ee 0 des Gr. San- ۱ 1 Conrad 11: | Polen 1002 - 18. * ser gekrönt. Ardoin geht 1015 
nommen.Die- : erst vorgeschlagene en 4 ‘stl ser g 
IOIO| ae cho Garcias V. | ` Gortesfriede findet all- macht 1024 als) | Errichtung des Bisthums*;ys Kloster. 
Sien e Castilien,M2-| mälig auch in andern K.von Deutsch- | Bamberg | unter grofsen* Die Griech. Catapane wer- 
ene e nia Elvira; Gegenden Beyfall, u land Ansprii- Schwierigkeiten 1007-20. * den grausam. Melus u. Dat- 
ima,)dervor-| baut 6 erobert 1012 : yiall, U. | che, erob. 1025 : —=1 tus (die letzten Longob.) 
züglich el i mindert das Uebel .| Die Grofsen| y; ; ar. 
B e Meis ٠. ووو‎ Sobrarve Und Î — wenigstens in etwas Basel... Rudolf} | Deutschl Nördliche| emp. sich ‚siegen mit Hülfe 
erbern auf, 1015 Riba- : : * | und dieGrofsen a ka m Wenden. | einiger Pilgrimme aus der 
am Die Luti-| Norm. 1017 bey Arenola و‎ 


090 speci aber | 1094 mit Erlaubn. 
dedo. und | des K. Valencia für 
alencia um- | sich... Alfonso heu- 


wird 1007 


( Mauren ) 
nach Spanien 
führt, und ih- 
nen Wohn- 
sitze giebt. 


schaft der 


Morabe- 
thun, oder 


Sancho ۰ 
d.Grofse 1000 


Sancho Gar- 
- 1035. 


cias 1005- 22. 


heurathet 


—— — 


gorga. 
erobert 1019 
Sepulveda u. 
die benach- 


A ————— DO A — وس‎ ARD AREE 


nat. Tochter ZAere- 
sia zur Gem. giebt, 
zum Statthalter über 
Portugal... Rodri- 
o Diaz de Vivar 


Almoraviden,| (Cid) erob. indefs 


Pepro I. 1094-1104. 
erob. 1096 Huesca. 


——— 


ren, 


KR. Frankreich:| K. R. Bur- 


andre Grofse bekrie- 
gen sich unaufhörlich 
unter einander. Diese 
beständigen Fehden 
verursachen im gan- 
zen Reiche Verar- 


Der K. nimmt 1017 
seinen “lt. Sohn Hugo 
u. nach dessen Tode den 
zweyten, Heinrich zu 


Anjou, Bertrade, und 
wird mit ihr getraut. Ur- 
banII. läfst ihn auf den 
Concilio zu Autun 1094 
in den Bann thun, er- 
neuert denselben auf den 
Concilio zu Clermont 
1095; bringt hier auch 
den erstenKreuzzug vol- 


993 - 1032. 

ernennt 1016 ۰ 
18. K. Heinr. DU. 
als seinen Alt. 
Neffen zum Er- 


erneuern 1027 
(mit Ueberge- 
hung der nä- 
hern Erben) 
den Vertrag... 


sich, Er geht nach Italien, belagert Rom ihre  (Allo- 


Rómisch-Deutsches 


(30 J. alt)1002-1024. vorher! “1002 am 

Hz. v. Bayern... Seine Mit-' friesel, 
bewerber, Hz. Hermann VJ Arpoin, Mkgr. von Ivrea 
Schwaben, u. Eccard Mkgr.' 1002 v. vielen Grofsen zum K. 
Y: i wa finden anfangs’ gewählt... HEINR. 11. (L) ver- 
viel Unterstützung. drüngt ihn, wird 1004 inPavia 


Fre oe zen bekrie-| werden 1019 „bey Cannae 
رو‎ der KISS 1018 die geschl. Fürst I andulf v.Ca- 
die in: Frank. 1 و‎ pua verb. sich mit d.Griech. 

‚verdrängen | Auf Bitte des Melus u. des 


barte Gegend, Mitreg. an; der dritte 5 1003, in Lothr 2 
Ein Thron- Garcias San- Robert, erhält das Hzth. Nachdem! ode ite esa in| ihren Für-| Papstes ziehtK.Heinr. nach 
chez 1022-28 ureund, u. wird hier des Königs 1032 : > > sten Miste-| Ital. 1021, setzt Pandulf ab, 
1020 | bewerber 2 Burgund, ۰ findet Odo G Meifsen 1010 0 à T 
ا ار‎ wird von Pri- Stifter einer Linie, die| det Udo Ton. erregt woiu.rotten| erob. die neue Fest. Troja, 
ang Bermupo Ill. | vat - Feinden bis 1361 dauert. Ve Champagne | Unruhen und! das Chri-| mufs aber bald zurückkeh- 
rea ogn Der 1027 7 37. ermordet; 8۰| nimmt als einig. Anhang ; ne SCH stenth.unter| ren... Nach u. nach landen 
1 S hit V hinterläfst Gem. der Mu-| HEINRICH I. (26 J. alt) allein K. Conr. | Nachdruck, ihnen aus...| mehrere Haufen v. Norm., 

Si Toledo dimmi keine männ-| nia Elvira | 1031 - 60. Gem. Anna, zwingtihn zum ی ید ده‎ nIes erob. Unter- Italien , tt, er- 
A 1012 den kin liche Erben. | 1023 Castilien | Russische Princessin. Rückzuge. Fränkische | v. Hz.Bern-| richten hier neue Staaten. 

۳ Titel an; 7 in Besitz. Kaiser. (bard u. den} Conr.. nach 1, Grfsch. Aver- 
JN 29 ہی‎ Seine Mutter Constan- Dänen be-leinigen Un- Isa und Fstthum 
E auch d. Statt- E er: 2|. Connan م1‎ 8 
a baltar y. Genie 1037: Krieg mit Sancho III. tiber die Grän- | tia bewegt den Gr. Odo d. Salier,1024- siegt; .. 1036 ruhen auch) Capua. 

B ragossa; bey- zen von Castilien... 1033 Vertrag; ور‎ Ferdi- von Champagne und an- 39. vorher Hz. DieWagrier Kön. v.Ital.u.| Gr. Rainulf 

1 de werden nand, Sancho's Sohn, heurathet Sancha, | dre Grofse zur Empö-| v. Franken.Sein Stiefsohn, Hz. fallen in Jüt-]to27 Kaiser ; ues, سوج‎ ay! 
1١ aber bald von | Bermudo's Schwester, und erhält Castilien | Tung gegen ihn,  Ro-| Ernst v. Schwaben vertheidigt land 3 kann den wi-|nem N gH i 
.1 den christli-| als KR. Der Cea Flufs soll Gränze seyn.“ bert Il. Hz. der Norman- | sein niiheres Erbrecht auf Bur- Gottschalk derspenstigen Hz. v. Neape 
E- 1030 chen. Reichen die steht ihm bey. gund mit d. Waffen 1026, wird ) Mistewois|Erzb. v. Mai- gegen SCH 
1 abhängig Sancho theilt 1034 seine Staaten in 1030 erschlagen... Krieg mit Enkel) er-jland nicht be- erhält von ihm 
j Auch E vier K. R. 1037. Hz. Robert wall- | Mjesko II. v. Polen 1025-32 und langt 1047 zwingen. einen kleinen 

cia wird 1026 fahrtet nach Jerusalem , | dem Hz. Othelrick v. Böhmen. . durch Un- Die Grafen v. Strich Landes, 
ein besondres Ae Ara- 2 Nayar- ||. seinen nat. Sohn | 1033. Reichstag in Solothurn. terstützung | Tusculum u. baut — Aversa 
K. R, Unter : Castilien. |oo- | = ra Wilhelm z. Nachfolger, | Conr. läfst seinen Sohn Heinr.j derDánen u.| 7 grofse Fa- 1026, lüfst sich 
Hesci IV : Ferpinanpl. | °. 5 : . |übergiebtihn dem Schu- | z, K, v. Burgund krönen, und Hz. Ordulfs dn 1 hernach v. K. 
ESCHAM 1۷ و‎ nien.| & | mit Vi- des König 2 ä Sachs. gie|milien herr-conr, damit 
mit dem die : (f 1065). "| 2 | caya und exe وه‎ Tei befördert den Gottesfrieden. ii 2 a 5 schen in Rom. vm E 
1+00 nione | 3 [gui ond [i ticae. Einige Nat | Fac Ml Ga al) op اوي‎ Der ter gietara min 
Ommayaden SON kommt dem me Ki a " en "ub 56. zwingt den Hz. Brzetislav = por io hafte P, Bene- a M sold 
1038 sich en- ا ا‎ ineiner PAS & | Garcias nen Besen D وول‎ v. Böhmen zur Unterwürfigkeit Les i M Mo dict LX. durch v.P. ers 26 
digt, entste- Sch acht gegen Fer- 2 111. € nrich selbst aus- 1042.. gewinnt durch seineV er- 2۵| ester ver-| 959 
hen auch KR. | dinand um. Dieser > | 1053) sert Absichten auf die | mühl. mit Agnes, Tochter d. Hz. der Bille, El- drängt, ver- Fstth, Capua ` 
1040 | in Sevilla,Ori- wird nun auch K. v. 2 1 Pdo LA bs v. Aquit, auch die eed 0 2. kauft seine و‎ 8 ous 
huela, Jaen Leon; ON 7 helm bezwingt die Un- in Burgund 1043... macht Un-|(doch un er Würde an|dasse e 1062, 
Dena erob. 1044 Lamego, 5 اد‎ von ruhigen, und ge ne garn auf kurze Zeit abhängig v. Er mia Gregor VEL: Recht True 
tosa, Murcia, Viseu, 1045 Coim- fine dT or E A er | Deutschl. 1043-54, erob. Raab € wird | ror. ILADI: ze 
Almeria, De- bra, E b K. er) ae” le Lruppen des A. ée zieht das Hzth. véi ln läfst auf den er یک ا‎ 
ia ہے‎ | von Sevilla dieses 2 ranken unter d. Künigl. Cam-| Set... ۰ : “Jeifersiichtig 
a M tapfer vertheidigt;| verbindet men, ent- | Pas I. (8J. alt) | mer lebt und nimmt auch die| Empörung سم‎ auf Robert 
Din G ١ | nimmt 1046 dem K.|sich 1042 kommt, |schon1059 gekrönt, reg. übr, Herzogthümer nach Will- der heidn. E yk ٩ € Guiscard.. Ri- 
en er v. Toledo Gormaz, | mitdem K. greift ihn | 1060-1108 , anfangs un- | kühr, behält Bayern 1056. für Wenden mit Met 2 1 e chard ll. 1091- 
joz MT ang Berlanga u. so viele | v.Saragos- | A» bleibt ter Vormundsch. des Gr, seine Gem, Agnes, erregt da- Grausamk. DTI (bish 1106. \ 
Les “| andere Oerter, dafs|sa gegen) im Tref- | v. Flandern Balduin V. | durch viel Unzufriedenheit un-|S€8- d, Chri- Bisch. v.Bam- 2. Apuli en. 
Mohamed I derselbe 1048 den | Garcias. fen. 1062, Vergebl. Empó-|ter den Ständen, (welche den-|Sten. unter berg) u. lafst Wilhelm m. d. 
Rey. Sevilla. Frieden durch ei- IIL; wird S rung der Gascogner, noch schon 1053 seinen Sohn z. Anführung SY ihm z | eisernen Arm 
1050 | erobert 1044 nen jáhrl, Tributer- | gesch], liL so: 1 Nachfolger ernennen). Hart- desRügisch. Kais. krónen. nimmt d. Grie- 
Cordova, Un- a der K ا‎ gi D > M nückige Empörung des Hzgs. boy بط‎ Die Römer chen Arpa 
E uch der K, von 1070. ilhelm (d. Bastard), G 1 d -Lothringen|der sich 5 3 etc, wird 3 
- gore Saragossa wird ihm | kommt in (Gr.Rag-| erob. England; dämpft Adi sie ووي‎ 1105 behaup- bush v. den Seinigen 
med TI E zinsbar, und 1063 | einer mundlLv.| 1073 eine Empör. der | Henricu IV. (6 J. alt) 1056- tet. p ig di zum Gr.v. Apu- 
1697 "dett der K. von Sevilla, | Schlacht Barcelo- | ihm durch Testament | 1106, unter Vormundschaft sei-! mam an "Bien lier ausgeruten; 
sich Sevilla u. Ferdinand | theilt | gegen Fer- = SC و‎ eg ner würdigen Mutter. Diese ertheilt 1058 dlya  wählen,| x Er und sein 
wird neuer 1064. seine Länder dinand 1057 aine. Auch Gr. Hoel | Gr. Rudolf v. Rheinfelden das Hzth. Schwa-|wühlen aber Nachf. Drogo 
P denise er drey Sohne. umsLeben. Der P hi Bretagne mufs ihm (ben, dem Gr, Berthold v. Zähringen 1060 1057 Stephan 1046 erob. im- 
senschaften مد‎ PA با لجار‎ gen Ca huldigen, Kärnthen, d. Gr. Otto v. Nordheim 1061 Bay- IX ohne (mer puo 
* |erhält, verdrängt ST دو‎ ¿rzb. . Cóln bemächtigt| Thei “ Humfried 1047- 
TYR Alfonso VI. | Sancmo 27 wird | Gregor VII. droht dem EE EE a 1057 bekommt 
aus Leon und Astu- | Ramirez | 1973 Va-|K. wegen des Verkaufs | Regentschaft. Beyde kommen 1064 in die} ari 8 4 وسر‎ den P. Leo IX. 
g 8 y u.. Nico 
1060 rien, und Garcias 1063-94. a San geistl. Pfriinden f lafst Hinde Adalberts Erzb. v. Bremen. der durch و‎ ver- [der wegenBe- 
aus Gallicien und | erob. 1065 ech an | 1074. 75. durch Legaten | Despotie die Sächs. v. übr. Grofsen erbittert,lbindet sich nevent mit ihm 
Portugal, kommt | Barbastro. ne Concilia dagegen halten, | und den König in ähnlichen Grundsátzen nit d, Norm. 168 führt) 
e m Zamora er et richtet aber nicht viel|zu erhalten sucht. übertrigt die | pey Civi- 
ums Leben. - | aus. Papstwahl a.jtella ge angen. 
Atronso VI. ben, Hz. Otto verliert 1070 Bayern, (welches وق‎ MAIN Die Norm. er- 
1072-1109 . . Die WelfIV.erhält) verbindetsich mit Magnus, beschrünkt bitten sich den 
Span. Könige lassen sich von Gregor VII. Sohn des Hz. Ordulf v. Sachsen .. beyde ge-|4, Kais. auch Segen dess., U. 
nicht belehnen; doch wird 1077 auf sein fangen.. Heinr. lafst den letztern auch nach das Bestiiti- lassen sich mit 
Verlangen der Römische Kirchendienst statt des Vaters Tode 1072 nicht los , baut Schlös- gungsrecht. allen bisherigen 
des Gothischen eingeführt , obwohl der Vor- ser an der Sächs. Gránze, schliefst 1073 ein|? Gregor VII n. künftig. Ero- 
zug des leztern durch einen Zweykampf be- geheimes Bündnifs mit Swen v. Dänemark... Hildebrand) berungen v. ¿hm 
wiesen wird. Die Sachsen u. Thüringer belag. den Kon. in)” K Heinr.1 V belehnen . . Ro- 
1070 ۱ Goslar, zerstóren nach seiner Flucht viele dii 673 Be Mert Guiscard 
Alfonso greiftro81| Sanchol, wird1077 Robert, K. Withel: Schlösser, u. erzwingen die Freyheit ihres o d 03 SE (1057-85)erhält 
Toledo an, u. erob. | auch in Navarra zum] و‎ obert, B. Melis! Herzogs... 1074. Friede zu Goslar „der K.J o E: 1060 den Titel 
1085 dasganzeReich | K, gewühlt welches ält. Sohn Emp, sich soll die übr Schlösser selbst schleifen “ al- ERED KO ZA eines Hzogs v. 
(Neu - Castilien). | bi ibd 1076 gegen seinen Va- | ja; - Lg $ el DEE Verbote ERU 
bis 1134 mit Arag. ver-| ter u, verwundet ihn lein der Pöbel zerstört in der Harzburg auch Jer Simonie u Apulien, Cala- 
ini i 5 0 : 8 : ai Rus Em 1 x AN 2 . - v 
PEN a; tire einigt bleibt; doch] jm” Gefechte ohne die Kirche u. die Königl. Gräber !... Heinr der Priester- brien u.Sicilien, 
y de: nimmt Alfonso VI.| hn zu kennen gewinnt nun viele Fürsten, siegt 1075 bey| no untersagt nimmt diese 
e at E ere | Rioja u, Najera weg. Wilhelm 41087 wäh Hohenburg ; die Sachsen müssen sich unter- 1075 diee: Lünder zuLehn 
ranz. Grafen kom- = ; E SS 1 1 1 
men ihm auf seine Die Gr. v rend eines Krieges mit se brem ت0‎ reda stitur der Bi- مس‎ 
Bitte gegen die ver- ۲۰ Vef Philipp, In der Norm. 462 کر ا‎ schöfe etc, ۷۰ ? 
itte ges ; Barcelona ۲ : Praefect Cincius thätlich gemifshandelt und + “| Tribut; erob. 
e einigten K. v. Sevil- 2 und Maine folgt ihm Ber d, Hand eines 
Allein 1097 8 D Ur vertreiben d.| ` Rogers; mufs aber | ZU Worms von den Deutschen Bischöfen | Laien vor 1076 ganz 
dringt Jusur la v. Badajoz zu Araber 1088 2. : act abgesetzt thutaber dennoch den K. in den 4 Unter - Italien 
1080 | Tasrin K. v Hilfe; beyde K. aus Tarago- 1090 seinem Bruder | gain 1076... Die Deutschen Fürsten drohen, Heinr. ab-|(ausser 1 
Marat ٠ | werden 1086 zins- na Wilhelm d. Rothen, ei- ist. h Itali demüthigt si i 7. Jan|welches d , 
Marocco ` My |y. ۶ niges überlassen zusetzen ; er geht nach Italien, emüt igtsich 1077, Jan. weiche den 
Spanien ein ar. 9 25-28. zu Canossa vor Gregor, erhält Absolution, greift Griech. bleibt 
P , 5-28 g , 
bringtSevilla ch 4 Sancho bleibtin der aber gleich wieder zu den Waffen. Seine Die mächtige und Benevent, 
u, alle Arab. Gent, Ifonso peine Belag. von Huesca. Philipp trennt sich Gegner in Deutschl. wählen indefs (März 15) Mkgrifin $ | welehes Heinr. 
K. R. aufser antaren ff. u. setz : RupoLr v. Schwaben z. K. der 1078 bey Mel- T د‎ Ma: 111. 1053 dem 
prs 1095 Gr. Heinrich v. 1092 von seiner Gemah- | >; , bey Fladenhei der 21 oscana یں‎ ste üb 
wo dE" 1 B dem er seine lin Bart, Stiet du] ade sea a enheim u. an der El- ہرز‎ schenkt| AP uber: 
unter - Hery- [PP E: Gem er موی‎ ster siegt, in der letztern Schlacht aber ums unge], | lassen hatte). . 
Gemahlin des Grafen v. , sa ۳ dem  Püpstl.|,z^. : 
Leben kommt. Heinrichs Anhang verstärkt و و‎ Krieg m. K.Ni- 


cephorus 1080- 


1081, 2, 3, erobert es 1084. bestätigt den qi41.) Güter, 85. . Roger1085- 
rogo in Brixen gewählten Papst Cle- a, schützt ihn] TOT. Seinälte- 
mens III. und wird von ihm als Kaiser ge- mit ihren|rerBruder Boé- 


krönt. .. Gregor VII. von den Römern in T 
der Engelsburg belagert, von Robert "pe 


mund erh. blofs 
Tarent u. geht 


Guiscard befreyt, flüchtet nach Salerno, 11085. .. Der in-[nach Palästina. 
defs 1081 gewählte Gegenkinig HERMANN ۰ Luxemburger-|3. Sicilien. 


sonst, rathet 1096 Zaide langt kei resignir i ; 
7 ^ gtkein Ansehen, ۷۰ resignirt 1088. Die Gr. Roger (R. 
Lie mi in pen. d M کت‎ Süchs.Grofsen unterwerfen sich nach u. nach 9 Ng fe Gulicards B. 
he CI Ah a verkaufen ihre Be- | 1088-90. Heinr. Sohn, Conrad, (schon 1087 q Bann ge ba der) entreisst 
aa c o wird , sitzungen, und ziehen z. Thronfolger gekrónt,) lafst sich 1093 z. Bear iv diese Ins, nebst 
= ihm Cuenca 5 mit Aneh Hace Dobert K.v. Italien ausrufen; die Truppen des Yara CAB Maltanach gro- 
Huete pç verpfindet die Norman- | ters gehen theils zu ihm über, theils nach be. Piac وت ورن‎ Siegen 
نی‎ Duet gent die an Seinen. Bruder Palistina... Die Deuts. Fürsten söhnen sich کا‎ PR 1060-90 d. Ara- 
» T m den Ein- Wilhelm dem Rothen mit dem Kaiser völligaus, und nehmen 1097 J pre bern, u. nennt 
Metta a e ON Dem Kónige bringt übri- seinen Sohn Heinrich zum Thronfolger an, J Yelsich Grofsgraf. 
97 gens der Bann keinen Die Stadt Mailand wird 1056 Republik ; allmälig auch Pisa, Genua, Pavia 


Nachtheil. 


وا یا ee‏ اه دج اج میت DEE‏ 


etc. — Corsica 5 unter d. Papste, der 1092 diePisaner damit belehnt 
— Sardinien nach 1009 v.d, Pisanern u. Genuesern erob, welche Richter 
dahin setzen, u. um den Besitz streiten. Die Pisaner behalten die Insel. 


vrea 
m K. 
ver- 
avia 
Kai- 
1015 


wer- 
Dat- 
sob.) 
[ülfe 
; der 
ola, 
nnae 
Ca- 
iech. 
“des 
nach 
f ab, 
roja, 
keh- 
inden 
vM. و‎ 
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bis 1100 nach Christi Geburt. 
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1001 


1010 


1020 


1030 


1040 


1050 


1060 


1070 


1080 


1090 


۲ 0 


K. R. England. KOR 

Ethelred 979 - 1013. 
heurathet Emma, Tochter Ri- 
chards, Herzogs der Norman- 
die... läfst 1002 alle in Eng- 
land befindlichen Dänen (we- 
nigstens in den meisten Pro- 
vinzen) ermorden. 

K. Swen 1. von Dänemark 
landet 1003-12 zu verschiede- 
nen malen, kehrt nach grofsen 
Verwüstungen gegen Erhi- 
hung des Danegeldes (zuletzt 
bis auf 18000 L.) zurück, 
kommt 1013 mit seinem Sohne 
Canut wieder, erobert zuletzt 
auch London, und unterwirft 
ganz England der 
Dünischen Herrschaft, 
stirbt 1014 in Gainsborough. 

Canur der Gro/se (20 J.alt) 
1014-35... Ethelred sucht ver- 
geblich mit Beystand Olofs 
(des Dicken) nachher K. von 
Norwegen, die Dänen zu ver- 
treiben; 11016. Sein tapferer 
Sohn Epmunp Ironside siegt 
bey Gillingham , wird bey As- 
sington durch Verrätherey 
des Edric geschlagen; theilt 
England 1016 mit Canut, stirbt 
aber bald nachher. 

Canut schickt Edmunds 
Sóhne (zu seinem Bundsge- 
nossen K. Olof) nach Schwe- 
den, von wo sie nach Ungarn 
kommen; heurathet Emma, 
und entwaffnet dadurch ihren 
Vater; erhöht das Danegeld, 
macht sich aber sonst um Eng- 
land sehr verdient; wall- 
fahrtet 1027 nach Rom, um 
die bey Eroberung des Landes 
begangenen Sünden zu büfsen; siegt 1032 
über Malcolm II. der sich weigerte, das Dane- 
geld für Cumberland zu bezahlen. 

HarpiKnur, (Sohn Canuts 
und der Emma) vom Vater| Duncan und 
zum Nachfolger ernannt, ge- CRYNYN 1034 
langt erst 1039 nach dem Tode | - 40. - 
seines ältern Stiefbruders Ha- 
RALD Harefoot zum völligen 
Besitz; erhöht das Danegeld 
noch mehr; } 1041. 

Die Engländer berufen, mit 
Uebergehung des in Ungarn 
befindlichen Eduards , den 
Sohn Ethelreds und der Emma. 

Epuarp den Bekenner , zum 
Thron; (reg. 1041-66.) 

Dieser heurathet Edgitha, 
Tochter seines Günstlings, 
des miichtigen Gr, Godwin, 
lebt aber getrennt von ihr, 

| und erhält dadurch den Na- 
men des Bekenners... begiin- 
stigt seine Normännischen 
Höflinge zu sehr; führt die 
Französ. Spracheam Hofe ein. 

Godwins Sohn, Harald wird 
Gr.von Kent, Sussex, Wes- 
sex, Essex und Ostangeln, 
macht sich allgemein beliebt. 

Prinz Eduard wird von dem 
Könige als Thronfolger 1057 
nach England gerufen, stirbt 
bald nachher, und hinter- 
läfst einen noch unmündigen 
Sohn Edgar Etheling... Der K. 
bestimmt das Reich nun sei- 
nem Freunde Wilhelm Hz. der 
Normandie; soll aber doch 
auch Harald Hoffnung dazu 
gemacht haben, 
Normânnische Könige. 

WILHELM I. der Eroberer 
(38 J. alt) 1066-1087. 

Harald wird gekrönt, siegt 
bey Stamfordbrigde über sei- 
nen Bruder Tosti und Harald 
IV. von Norwegen, kann aber 
Wilhelms Landung bey Pe- 
vensey (Sept. 29.) nicht hin- 
dern, und bleibt in dem Tref- 
fen bey Hastings (Oct. 14.) na Edgar Athe- 
Wilhelm allgemein als König ا‎ SE 
anerkannt, belohntseine Nor- | Wilhelm = 
mannen mit den Gütern derer, ig? DEAD 
dié gegen ihn gefochten ha- 
ben; theilt 1070 ganz England 
in Lehnherrschaften ein, die 
er mit allerley drückenden 
Lehaspflichten belegt; will 
die Einführung der Französi- 
schen Sprache erzwingen; 
giebt äufserst harte Forstge- 
setze ff.; behauptet sich aber 
doch (ungeachtet seines öf- 
tern Aufenthalts in der Nor- 
mandie) gegen alle Empi- 
rungen seiner Unterthanen 
1067, 68, 69, 71, 74, gegen 
Gregor VII. 1084, und gegen 
die Angriffe der Schotten 1069, 
72, 80, und Dänen 1070... 

Wirngrn II. der Rothe 1087 
-1100. wird nach Verordnung 
seines Vaters, durch Unter- 
stützung des Erzb. von Can- 
terbury Lanfranc mit Ueber- 
gehung seines ältern Bruders 
in England gekrónt; füngt| 
mit Strenge an, erregt 1088 | 
einen Aufstand des Adels; 
bekriegt 1090 seinen Bruder 
Robert, treibt 1095 die Wali- 
ser in ihre Gebirge zurück, 
Robert verpfindet ihm die 
Normandie ; Wilhelm ver- 
schafft sich das Geld durch 
neue Steuern. Auch die Geistl. 
mit welchen erohnehin schon 
über das Investiturrecht strei- 
tet, müssen dazu beytragen. EDGAR 1099 

Hess, I. 1100-1135 giebt die | - 1103. 
Magna Charta, um sich Engl. 
gegen seinen abwesenden Bru- 
der Robert zu sichern. 


Marcorw Il. 
1004-34. 


» MACBETH 
1040-57. 
e E Than 
von Angus: 
ermordet den 
Kon, Duncan 
1040 in Inver- 
nefs; wird v. 
seinem An- 
hange zum K. 
ausgerufen. 

Prinz Mal- 
com (IIL), 
Duncans Sohn 
begiebt sich 
nach Cumber- 
land... Mac- 
beth ermordet 
nach -einiger 
Zeit den vor- 
nehmsten Be- 
förderer sei- 
ner Erhebung, 
Bancho Than 
von Lochaber. 
s Macdut, 
Than von Fife 
führt Malcolm 
nach Schott- 
land zurück; 
auch Eduard 
K. v. England 
stehtihm bey. 
Macbeth wird 
1057 in den 
Hochlanden 
geschlagen. * 
Marcoru II, 
1057-95. 
nimmt sich 


erobert 1069 
Durham, wird 
zurück getrie- 
ben; 

mufs 1072 
nach einem 
neuen Kriege 
für einige Pro- 
vinzen den 
Lehnseid lei- 
sten; erkämpft 
sich 1091 noch 
einige Lehne 
mehr, verliert 
aber Cumber- 
land, wo Wil- 
helm I. das 
Schlofs Car- 
lisie baut, 


Ihm folgt 
nach einigen 
Unruhen sein 
Sohn 

Duncan Il. 


1097-99: 


lriand,| K.R. Dänemark, ¿K, R. Norwegen, K.R. Schweden 


———— 
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Schottland | Man. 


Die 
Herr- 
schaft d. 
Dinen 


in Du- 
blin و‎ 
Water- 
ford und 
Limme- 
1۶ د‎ u, 
dieKrie- 
ge * der 
übrigen 
Könige 
mit ih- 
nen und 
unter 
sich 
selbst 
dauern 
in/rland 
fort; 
die Na- 
tionver- 
wildert 
immer 
mehr, 


Um die 
Mittedes 
Jahr- 
hunderts 
entzie- 
hen die 
Statt- 
halter 
der He- 
bridi- 
schen u, 
benach- 
barten 
Inseln 
sich der 
Norwe- 
gischen 
Herrsch. 
und er- 


richten 
das 


KB. 
Man. 


Kónig 
FINGAL 
kómmt 
1066 zur 
Regier. 
Allein 
GopRrED 
Crovan, 
der Ha- 
rald IV. 
nach 
England 
begleitet 
hatte , 
landetin 
dem Ha- 
fenRam- 
sey, er- 
obert 
Man ff. 
auch Du- 
blin und 
einen 
Theil v. 
Schottl. 
Tc. 1088. 


Sein 
Sohn | 
Lac- 
MANN 
verliert 
Dublin, 
wird 
1092 
Norwe- 
genzins- 
bar, geht 
1095 
nach Je- 
rusalem. 
Ihm soll 
Godred 
folgen ; 
allein 
Magnus 
Barvot 
erob. die 
Inseln v. 
neuem, 
u. setzt 
1099 sei- 
nenSohn 
SIGURD 
úberdie- 
selben. 


Swen 1. Tiuguskiäg, 985- : 
1014, E 


gen zum Theil 


Die Jarle Erik und: Olof Skautkonung 
Swen, Hakons Söhne, : 995 - 1026. 
erhalten 1000 Norwe- läfst sich 1001 tau- 
als eignes Reich, zum; fen, und verschafft 


Theil als Lehn von Dänemark und. dem Chriftenthum, 


Schweden. 


Roskild wird blühend, : 


: schwirmt 


Swen erobert 1013 Eng-: 
land, und bestimmt dassel- ; 
be seinem jüngern Sohne : 
Canut. 

Hanarp III, 1o14-16.: 

CANUT der Grofse , (22].. 
alt) 1016-35. erhält nach. 
seines Bruders Tode auch. 
Dänemark... bringt aus. 
England Mönche  mit,. 
die auch nach Schweden, 
Island etc. gehen; stiftet 
neue Bisthümer in Scho- 
nen, Seeland und Fyen, 
und unterwirft sie dem 
Hamburgischen Erzstifte ; 
umgiebt sich mit einem 
glanzendern Hofstaate und 
einer ausgewählten Leib- 
wache ; veranlafst da- 
durch die Entstehung des 
Geburtsadels; fiihrt das 
Witterlag (Gesetz iiber 
Verbrechen) ein ; läfst zu- 
erst Dän. Geld prägen; 


fordert Olof von Norwegen 1028 zur Huldigung 
auf. Dieser verbindet sich 1029 mit dem Könige von 
Schweden, verheert mit ihm Schonen und Seeland, 


erhält am Nissa FI. ا‎ 
mufs dennoch 1031 aus 


ausgerufen; übergiebt No 
lichen Sohne Swen II. der 
macht. 


Harpi Knut 1036-41, 
will Norwegen wieder er- 
obern; die beyderseitigen 
Unterthanen bewirken 
zwischenihm und Magnus 
einen Erbvertrag... Er 
geht 1039 nach England, 
stirbt 1041 ohne Erben, 


Norwegische und Dänische Sceräuber, 


: schlossen; entkommt;: 


orwegen nach Rufsland | 24M 
flüchten, kehrt 1033 durch Schweden zurück, wird | ۴ 
von den Drontheimern bey Stiklestad erschlagen. 
Canut wird in Drontheim und Sarpsburg zum König 


' welches in Schwe- 
Oror (der Dicke : den seit langer Zeit 
oder Heilige) ein En-: gänzlich erloschen 
kel Harald,Haarfagri’s, War, neuen Ein- 
indefs mit. gang; doch bleiben 
seinen Schiffen allent- ; die heidnisch. Opfer 
halben umher; wird c.: ZU Upsala noch im 
1012 von Olof Skautk. ; Gange. 
im. Mblar- Soo: dinge: Ernenntsich nicht 
geht nach Engl., steht: mehr K. zu Upsala, 
K. Ethelred und seinen . sondern zuerst ۰ 
Söhnen gegen Canut d. - Schweden, 
Gr. bey; kehrt nach. 
Eriks Tode 1017 nach; 
Norwegen zurück, ver- . 
drängt auch 1018 Swen, 
bemichtigt sich der 
Schwed. u. Din, Prov. 
und wird auch in dem 
übrig. Norw. als Konig 
anerkannt ; bestimmt 
1019 Drontheim zur Re- 
sidenz; führt das Chri- 
stenth. mit Gewalt ein, 
macht 1025 Grünland, 
1026 die Firver,ro29Is- 
land zinsbar ; zieht sich 


bemüht sich 1020 ff. 
umsonst die verlo- 
renen Norweg. Pro- 
vinzen wieder zu 
erlangen , und wird 
von seinen Unter- 
thanen gezwungen, 
mit Olof d. Dicken 


allmälig den Hafs sei- Lin? zu schlie- 
ner Unterthanen zu. sen. 
Anunp Jacos 


sein jüngerer Sohn 
wird ihm von dem 
Volke schon 1024 
Mitregenten 
ben. Auch die- 
ser befórdert die 
Ausbreitung des 
Christenthums; 


Vortheile tiber Canut, 


rwegen seinem natiir- 
sich aber bald verhafst 


Die Norw. erklüren 
den erschlagenen Olof 
für einen Heiligen und, 
Wunderthüter, rufen 
seinen Sohn Magnus I. 
d. Guten (10 J. alt) aus 
Rufsl. zum Thron; 1036 
-47. Dieser vermind.die 
bisher.Steuern, u. führt 
neue Gesetze ein. 
Aske- 


männer , (wahrscheinlich von der Insel Aske so ge- 
nannt), plündern an der Weser f. Magnus 1. d, Gute | widersetzt sich aber 


wird 1042 auch von den Dänen zum König angenom- | den 


Anmafsungen 


men; ernennt Swen Estritson zum Jarl von ganz | Adalberts von Bre- 


Dänemark. Dieser nimmt 


an, verbindet sich mit Schweden, 


1044 den königl. Titel | men, 
Magnus siegt 


mehrmals über ihn, schlägt mit Sächs. Hülfe 1045 
auch die in Jütland eingefallenen Wenden; zer- 
stört die abtrünnige Jomsburg. 


Swen III, 
1047 - 76. 
wird wegen seiner Ehe mit 
der an ihn verwandten 
Schwed. Princessin Guda, 
von Erzb. Adalbert v. Bre- 
men und vom Papste in 
den Bann gethan, mufs 
sich 1051 vonihr trennen, 
und unterhült nun viele 
Beyschlüferinnen... ver- 
schafft seinem Schwieger- 
sohne Gottschalk mit Hülfe 
Herzogs Bernh. v. Sachsen 
1047 das K. R. der Wenden 
oder Slavonien; errichtet 
1065 die Bisth. Lund, Dal- 
by, Wiborg und Birglum 
demüthigt sich vor dem 
Bisch. von Roskild, der 
ihn einer (in der Kir- 
che verübten) Grausam- 
keit wegen mit dem Ban- 
ne belegt; versucht 1070 
umsonst, Engl. zu erob.; 
unterhält übrigens mit den 
Kaisern Heinr. III. u. IV. 
stets genaue Verbindung. 

Haratp IV. Hayn.1076- 
80... hebt die gerichtl. 
Zweykämpfe auf, und 
macht sich durch Begün- 
stigung der Geistl, bey 
Gregor VII. beliebt. 

Canvr ll. d. Heilige1080- 
$6... hemmt die Seeriu- 
bereyen und andere Ge- 
waltthät. durch harte Stra- 
fen; bemühtsich die Leib- 
eigenschaft aufzuheben; 
befreyt die Geistl, von der 
weltl.Gerichtsbarkeit, und 
macht die Bischófe zu sei- 
nen ersten Reichsräthen ; 
will mit Olof v. Norw. Eng- 
land erob. Auf der Flotte 


entstehen Unruhen ; er be- 


Estritson 


straft alle. Theilnehmer ; 
die Jiitländer empören sich 
deshalb , verfolgen ihn 
nach Fyen, und ersclilagen 
ihn. 

Oror III. Hunger 1086- 
95... Siebenjähriger Mifs- 
wachs in Dänemark. 


Enix 1. Eyegod (der Be- 
ste) 1095-1103... überläfst 
demVolke grofsen Antheil 
an der Regierung; unter- 
driickt die Seeräubereyen 
seiner Unterthanen u. der 
Wenden mit Hirte, erob. 
1096 Julin; erhült 1097 
vom Papste die Heilig- 
sprechung seines Bruders 
Canut M. 


Hararo IV. Har- 
draade (31].alt) 1047- 
1066. 


sucht Swen III. zu ver- 
treiben, verheert die 
Dün.Küsten, baut 005/4, 
um mehr in der Niihe 
zu seyn; mufs endlich 
nach abwechselndem 
Glücke, 1064 dochFrie- 
de schliefsen ; will 1066 
England erob., verbind. 
sich mit Tosti, dem 
Bruder des Engl. Gra- 
fen Harald , nimmt des 
heil, Olofs Haare und 
Sieges zu” versichern, | der Rothe 1066; dann 
bleibráber in d. Treffen | “St SCH Sohn Iw 


d 
: GE I. der Gute, der 
bey Stamfordbrigde. Ius tir das 


Stenkilsches 
Haus. 


STENKIL 1060-66, 
Schwiegersohn des 
letzten K... beweis't 
noch viel Nachsicht 
gegen das Heiden- 
thum, 


Ihm folgt Haro 


0 A dein Chelsea den 
Bruder Oror III. Kyrre Tempel zu Upsala 


1066, Der erste stirbt 
1068. Olof bemüht sich, 
den Frieden zu erhal-| 
ten, befordert den Han- 
del, baut 1070 Berger, 
Stavanger ff., räumt d. 


verbrennt. , 


Die Heiden zwin- 
gen ihn nach West- 
gothland zu flüch- 


S she 5 ten, und wählen 
سارہ سا جو روہ‎ seinen Schwager 
bes نوتیز په‎ G vi Blor - Swen zum 
gen ein; legt den Grun König. 


zur Aufhebung d. Leib- 
eigenschaft; erhebt das 
Ansehn der Geistlich- 
keit; führt bey Hofe u. 
in den Städten feinere 
Lebensart und selbst 
Pracht ein; stirbt c. 
1087. 


Inge bemächtigt 
sich nach 3 Jahren 
der Regierung wie- 
der; mufs indessen 
auch seinem Bruder 
Halstan einige Pro- 
vinzen überlassen. 


Maanus III. Barvod 
(Sohn Olofs 111.) 1087- 
1103. erhält anfangs 
nur den siidl, Theil des 
Reichs. In Drontheim 
wird Haxoll. (Mag- 
nus 11. Sohn) gewählt, 
stirbt aber bald nach- 
her; Magnus erob. 1092 
die Orkney Inseln wie- 
der, auch das K.R. Man, 
und Cantyre in Schott- 
land. 


Magnus führt einen langwierigen Krieg 
mit Schweden, um die am Winer-See bele- 
genen Provinzen zu erobern, wird 1098 bey 
Foxerne geschlagen, 


Die Streitigkeiten werden endlich 1099 
(1100) durch Vermittelung Eriks I. von 
Dänemark, ineiner persönlichen Zusammen- 
kunft aller 3 Kónige in Konghall beygelegt. 


J. Bl. 1060-1100 


سب 


Polen 


Boleslav L Chrobri, 992- 
1025. 

Führt mit K. Heinrich II. 
1002-13 fast unaufhörlich 
Krieg; erobert 1002 Budis- 
sin, Strehla, Meifsen etc. 
1004 Bihmen und Mihren; 
mufs 1005 die Lausitz und 
Böhmen wieder abtreten, 
(Meifsen schon 1002); er- 
neuert den Krieg 1006, 
dringt bis Zerbst vor; un-. 
terwirft sich dem Kaiser 
1013 in Magdeburg, behält 
jetzt die Lausitz; und er- 
kümpft sich nach einem 
abermaligen Kriege 1015-18 
einen vortheilhaften Frie- 
den;... führt auch mit den 
Russen Krieg ; entzieht sich 
1025 der Deutschen Herr- 
schaft u. nimmt den Königl. 
Titel an, 


Mjzsxo 11, 1025-34. Streit 
mitseinem BruderOrro,den 
K. Conrad II. unterstützt, 
und 1030 alsHerzog belehnt. 
Die Bóhmen erobern indefs 
Mihren wieder. Nach Ottos 
Tode 1032 unterwirftMjesko 
sich dem Kaiser, tritt die 
Lausitz ab; stiftet die Bisth. 
Masovien oder Plotzk und 
Cujavien oder Kruswick... 
Sein Sohn Casimir von Ri- 
chenza, der Tochter eines 
Pfalzgr. am Rhein. geht mit 
der Mutter nach Deutschl. 
wird Mönch in Clugny her- 
nach in Braunweiler, 


Anarchie 1034-42. Das 
Heidenthum. erhebt sich 
wieder, Hz. Brzetis/av von 
Bóhmen zerstért 1038 Gne- 
sen etc, und erob, Schlesien.. 
Die Masowier wühlen Mas- 
lav zum Herzog; andre er- 
bitten sich Casimir aus dem 
Kloster. K. Heinr.III. unter- 
stiitzt diesen gegen Brzetis- 
lav, der auch 1042 Polen ab- 
tritt, aber Schlesien behiilt, 

NER (28 J. alt) 1042- 


1058. 

vermihlt sich mit Maria, 
Schwester des Grofsfürsten 
Jaroslav; verdrüngt mit Rus- 
sischer Hülfe den Masowi- 
schen Hz. Maslav; schickt 
Heinrich IIL..:05r. Hülfs- 
völker gegen Ungarn; er- 
hilt Schlesien wieder, doch 
gegen Zins an Böhmen,... 
stellt in Polen das Christen- 
ue und Ordnung wieder, 
jer. 

BoLesLavll, der Kühne 
1058-79. belagert Grodeck 
in Prexfsen, wird geschl. 
verliertauch seine Pommer- 
schen Besitzungen; schützt 
den Ungr. Hz. Bela gegen 
seinen Bruder Andreas und 
K. Heinrich IIT, und verhilft 
ihn 1060 zum Thron; steht 
1067 d. vertriebenen Grofs- 
fürsten Iziaslav bey. 


1070. Krieg mit Wratis- 
lav IÍ. v. Böhmen. K. Hein- 
rich IV. fordert beyde Her- 
zoge nach Meifsen; allein 
Boleslav läfst sich 1075 zum 
Künig krönen , und setzt den 
Krieg gegen Böhmen fort; 
ermordet den heil, Stanis- 
laus, Bisch, von Cracau, der 
ihm seine Laster vorhält, 
1078 mit eigener Hand vor 
dem Altar; wird von Gre- 
gor VII. mit dem Bann be- 
legt, mufs vor seinen Unter- 
thanen fliichten, Seine letz- 
ten Schicksale sind unbe- 
kannt, 


Wrapistav I. Hermann 
(36 Jahr alt) 1079-1102. 


Heinrich 1V. ernennt 1086 
den Herzog von Bóhmen, 
Wratislav II. für seine Per- 
son zum Kinig, auch von 
Polen. Wladislav vermihlt 
sich 1087 mit der Schwester 
des Kaisers, und sóhnt ihn 
aus, mufs aber Tribut an 
Bihmen entrichten... 

1091-99. Vergebliche Un- 
ternehmungen gegen die 
Pommern... 1094. Herzog 
Brzetislav II. von Bóhmen 
erzwingt durch Verheerung 
Schlesiens den verweiger- 
ten Tribut. Viele reiche Ju- 
aen, die dieser Herzog zum 
Christenthum zwingen will, 
werden in Polen aufgenom- 
men... Wladislav theilt 1097 
das Reich zum voraus unter 
seine Sihne. 


| 
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Stephan der Heilige, 
997 - 1038. besiegt 1002 
das Haus Moglut , wel- 
ches über  Schwarz- 
Ungarn herrschte, und 
vereinigt dieses Land 
mit der Krone... hebt 
den Unterschied der 
Stämmeauf; theilt das 
Reich in Gespannschaf- 
ten (Grafschaften ;) er- 
nennt einen Comes Pa- 
latinus و‎ Reichsräthe f. 

stiftet das Erzbisthum 
Gran, die Bisthümer 
Vesprim, Fiinfkirchen 
etc.u, verschiedene Klö- 
ster; stellt mehrere ehe- 
malige Stidte wieder 
her; entwirft 1016 mit 
Zuziehung der Stünde 
ein geschriebenes Ge- 
setzbuch, 


Stephan greift 1029 
Bayern an; K. Conrad 
dringt dagegen 1030 in 
Ungarn ein, mufs aber 
bald Friede schliefsen. 

Nach dem Tode sei- 
nes einzigen Sohnes,des 
heil. Emmerich erklärt 
Stephan 1031 Peter, den 
Sohn seiner dritten 
Schwester und des Hz. 
von Venedig Dandolo, 
zum Nachfolg. Die Söh- 
ne seinesVatersBruders 
Andreas und Bela tliich- 
ten nach Polen und 
Rufsland. 

PETER 1038-41. 44. 
mifshandelt die ver- 
wittw. Königin, macht 
sich durch  Begünsti- 
gung der Venet, Höf- 
linge, und durch Er- 


pressungen verhafst, 
Die Ungarn wählen 
1041 


0720 Asa (Ovo 
Samuel) zum K. Peter 
flüchtet zu K. Heinr. 111. 
wird 1044 von ilm wie- 
der eingeführt, u, über- 
giebt 1045 Ungarn dem 
Deuts. Reiche zu Lehn. 

ANDREAS I. 1046-60. 
kehrt auf Einladung der 
Stiinde aus Rufsland zu- 
rück. Peter wird ge- 
blendet und stirbt. An- 
dreas mufs Anfangs den 
Freunden des Heiden- 
thums viel nachgeben, 
unterdrückt aber das- 
selbe nachher fast gänz- 
lich. 

K. Heinrich III. be- 
kriegt Ungarn 1050-52. 
54. Nach dem Tode des- 
selben macht Andreas 
sich unabh.; bekriegt 
die Griechen uud Servier 
1056, nimmt 1058 seinen 
Sohn Salomo z. Mitreg. 
an, wird deshalb von 
seinem Bruder Bela be- 
kriegt, und bleibt im 
Treifen. i 

BeLa 1060-63. macht 
viele gute Einrichtun- 
gen ; dennoch empóren 
sich die Freunde des 
Heidenthums. 

SaLomo 1063-80. ge- 
langt durch das Anse- 
hen seines Schwagers, 
K. Heinr. IV. zur Regie- 
rung; mufs doch 1065 
den Sóhnen des Bela 
ein Drittheil des Reichs 
überlassen; wird 1074 
von dem ältest. dersel- 
ben Grisa geschl, Die- 
ser wird 1075 nach ei- 
nem vergebl. Angriffe 
Heinrichs IV. gekrönt, 
+1077. Sein Bruder 

WLADISLAV I. der Hei- 
lige, 1077-1095. nimmt 
das Reich von Gregor 
VII. zu Lehn. Salomo 
entsagt 1080 der Regie- 
rung, fliehtnach neuen 
Unruhen zu den Cuma- 
nen etc. wird 1087 er- 
schlagen... Wladislav 
erob. 1079Sirmium,1088 
den grifsten Theil von 
Croatien, siegt 1091 über 
die in Ungarn einbre- 
chenden Cumanen, und 
versetzt die Gefangenen 
in die Gegend der Theis, 
macht sich auch durch 
Befestigung des Chri- 
stenthums u. gute Ein- 
richtung. sehr verdient. 

CoLoMANN 1095-1114. 
versagt 1096 dem ersten 
unordentlichen Haufen 
der Kreuzfahrer den 
Durchzug, u. mufs sich 
den Plünderungen des- 
selben mit den Waffen 
widersetzen... erweitert 
die Ungar. Besitzungen 
in Croatien 1098. 
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Rufsland. 


Wladimir]. 980-1015. 
Grofsfürst in Kiow. 

Die Fiirstenthiimer 
Polocz, Pskow, Smo- 
lensk, Turow, Wlodi- 
mir (Lodomirien), 
Czernigow ,. Rostow, 
Murom, Tmutarakan 
ff. bleiben lange Zeit 
abgetheilt; u. die Ab- 
hüngigkeit derselben 
von dem Grofsfür- 
stenthum wird selten 
geachtet; daher un- 
aufhórliche Kriege. 


SWIATOPOLK I. 1015- 
19. tödtet drey von sei- 
nen Briidern und be- 
mächtigt sich ihrer Län- 
der, wird von Jaroslav, 
Fiirsten von Nowgorod 
1016 geschlagen,fliichtet 
zu seinem Schwieger- 
vater و‎ Boleslav von 
Polen, wird von ihm 
1018 wiederinKiow ein- 
geführt, reizt ihn zum 
Kriege, mufs 1019 wie- 
der nach Polen fliichten 
und stirbt daselbst. 

JAROSLAV I, 1019-54. 

Mstislav wird c.1021 

FürstzuTmutarakan, 

erlegt denFürsten der 

Kasogen (Casachen) 

im Zweykampf, und 

wird Herr des Lan- 

des ; zieht 1024 gegen 

Jaroslav, erob. Czer- 

11801۷ , bekommt 

im Frieden zu Goro- 

dek 1026 alles Land 

an der Ostseite des 

Dneprs. 

Jaroslav  bezwingt 
1031 die Tschuden, baut 
Jurjew (Dorpat)... 1036 
regiert nach Mstislavs 
Todeallein, siegt iiber 
die Petschenegen, baut 
viele Stüdte, befördert 
die Ausbreitung der 
christl. Religion und das 
Klosterleben ‚übersetzt 
Griechische Kirchen: 
bücher; 
besiegt 1038 dieabgefal- 
lenen Jatwingen, 1040 
die Jugern und Famen... 
Krieg mit den Littazern 
und Masowiern. 

1043 vergeblicher Zug 

gegeu Constantinopel. 
1047 er hilft Casimir v. 
Polen, die Masowier be- 
zwingen; 
vermählt seine Téchter 
an die Könige v. Schwe- 
den, Frankreich und 
Ungarn; 
1054. theilt Rufsland 
unter seine fünf Söhne, 
welche in Kiow, Czerni- 
gow, Perejaslaw, Wlo- 
dimir und Smolensk re- 
sidiren, 

IzrasLav I. (c. 36 Jahr 
alt) 1055-78. 

1061. Die Polovzen 
fallen zum erstenmale 
in Rufslandein; siegen 
1067 bey Olt. Die Kio- 
wer empören sich und 
nehmenWseslav, Fürst. 
von Polozk zum Regen- 
ten an. Iziaslav flüchtet 
nach Polen, und erhilt 
Beystand von Bolesl. 11. 
Swiatoslav, Fürst von 
Czernigow schligt un- 
terdessen die Polovzen 
an der Snow. 

Swiarosvavl. zwingt 
1073 seinen Bruder 
Iziaslav abermals nach 
Polen zu flüchten. . . 
1075. Gesandtschaft 
Heinr. IV. (derum die- 
se Zeit mit einem Krie- 
ge gegen Bolesl. 11. um- 
ging).Nach Swiatoslavs 
Tode 1076 kommt /zias- 
lav mit Poln, Hülfe wie- 
der zur Regierung, 
bleibt 1078 in einer 
Schlacht gegen Oleg , 
F. v. Tmutarakan und 
gegen die Polovzen. 

Wsewolod I, 1079-93. 
1080 siegt üb. „die Tor- 
ken", die von Perejas- 
lawl her einfallen. 

1086. Die Princessin 
Anna legtin Kiow eine 
Klosterschule für Tóch- 
ter an. 

1088. Die Bulgarenan 
der Kama erob. auf kur- 
ze Zeit Murom. 


SWIATOPOLKII.1093-1114. wird nebst 
andern Russischen Fürsten von den 
Polovzen bey Trepol geschlagen; 
heurathet 1094 die Tochter ihres 
Chans Tugor.... Die Polovzen ver- 
helfen Oleg, F. v. Tmutarakan 1094 
zur Erob, v. Czernigow, Räsan, Mu- 
belagern 1096 Kiow. 

10967. Nestor schreibt seine Annalen.. 
1097. Die Russ. Fürsten vergl.sich in 
Lubicz über ihre Besitzungen... neue 


Pom) etc. z 
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Croa- 


negen, | tien. 


Uzen. "x 


DiePetsche- 
negen fallen 
1015 - 1036 
mehrmalsin 
kleinern 
Haufen in 
die Griech. 
Provinzen 
ein; führen 
auch häufige 
Kriege, mit 
den Russen; 
werden1048 
v. den Uzen 
gedrängt. .. 
Zwey Stäm- 
me der Pet- 
scheneg.em- 
pören sich 
nun unterd. 
Feldhrn.Ke- 
genes gegen 
denChan 7y- 
rach, gehen 
über die Do- 
nau u, wer-| Die Ge- 
den vonden | gend von 


Griech. gut Sirmium 
| 


CRESCI- 
mir König 
desinnern 
Croatiens, 
suchtroog 
die Vene- 
tianer aus 
den Dal- 
matischen 
See-Stüd- 
ten zuver- 
treiben , 
wird 1018 
von dem 
Dog. Otto 
Urseolus 
geschl. 
und ver- 
bindetsich 
nun näher 
mit den 
Griechen. 


aufgenom- | unterwirft 
men,Tyrach | sich . den 
verfolgt sie | letztern, 
mit den eilf 
übrig.Stäm- 
men(s.Mor- 
genl, Reich) 
.. Nur weni- 
ge kommen 
zurück, und 
werdenzum 
Theil (unter 
dem Namen 
d. Bissener) 
den Ungarn 
unterwür- 
fig, welche 
1070-75 ih- 
i Wohn- 
sitze in Ste- 
benbürgen 
erobern, In 
dem  grós- 
sern Theile 
ihres bishe- 
rigen Ge- 
biets müs- 
sen sie sich 
1054 ff. den 
eindringen- 
den 


Auch K. 
STEPHAN 
C. 1042 ist 
mitd.Grie- 
chisch.Ho- 
fein Ver- 
bindungu. 
gewisser- 
mafsen v. 
demselben 
abhängig. 


Uzen 

Cresci- 
MIRPETER 
1046-61. 
1050 stif- 
tet Bisthii- 
mer in der 
Residenz 
Belgrad 
(am Mee- 
re) und zu 
Knin, 


oder Cuma- 
nen (Coma- 
nen) unter- 
werfen. Die- 
se werden d. 
Russen un- 
ter dem Na- 
men der Po- 
lovzen von 
1061 an 
furchtbar ; 
leiden 1065 
bey ihrem 
ersten Ein- 
fall in die 
Griech.Pro- 
vinzengros- 
senVerlust; 
gehen 1078 
von neuem 
mitPetsche- 
negen (viel- 
leicht auch 
mit Wala- 
chen, die v. 
der Zeit an 
in Thessa- 
lienerschei- 
nen) über d. 
Donau; er- 
halten dort 
zum Theil 
gleichfalls 
Wohnsitze , 
u.verbinden 
sich mit den 
Griech. ge- 
gen die in 
Bulgarienff. 
wohnenden 
Petschene- 1076durch 
gen. Ife! die Lega- 
Unterneh- Leen Gre- 
mungen ge- | gors VII. 
gen Ungarn | sum K. v. 
1070, 84 U. | Croat. und 
91 fallen un- | Dalmatien 
glücklich krónen. 
8 K.Alexis 
tritt d.Ve- 
netianern 
1085 d.Be- 
Sitzung, in 
Dalmatien 
wieder 
ab. Nach 
Zwoni- 
mirs Tode 
Anarchie. 


Die Un- 
garn erob. 
1091.98das 
Reich bis 
aufd. See- 
stidte und 
die Berg- 


1067 Dal- 
matienbe- 
giebt sich 
unter 
Griech. 
Schutz. 


SLAVIZO 
1073-75. 
Die Nor- 
mannen 
setzensich 
in Lissa 
fest, wer- 
den v. den 
Venetian. 
vertrieben 
Deme- 
TRIUS 
ZWONIMIR 
läfst sich 


Zwietracht bis zur Grausamkeit... | gegenden. 
1100 abermalige Theiluag der Prov. 
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Servien 


Auch 
Servien 
kommt 
1018 unter 
Griech. 
Herrsch. 


1034 - 36. 
Vergebli- 
cher Ab- 
fall von 
Griechenl. 


1039. 
STEPHAN 
20۷۲ 
macht sich 
in dem 
westlichen 
Theile des 
Land, un- 
abhängig. 

Dasros- 
Lav siegt 
1042 über 
die Zupa- 
ne v, Ras- 
cien, Bos- 
"ien und 
Zachlum , 
auch über 
eine Grie- 
chisch,Ar- 
mee, 


Bopinus 
1085 - 90. 
herrscht 
iiber Ras- 
cien, Bos- 
nien u. bis 
an Duraz- 
zo, wird v. 
den Grie- 
chen sehr 
einge- 
schränkt, 


Borcan 
1090-1105. 
mufs sich 
rogo dea 
Griechen 
gewisser- 
mafsen 
unterwer- 
fen; resi- 
dirt indefs 
1096 in 
Scutari 
unter dem 
Titeleines 
Königsder 
Slaven. 
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Morgenlän disches 


EE ۱ ۲ 
I. Oestl. Europa v. Jahre 1000 bis 1100 nach Chr. Geb. 


Asien und Africa } 


Bulga- | oder Griechisches Kaiser- |in Beziehung auf 


rien. 


Samuel Bastlius 


thum. 


II. 976-1025. und Con- 


: 976-1014. stantin 1X. 976-1028. 


Basilius erob. 1001 „das Bulgarische 
Thessalien, 1002 Widdin; siegt bey 
Scupi, kann aber Pernicum nicht er- 


obern, 


Erhilt endlich 1014 einen entscheiden- 
den Sieg, macht 15,000 Gefangene, lä/st 
sie sämmtlich blenden, und schickt sie so 


unter Leitung einäu 


giger Führer dem K, Sa- 


muel zu, der (ohnehin schon entkräftet ) 
bey diesem Anblicke in Ohnmacht fallt, 
und wenige Tage nachher stirbt. 


GABRIEL, Samuels 


: WrapisLav ermordet, 
'silius gleichfalls besie 
*simmtliche Bojaren 

* Bulgarien eine Griechische Provinz wird. 


*cilien zu erobern, 
‘fernern Rüstungen. 


Sohn, wird 1015 von 
der aber 1016 von Ba- 
gt wird, worauf 1018 
sich unterwerfen, und 


1025. Basilius schickt Truppen ab, um Si- 


stirbt aber während der 
Constantin1X. bekiimmert 


*sich auch nach dem Tode des Bruders nicht um 
: 035 Reich, + 1028. 
؛‎ Theodora behalten die Herrschaft unter den fol- 
: genden Regierungen bis 1056. 

Romanus Ill. Argyrus (1028 -1034.) mufs 
‘schon 1027, um von Constantin IX, nicht 
: geblendet zu werden 
stofsen , und Zo? (44 Jahr alt) heurathen... Er 
: zieht ohne Erfolg gegen 
*(Halep), wird auf Anstiften seiner Gemahlin 
* 1034 ermordet. Diese 
: MicnaELIV. den Paphlageuier , einen Geld- 
: mükler von schönem Ansehen, der aber gleich 
: nach Antritt der Regier 
undseinen NeffenMichaet V. Calaphates, (so ge- 
nannt, weil sein Vater als Calfaterer auf der 


.. 


Flotte gedient hatte) 


Seine Töchter Zoë und 


, seine Gemahlin ver- 
die Saracenen in Beroea 


heurathet 


ung in Schwermuth fällt, 


zum Caesar ernennt... 


1036. Die Petschenegen verheeren die Europ. 


Provinzen... Maniaces 


: verloren, 
MícHarL V. Calaphates. +041. sperrt Zoé in 


ein Kloster. Das Volk 
THEODORA als Kaiserin 


erob. 1038 fast gauz Sici- 


: Zien, wird 1040 zurück gerufen, Die Insel geht 


empört sich. Zog und 
nen ausgerufen, Michael 


geblendet. Zoë vermählt sich mit 
Constantin X. Monomachus , 1042-54. Mania- 
ces empört sich 1042, Leo Tornicius1047; beyde 
werden geschl... Togrul Beg (Tagrolipix) erob. 
Arzerum , und fordert den Kaiser selbst zur Un- 
terwerfung auf.. Die Petschenegen gehen 800,000 
Mann stark über die gefrorne Donau 1048-49; 
kommen durch Krieg unter sich und durch Seu- 


chen grofsentheils um. 


Mit den zurück bleiben- 


den, die sich in Servien etc. niederlassen, wird 


1053 ein 30jähriger Stil 


Istand geschlossen. 


1053. Der stolze Patr. Cerularius wirft der 
Abendländ. Kirche allerley Ketzereyen vor, und 
befórdert dadurch die gänzliche Trennung der- 
selben von der Morgenlindischen, 


THEODORA reg. 1054 


. 55 mit grofsem Ruhm, 


und ernennt zum Nachfolger 
MicHagL VI. Stratioticus, der aber durch 
Verschwürung der verdientesten Feldherrn 


1057 abgesetzt wird. 


Haus der Comnenen und der Ducas. 


Isaac ComNENUS 105 


7-59. findet die Schatz- 


kammer leer, macht Auflagen, auch auf die 
Klöster, setzt den Cerularius, der ihn deshalb 
bedroht, 1059 ab; legt die Regierung nieder, 
und ernennt (mit Uebergehung seiner Familie) 


zum Nachfolger 


Constantin XI: Ducas 1059-67... Die Seld- 
schuken erobern Iberien und Mesopotamien... 


Die Uzen brechen 1065 i 
und Griechenland ein, 
MICHAEL, ANDRONIC 


n Thracien, Macedonien 


vs und Constantin XII, 


Söhne des vorigen unter Regentschaft ihrerMut- 
ter Eudocia 1067. Diese heurathet den Feldhrn. 
Romanus IV. Diogenes 1068... Die Türken 
in Cilicien undCapadocien... Romanus siegt 1069 
bey Tarsus über Alp Arslan (Asan), wird 1071 
von ihm gefangen genommen und losgelassen. 
Friede... Der Caesar Johannes läfst indefs 
MicHaEL VIII. Parapinaces 1071. zum K. aus- 
rufen. Romanus wird gefangen genommen , ge- 
blendet und vergiftet... 1074 Solimann erobert 
Romanien (Rum) und macht Nicaea zur Resi- 


denz... Die Griechen 


behalten in Kleinasien 


blofs die Küsten und einzelne feste Oerter. . Die 
Normannen bemüchtigen sich der Italiinischen 
Besitzungen. Nicephorus Bryennius empört sich 


in Durazzo. 


Nicernorus III. Botaniates 1078 in Cstpl. zum 
K. ausgerufen. Michael VIII. dankt ab, wird 
Bisch.in Ephesus... Neuer Einbruch der ۰ 

Arrxiusl. Comnenus 1081-1118. erob. Cstpl., 


zwingt Nic, 
nige Vortheile über Sol 


Bot. ins Kloster zu gehen, erhält ei- 


imann. Vergleich: ,,die 


Türken sollen nicht in Bithynien eindringen, “ 


Hz. Robert Guiscard 


setzung Michaels Vill. 


verlangt die Wiederein- 
seines Verwandten, 


nimmt sich eines Betriigers an, der sich fiir 
denselben ausgiebt و‎ erobert 1081, obgleich auch 
die Venetianer dem Kaiser beystehen, Aulon, 


Durazzo etc. Sein Tod 
ein Ende. 


macht dem Kriege 1085 


Die Petschenegen bemüchtigen sich Thraciens 
1086-95; werden aber 1096 mit Hülfe der Cuma- 


nen und Walachen fast aufgerieben. 


1094. Die Türken a 
Streitigk 
rern, Vergleich : 
her gehörenden 
zurück gegeben werde 
1097. Die Griechen 
andre Plätze wieder. 
Die Abendlinder b 
Alexis greift Boémund 
bald wieder Friede. 


uch in Bithynien. 1096. 


eiten des Kaisers mit den Kreuzfah- 
die dem Griech. Reiche vor- 
Besitzungen sollen dem Kaiser 


n. 
bekommen Nicaea und 


ehalten Antiochia etc. 
1099 an, schliefst doch 


Die Türken werden aus Lydien verdrängt, 


z. König gewä 


1100-1118... 


In Africa entsteht c. 1050 d 


den). Jusuf Tasfin 


| 
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Europa. 


1) Gaznaviden, 

Mahmud, Statthalter 
in Gazna an den Grän- 
zen v. Khorasan u, In- 
dien, stiftet dieseDyna- 
stie 997 ; soll zuerst den 
Titel Sultan angenom- 
men haben, macht gro- 
fse Erob, in Persien ۰ 
Indien, 


2) Seldschukew 
(Seljuciden). 
Tocrut-Bee, Sohn 
des Seldschuk aus Tur- 
kestan, entreifst den 
Gaznaviden 1037 - 54» 
Khorasan, das Persis. 
lranff. wird 1055Herr v. 
Bagdad u. dem Calipha- 
te; nimmt den Griechen 
verschiedene istl. Be- 
sitzungen,} 1063... ALP 
ARSLAN erob. Geor- 
gien,besiegt seinen V et- 
ter Kutulmisch (Cutlu- 
Moses) 11072... MALEK 
Scuan läfst durch Soli- 
mann, des Kutulmisch 
Sohn, Kleinasien erob. 
1074/f. Dieser dringt 
bis in Bithynien vor, 
stift, das Sultanat Rum, 
u, macht Nicaea zurRe- 
sidenz, + 1085. Nach 
seinem Tode suchen die 
Statth. sich unabh, zu 
machen; u, sein Sohn 
Kilidsch Arslan (Kli- 
tziastlan) kommt erst 
1093 zur Reg. + 1106... 
Malek Schah nimmt d. 
Aeg. Caliph, unterdes. 
1078. auch Syrien bis 
aufeinenTheil d.Küste, 
erob. Turkestan, Ma- 
warennahar und die 
Bucharey... 
BARKIAROK reg. 1092- 
1104 noch als Oberherr 
des Ganzen; besiegt 
1095 seinen Oheim Thu- 
thusch, der sich in Syr. 
emp. Doch behaupten 
sich dessen Söhne : Do- 
kak in Damas u.Rodvan 
in Halep. Auch entsteh. 
hier kleinere unabhin- 
gige Herrschaften in 
Antiochia, Malatia etc, 
Ortoh, ein Turkmane, 
nimmt den Aegyptern 
1086 Jerusalem, Ihm 
folgen 1091 seineSöhne, 
die aber von dem Fati- 
mitischen Caliphen Al 
Mostaali kurz vor An- 
kunft der Kreuzfahrer 
(1096 oder 98.) wieder 
verdrängt werden. 


3) K. R.Jerusalem. 
Seit dem Vordringen 
der Seldschuken wer- 
den die Abendl. Pilgr. 
nicht mehr so giinstig 
in Jerusulem behan- 
delt, als vorher. Auch 
K. Alexis sucht Hülfe... 
Aufgemuntert durch 
Peter d. Einsiedler u. P. 
Urban II. beschliefsen 
1095 die Franzos. (auch 
viele Deutsche/f) d. er- 
sten Kreuzzug geg, die 
Ungliub... 
Peterd.E,, Walther sans 
avoir (Habenichts) و‎ 
Gottschalk, Gr. Emico v. 
Leinigenu.Vollmarı096 
Aug. 15۰ voranziehen- 
den Schaaren (100 — 
300,000 M.) plünd. al- 
lenthalben, u. werden 
durch den Widerstand 
der Ungarn, Servier, 
Petschenegen ff. beson- 
ders durch die Nieder- 
lage bey Nicaea bis auf 
3000 M. aufgerieben... 
Gottfr.v.Bouillon, Hz.v. 
Nied.Lothr.u. seinBru- 
der Balduin, Hugo Gr.v. 
Vermandois, RobertHz. 
d. Norm., Robert Gr. v. 
Fland., Raimund Gr. v. 
Toulouse u. St. Gilles, 
Botmund F.v.Tarentu, 
a. führen die Hauptar- 
mee (v. 600,000 M.). 
1097. Kilidsch Arslan 


wird mehrmals gesch), | 


Nicaea ergiebt sich den 
Griech. Hülfstruppen. 
Schreck), Mangel Ç be- 
sonders anWasser) auf 
demZuge nachCilicien.. 
Tarsus erob... Balduin 
wird nach Edessa ein- 
geladen... Antiochia be- 
lagert; Noth u. Muthlo- 
sigkeit derArmee; die 
heil. Lanze wird gefun- 


den, u, die Stadt 1098 


eingen... 1099. Jul. 15. 
Jerusalem erstürmt v. 
schrecklich behandelt, 
Gottfr.v.B. wird Jul. 18. 


ihlt 1100. Jul. 18. Ihm folgt sein Bruder Balduin I. | 
Boëmund erhält 1098 das F. Antiochia. 


ie Dynastie der Morabethun (Almoravi- 
erbaut 1069 Marocco; verdrängt dieZeiriden aus fi 


West-Africa, und erweitert sein Reich bis in Spanien. 


Die unter $ 
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steh. 
hän- 
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a etc. 
ane, 
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Ihm 
ne, 
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n Al 
: An- 
Ihrer 
jeder 


lem. 
ngen 
wer- 
"ler, 
nstig 
han- 
Auch 
ilfe... 
lurch 
GE, 
sen 
auch 
d. er- 
, die 
inter 
“sans 
ts), 
ico v. 
1096 
shen- 
20 — 
1. al- 
rden 
stand 
'vier, 
»son- 
eder- 
s auf 
en... 
Hz.v. 
Bru- 
Gr.v. 
rt Hz. 


Iduin 
| ein- 
ia be- 
ithlo- 
»; die 
efun- 
- 1098 
ul. 15. 
mt u. 
ndelt, 
ul. 18. 
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3 
Pirin, 


gische 


T a be 1 


l e N. 1100 


111. Nachkommen Caris des Großen. 


Carr d. Gr. geb. 742 Apr. 10.. K. v. Austrasien 768. v. Ncustrien etc. 771. v. Italien 774. Rim, 

Saler 800. + 814 Jan. 20... Gem. 1) eine Unbekannte aus Franken; 2) eine Tochter des Longob. 

. Desiderius; 3) Hildegard, 771- f 783; Fastrada, 783 T 793; 5) Luitgardis 7 800. 
771-7783; 4) 783 t 793: 5) 


3 
Lupwie der Fromme, 


3 
Lothar, 


EE O 


3 4 
Fünf Zwey Vier natürl. 


1811. Dec, A geb.776.K.v.Ital.781.';810. geb. 778. K. v. Aquitan. 781. Mitregent des Vaters 813. Oberherr geb.778. Töchter. Töchter. Söhne, und 


I 
BERNHARD, (geb.798) 
K. v. Ital. 813. T 817. 


Pipin, Graf, 


. Heribert, 
Gr. v. Cham- 


Vermandois. 


emmmer! مس‎ K. v. Ital. 


un 


Lornar I. 
geb. pe Mitregent des Vaters 817 ; 
K.v. Ital. 820; Kaiser 823; bekommt 
in der Theil. zu Verdun 843 Mittel- 
Frankr.+ 855... Gem. Irmengard. 


Lotuar II. CARL 
844. K. v. Lothr. 856; K. v. Provence, 


1) Odo, Gr. und Kaiser 850. +868.Aug.8.Gem. Lyon etc. 856. 
v. Laon.. f 875. Aug. 13. 1) Thietberg, 2) + 863. 
2) Heribert.. Gem. Angilberga. Waldrade. 


3)Hugo,Erz- 
bischof v. 


Irmengard, 


Hugo (der Gisela, Bertha, 


der ganzen Monarchie 814; als Kaiser gekrönt 816. T 840. Jun. 20... 
Gem. 1) Irmengard, Tochter Ingramms, Gr. im Hasban. 796-818; 
2) Judith, Tochter des Gr. Welf 819 + 843. 


ETE at ai 


t 780. drey natiirl, 


Töchter. 


=. rco tcm an se 


I 1 2 
Pirin, K. v. Aquit. Lupwicd. Deutsche, Carr der Kahle, geb. 823. Jun, 13. Gisela, 


T 838. 


Prein,K.v. 
845. Mónch 852. 


pagne und nn T 864 im Gefängn. 
UDWI E 


CARLO- 
MANN, K. 
v. Bayern 
etc. 876; v. 
Ital.877. + 
880.. Con- 
cub, Luds- 


Reims, ab Gem. Boso K. v. Bastard) Gem. Gott- +926. Gem. winda. 
gesetztg3o Burg, Cisjur, Hz. v. El- fried Heer- 1)Gr.Theo- 


887. 


Lunwia 


52158068 ge- führer der debald, 2) 

blendet835 Norm, Adelbert 
Mkgr. von 
Tuscien. 


Bo- 


sonides, (geb, 


880) K. von 
Burg.887. u. 


Italien 


Hyco, Gr. v. 
Arles; K. v. 


898- Ital. 926. 
905. 1 923. 926-1947 


« Gem, 1)AI- 
da, 2) Bertha, 
Wittwe Rud. 
11. K. v. Burg. 


I 
Lornar K. v. 
Ital. 946.1950 
Gem. Adel. 
heid, Tochter 
Rud.ll. K. v. 
Burg. 


ARNULF و‎ 
Hrz. von 
Kärnthen 
880; Kön. 
v.Deutschl, 
887, Kaiser 
896. + 899. 
OV 205. . 
1) Conc.El- 
linrath , 2) 
Gem. Otha. 


D 


(geb. 806.) K. v. Bayern K.v. Alemann. 829 , Frankreich 843, 
817 ; v. Ostfranken etc. o. v. Italien u, Kaiser 876. } 877.... 


Eberhard 


Aquit. Deutschland 843; 4876. Gem. 1) Irmentrud 866. | 869. 2) 867. 


Aug.28... Gem. Emma. Richildis 870. 


Lupwic der Cart d. Dicke, Cart Carim. Lupwie (Il) Judith, 
Jüngere, ; K. v. geb. 823. K. v. K. v. Abt 7 d. Stammler, Gemah. 1) 


Ostfranken etc. Alemann.876; Aquit. 865. 


870.3 Carlo- Ital. 880; von 866. + 
mannsErbeggo. ganz Deutschl. 886. 
+882.Gem.Luit- 882 5 Frankr. 
gard, Tochter 884; abgesetzt 
Herz. Ludolf v. 887. 888. 
Sachsen. 


| 
Ludwig 
T 880. türl, Sohn, 


2 N Gisela, 


geb.843. K. v. Ethelwolf و‎ 
Frankr. 877. K. v. Engl. 
1879.A pr.10.. 2)Ethelbald 
Gem, 1) Ans- 3)Balduinl. 
gard,2)Adel- Gr.v.Fland. 
heid. 


CAI BERENGAR 


Luowis(lll) CaRLMANN CARLA. Ein? f, K. y, Ital. 


Bernhard, na- 890860 5 K. geb. 866; K. fältige, geb. 888. 924. 
> von Frankr. v. Frankr. 879.Sept.17. 


879. T 882. 879. T 884. K.v. Frankr. 
beyde ohne Erben. 


(393)897-923 
1929... Gem, 
1)Frederina, Gisela, 
2)Ogina(Ed- Gem. Adal- 
gina) Tocht. bert, Mkgr. 
desK.v.Engl. v. Ivrea, 
74113. 
T 948. 


Lupwie (1V.) Zransmari- BERENGAR 


ZWENTEBOLD, Ratold, Lupwie das Gem. Rollo, mus, geb.920.K.v.Frankr. 11. K.v.Ital. 


K. v. Loth. 895. 
1 900. Aug. 13. 


T 911. Jun, 20. Mandie, 


Kind, geb. 893. Hz. d. Nor- 936. 4954. Sept. 10... Gem. 950 - 961. + 


Gerberga, Tocht. d. Deut- 966. Aug.4. 
schen K. Heinrich 1. 


o 
LormaRr, geb. 941. K.v. Mathildis, Carl, geb.945. Hz. von ADALBERT, 
Frankr. 954. 1986. März Gem Conrad Lothr. (belehnt von K.v.Ital. als 
2. Gem. Emma, Tochter K. v. Burg. Otto d. Grofs.) 977. Mitreg. des 


Loth. K, v. Ital. 
Lupwie(V.) der Faule, 


Cf 994.) T 991. 
Arnulf, ` Otto,Hz.v. Ludw.Cark 


Vatersg5o- 
961. 


geb. 967. K. v. Frankr nat.Sohn, Loth. 991. 


t 987. ohne Erben. 


Erzbisch.zu + 1005. 


Reims 11029 Nov, 4. 


VI. Sächsische und Fränkische Könige und Kaiser. 


Ludolf, Hz. von Sachsen, ٢ c. 864. 


۳ لب نت‎ 
Bruno, Hz. v. Sachs. f 880. Otto der Erlauchte, Hz. v. S. 880. 1912. Hathumoda, Aebt. zu Gandersh. + 874. Luitgard, Gem, K. Ludw. d. J. Gerberg, Christina, beyde Aebt. zu 


Heinrich 1. (Auceps) geb. 876. Hz. v. Sachs. 912. Deutscher König 919. + 936. Jul. 2. el, 
Gem. 1) Hatburgis (geschieden) 2) Mathildis (Mechtild) Tochter des Sächs. Graf. Dieterich. 
1 2 2 2 2 2 
Thancmar, Orro 1. der Gr. geb. .عدو‎ Deutsch. 'Kinig 936. K. von Italien (951) 961. Gerberg, Heinrich, B = 
( Tammo ) Röm, Kaiser 962. +973. Mai 7... Gem. 1) Edged (Editha) Tochter Eduard I. Gem.r)Gisel- Hz. v. Lothr. 940. v.Bayern امن‎ S4 Beh. Peso M 
T 939. K. v. Engl. f 946. 2) Adelheid, Tochter Rudolph 11. K. v. Burg. Wittwe bert, Hrz. von 945. bekommtauch Verona v. Cóln ; Ober- Hugo d.Gr. Hz. 


Lothars K. v. Italien, + 999. 3) eine Concubine. 


Lothr. 2) K. u. Aquileja 952. 1955. . Gem. herzog v. Lo- v. Francien, Gr, 


Ludwig IV. v. (1 eine Tochter Arnulfs v. thr. 6 + : 
. . 954. 7 995. V 
Bayern, 2)eine Concub. Oct. 11. £s 


Frankr. 


-—————————— N —————-N 


I 
Ludolf, geb.930 (931) 


x 
Luitgard, 


2 2 3 
Orro II. geb.954, als D. Mathildis Wilhelm, 
Hz.v.Schwaben,949- Gem.ConradHz.v. K. gekrönt 961., als geb.955 Aebt. Erzb. zu 
954.957... Gem. Ida, Loth.Sohnd.Frin- Rom. Deutsch. Kais. 967. zu Quedlinb, Mainz 


T.Hrzgs. Hermannl, kisch. Gr. Werin- 1 983. Dec. 8... Gem. The- 966. $999. 


v.Schwab.949. 1980. herus. 


Otto, geb. 954. 
Hy. dreet 
9735 v. Bayern 
976.1982]ul.15. 


Heinrich, Bruno, 


d. Namen 
Gregor V. ۲ 
999 Febr.18. 


Frünkische Kaiser. 


Conran IL der Salier, von 
den Deutschen zum K.ge- 
wählt 1024. auch in Ital. 
als K. Ee He ;erwirbt 
1032 d. K. R. Burg. 1039. 
Jun. 4..: Gem. Gisela, 
Herm. II. Hz. v. Schwab. 
Wittwe, 1) v. Bruno11.Gr. 
in Sachsen, 2) v. Ernst I. 
Hz. v. Schw. 


— —  PáÁ——; 
Henrica III. geb. 1017. K. Beatrix, Mathildis, 
1039. 1 1056... 1) Cunigunda, 1034. F 1034. 
T. Canuts d. Gr. K. v. Din. t 


Otto, Hz. v. Kürn- 
then u. Gr. v. Ve- 
rona T 1026. T 1039. 


Conrad, Wilh. T 1044. Erben. 

Hz.inFran- Mkgr.v.Ve- Hz. von Bisch. 

ken* 989. rona, her- Kürnth. zu 
nach Papst f rota, Strasb 


T. Würzburg 


opharia, Tocht. ۰ 
K. Romanus II. 1 991. 


954 1968. 


I 


Heinricn II. d Hei- Bruno, 


Sophia, Adelheid, Orrolll.geb. Mathildis, lige, Hz. von Bayern Bisch. 


Pfalzgr.am | 


Mask Hz.vSchw. Hz. von Polen, 
Conrad d. Sün.- 1045 11048 Bayern 


1049ab- 


gere, Hz, von 
Franken und 
Kürnth. + 1039 
Aug. 30. N.N.Eine Tochter, 

3 Gem. Gebhard Gr, in 


Brie: Sachsen 11075. Jun.g. 


Bischoff zu 


1034. T 1045. 


gesetzt Casimir I. 
10553, K,v.Polen, 


Acht, zu Aebtiss. zu 980.succ.983; 11024. Gem. 995. Kaiser 1002. Tf zu 
Gandersh. Quedlinbg. als Kais.gkr. Ezo, Pfalz- 1024. ohne Erben... Augsb. 


zuGan- 996. f 1002. gr.amRhein Gem. Cunigunda von T 1029.‏ ووو 
dersh.1039. Jan. 24. ohne‏ 


| Luxemburg. 


Otto Ludolf, Richenza, رز‎ BFR. 
Gem.Mjes- Erzb. von 
Rhein 1035 Conrad, ko K. von Cóln, 


Lornar, geb. 1075. Gr. v. Supplinburg, 
Hz. v.Sachs. 1106. Kön. 1125. F 1137. Dec, 


3... Gem. Richenza T. Heinr, v. North. 


Gertrudis 1143. 


1038. 2)Agnes T. des Gr.Wilh. 
v. Poitou, Hz. v. Aquit. 1043. 


T 1077. 


2 


EE E ART سا‎ TR e ET 


I 


2 
Beatrix, Aebt. Mathildis,geb.1045. Judith, geb.1047. HEINRICH IV.geb. 1550, K, Conrad, 
zu Quedlinbg. 1060. Gem. Rud. Gem.SalomoK.von 1056. }1106... Gem. 1) Ber- geb. 1052. 
1038. Hz.v.Schw. +1080. Ungarn, + 1075. 2) tha, T. des Ital. Mkgr. Otto, Hz. v. Bay- 
Wladislav, Hz. von #1088. 2) Adelheid, Tocht. ern, #1056. 


Polen. | 1101. 
1089 - 


des Russis.Grofsf. Wsewolod 


(LT TEE ES 
Conrad, geb.1074; zum Hernricu V. geb. 1081. Agnes, +1143. 


Nachfolger gekrönt 1087. T1125... 


Gem. Mathil- Gem.1)Friedr. I. 


empört sich 1093. F 1101. dis, Tochter Heinr. I, Hz. v. Schwaben 
Gem. Mathildis, Tochter K.v. Engl. 1114. $1167. 1080; 2) Leopold 


des Gr, v. Sicil, Roger I. 


Bertha, 


1V. Mkgr. v. Oe- 
sterreich. 


e Heinrich der Zünker, 

geb. 951. Hz. v. Bayern, Mkgr. v. Verona u. de bey Braunsc ig 1972 
Aquil. 955-975. wirft sich gegen Otto II. zum : ای‎ 107a 
D. König auf 984. erhält Bayern wieder 4 995... 
Gem. Gisela T. Conr. K. v. Burg. 


OP ARIS: 


2 
Bruno I. Gr, zu Hohenwor- 


Bruno II. Herr zu Braun- 
schw. Graf in Sachsen, 
Arnold, Gisela, 11006... Gem. 1) Gisela, 
BETIS Gan . Herrmanns v. Werla ; 
zu Ra- Stephan 2) Gisela, T. des Hz. von 
venna. K. von Schwaben Hermann Il, 
Ungarn. 


Ludolf, Gr. in Sachs. Herr 
zu Braunschweig T 1038. 
Febr. 23. 


Bruno, Ecbert 1. 


Gr.inSachsen Gr.in Sachsen, Herr zu 
Herr zu Br. Br. Mkgr. v. Thür. und 
T 1057. eifsen 1067. + 1068. 


Ecbert II. Mkgr.v. Gertrudis,Erbin ih- 


Thür.u.Meifs.Gr. res Bruders, Gem. 

in Sachs. Herr zu 1) Theod. Gr.v.Kat- 

Br. rebell. gegen  lenb. 2) Heinr. von 

Heinr.IV.1088. + North. T 1101. 3) 

1090. Heinr. Gr. v. Eilen- 
burg Mkgr.v.Meifs. 
T 1108. 


2 
Richenza, f 1141. Gertrud, 
Gem. Lothar Gr. Gem. Siegfr. 
v. Supplinb, Pfalzgr. am 
Rhein, 
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Tap, XVIL V 


a ço‏ وم وی 


Amora- lk. p 
viden in 
Marocco 

und Spa- 


nien. 


Grafsch. 
Portugal. 
IIOI 


stilien. u, Navarra. 


سم س — 


Alfonso VI. 1072-1109, Peter 1. 2094-1104. 
kann Valência nicht be- erobert 1101 Barbastro. 
haupten, und überläfst es Arronso L el Batalla- 
با‎ Taufe 1102 den Almoraviden; |dor 1104-54 
5 rio vermählt seine älteste Tochter und Erbin Urraca, 
| 5 ölwittwe des Gr. Raimund v. Gallicien, 1109 an Al- 


Heinrich 
1095 - 1112. 


—— 


erhält 1109 ri Vér-|eonso I. Dieser wird in Leon und Castilien als Kó- 
durch das Te- (Aaen, Hassan 


stament seines| Arr 1106-1140 
IIIO|Schwiegerva-|.;ht wäh- 
ters Portugal rend der Un- 

als Er bgraf-| hen in Ca- 

| schaft. stilien das Ge- 
Arronso L piet von To- 

2 J. alt, 1112 lledo zu ero- 

-85 unter Vor- Der: 


| mundsch. sei- 
| ner Mutter , 


nig angenommen (Alfonso VII); enlzweyt sich mit 
Urraca, setzt sie gefangen. Sie flieht nach Gastilien, 
findet Anhang, wird von ihrem Gemahl bekriegt ; 
1114 von ihm geschieden. 
Arxowso VII. ihr Sohn 
erster Ehe و‎ schon 1112 
(6 Jabr alt) als Konig von| 1112. Die Grfsch. Besa- 
Gallicien gekrönt, erhältilu, u. 1117 Gerdagne kom- 
1117 nach innern Uuruhen [men an Aragonien. 
auch einen Theil you Ca-| Alf. erobert 1114 Tude- 
stilien ; la, 1118 Saragossa, wel- 
ches er zur Residenz macht, 
vertreibt 1119 die Arago- 1119 - 21 Tarazona, Daro- 
uier hier fast gänzlich; ۵ ff. 


Alf. behält einige Festun- 
in Castilien; 


T= 


welche sich 
mit dem Gr. 
Ferdin. von In 
Trastamara 
| vermählt ^ 
1120 kommt in 
Gefahr Yer“ welche 


Africa 
erheben sich 
1120 die Al- 


Zwar: m Tode| dringt 1123 bis Alcaraz 


vor; 
soll in 30 Schlachten ge- 


de da-|bekommt nach de 
drängt ZU. | selbst dielseiner Mutter 1126 auch 
werdemgreift| Macht ` der|Leon und Asturien; ver-| : 
beyde an, | Almoraviden |gleicht sich 1127 mit Al- siegt haben, belagert zu- 
siegt 1128jbey 711111 fonso I über dessen An- letzt 1154 Fraga, wird 
Guimaraens. "Rasch d sprüche auf Castilien, wird geschlagen, vermacht seine 


Spanien ent-|1129 von ihm wieder an- Lànder den Tempelherren, 
und. stirbt. 


کے 


stehen Tren-|gegriffen. irbt. 
nungen, aa Alleiu die 

5 | Aragonier 
wählen sei- 


Alfonso benutzt die unter den Mau- rw ins Klo- Das KD. 

ren entstandene Zerrütng , dringH "e! gegange- Navarr 
20 n Bruder | Navarra 

1133 in Andalusien ein, steht den "® Bruder veut dich 

neuen Regenten von Aragonien u. Na- په ا‎ | 

yarra bey, empfängt ihre Huldigun-! Ramiro II 15 OF Bes 

gen, läfst sich 1155 zu Leon zum Kai- annia O A 

ser von Spanien krönen; redu REE و‎ 

7 à der sich nuul ras IV; ein! 

vermählt; | Abköimiling | 

seine Toch- 


1130 


erkämpft 1159 
einen grofsen 
Sieg über die 
Mohameda- 
ner bey Ouri- 
Igue, und wird 


mm König des königl. 
ausgerufen. ter Petronel- Hauses zurKe- 
la mit Rar- sierung ; 
K.R MUND Gr. v. 
Yer erobert 1133-46 fast alle Orter zwi- Barcellona 
Portugal, schen Toledo u. der Sierra Morena; 1157 yerlobt, wird von Ara- 
Alf. macht das zwingt Ebn Gama, Fürsten von Se- und die Kro- وموم‎ mehr- 
16 macht "|. villa m. Cordova, 1146 sich ihm (eine [2e 
1140 neue SC) Zeillang) zu unterwerfen; legt. 


1142 (u. 1179) | TAscur is Ar- 


zinsbar و‎ M ASMUDI 
&chützt ae 1140-44. : 
dadurch  ge- onunt au 3 
Tlucht erobert 1147 Calatraya, Tand 


gen Leon, er- ¡der 
obert 1145/vor den Al- 


Santaren, 1147 mobaden ums 


streiit bis Almeria; EGBG 214 


Fraga, Leri- 


i ite ei-| Leben. 08٤ ۲ E 5 
a Lebe siegt auch 1150 über die jid n: vermäblt sich gleich nach- Uu y Irland 
nge in Spanien eindringenden| ric; her mit Mathildens Sohne, Heinrich, Gr. w. Anjou, Tou- 
fahrer a مهوسه‎ Almohaden ; Orter, raine u. Maine, seit 1150 auch Hz. v. der Normandie, u. 
TE e A BDOLMUMEN bringt ihm ihre Länder zu. Dieser landet, 1153 in Eng-| u. zwingt M 
2 ^ England jerster eigent- macht 1156 Abenlope K. ۰ Sancno 1. land, und wird durch eiuen Yergleich mit Stephan zum die Fürsten ٠ ae 
Li am licher Caliph Murcia u. Valencia zins- der Starke, | Lhronerben erklärt, des Landes, „15.28 
۸ ی‎ der Almoha-|Par; errichtet den Ritter- 1150-94. sich Son 11557 95 
den, erbaut orden von Alcantara; theilt findet nir- Haus Anjou oder Plan- als „uber 
1159. Alcazer Gibraltar wie- das Reich unler seine geuds ` Gele- tagenet. herrn su 
de Sal; der 1159 Sóhne. genheit, sein pu: mufs Hein 
+ 1162 K, R. K. R. kleines Reich Herngren II. 21 J. alt, 1154 - 89. |fen- 1€ rich II, we 
Weg a zu erweitern; yerstört in England viele yon|Jusel bleitt|sen seiner 
Leon, |Castilien, hat vielmehr! — den Baronen erbaute Raubschlös- Von dieser. Besitzungen 


Fenpinanp 111 Sancwo III. Mühe sich ge- 


M Mf‏ — ا سس 


: ۱ gen Aragoni- 
1160| stiftet 1162! Jusur Anu 1157-88. El Pak e an und Gasti- 
7 GE Jacws 1102-) 165 Finige| Calatrava Jnd elem lien; med 

ivora (nàch- 2 موي‎ 5 2 "letzter 
bor v. Avis 94- Edellente er-|wird errich-|10 J. alt. ro ias 
dee richten den|tet. 1162 - 96. venda sá 
genannt); ver- Orden E ni nimmt, zu be- 
mablt 1164 héil. Jacob v, (YIL) 3 3. due ال و‎ 
»[seine Tochter cp "osteli G 8 f No bindet sich 
Urraca anter- samy » 8 58-1214 - deshalb oft 


welcher 1175|Der K. yon 
vom P. be-|Leon u. die 
statigt wird. |Häuser Lara 


din. v. Leon, mit Portugal. 
erobert 1166 
Evora, Serpa 


ff. 1168 Bada- 1 
> ten um dielerobert 1169 


u.Castro s!rei- 
joz gerath 
aber hicrüber Vormuud- |Montalvan, 
mit seinem schaft, und|Ternel ۰ 
Sch wieger- führen des-|doch geht en- 
ساس ره 772ھ‎ 


1170| Badajoz An-jGranze von 
spruch macht, Portugal vor; 
in Krieg; nimmt 


Castilien und Aragonien vereinigen 
sich 1175 gegen Navarra, nehmen 


1173 SSH 
entreilst 1172] Torresnovas de Ah 1177 den K. v. Englaud zum Schieds- 
ace rid ein, kann aber مته‎ ap richter an, der eudlich Frieden stif- 
viden ur-|Santareu j tet. 
d : Ades P. von 
Kä nichteroberns + crGemah-! Alfonso erob.| 1177. Rous- 
bekuan seiner Gem 5 d 
2 28 3 1184 din trennen. |1177 Cuenca; siilon komm) 
1180 antaren vou : durch Erb- 
neuem, wird schaft an A- 
ragonien. 


stirbt. plötz- 


| [geschlagen u. 


mmu سرت موم‎ E == 


Westliches Europa vom Jahre 1100 


Leon u. Ca-| K, R. Aragonien |K. R. Frankreich, 


Heinr. 1. vergleichen. 


wieder-| mals bekriegt.|rung der Stadt Vitry be- 


AA 


| 
| 


ett 


K. R. England. 


EI‏ سپ 


Man, | Schott- 
Irland.| land. 


Philipp Y. 1160 — 1108.| Heinrich Y. 1100 — 1154. 
Robert, Hz. der Normandie, kehrt aus Palästina zurück, 
landet 1101 in England und findet viele Anhänger. Al- 


lein der Primas Anselm bewirkt efuen Vergleich. Robert 1107, 


Tinchebray geschl., und gefangen nach Caerdiff gebracht.) fan herr- 
Heinrich vereinigt die Normandie mit England, undi chen 
legt dadurch den Grund zu beständigen Kriegen mit] ther 
Frankreich. 


oft 

r alle 
Lupwie VI. der Dicke, West ate Alexander! 

1 4 : . ید‎ oft der Strenge 

31 J. alt, 1108-1137. Heinr. gerith mit dem Primas| ur über a 8 

befördert die Enistehung|und: mit dem Papste in Streitig- einige,blei- 1107-24 | 

der Commünen in denjkeiten, tritt 1107 das Recht: derben HAS 

Städten, bewaffnet diesel-|Investitur ab, aber nicht die Be-| Norwegi- 

ben, nnd gründet dadurch|lehnung der Geistlichen mit ihren|scherOber- 

das Emporkommeu des Bür-;weltlichen Gütern ... Den Prie-iherrschaft 

gerstandes, und das stei-|stern wird die Ehe, den Layer biş 1266. 

gende Uebergewicht deridasTragen des langen Haars yer- 

kónigl. Gewalt iiber die boten. a | 

Macht der Yasallen; ۱ 

unterstützt die Grafen v. Anjou u. Flandern bey Ihren An- 

griffen auf die Norm., und sucht dieses Land für Roberts 

Sohu, Wilhelm Clito zu erobern, mufs sich aber 1119 mit x سس‎ Daven و‎ 

. oh = 

1120. Heinrich verliert seinen|ster, yag eg 

einzigen Sohn durch Schiffbruch, vermählt seine Tochter|Y- andern durch Heu- 

Mathilde, (Wittwe Kais. Heinr. V.) 1:27 mit Gorfried|Inlandi- lan die 

Plantageneta, ältesteın Sohne des Gr. Fulco yon Anjou m. schen Für- Crfs. Nort- 

Maine, um diesen dadurch yon seiner Verbindung mitjsten VEL-| 7 umbertand 

Wilhelm Clito abzuziehen, erklärt seine Tochter für trieben , In. Hunting- 

Thronerbin, und nöthigt seine Vasallen, ihr zum voraus en ii don in Engl. 


zu huldigen. Auch 
Stephan Gr. v. Blois, (Enkel land. |. 
Wilh. desEroberers) zeigt grofsen K. Hein- it 
Eifer für Mathilde, sucht aber atn a 
sich selbst einen Anhang zu yer-|!2" 
schaften. 1 7 chard nebst 


TA , 'berland vo 
1156. Wilhelm IX. Hr. Ruf Jaa Stephan 
v. Gnyenne und Gr. v.| Srerman v. Blois. 31 J. alt, sul m. an- nicht beleb- 
Poitou — vermählt E 


۵01110 1۱55 -54. یره‎ Vasal-|uen lassen ; 
Tochter, als Erbin seinerlwird in London yom Volke als dicen ergreift für! 
Länder, mit dem Kron-|Kénig begrüfst nnd sichert sichlbeyzuste- (seine Nichte 
prinzen Ludwig (VII). den Thron durch Geld, auslän- ee Die- | Mathilde 
Abt Suger macht sich!discheMiethtruppen (Brabangons) (se erobern gegen | ibm 
als Minister um das Reich u. dich eine papstliche Bulle;], ور‎ ff. die Waften, 
verdient, erla. h: deu Bischöfen nnd Ba-lWexford, |wird bey 
Lupwre VII. der Jüngere,jroueu, ihre Schlösser zu befesti- Waterford NortheAller- 
17 J. alt, 1137-80. gen, sucht aber nachher ihre), Dublin ton 1159 (in 
muls mit einigen} Macht einzuschráuken. Richard dem ` Stan- 
Vasallen kämpfen, — geht wird Der- dartentref- 
1147, um die bey Erobe-| د۰114‎ landet 1136 u, findet mods fen) gr şehla. 
Anhanger. Stephan wird 1141 Schwieger-!gen, بد‎ mul 
bey Lincoln geschl. u. gefangen sohn undisich | 1139 
aber bald wieder/folgt ihn zum Frieden 

nach des-|bequemen. 


will sich 


gangenen Grausamkeiten! 
zu büfsen, mit Kaiser Con-! 


: lgenomn 
rad UL nach Palaestina, وز هدو حتف‎ 


befreyt. 


Sah K Ke Vet. 

kehrt nach grofsem Ver- sen Tode 
luste, uud amit Verdacht 1172 in 
gegen die Treue seiner Leinster 
Gemahlin zurück, läfst sich! Neue Streitigkeiten mit dem! Heinrich 


gegen Sugers Rath 1152jPapste u. der Geistlichkeit. 


: k 4 d geht 
vou ihr scheiden. Sie : selbst. م‎ 


1172 nach 


ser, huldigt Ludwig VIL 1155 wegen seiner Französi- Zeit au uu» in Engl. hal. 
schen Besitzuuger, zwingt 1157 die Fürsten von Wales ter Engl. digen, und 
zur Ruhe, macht 1160 Anspruch auf Toulouse, gerälh Herrschatt ihn 1161 
darüber in Krieg mit Ludw. VII. und muís nachgeben; Wird aber nach Frank? 
erwirbt sich 1109 das Herzogth. Bretagne, überlälst sei. erst nach jreich beglei- 
nem álteren Sohne Heinrich Anjou, Maine und Bretag- mehrer ten, Hein- 
ne, dem jüngern, Richard, Guyenne; läfst seinen Giüust- Jabrhun- rich entzieht 
ling, den Kanzler Thomas Becket, 1163 zum Primas derien völ- ihm Nort- 
wählen, um mit Vorschnb desselben die Macht der | tig zum Ge-jhumberland 


Geistlichen einzuschránken. Dieser spielt auf einmal die horsam ge-| 1164. 
Rolle eines Heiligen, und treibt die Anmafsungen der |bracht. WiLHRLM 
Geist), aufs höchste. Der K. und die Baronen nóthigen der Löwe, 


ihn, 1164 die Constitutionen v. Clarendon zu beschwó- 25 J. alt, 
ren, Er widerruit seine Einwilligung, und flieht nach 1165 - 1214 
Frankr. Der Papst droht mit einem Interdicte. Becket erhált Nort 
wird 1170 wieder eingesetzt, fahrt in seinem Trotze humberland 
fort, und wird von einigen aus dem kónigl. Gefulge zurück. 
vor dem Altar ermordet. Heinrich beweiset seine Un- 

schuld; Becket wird canonisirt. —— 

ültester Sohn verlangt die Normandie etc., u. wird von den K. 


1175. Heinrichs 
auch seine Brüder empéren sich gegen den 


v. Frankr. u. Schottland unterstützt ; 


Wilhelm vou Schottland wird bey Aluwick gefaugen genommen و‎ muls, um 


¡Edgar 1 


erhält eine Pension, verliert auch in der Normandie sein) pie Kö- 
Ansehen, wird 1103 von Heinrich angegriffen , 1106 bey nige von | 


Vater. Dieser wallfahrtet zu Beckels Grabe, und siegt 1174 über seine SCH 


: ——iseine Frey- 
N 4 
Purries DL Augustus,| Richard wird Thronerbe durch den Tod m Lad 
15 J. alt, 1180-1215. seines ältern Bruders; empört sich 1186] sanz Schott- 
vertreibt 1192 die Juden|u. 89 von neuem gegen seinen Vater. ij de 
aus Frankreich, vereinigt] Engl. Ober- 
sich 1188 mit Richard zu einem Kreuzzuge. Iu beyden Reichen wird herrschaft 
der Saladins-Zehnte ausgeschrieben. unterwerfen 


| 


Sanono el Po- Een 2185 ae | 7 u. die wich- 
plador, 2 J Jusur 1184-98 lar, Y. Tou- Ricuanp I. Lówenherz 37 J. alt. 0980 Fe 
alt, 1185-1211 ein vorzüg- louse 1189-99- stungen &b- 
gc der lich guter Re- Seem ied ak [prev treten. 

en gent; Weed کر‎ ZEIT BeydeKónige segeln 1190 ab, veruneinigen sich in Sicilien, und 1191 MM 1. 
> Kee Sil 1189 mit The- von neuem wegen der Eroberuug v. Cypern; ihre Eifersucht erhält|erläist dey 
9 بوت‎ She asia Tochter ın Palästina neue Nahrung, und vereitelt die Eroberung des Landes. Schotten — 
1190 e bie Sg dês fe eos Pora beleidiet Richard wird auf der Rückkehr 1:92 v. dem Hz. von Osterreich ge- 11 ihre 
aber nebst Al-| | W هی‎ ahaa و ارہ‎ 8 der|fangen genommen. Sein Bruder Johann sucht mit Philipps Beystaud Lehusver- 1 
mada 1191| erhält 1195 tugal. Der P.'nach der Nie- ANCHO GEL) . سی اب‎ : cr PES bindlichkeil 
ieder verlo-'bey Alarcos belegt deshalb|derlage be Weise TIO, تفم‎ dés Throme 3u bemachtigen. Richard mufs sich mit grofsen spo, مھا‎ 

"og A 0 ER den K ger Reiche Alarcos dil 1234, Summen loskauten, kommt 1194 zurück, und entreifst den Franzosen As P 
N n کا‎ be > یمر‎ m ; aso Bev Ereteval otn | Mar il- 

von Castilien mit Baun und|K. y. Leon u. Perra IL. (fst sich 1198 5 ^ cd dn JTN abi ber; doch 

Minen ^ ent.|Interdict. — [Nav.; wird|1196-1213. |mitJacubEbn! Die Juden erkaufen die ie y, Limoges vor Chal Wii dem. ۳ Win) 

scheidenden |DieEhe wird|von beyden verfolgt die Jusuf in Ver-|Erlaubnifs zur Rückkehr. comte Y. Bes Y alus erschossen, helm Cum- 


(Sie, und er-|getrennt 1195, 1195 - 97 be-|Waldenser |bindung ein, 


weitert seine kriegt. in seinen will Hessen 
Besitzungen |vermählt sich 1197 mit Be- Staaten. TIA heu- 
bis nahe an enearia. Tochter des K : rathen و‎ 
Toledo. rengaria, Tochter des K. wird deshalb von den K. 
۱ اون را‎ Castilien, soll aber 1199 |y, Cast. und Aragouien au- 
AS LER auch yon dieser sich tren- |oegriffen, u. verliert 1200 
| 1198 - 1215. HEU Alava, Biscaya u. Guipuz- 
coa an Castilien. 


= 


berland m. 
Northumbei 
land nicht 


Philipp trennt sich 1193 
amit Zustimmung der Prae- 
laten von seiner Gemah- 
lin Ingiborg. 


Jomann ohne Land, 55 J. alt, 1199-1216. 
gelangt mit Vorbeygehung seines Bruders- 
sohnes, des Hz, Arthur y. Bretagne, zur 
Serie 


| 


EE ata | 


wieder, 


1160 


16 


> 


> | 


Sg 


chott- 
land. 


> | 


gar 1090- 


Ts 


; Strenge 
97 ~ 2h. | | 


Davi I 
24, - 1155. 
kommt 
rch Heu- 
h die 
fs. Nort- 
imberland 
Hunting. 
n in Engl. 


phar 


'athilde 
gen ihm 
a Waffen, 
ird | bey 


rtentref- 
DÉI schlas| 
n, Y mul 
ch 1139 
im Frieden 
quemen, 


ufs Heirs 
ch H. ٠ 
^n seinel 
esitzungen 


ach Frank- 
eich beelei-| 
m. Hein- 
ich entzieht 
un Nort- 
umberland 
164. 
۷۷ 0 
er Löwe, 


urück. 


ron den K. 
gegen den 
ne Gegner. 
muís, um | 
eine Frey- 
eit wieder] 
u erlangen; 
ranz Schott 
and de 
ingl. Ober 
verrschaft 
interwerfen 
1 die wich- 
igsten Fel 
tungen &b- 
reteu. 
Richard I. 
rlälst deu 
schotten 
1190 ihre 
Lehusver- 
bindlichkeilif 
fiir 10,000 
Mark Sil 
ber; doch 
orhült Wil- 
helm Cum 
berland al 
Northumbe: 
land nicht 
wieder, 


AA aa مس‎ 


سو سے 
ae un m‏ ہے aun‏ سه DET as‏ 


| 


1130 Belehnung; sohn Heinrich d. Stolzen Hz. v. 


1140 


1150 


1160llafst durch harte Bedingungen 1159 eine neue| ^ A,rxanper IIL er rücht sich anit ۱ ی‎ 1 | : laud o 

Empórung, wird yon Alexander 111. 1161 ex- TUO dba NOS Grausamkeit. in m per. SEN Macnvs V. 8 J. alt,/1157 die Tinlándi-4 

communicirt, zerstört Mailand 1162 bis auf 3:1y, 1460-64 Degree UE auf den Thron, fiilirtische Küste, baut ۸-4 
2 . 146 KÉ zu erobernden Län-|die Krönung ein, giebtibo, verbreitet das 


7 170 Fr. läfst 1169 seinen Sohn Heinrich (VI. d 6-01 


I180|, Cöln, u. andern getheilt. Ottov. Wittelsbach! Lucrus IL. 181 -85- نم‎ 
n 


wieder | her. trag .. Die Armee des K. wird 1115 bey dem Wel- Y. Savoyen u. Eyegod wird 7 c. 1110 dem K. R. Norwegen. 
Auch die Lu- fesholze v. den Sachsen geschlagen; Heinrich geht die Markgra- zum ersten Herzog T Primire und Ines 
tizen u. Pom-| 416-19 wieder mach llalien, ade 1 jfen v. Mont- v. Südjütland oder II. gemeinschaftlich 
mern unter-|jjfst Gregor VII. gegen Gelasius exasius Il. 1118 ferratund yon Schleswig ernannt و‎ 1112-18. 
werfen sich wählen, kaun Calixt II. nicht SCH Este erlan- bewegt Heinrich 
ihm; er mul verdrängen .... 1191 Landfriede|,, UHE II. 1119 gen mehr An- zum Frieden, und Incr allein TIIS 
aber dem), Würzburg ... 1122 Concor- 20 sehen. wird von ihm zum 1133. 3 
Sáchs. ال‎ at zu Worms „der Kaiser behält blofs die Beleh- Nachfolger be-| Sig. stiftet c. 118۰ “Magnus d. Stark 
200 1 eT ا ۱ د‎ oh lagnus d. Starke, 
L nung der Geistl, mit den Regalien,* ZER das — Gronlindische| Sohn des K. Niels) 
huldigen . . Der Papst ver-|Bisthum Gaarde| von Din. mach! 
1115 elo, — — N bietet 1122 die Prie-|(Gardar.) seiner Mutter e: 
II2O|Krieg mit Dä- | Honorrus II. 1124 sterehen و‎ fiudet aber BR anf 
nemark .. Er} Lormar II. Hz, von Sachsen 501.50. Roser I. Grofsgraflnoch viel Wider- gc 
t 1126. J. alt; 1195-57. v. Sicilien seit 1101 stand. iere Ede! 
Knud La-|Friedr. v. Hohenstaufen Hz. von nimmt 1127 auch, Krieg mit Pom- 0ت یت‎ y 
ward, Daui-|Schwaben wird bey der Wahl! _ 3 TE Apulien in Besitz,|mern; das abgefal- MM, ہک سپ د‎ i 
| E 


a یم صيمم سم‎ S= 


DEE سس سس سس‎ eee سے مس‎ 
zn بسک‎ ee ee Ze ee درم‎ 


is r200 nach Christi Geburt. I. Bl 1100-1200. 


Cl ===. 


EE e 


Róm. Deutsches Reich. II oH o € dH K. R K. R KR 
e k Dänemark. Norwesen. | Schweden. 
. Heinrich IV. 1056 — 1106. Päpste. Kleine | Sicilien. = — 
wird 1102 von neuem excommunicirt, von Staaten. mE 


Erik 1. Eyegod Magnus III. Bar- Inge I. Stenkilson 
775 2 i ¿ 

1095 - 1103 (1105) vod 1087-1103: |1090 - 1172٠ 

stirbt iu Cypern. wird in Irland er- 


seinem Sohne, den die päpstl. Parthey zur Em- 
pórung verleitet, 1105 gefangen gesetzt; mufs| Paschalis II. 1109 


resigniren; + zu Lüttich im Bano, wird erst|- ۰ Hz. Roger v. Apu- 


1111 kirchlich begraben. Mathildis NE ی‎ s lien und Calabrien (Suen 1104.) — |schlagen. 
1102 die Schenkung ¡die Städte seit T 1111. Nuets (Nicolaus)| Bregen I. Jorsalafar In Ostgothland 
عم د‌علا‎ IV. 25 J. alt, 1106 — 25 ihrer (Allodial-) Be-| Anfang des 1105-35» 1103 - 1130 theilt Nor- regiert seit Blot- 
fahrt fort, die Geistlichen mit Ring u. Stab zu sitzungen an den Jahrhunderts versagt seiner; wegen mil semen Brü- Swens Tode des- 
90 belehnen; unternimmt 1108 ei-|Päpstlichen 891 Ich, immer Schwester Sohne dern, Eysteinu. Olav; sen Sohn Koll 
x nen vergeblichen Zug gegen Un- : mehr zu klei- Heinrich, K. der und führt das 
K. R. der|sarn zu Unterstützung des Pr. Al- nen, fast un- Wenden, seine müt- Heidenthum 
Wenden. Tw: 5 abhángigen Dessen Sohn Wil- terliche Erbschaft; 1 wieder ein. 


dieser pliindert des- 
halb 1115 Schles- geht 1107 - IL nach 
wig. Portugal, Sicilien u. 
Knud Laward,\Palastina. Neb 
Sohn des K. Erik Die Jämteländer unterwerfen sich 


Heinrich geht 1:10 nach Italien, zwingt 1111 den Papst, in Republiken. 77 verbindet sich 
0 ee, der Investitur - Sache nachzugeben, und wird xem mit den Papsten ge- 
SR nalks „hm zum Kaiser gekrönt; behandelt Hz. Lothir von v gen die Kaiser; + 
Sohn, ` gellt, Sachsen m. andere Fürsten mit Strenge;.. Aufstand 1127. 


1105 das مخ‎ Sachsen 1112 .. Paschalis widerruft seinen Ver-| Die Grafen 


Hz. v. Südjüt-|zum K. v. Italien krónen, W ird vom Papste excommunicirt. Lo-|Papste die Beleh-|ry30 wieder erobert. 
land erhält y, ¡thar ergreift gegen beydedieWaf-| — 
Lothar IL dielfen, belehnt seinen Schwieger- 


das Christh. wie- 
der herzustellen : 
lafst Inge vergit- 
ten, erregt auch 
Unruhen in Dane- 


À K ae onig, Knnd' Laward| Manus IV. und Ha- 
130 وی‎ 11. erklärt sich für A-lwird 1171 v. Mag-|BALD V. Gillichrist 
1130 - 43 und Ana- naclet H., der ihn S 2,1130 etc. 


| in nus dem Starken 
No 11. 1150-38. Genua ناه‎ zum 


wird 1151 er-|Bayern 1127 auch mit dem Hat (Niels Sohne) er- 
mordet. DaslSachsen, erregt dadurch Eifer- . mordet; das darüber : 3 A 
^ seinen Mitre-| Mark. 


A 1 s CIA Ahrt a : x : 
Reich zerfälltisucht gegen das Welfische Haus, geht 1152 nach Ita-/Gediel, ME 1 ads * کے‎ lerbitterte Volk ruít|I15 1 1 
| Bes ھ‎ 5 'bestandige Konig v. Sici Kunde Bruder genten, wird aber Racwaro Knaphöf- 


scher Prinz n.!übergangen. Sein Bruder Conrad Hz. v. Franken läfst sich 1198'erlangt 1178 Vomilene Juli "nn Der £ ١ 
54115 i , 5 lene Julin wird ihn in Ostgothland 


wellert sein Magnus vertreibt 


in  mebrerejlien, wird 1133 vou lunoc. II. als Kaiser gekrint, PCS = m. N 1 Zeg 
Herrschaften. |zwiugt 1134, 35 die Hohenstaufen zur Unterwerfung ; | Kriege mit Pi- lien Kam II. Emum (den|1135 von ihm über- Ta 1153» Mor 
Niclot wird zieht 1136 gegen Roger v, Sicil; erobert Apulien u.|52, bekommt|ernennt. Roger|Merkwiirdigea) z. wunden. wir n Vs Siap: 

1 1162 ff. die|zwingt den Färsten|König aus. Mag- nus, Anhingern bey 


Fürst der O- Calabrien, stirbt aut der Rückreise. 1 : 1 د‎ : 
botriten: Al- EP Oberhand. fy, Capua und deuinus läfst sich you! Die Pommern ver CA, eic 
4 Da e s 8 dz. v. Neapel 113% ar ele „brennen 1155 Kong Cor 
brecht d. Bar, Hohenstaufische Kaiser ul Arnold v. Brescia 7 5 A d. 115 Lothar 11. belehnen; ma 59 5 Kor wird nun 1134 
Nordsáchs. Kénige yredizt gegen die BEN Erik siegt 1174 bey; : auch K. v. Schwe- 
Mkgr. ber CR predigt BEST ama Dario Rich. mmt Juuocenz lL|Fodwik über ihn m. 0 
zwinet 1134 Connap HI. Hz. v. Franken, 45 Macht n. Laster des) t m Atha qe Kriege 1159 gf-|seinen Vater SrcurD Slembidiak- den. T 1138. 

۸ 1 m rir r 8 iómer|'* 0-1. : ا‎ 7 A . 8 X 
f, die Lutizen: Y: alt, 1158-52 wird ohne Zu-|Clerus. Die Rómer| v wird 1165/fangen, u. wird von) ` Enix III. Lambini (verlaufener Di- 
(Wilzen), er- Ziehung der Sachsen gewahli. jy pn sich gegen n K Fria ihm als König an-|(Lamm) 1437-1147 laconus) Inco I. und : er. 
١ JUNE 7 1 set lden Papst, u. stellt _ e او‎ 90 4 km "s 7 : 3 .Goth.u Schwe d, 
richtet 1150 TT 2 سے سی‎ EN mé 1 alien Sena ich 1. zumjerkannt; — bekriegi|seht 1us Kloster. اك‎ REM eer Jan Es 
dio Mark | ner Herzogthümer abtreten, wei-|*Cn € A ۶ نت‎ m. Sardis 1140 f^ den Grie- einzelnen Provinzen)“ ا‎ 1H 
Brandenburg |gert sich, wird 1138 ln die Acnt|wieder her. Inien ernannt, Chischen Kaiser, er- AnBang RISO Meto. „anno o PET KON 
Wagrien wird erklärt, behauptet sich in Sach- aber obert Corfu, ver- 1142 auch 5 und Erik- Bonde. 
UE Holstei- [$01 + 1159» und hinterlafst ei- 


Y. und Evsrern II. Sverker I. Kol's 


gelangt 
Perrus oder Suzn Sohn’ 1138- 55. 


nicht zum Be-{beert Corinth, The: 


: “nen rojábriceu Sohn, Heinrich : sag, |ben etc. nim ie- ya 

an erobert Loud 3 welcher 1142 auf| COresriwus1II. 1145, sita لا‎ E jos a D cu (hrs Das Reich! blei läfet Mönche aus 

1158 ... Die Savers Y PHAR + سای‎ HE بنا‎ theilt hierauf!le Gelungene Fito TF, natürl. Sohn) ol, as Reich! bleibt! 78 nac! 

Obotritischen Bayeru Verzicht cistet. See 117 See _|Sard. 1,75 Welche den Seiden-ly co 111. (Sohn|bis 1164 getheilt, sug. ce EM ch 

eck او‎ EvgEntus «PESO e een Ge- bau nach Sicilien Magn. d. St) 1147 : : We AH 

schen Fürsten bewirkt durch den) u. Pisa bringen; اوت‎ 1152 | f. .. Krieg .. Bey- ster [ 
x E auch der auch Tripoli, و66‎ wenden sich an d 


kommeu 1185 
iff. unter Da- 
uische Ober- 
hobeit. 


Der Nama Welfen u. Gibelli-| Abt Bernh. v. Clair post. vermit. bes und andre Be-l6 nr. UI 
nen eutsteht e, 1140 ... Conr. un-¡ veux Einen Kreuz- rel isa eg sitzungen der Zei- Conr. IH. 
ternimmt 1147-49 einen vergebl.'zug; N ۱ t UM 
Kreuzzug nach Palästina; die.die Römer müssen] 
Sachsen (uud Dänen) nehmen sich 1149 Wieder) 
1148 das Kreuz gegen die Obotri- unterwerien. 
TCU uud audere Wenden. 


nen ` solchen Hond 

Yei gleich. 
Sven, von K. Frie- 
dr. anerkaunt, wird 
1155 wieder vertrie- 


Die Mailänder e A 
ben; kommt 1157} Ein papstl. Legat ordnet 1151 in Nor:N 


unterjochen -Lodi, 


Friepricn 1. (Barbarossa) Vetter des vori-¡Como ff. beleidigen Wo catar dar Bo zurück , ues mil|wegen, 1152 in Schweden das Kirchenwe-$ 
gen, 31 J. alt, 1152-00. 1157 den Kais. Ge- se 1154-66 Knud u. M atéernary|sen , erhebt Drontheim zum Erzbisth. ver 
سوا ا‎ Iwird von letzterem|bietet die Priesterehen و‎ schränkt das Bech), 


Swen v. Dänemark lafst sich 1152 beleh-isandten. : CorsicalSein Günstling Ma- 
nen, tritt nachher zurück. Fr. geht 1154 nach} Anasrasrus IV. 1154.|bleibt unter ijo verfolgt dia Gro- 
Italien, unterstützt Pavia gegen Mailand, zer-|Haprian IV. 1154-|Pisanischer sen; wird ermor- 
stórt Tortona etc.; 159. | Herrschatr, ES Eine Parthey 
geht 1155 nach Rom, muls dem Papste auf dessen Verlangen (nachidoch nehmen|des - Adels nimmt 1 اک ا‎ a: : ٠١ 1 ri 
Ausspruch der Fürsten) den Steigbügel halten, wird zum Kaiser|die Genueser| 11657 auch den Kö- a E ko die kleinen Könige ‚|willigt. 
gekrönt .,. Heinr. d. Löwe erhält Bayern 1156; Óstreich davon|rr95 ۰ Boni-|uig gefangen. Dasi = mit Heinr. die u. setzt durch Hülfe!Erıx IX. (L) Bonde, 
getrennt, wird Hzthum .. Friedr. erobert 1158 Mailand, veran- facio. Volk befreyt مت‎ mm gegen 0۶۱06۳۰ Geistlichkeit 1164! der Heilige 1155-61 

enden, láfst sich|semen Sohu erobert Jamteland n. 


geschlagen u. kommt|bewaffnet zu gehen, auf wenige Hofleute 
xL. ein. 

WALuEMAR I. der) Erling Skak unter-| Iu Schweden wird 
Grofse, 26 J. all. drëckt nach u. nach der Peterspfennig be- 


Kirchen .. Die Grofseu in Nord- Deutschland, 


Wiruerm‘Il. der 1 
verbinden sich 1166 gegen Heinr. d. Lowen! _ der, belehuen 


... Ö : istlich-! Chri : 1 
itige 13 fani air, ba ito e der hóhern Geistlich | Christenthum ; wird 
٤ nimmt seinen Sobn\keit u. den Angese-|vou einem Dan. Prin- 


Friedr. nimmt sich seiner an ... Erpressungen] — 2 Kreuzzüge 1166-89 € E 
der kaiserl. Beamten veranlassen 1167 einen Bund der Lombardi-| vermehrt sich Yortdauernde Unru- DO واه‎ a. Ti hensten der Nationjzen, Magnus Henrik- 
n ES H ja Y 7 5 7 5 we € ee : dk é 
schen St&dte. Er führt Paschalis II. 1167 in Rom mit Gewalt ein, Venedigs UL UE Ros wer ec Dë .. erober das Recht, den K. zu'son erschlagen. 
und 11 igen; Bi-lwählen. Cant VII. (1.) Sver 


geht wegen Seuchen zurück; die Lombarden verfolgen ihn, bauen, Macht “den durch Entfer-| g 2 ; ; 
Alex. 111, zu Ehren 1169 Alessandria. rd . x nung der Auslander ھی‎ alta ف الود ل ساس رد سه‎ | 
۰ ې‎ ""|gestillt.. Verbindung 7 8 8 Sg E مه وت لات ورد‎ BONA 
J. alt) zum Róm. König wählen; . —. , í pan Pisa uad iut dem Lombardi- SR e m Anhänger, Bir-|1165 cuen Erzbi- 
geht 1174 wieder nach Italien, belagert Alessandria vergeblich Genua. „|schen Stadtebuad|schtägt 1170 die Cu-'gegen Ma bed irá [Carl à Fi سم‎ 
hläg - gegen Magnus; wird|Carl wird v. seinem 


wird 1175 von Heinrich d. Lówen plötzlich verlassen, 1176 von|Die Gewalt ‚ooen Friedr, I. 6 71٤ ; 
den Mailändern etc. bey Lignano gänzlich geschlagen, mnís sich|der Dogen وو‎ rischen Seeráuber. 7 geschlagen. | Nachfolger erschla-l 
zu Venedig mit den Lom-|wird immer Die Birkenbeiner|gen. 


mit Alexander III. vergleichen, u. 1177 ene 
bardischen Städten einen Waffenstillstand schliefsen. n Fr 
Heiur. d. Löwe wird auf die Klagen der Deutschen Bischöfe rr Pr Mi Der K. befórdert 
eic. von dem Kaiser dreymal vergeblich vorgefordert, 1180 auf| Vial A-T das Seewesen; 
dem Reichstage zu Würzburg seiner Herzogthümer u. aller Reichs- chieli wird macht 1185 Erobe- 
lehen verlustig erklärt. Das Hzthum Sachsen wird" zwischen Bern-| ۶ ۱۷ ۵ E rungen in Griechen- 
hard v. Aschersleben (Ascanien), dem Churf. neuer اه‎ 616 nnd, welche aber 1 
(ser | 1487 wieder verlo- , Vergebliche Em- 
erhalt Bayern. gtolseTiren gehen;  ver-|Pórung der Laud- 
Raih von 480! nahlt 1196 seine |leute in Schonen ge- 


Heiur. d. Lówe, von seinen Vasallen ver- 2 lrlic} à n 1 
lassen, demüthigt sich 1181 vor dem Kaiser,» jahrlich “0 lErbtochter Constan-|gen die Adlichen|Magnus kommt 1194 ia les 


behält seine Exblande, mufs 19285 aus Ursan III. 1185-87- سا‎ ad tia mit Heinrich (VI)|!!80 u. 83- in eiuer Seeschlacht h Die Esthen ver- 
Deutschland weichen, erobert 1139 Bardewik, 11811606111 yon Hohenstaufen. Kxur IV. 24 J. alt,\ums Leben .. Sverrir تحت‎ die Schwedi- 
schen Küsten, ver- 


mehr einge- Der K. erobert 1175|stéllen. einen andern|Kwur Erikson 116-1 
mit ihm auch Stet-langeblichen Primzen:99. nennt sich K. 
tin u. einen Theill(bisherigen Priester) der Schweden u. Go- 
von Pommern ver- ‚then; allein die Ei- 
brennt 1177 Julin. |Sverrir (18 J. alt) fersucht — zwischen 
als K. gegen ihn auf beiden Reichen dau- 
1177-1202. ert fort. 
Jämteland kommt 

1194 wieder an )نه‎ 


ermordet, n. 


MM 


T 1195 in Braunschweig, 7 vermählt erhält l€ Aus Widerwilleu|!192- 1202. behauptet sich unter 
1186 seinen Sohn Heinrich (21 J. alt,) mit Con- höchste Ge- gegen die Deutschen Drey Stände wer-jallen Empörungen brennen 1187 (88) 
stantia, Erbin v. Sicilien (31 J. alt,) u. erregt موی‎ VIII 1187 walt, wird TANCRED, ein| en eingeführt : Her- gegen den Hals des Stake und Sigtuna. 
| dadurch bey dem päpstl. Siuhle grofse Besorg-| ۳ بای‎ Abkémmling ۲ (Herzoge Bi-|Erzbisckofs u. gegen 
nisse; macht 1187 einen Landfrieden bekannt:| — , i kónigl. Hauses; mitischöfe etc.) Adel u.|den päpstlichen Bann; 
۱ SE sollen 5 Tage vorher ی‎ aa GC 1189 einen ا‎ Mie. des #anem Ge په‎ 8p lafst sich 1194 vonf 
reuzzug an, stirbt o beem Baden im Flusse oalepn. "apstes 1100 vekrö ie otritischen\einem Bischof krö- 5 0 
116 ood. ا ا‎ VI. 25 J. alt, 0 0 HI. 1188- t و‎ ۲ GTN Fürsten, u. Hz. Bu- [nen .. Bischof Niels عد يدض‎ Sad ا ہیں‎ 
| K. R. .sucht vorzüglich seine Herrschaft; l Hohenstaufische Bislav v Pommern|stellt 1195 die so ge-|mark entkommen 
Bol "über Sicilien zu sichern; wird Corzstınus Il. 1191 Könige. junterwerfen  sichzinaunten Bagler ge-|Sohne ears VIL 
0111116136 : عور‎ zum Kaiser gekrönt; be- E aptos qe e Bannen 1 (VI 1187 auch die Dit-[gen ihn auf, welche; Sverker das "o thi- 
Hz, Wladis-:wirkt die Wahl seines zweyjähri- stören 1191 das ih- 1194 - 97 behandelt sen einen Inge zum K.lsche Reich Hani 
lav 11. führt; genj Sohnes Friedrich (IL) T I197. e verhafste Tus- Sicilien hart. wählen . . Neuer > 
1158 für seine, Purriee Hz. v. Schwaben erkautt culum. re | ېوو‎ Roger I, (1192 Empörung des! päpstlicher Bann.| و‎ 
Person den'die meisten Stimmen ; Andre, Innoventrus 1117 J. alt, 1198- (IL) 4 J alt کت‎ Bisch. v. Schleswig Sverrir wird fast ganz VERKER Il. 1199- 
¡kónigl. Titel; Churfürsten wählen !1216. hertschsüchtiger, als irgend] ©, a 11 4.1196 Eroberuneen verdrängt. 1210. | 
Hz. Pazemist Orro IV. von Brannschw. Sohn|ein Papst, benutzt die Uneinigkeit e cia lin” Esthland ۳ = Die Geistlichen wer- 
Orrocan — 1.: Heinrichs des Löwen. Innocenzider Deutschen ; bewegt 1198 den duae si 1 cre nur auf kurze Zeit, den von der weltli- 
erhält densel-,will entscheiden, erklárt sich für kaiserlichen Statthalter jin Rom, 7 هس‎ ae ad chen Gcrichtsbarkeit 
ben 1198 von" Otto jim d Eid der Irene ro BC. anak frey gesprochen; 
| K. Philipp دک‎ ` ren, bemáchtigt sich der Mark 1200 von den päpsti. 1200 Knut erobert 
Schwaben. £ UEM S. Truppen geschlagen. | Holstein. ١ 
On سس ہس ےس ے سو ےس سے سے‎ — Ps پل مس‎ A) 
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1200-1300, I. BL 


EET,‏ مس 


moha- SEL | 3 | 2 > M 
K. R. pre CB. Toa. KR K. R. K. R. Frankreich. K. R. England, Schott: 
1 en in |. asti : N 5 chott- 
Portugal. | Spanien (Leon. | lien, Aragonien. avarra. D AK land, 
1201 u. Africa.) — — —" — RE 
Min epu Alfonso| Alfonso Peter 11. 1196-| Sancho der, Zë 11. Augustus 1180- 1 Johann ohne Land” 1199*| Wilhelm de 
8 Viohamed|YX. 1133-1111: 1195-|1215. Weise, 1194-1225" 1216. Löwe‘ 1165 - 
ni andere dnnaier 1198 1230. 1214» J. um 1204 in 1254 Arthur, Hz. v. Bretagne wird von Philipp II Joh: با2‎ 
ا‎ 71215. Rom vom P. krónen, Saba euh ex AN G pp 11. gegen Johann 
Stadte ; erobert 1203] Die Ehe rd macht Aa unterstüzt, aber von diesem 1202 ermordet. Philipp fordert Jo- 
Majorca des X ben sein Reich REN hann vor das Gericht der Pairs, welche ihn seiner Lehne ver- 
vermacht sei- d ing hat lustig erklàren; erobert 1203 ff. die Normandie, 1905 Anjou, 
OA getrennt, | Die K. von Castilien, Aragonien u. L. us Mai vap 2 v. Poitou, u. vereimigt diese 
einge Orler. varra schließen endlich 1209 zu Mallen) r206 7 Der Papst elién go: Mo? Stil vää akan Diode و‎ 
E 7 em 5 Ne " 1 5 2 ۰ mi 2 m apste ü- 
ein SE | jaa e vereinigen sich gegen die Al gegen die Albigenser و‎ bewirkt'her die Ernennung Bis Ioa 
ai Eme Pater interés 1208 einen Kreuzzug gegen die- y, Canterbury. 1208 luterdict n. 


o erliert aber 1211 die]. x 
Arronso IL. neuem an, v 22 seinen Schwager , d. 


[1210 
E 


سے کے a‏ 


ER ایح‎ 


selben u. ihren Beschützer, den|Bann .. Joh. erkennt 1215 Engl. 


der Dicke i5|grofse Schlacht bey Tolosa, Und qr, von Toulouse: Gr. von Toulouse, Der Krieg lu. Irland als zinsbares Lehn des 
J. alt, 1271-'geht nach Africa zurück. Seine 2 E , dauert unter schrecklichen Grau- pipstl. Stuhles an "bin si 
>] E : bleibt 1215 in der . E päpstl. Stuhles an, verbindet sich, A, nes II 
25. mufs auf; Nachfolger Name Schlacht bey Mu- samkeiten bis 1229 fort. 1214 mit K. Otto IV. gegen Frkr., 163. alt, ۸ 
Verlangendes|behaupten I. ۱1 1۰ alts) vet, 1 — [wird bey Bovines geschlagen... | (0. verbin- 
Papstes 1216|sich bis 1269 PG cos der Era Aufstand der Baronen. Johann mufs 1215 auf Runing-mead o d M. 34 7 
mit seinen jiri Africa, Ver- stirbt un- ‘ ۱ à die Magna Charta geben, will diesel va eet et sich 1216 
1 d „oberer, 7 Jahr alt, k g 8 , eselbe nachher wiederrufen. „it Pr. Ludw 
Schwestern |lieren aber in vermählt.} 1213-75: boat en Br Ein Theil der Baronen bietet 1216 dem Franz. Pr. Ludwig die See PES To 1 
sich verglei-|Spanien | Ferpi- Innere Unruhen|cherheit = Engl. Krone an. Dieser landet; Joh. mufs mit seinen Truppen Ung "id 
chen,  auch|schon früher > IlLibis po19. Die Stân-lg 8 sich zurück ziehen; wird krank, und stirbt in Newark. I 7 
der Geistlich-|ihr Ansehen NAI Pen 1218 e Stan- gen neue An- nach dessen 
87.76081 i . |der Heili-ide erlangen nach u.|priffe v. Ca- Tode durch! 
ای‎ NAM" c e Sohn ie K. d nein bleibende Ge-|stilien 1219 " m E d pod 1216-lein päpstl. In- 
[220] ENS on 1 . alt, walt. iang 2. gelaugt durc eystand desi va; Ge 
Sancuo IL. ve = ر‎ Viana, zum Protector ernannten Gr. von Pembroke zur Regierung. sod 7 
Cucullus 1223| Motawakkel! 22 Hohe Castilien Abu Said, K, von Ludw. wird 1216 bey Lincoln geschlagen u. verláfst England. Yransb cache 
- 48. erobert| Ebn Hudsetat 1222 HOME oekrönt, |Valencia wird 122 Heinrich leistet dem päpsil. ps 1 
Por CEA ee Zile hule in|8 » | i 1225 L ; VIII. der Lö ad : par Parthey zul 
1235-42 S-|sich 1225 iio iana "Jaber von Jacobs Vasall, Ee + der Löwe 122515۱0116 den Eid der Treue; er ا‎ 
vas, Serpa, Sevilla u. fast; alamanca 660-08 -26. i T ueuert mit einigen Veranderun- 
| Tavira ff- ganz Andalu- errichtet. o. he. nimmt den Engl. einen Theil v.Igen die Magna Charta. 
b . lsien bis Mur- AN, erob. kriegt ; Jac. erobert 122 Guyenne, zieht gegen die Albi-| Die Versammlungen der Stán- 
1 Die Geist-|cia fest. 1229 Gaze- greift 1224| Majorca, 1232 Mi- geuser, stirbt in der Belagerung de werden hüufiper, u. erhalien 
lichkeit klagt res, Bada- die Moha- norca, 1255 Xviza; vou Avignon; der papstl. Legat|c. 1222 den Namen der Parla- ) 
über Bedri-| 1n Valencia jon, Mei danes bemáchtigt sich der Stadt durchimente, Die: Gresfén 
chung, Seine herrschen . án, streift trbt h Verratherey. vrésen Niña 
Giwstlinge, u. | noch Almora be Mar stir 0 nel erregen hav 
'seine Gemah وی و‎ EH > سے‎ 7 Erben. I IX, der Heilige 12.3 Paks 5 ; (fige Unruhen. 
1230j5e man- | yiden bis| —— 1 greift 1235 auch das} q. sosarp I. un Wie LA: ¿elige 12 4.) Heinrich unternimmt 1250 el- 
lin Mencia ! à i alt, 1226-70. neu Zug nach Frankreich, rich- ! 


folgt 1230 seinem Va-|K. R. Valencia au; q 
ter auch in Leon; |erobert die Stadt 
erobert 1232-36 Cor-¡1238; entreifst dem 
dova und das umlie-, 
|gende Gebiet. 

Der Papst Ebn Hud 3 1256 ermordet; 
hebt 1245 aufi, Murcia, Arjona, Niebla entste- Gebiet; 
dem Concilio mem nun nene Staaten. Sevilla wird 


A 1238. 
erbitternauch| Y 
einige welili- 
che Grofsen. 


Ine Flotte auf, umi 
Sevilla auch zu Was. hang desselben ; 
= ser anzugreifen. Abu-!Y* 

AI tT. Tô» — |Said unterwirit sich Mor we- 
der Wieder-| 1246 als Vasall, tritt Jaen ab, CN مت‎ ICU aus 
hersteller 1248 unterstützt Ferd. 1247 bey dem و‎ 3 

Angriff auf Sevilla, welches|1247 ولد‎ die Lan- 
1248 erobert wird ... 500,000 desgeselue auf dem 
Einwohner ziehen aus, 1250. Reichstage zu Hues- 
Medina Sidonia, Xerez, Gadix|©4 orduen, 
ergeben sich. 


- 79 
1150 
1251 Die Castil. Flotte erhält 
Vortheile über die Maroccani- 


tet nach Ca-| Asu Sain Al- 
stilien. hamar 1237- 


erobert Al-i "Te 
garbien. Die- 
ses wird ihm 
von Alfonso 
X. 1255 wie- 
der entrissen ; 
allein er heu- 
irathet dessen 
‘nat. Tochter 
8 260 Beatrix, uud 


- Arrowso X. der 
Weise, 31 J. alt, 
1252-84. 
zeichnet sich mehr nur durch aus seine Staaten 
Gelehrsamkeit aus .. Die K. v.| Peter erhält AU duo: 
Granada u. Niebla huldigen ihm|njen PAMER n 
1252 .. Er bewirkt 1256 durch 72ء۶۳02‎ ۷ Ma. 
schlechte Münze Theurung, durch); o. R 7 
Bestimmung eines Mazimums Gerdione Mea E 
drückenden Mangel; wird 1257 hier f , pel- 
zum Deutschen K. gewählt; ger 4º 
jagt 1259 den K. y. Niebla; siegt 1263 über die von 
Marocco unterstützten K. v. Granada und Murcia; 
auch der König v. Aragonien macht 1265 Eroberun- 
gen in Murcia; doch behält Alf. 1266 den grölsten 


‚erbält Algar- 
bien von ihm. 
zu Lehn; 

auch Mech 
1269 durch! 


i Ter-! Xe Lis 5 

ës سا‎ Theil dieses Reichs. Auch derj 

627ب 5 E p wird ihm‏ ا ا 
bindlichkeit E‏ 

wieder auf- zug, wird durch|W 
gehoben. Das Volk u. die Grofsen kla- 


| Pe Gefst- gen über Druck; letztere verbin- اد‎ 


11270 lichkeit klagt] —Ííriden sich 1270 mit 
über ihn; den MOHAMED u. dem K. v. Granada 
Papst droht arPaxi 1273| Nach EE Tode verweigert 
ihm 1276 mit;-1305. Ver eines Kronprinzen dem Papste den Tri- 
Bann u. Ab- bindet | sich! pdin de la Cerda but, 
eom 370 We 1275 übergeht er des- 
ben Jusuf ی‎ Sóh d 
fom Marocco vern SR jä SIN "err 
: ^ nennt 2 seinen 
der Gerechte,jheert Jaen ff. 127 
oder der An- 
bauer 1279- 
1525. 


Sein Bruder Jacob 1. 


cho zum Nachfolger; will den 


Prinzen de la Cerda 1281 wenig-|J0"C*) 


huldigen. 


Carl v. Anjou Sici- 


1280lvergleicht 
lien; deshalb Krieg 


/ E Granada. Alfonso sucht Hülfe in 
sich 1289 mit 


Africa, enterbt den Sohn; yer- 


dem  Papste, ht j d mit Frankr. u. mit 2" 
zeiht ihm sterbend. 

ohne doch zu 0 seinem Bruder Ja- 

viel nachzu- cob. | 

geben; SancHo Y. 26 J. alt, 


1284 - 95. Arrowso III. der 


schlägt 1285 den K. v. Maroc-|Prächtige 1285-91. 
co, erobert Tariffa .. Streit zwi-|Nimmt 1286 Major- 
schen den Häusern Haro u. La-|¢4 ۰ Jacob L 
ra; das erstere nimmt die Par-[fiebt nach Frank- 
they des Pr. Alfonso de la Cerda.|"eich .. Der K. muls 


legt 1290 ei- 
‘ne hohe Schu- 
1290 le zu Lissabon 


an; 1288 eine Union d. 
Stande anerkennen, 
FERDINAND IV. 
۶ J. alt, 1295-1312. pi Eet, Ge- 
unter Vormundschaft seiner Mutter Maria. |V te o O 
Alfonso de la Cerda, und der Infaut Johann 1295 ud N nui 
wollen das Reich unter sich theilen. Portu- Frankr. uud Neapel 
gal, Granada, Aragonien, uud Frankreich ste- 1297 PE p onm 
hen diesen bey. Maria behauptet sich, Por- Meng UM erh on 
tugal schliefst 1297 Frieden. ar) : 
piri si a N belehnt; — bekriegt 
| 1298 ff. seinen Bru. 
der, den K. y. Si- 
1500 1 cilien, 


;pagne, —Ge-| 
mahl eT Empor ME REDE 
queri BS rnb ‘Empörung mehrerer Vasallen. 
c 4 ud» auch Schwester des] 1 8 

ie neue Hauptstadt Verstorbenen 
Denia; u, das ganze! g, 


zu Lyon sei-|p, : " 7 1 uer Besitzunngeu au deu K, ab-|der slande ichtig- 
ne Ehe au quee Ape کاو‎ eae iy verme Volets ren; (1272 kommt auch der m اج خی مه لسا سو‎ 
EA s c Gegen SE 1259. 40 €i-lRest an die Krone). ` Re RÊ 2 V 
seinen Bruder efr Y greift Lia auch das nen vergebli- E Ria : | Malsy ergnugen. 
ein 1 1 K. R. Murcia au; À 

1240 Alfonso zum K. R. 1 هی‎ Kreuz| 1041, Der Gr. v. la March ört si i 

| =“ Ré. Grz d Ferdinand erobertjund vergleicht siclilyyig nach Sy-| ب‎ va d d ا و ا وود‎ vien gegen Ludwig, zug 

egenten. | Granada. 1240 Ecija, stellt ei-|mit Ferd. y. Casti- Wa Ae وق‎ verbindet sich mit Heinrich 111. Ludwig siegt bey Taillebourg 

Sancho flüch-| Mosamen ۹+ ya, و‎ A ran CC die Thei- führer Geh über beyde ... Waftenstillstand, 


. "Französischen 
verjagt 1247. 53 die Armee. 


TurosarpIl. 
I5 Jahr alt, 
1255-70. vermählt sich mit Isabella, Tochter 


(heilt 1262 zum vor- Ludwigs IX. 


1269 eiuen Krenz-|geht mit Lud-Inern Ruhe u. allgemeinen Wohl- 


Sturm zurück ge- Africa, stirbt| Reich verdient; 
auf der Rück-\unfernimmt (sogar gegen den JA h P ocn 
kehr ohne Rath des Papstes) einen neuen|he wieder her ... Pr. Eduard|,, Norwegen 


männliche 
1274 Erben. 


des vorigen| , 
Pank" I. Sen Bruder 1270-|sin und halb Avignon. 


Grofse 1276-85. — (Tt 
jaweyten Sohn Son- y oes K. R. Ma-|Champagne wird 1275 (76) mit Pr. Philipp 


mulsihm aber¡ d, Schönen) verlobt, obgleich die Stande v. 
Navarra einen Aragon. 


stens Murcia zuwenden; Saucho 1202. Peter entreifst| Phil. 111. besetzt dieses Reich mit seinen Trup- ا‎ Pamat 1275 die Juden ich تا‎ Enkelin /Mar- 
empört sich, verbindet sich mit| 79 pen, will 1276 zum Besten der Pr. de la Cer- Leolyn v. Wales muls sich 1270] gareta, Toch- 
da auch Castilien angreifen, muls sic 


Eee nicht glücklich. 


raf v.Gham-|sciue Mutter, Blanca von Casti-|tet aber aus Mangel an Geist u. 
lien unterdrückt als Kegentin die|Geld nichts aus, obgleich die 
| Normáunischen Baronen geneigt 
siud, sich ihmi zu unterwerfen. 
nie Der Gr. ven Toulouse mufs 

1254-55" [1229 nach einer öffentlichen Kir-| Er unterstützt die Päpste bey 
chenbuise den gröisten Theil sei-lihren Gelderpressungen; beför- 


1245. Ludwigs Bruder, Carl 


erlangt durch Heuraih 1245 die 
! 


ALEXANDER 
TII. Buih, ai) 

Grsch. Provence, wird 1246 Gr. 1249 - 89. 
۷۰ Anjou. Heinr. fordert 1247 die Nor- Die ی‎ ak, 
: mandie ff. zurück, begnügt unter den Gro- 
1248-54. Ludwig unternimmt'sich aber mit Eruenerung des fsen nehmen 


einen Kreuzzug (8. Asien), 1 Waftenstillstándes. GE 


Der Papst bietet dem K. für 
einen seiner Prinzen 1255 Sici- 
lien an, und erprefst zu Erobe- 
ruug desselbén ungeheure Sum- 
men aus England ... Der Gr. v. 
Leicester reizt 1259 die Baronen 
zum Aufstand; das „unsinnige 

Ludwig macht von den Uo- grament zu Oxford übertragt 
ruhen in Engl. keinen Gebrauch, |24 Baronen die Verbesserung des 
sondern tritt Heinr. III. 1259 zu;Staats. 

Abbeville die südlich der Cha- 
rente gemachten Eroberungen 
nebst Limosin, Perigord, Quer- 
cy und Agenois ab, 

wogegen dieser auf alle nörd- 
Hich der Charente gelegenen Pro- 
vinzen Verzicht leistet. 

Ludw. macht sich 
seiner ganzen Regierung 
Anstalten zu Beförderung der in- 


Pako V. K 
Der K. mufs 1265 mit den hae + 
Baronen eineu Vergleich schlie- die Schottische 
fsen. Pr. Eduard ergreift die kite, wird 
Waffen; Leicester siegt 1264 bey | peschla AEN 
Lewes, uud bekommt die ganze verliert einen 
kónigl. Familie gefangen, beruft mheil 
wiihrend' 1265 ein Parlament, an welchem Flotte 
durch auch | Deputirte der Gemeinen Sturm. 

Autheil nehmen; mufs den ag Alexander 
Eduard lofs lassen, wird yondie-|, vinet den K. 
sem bey Evesham geschlagen; 2.1, Man CH 


seiner 
durch 


e IX. nachlfahrt in hohem Grade um das 
re 3 : kommt um .. Der K. stellt durch Huldigung. 
eine weisere Regierung die Ru-| Magnus VII 

g à 
geht 1271 nach Palästina, i ha 286 
Man und 7 


Kreuzzug, segelt 1270 nach Tu- 
nis, stirbt bey der de وی‎ 
Bus 111. der Kühne 27 J. 
Hernaren I. alt, 1271 - ۰ E»vanpn I. (IV.) 54 de alt, 
Der Papst erhält 1273 Venais-|!272-1507. _ ۲ .a {einen jahrli- 
kehrt duch Frankreich zurück,|chen Zins von 

Wa. huldigt wegen seiner Franzós.[100 Mark ab. 
Jomanna 2 J. alt, Erbin v. Navarra und Besitzungen .. verbessert die سب‎ Alexand, läfst) 
jrichtsverfassung; hemmt milinach dem To- 

[Strenge die Gewaltthitigkeiten de seines Soh- 
der Grofsen; beraubt und ver-"nes 1283 seine 


Hebriden für) 
4000 Mark : 


Prinzen vorziehen. 


h aber unterwerfen; Pr. David wird|ter Erichs v. 
Hak | r -w ۳۹ 8 75 H 7 

rück ziehen; ist 1285 auch im Kriege mit!1283 als Empörer gehenkt; die|Norwegen als 

Engl. Gesetze werden in Wales|Thronerbin 

eingeführt; die Engl. Kronpriu- |anerkenneu. 

zen führen von 1301 an den Ti-| پو‎ 

tel Pr. v. Wales. ee cupi cdi 
* Vo 289-91. Fünf 


Yormünder verwalten die Regierung. Edu- 
ard wünscht Margareta mit seinem ältesten 
Sohne zu vermahlen, Die Schottischen Stan- 
de willigen ein. Sie stirbt auf der Uberfahri 
von Norweaen. 

Zwölf Abkómmlinge des kónigl. Hauses 
machen Anspruch auf den Thron, besonders 
Johann Balliol und Robert Bruce. Eduard 
wird 1291 von einem Parlamente in Norham 
zum Schiedsrichter und Oberherrn angenom-| 
men, und erklärt Jonann Barrror 1292 zum 
König. Dieser huldigt ihm, muls oft als Pri- 
Pairs, entzieht ihm 1294 treulos Guyenne.| patperson vor dem Parlament in London er- 
Eduard verbindet sich 1295 mit dem Gr. V.| scheinen, verbindet sich 1295 mit Phil, IV... 
Flandern, u. mit dem Deutsch. K. Adolph .. Eduard erobert 1296 ganz Schottland .. W. 


IV. der Schöne, 17 J.‏ جو بط 
alt, 1285-1514.‏ 
bemüht sich gleichfalls vergeblich, den Pr.‏ 
de la Cerda Castilien zu verschaffen, und‏ 
den Aragoniern Sicilien zu entreilsen.‏ 


Der Graf v. Burgund übergiebt 1291 dem 
K. seine Besitzungen; auch Lyon begiebt 
292 unter Frauz. Schutz. 


Streitigkeiten zwischen Normännischen 
u. Engl. Schiffern zu Bayonne 1291 veran- 
lassen einen Krieg mit England. Philipp 
fordert Eduard 1295 vor das Gericht der 


سے 


Phil. macht grofse Eroberungen, verwirft 
die Friedensyorschlage des Papstes, erobert 
1299 ganz Flandern, kann die Engl. aber 
nicht ganz aus Guyenne vertreiben. 


Wallace schlagt die Engl. 1297; allein die 
Schotten werden 1298 bey Falkirk von neu- 
em besiegt. 
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L cio Ea Cam Zu i; geht nach Itali ^ um Sicilie Se r inse lba 124 ad x "ere agnalen in Empö- 
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er Es , 5 J, alt, و‎ 54+ Die Römer wal d 11268 fast ME 1255 Turin رن‎ sucht اموس‎ M 
sc : mer wah. 5 as gan Di : : J] 
NE 3 d Wilhelm erlangt wenig A len 1252 einen ge, Gonnan 58 Beauge د‎ ee Waadtlanajte Lande نے اد موس‎ 
reich a CET اب‎ 1256 in einem Kriege nsehen ;| wärtigen Senator 1250-54. / Pac nennt sich König په‎ ٢ 
| 11. Stey- Pri 2 28) egen di 5 e T Y که‎ seat dir 4 2 
ermark Kt n "De See A age? den [1 Arr Y Ae وی گت‎ D بې گر کے‎ diese 1946 Über dii 
wá ا‎ Deutschland ver مو‎ EHE SEXANDER IV. ge Unruhen. as H pé rica errichte Ms dad 
ru nacht; die E verlangt keiner| 1254-6. Cons ap II. (Con-|Tata, deny Zei: erlangt 1208 Fer- Sepak اوس موک‎ Moin 
M i 1 S 5 na, I2 : iner 5 n mil 
| faded s M EHE wol bur 4 2 Jahr alt; | , 1290 Reggio. 0 ES vermählten Schi 
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"ec egt her! e den K. von un r Churf, ٣۰) Wegen Unruhen f in Besitz. Auf ei- M es Bouifacius v. Montferrat ex ge nach Genie سوا‎ 
2 و‎ betor-, "ON TM de 5 E Era ee 3 y f hi 1 S T 
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IGEN 91 8 d FE 3. . 
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iscine Ansprüche bi jörlich| ^ Cremens IV. 12 | : A iele Cum > nennen. 
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. Hauses | o kan n Gehorsam; kann es 1 ic 8 —— nen aus Privatr: aigen Guma- 
besonders K. lira sers Sohn Albrecht Ren. Nicoravs IV. 1288-١ Jaco» I | Casr IL 57 J. alt, 1285 ache ermordet. 
Eduard | gewinnt “ap ed Erzb. Gerhard von Mainz Fate 95. . 22 J. alt, 1285- eg "| Anpreas III 
Norham 9 immen für seinen Vett nz 1292. 5. < : eibt bis 1289 in B iz s III. der ۵ ; 
1 Anorr von N er wird sogleich e . Leet arcelona 1501. ner 0 
Ingenom- bindet sich 129/ Vassau 1292. {Dieser ver: citt, 129], i xcommuni-|8 SR. 
1292 zum و‎ det Ge mit England gegen Phil. v.|Cö Bri BRA ‚im Frieden zuj. Der P. stellt den Kron 
A PFE be جر‎ ie Grfsch. Burgui 1 Phil. v.| ی‎ Y. 1294. 15 es von Ze auf; allein di onpr. v. Neapel Carl 
zogen halte, rich gund an sich ge- Bo Binder Alto ges 1 dieser wird 1292 P rl Martell 
m se Thüringen u Meihe aber nichts aus; kauft ور‎ SS. VII. — |x:soll E hee ano a rück T 1295. 1292 bey Zagrab geschlagen yo 
bil, IV. Besistz e . Meifsen, kann sich ab e : 294 7 - ۰ ای‎ n abtreten‘ weip ja و‎ ge 
D | ^ erhalten; Ge: aber nicht im|eine 2 Theil von Calabrien; weigert sich, e i 
۷ a W. | wird 1293 aga مت‎ den Erzb. Gerhard, süchti m ame: 1295 مر په په‎ P wird K. von — ug 
ein die | et p goa A gsten Päpste. |cilianer krone Ka und Carl Il, ab; lei n, tritt 
von neu- | thal über Adolf e wend Österreich 1298-1308. Siegt b n seinen Bruder ; allein die Si- 
e mahnt Philpp IV a ey Rosen- 
| granzen ab erdiei Philpp IV. von Schmäler een: FRIEDR 
1300 en , vergleicht sich 1298 mit ihm zu opio Me Reichs- J. alt. میں‎ oem ux ir an N — Sohn 
'ird 1300 K.$ E fort. E zt die Erober : art I. Rober 
von Polen. ¢ si ری‎ > greift a dien. Calabrien IAM UR pene den 
$ 3 . siegt nach man } n an. almati shang, Die 
t conara ei chem Ver : er und : : 
H ; und sichert sich deu Throu lust 1299 bey Fal- ihm 1300. ar ہی‎ huldigen 
Rm 0 ¡endigt den Arpa Me ar 
Km... D 
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| 1100-1200, II. Bl. 


BECH oo owl. مس سے ےےے‎ CET eten 


Polen. Grofsfürstth. | Polov- |K. R. Ungarn. 


Rufsland. zen — 
Wladislav 1. a 
1079 - 1102. Coloman 1095- 
Borzsra4v III. S 1114. 


Swiatopolk YI. 1102. Ganz Croatien 
بر‎ = ERA. 3 [NE u. Dalmatien unter- 
erkämpft 1103 in Verbindungiwerfen sich ihm. 
n 8 mit vielen andern Rufsischen|sein Bruder Almus 
konigl. Titels, 8°-|Fürsten einen großen Sieg ü- ört sich 11 
meiuschaftl. mit sei- : 5 5 M'|empórt sic 07, 

: ‘ps iber die Polovzen; د‎ 1x. Colomann 
nem Bruder Sbig-|_. und 13. 0 
neus; vertreibt den- Wird dagegen von lafst ihm u. seinem 

7 a 7 ۷ T x ja 
selben 1807; ver- s وو ا‎ 86-١ Die Po-jSohne Bela die Au- 
bindet sich mit Co-| „BEN. lovzen gen ausstechen. 
loman von Ungarn fahren Der K. verliert das 
IIIO gegen K. Heinrich fort, Rufs-|Investiturrecht; doch 


V., mufs 1110 i land und Widersetzt sich die 
E ng das Grie-|Ung. Geistlichkeit 


Krummaul 1102 - 28 
regiert Anfangs, oh- 
ne Beybehaltung d. 


W. d 
Bambergerscheinen, و‎ a h 60 k 
| 3 a H 


und Tribut verspre- i chische  |andern Anmafsnu- 
chen; bekriegt mitj ور بو‎ 1 Kaiser- gen Paschalis 11. 
Dänemark die Pom- Je. CREED We hum iste Sean TT. 15 J. 


aus gauz Rufeland 


5 bekriegen; N 
vertrieben. riegen;lalt, 1115-51. 


Wiadimirs Sohn augen sob Die Venetianer 


d “mon, (auch ber nehmen 1115 Dal- 
dessen Unterthanen Mstislav, F. v. Now- 


orod, verlegt Lado iden 1 be- matien. 
zu Annehmung dese. roter کا‎ stándigen Stephan fordert 
| 


1120 Christenthums, wel-, d 3 “inner  Jumsonst vón dem 
ches durch Otto, Ern ووه‎ Kriegen !Griechischen Hofe 
Bischof v. Bamberg ور‎ rd in — Rufs-|die Auslieferung des 
1124 etc. im ganzen M 8 1; 109 land ` alsidahin — gefiichteten 
Lande ` yerbreitet| | ابا‎ 0 ibt Hulfstrups| Almus, 
wird. alt, 1125-52. trei ti 
die Polovzen bis an 
die Wolga; schickt 
die widerspenstigen| rofse Yıals Oumanen 
Fürsten von Polozk|Niederla. {kommen nach Un- 
gefangen nachiOstpl.|,6n; be- garn, u. werden v 
7 ASV a 35 u " É - 3 D d . 
lk: N haupten |dem K. sehr begiin- 
Ji ohannes 1. oo [ich aberjstigt. 
arorork Il. 115?" bis 1224| 131۸11. der Blinde 
N in ihren|1151-41 
1 : ir : A 322 
ا یا‎ wird bisherigen|Verfolgung seiner 
"e ra are y o 
Besitzer von Cra- Gg s o Wohnsi- ehemaligen Gegner. 
kan wird Oberher-| د‎ Res "ten, Diese stellen einen 
meist nach Gefallen, Pr. Boris ser ih 
zog. D manche fo r. Boris gegen ihn 
w Ti loc A مد‎ auf. Bela siegt 
LApnLAy IL hlicaniche- Eins : a sieg r 
1138-45. E ON den 8 erhilt mit seiner Ge- 
wird von seinen را ا‎ TT e I ۰۷۰۹ A Helena ,| 
Brüdern vertrieben, ^ Tochter Urosch’ von 
IIAO fiichtet nach! . Wseworon II. 1139-46. be-|Servien schon 1127 
‚kriegt Wolodimir, Fürsten yon} و‎ 
Deutschland U Halicz, dem aber die Ungarn 
Conr. III, kann a-| de c ۱ b 1 


: ; zu Hülfe kommen. 
ber seine Wieder- 1106 kommer 
herstellung nicht er- 
langen, 


mern, zwingt den 
Hz. Wratislay zur 
Unterwerfung, und 


Boleslav theilt die 
Provinzen zum gro- 
fen Nachtheil desi, 
Landes unter 4 (o-! 
der 5) Sóhne. ¡Der 


1130 


osnien, nennt sich 
128 K. v. Rama. 
Geisa I. 1141-60, 
zieht 1143 ff. viele 
Flauderer, Sachsen 
Borzsnav IV. der Izrasrav IT. 1146-54. u. andere Deutsche. 
Krause 1145-75. Jurij (Georg) Dolgoruki F. v.lins Land, die sich 
siegt 1148 über die|Susdal , legt 1147 den Grund|unrer yortheilhaften 
Preußen, kann gie" am Moskwa, baut mehrere|Bedingungen be- 
aber nicht zum Städte.. vertreibt Jziaslavzwey-|sonders in Sieben- 
1150 Christeuthum bew e- mal aus Kiew. Die Ungarn|burgen niederlassen. 
gen. ‚stellen Jziaslav wieder her. 
| i Jurij- last sich in hen! 
nördlichen Gebieten Grofsjiirst 
neunen. 
Rosrtstay 1155. 
Junij I. v. Susdal bemách- 


K. Friedrich I list sich Ki ۱ 
nimmt sich des E. ch Kiows von neuem + 
57- 


triebenen Wladislav 
an, rückt 1157 in 
¡Polen ein. Boleslav 
1160 mufs den Lehnseid - 
leisten, Tribut ent-| VY ladimir. 
richten, und ۰٠ 


Geisa unterstiizt die 
lund Ladislav treten 


dre Zupane, u. ern 


Trennung. 
Grofsfürstenthümer 
Kiow. 


Srzepuan III. Geisa's 


Schlesien muls flüchten .. Y 
men, welches 77 Wels R Bruder ei: erhàlt 
É Zeit an, seine first von /Feijs-| Kosrisrav I. ter dem 

| 


einräu- Sohn 1157-75. |1157-61. 
nennt sich Grofs- 


eigenen Herzoge be-|Außsland, — be-!1161-67- hroniolger erklart 
hält, u. in der Fol-ikriegt die Bul- 
'garen | 164 U. 72, 
lund macht einige| MstisravII. 
Die Preufsen er-'Erobernugen .. 1163-71. ein! 
obern 1167 das Cul- Schwedische Freund — der, 
mische Land, und|Schiffe ^ wagen|Wissenschat- 
Maso-|sich 1164 bis La- ten. 
doga; die Now- Griss, Bru- 
der des An-| Bara III. 1177-96. 
1175-77. macht sich | diese drej 1571. [seit 1169 von seiner 
durch Strenge ver-schlagen 1170| Roman I!73lersten Gemahlin ge- 
hafst. fauch eiu Heer des|- 77. Murder adan , schickt 
Der Bischof von Grofsiürsten, An- kehrmals dem K. Manuel 1174 
Crakau stillet |هسمنه‎ macht sich verdrängt. ein Hülfsheer gegen 
| Parthey gegen den-idurch Gransam-| Das : ی‎ die Türken, 


ge immer mehr ge- 
theilt wird. 


1170 

7 bedrängen 
vien. é 
Mieczrszav 111.|89voder treiben 
zurück; 


selbeu, weiche. ihnikeit verhafst, u.|fürstth. au 
wird ermordet. |Kio inpe- ~ 
wire ow einge-) elangt 1180 wie-| 


' 3 Besitz von 
Wsrworonp 111. SwıartosLav der zum 
: Dalmatien. 


verdrängt, d 

8 Mycnain 1170.ischränkt. 

E 6 ND SN 

1180 Casımır H der u qoc HL 1177-9% Der Ban Kulin v.) 
Gerechte 1177- 93. |erob- 1177 Now-|In den Schu-| Bosnien 1180 begün-! 

hilft den Klagen!gorod, baut 1182]len in Smo- min die 9 | 

der Unterthanen u. Twer, siegt ۱۱۵4 167516 wird!” 9 ; E 


der Geistlichkeit ab. Uber die Bulga-|Griechisch u. 
ren. Latein ge- 
| lehrt. 

Auch Jaros- 

| lav v. Halicz] 
sorgt für Cultur f 1188. Sein Sohn 

Wladimir mufs nach Ungarn flüch- 

5 ten. Bela erobert Halicz behalt es 

Glücklicher Krieg ee a aber als erg für aa Ja 

1190 1192 ff. gegen die bert Daag Dor- Andreas. Wladimir eniflieht 1191, 
| Preufsen. ger e wird durch Poluische Hülfe wie- 

| Lessex der Weifse, 

des vorigen Sohu, 

noch unmündig 

11914 - 1227. 

Mieczislav III. will 
ihn verdrangen, 
|wird 1195 geschla- ré 
gen, erhàlt aber Kiow. 

doch 1200 die Re- | 


‚pat u. Odempa. der hergestellt + 1198 ohne Erben. 
Rrvrix 11.1 Andreas wird Hz. 
— (1194-1211. [von Dalmatien Sig 

Roman, sein Schwieger- EmeRtcH 1196-1204. 

sohn, F. v. Wlodimir, u.|Krieg mit Bulgarien 

nach 1198 von Halicz ver-jnnd Servien; Hz. 

treibt ihn zweymal aus Andreas erobert, 
Chulm 11989. 


1200 ff. Heftige Ver- 
folgung der Patare- 
ner. 


1020 Bierung T 1202. 


eh 


سح 


mg mme mm کے کس سا۔ےہ ی‎ S tss 


verbindet - 
peu ` ge-|sich mit den Serviern, erobert 1125 Belgrad u. Branizova. Johann 
brauchen ;\treibt 1124 die Ungarn wleder über die Donau, erobert Francocho- 
leiden oft|riuzm (bey Sirmium) .. Friede. 


11155 zum Frieden, die Servier zur Unterwerfung, giebt diesen au- 


der, bleiben in Cstpl.; u. Manuel geht damit um, das K. R. Un | 
garn durch diese von sich abhangig zu machen; 


i 1161 gekrönt; alicia Manuel verhilft LapısLav, und nach dess 
S CEN نگ‎ TH t Y ADIS > UN ch desseul 
Wiadislavs Söhnen! ANDRE), George) Iztaszav IIJ. Pode 1162 Srernan IV. zur Krone. Dieser macht sieh verhafst,| 


amen Alexius des Kaisers Schwiegersohn, uud zu dessen! 


at 


S: 


TAB, XVIII. Oestl. Europa v. Jahre 1100-1200 nach Chr. Geb. 


n سے جح سے سم‎ pb 
a a ےس مت‎ > 2-١ 


Morgenlindisches oder Griech. 


Kaiserthum. in Beziehung auf Europa. 


Servien. Alexius I. Comnenus 1081-1118. 
Bolkan IL Seldschuken. 


- Ein Haufe von 260,000 Kreuz- . 
od. Wul- Ve A. Sultane von Iran oder Persien. | 


kan 5 fahreru aus Frankreich und Deutschl. 
1105 >/kommt 1102 bis Nicomedia, wird] Barkiarok mufs mit seinen Brüdern Mo- 


von den Griechen irre geführt, und!hamed (der Syrien etc. bekommt) ۰ Sand-} 
von den Türken zerstreut .. Ida v.|scAar theilen. Letzterer wird wieder Heri) 


Asien und Africa | 


| Osterreich, des Ganzen + 1157. Die folgendeu Prinzen 

Stephan, bekriegen sich einander; ihre Erzieher und 

Wulkan, $ Minister (-Atabeken ) werden in mehrern 
u. Frosch, 

Servische Chowaresmien , ihre bisherigen Vasalleu, be- 


Zupane mächtigen sich 1194 auch Persiens ff. 
unter 

Griechi- 
scher Ho- 


heit. 


B. Aum oder Iconium. 


Kilidsch Arslan Y. 1093 - 1106, erober! 
Mosul, wird unabhängig von Iran .. Sai. 
san 1106-17, minder mächtig. Masud I. 1 
1155. Theilung. In Iconium folgt Azzeddin 


Provinzen muabhangig; und die Sultane ۳ 


0000000000 0000 0000 see 


i ral Kilidsch Arslan TI. Seine 10 Söhne verdrän- 
Jonannes I, Comnenus (Calo - Johannes) O gen ihn 1187. Cothbeddin Malek Schah be- 


J. alt, 1118-45. Seine Schwester Ann i k d À ۱ 
Schriftstellerin) sucht ihren Gemahl, den i kommt Iconium, widersetzt sich dem K. 
sar Bryeunius auf den Thron zu bringen; Joh. Friedr. 1. beym Durchzuge sach is! 
entdeckt dies, uud verzeiht .... 1119. Er wird von ihm geschl + 1200. BG LOSTU 
schlägt die Türken am Maeander .. 1122/1290 Rokneddin Soliman 1200 - 1204. 
Grofser Sieg über die Petschenegen, Halls € DUERME, 
Emadeddin Zenghi. (Sanguinus) Statthalter 
Iv. Bagdad ff. erobert 1127 Halep f. $ 1145. Nu- 
RT NN 5 reddin Mahmud bekommt 1155 auch Damas: 
0 den Türken (doch mur auflmacht Eroberungen bis ans rothe Meer; führ! 
kurze Zeit) Castamonia u, Gangra; erobert| 160 durch seinen Feldherrn Schirkuh, (einen 
TSI a Armenien (Cicilien) wo Leo sich Kurden) den aus Ägypten vertriebenen Vezier 
«zum Fürsten aufgeworlen batte; zieht mit Schayer wieder ein, endigt 1174 die (Titu- 
Raymund, F. v. Antiochien gegen die Tür-'Jar-) Herrschalt der Fatimilischen Caliphen, 
ken in Sy tien $ erobert auf der Rückkehr die und beirichtet sich bis an seinen Tod 1174 
Inseln im Pagusianischen See, n. schützt die als Oberherrn von Ägypten. 
gauze Küsle dieser Gegend, 
111. Ejubiten. 


Schirkuh wird 1168 Grofsvezier in Agyp- 
ten; ihm folgt sein Neffe Saladin (Selahed- 
din) eiu Sohn des Ejub, nur dem Schein 
nach abhängig von Nureddin; nimmt 1774 
elc. dem Sohne desselben, Saleh, alle Be- 
silzungen; erobert auch Mosul, und endigt 
- fast die ganze Herrschaft der Franken im O- 
gebt €. 1:42 zum zweytenmal in den Orient, Iriente ; macht sich durch Tugenden u. ‘Lie- 
wil den Franken das F. Autiochien nehmen, (be zu den Wissenschaften berühmt. T 1192, 
verwundet sich auf einer Jagd und stirbt. |Sein Reich wird zerspliltert. 

Manuver Comnenus c. 24 J. alt, 1143-80. 
N اخ‎ amt gegen die Scldschuken you 
conium, 2. d, F. von Antiochien fort 1144 
verbindet sich 1147 ins geheim mit den a A. Jerusalem. 
stern gegen die unter Conr. Til, durckziehen- Baldiun Y 24 J. alt, 1100-18. Die Fran- 
den Deutschen .. 1146-58 Krieg mil Roger ken erobern Ptolemais, Tripolis, Sidun, Gae- 
v. Sicilien, welcher Corfu u. den Pelponnes'sarea ff. 
erobert, im Frieden aber zurück giebt, | ulduin 11. 1118-51, eine Zeitlang 2 


۰)۰ 125-50۴۹۳۰ 


IV. Christliche Reiche. 


‘dem Gr. y. Edessa in feindlicher Getaugen- 
schaft .. Mit Venetianischer Hülfe wird 
1124 Tyrus erobert. 

Fulco, Gem, der Pr. Melusine 1151-42 
¡eroberr Paueas. 

Baldiun IN. 15 J. alt, 1142-62. unter 
Yormundschaft der Mutter. Zenghi u. Nu- 
"lreddin erob. die Grfs. Edessa u. einen gro- 
Isen Theil des Fürstenth. Antiochien. Ludw. 
VIL v. Frankr, u. Conr. 111. belagern Da- 
mas ۰ 

Amalrich, 27 J. alt, 1162-73. zieht drey- 
mal nach Agypten, ohne bleibende Eroberun- 
ertrag 1164: Stephan III. wird reslituirt; sein St! zu machen. Nureddin siegt oft, und 


als Erbland Slayonien, Croati `. wir .nimunt 1164 Paneas. d 
y Orostien, jf.» ۵ Ealduin IV. 13 J. alt, 1173 - 85. siegt 


Tschudomil (Bacchinus) des Vrosch Sohu 
empört sich 1151. 
Servier, Seine Brüder Stephan (nachher IV.) 
auf Manuels Seite. Dieser zwingt die Ungarn 


ennt einen Herzog iu Branizova. Geisa’s Brii-! 


minderjihriger Sohn wird von den Magnaten| 


Neuer Krieg 1165-07," 1176 bey Ascalon u. 1179 bey Paneas über 
STEPHAN | 4 Saladin, wird bald nachher geschlagen, bit- 
Nzeman $ Man. behauptet seine Oberherr-| el ài Europa umsonst um Hiilfe. : 

(1I. Ll. Sschaft über Kl. Armenien, unterstützt! Balduin V. 5 J. alt, 1183-80. Sein Vor- 
A mund, Gr. Raymund v. Tripolis strebt selbst 


1165-95. $1168 f die Franken in Agypten, be- 2 : N 
slagert vergeblich Damietie; bekiieg! mach der Krone, schliefst 1184 o 


H N à mo: stand mit Saladin auf 4 Jahre. 
iden Sultan von Iconium, will keinen 5429 41 : ^ . 
$ e RA SS Guido ( Veit ) von Lusignan 1186 d 


*Friedeu eingehen ; leidet in de ۲ sl; 1 leide 
a 7 : dem 1 813| یہہ‎ 7 JE : 

OT a = Wr Die Uhristen fi 1e e a eiaen 
HEZA britze 11 4 eme eroise N ederlage,| ) d st brecl en den Stills! a, 


tu. enikommt mit genauer Noth; siegt 
: : 
snachher am Maeauder; behauptet das 


¢ Ansehen des Reichs bis an sein En- 5 
: 7 5 2 ebe" ورک‎ hn: p یی مق کن‎ Ya 
sde mit Nachdruck; geräih zuletzt mit ches jetzt nur Titular- Könige behält .. Sa 


¿der Geistlichkeit im dogmalische Strei-|ladin belagert 1187 Tying vergeblich. E 
iligkeiten, Friedr. I. unternimmt 1189-90 einen A 
E zug, richtet aber nichts aus. Richard Lö- 
Verfall des Reichs. wenherz m. Philipp Aug. erob. 1191 Ptole- 
Tode un-! Azrxıvs H. Comn. 12 J. alt, 1180- mais. Waffenstillst. auf 5 Jahre .. Ptolemais 
abhangig ; 33 wird von seinem Nachfolger ver- DONE UM, Seestádte bleiben Së Keen, 
stiftet Kir- dangt. ydda und Ramla werden getheilt ... 119 

chen uud Anprowseus I. Comn. 1185 wird Ein neues Kreuzheer aus Deutschland. Pel 
اشنتم وہ کر‎ ronal Sana . 1165 Watt rut wird v. den Christen erobert, der Waf- 

0 5 ` fenstillstand verlängert, 


Haus der Angeli. 


Die im Reiche woh-| JsaacIL Angelus 1185 B. K. R. Armenien. 
nenden Walachen em- - 95. Zeo 1. (Lebunes, Livo,) dessen Vorfah. 
pören sich 1186 und treibt Willielm II. von|ren sich dieses Landes schon seit 1099 be- 
gründen cin neues, (Sicilien, der auf An-|mächtigt hatten, läfst sich 1195 von dem Ti- 
Wal ‚trieb eines Comnenusjtular - Könige v. Jerusalem Heinrich (von 
ala- | Thessalonich P erobert| Champagne) zum Kénig von Arm. krinen, 


chisch- 'hatte, 1187  zuück;|u. yon Kaiser Heinr. IV. bestätigen. 
a kann Isaac Coma. nicht 
Bulgar. C. K. R. Cypern. 


Pech ans Cypern verdrängen. 
616: > Richard Löwenherz entreilst diese Inse 
d. 1 1 jue "Ni “Idem Isaac Comnenus 1191, tritt sie 1192 an 
Perer u, A- 1 Sn S a =. Bull Guido K, v. Jerusalem ab. Diesem folgt 1196 
x 1186 - 97. e; age, von den ul. sein Bruder Amalrich. 
Der erstere 776 und Cumanen 
STEPHAN iterhandelt D 
Vencianus | mit K. Friedr. 


1497 bey Hittin durch Raymunds Verrath 
eine grofse Niederlage. Saladin erob. Joppe 
Ytolemsis ff., Oct. 5 auch Jerusalem, wel- 


wird nach! 
Mauuels 


Die Fürsten von Iberien oder Georgie 
Arzxivs 111. Ang.|werden bey dem Verfall der Seldschuken 


1195-1224. : 
sia > Jonawn 1195-1203 Bruder des wieder máchtig. 
۳۹ de N vorigen, den er absetzt 
Ragusal Die Waja- "nd blendet. Die Tür- In Jerusalem entsteht schon 1099 '(1048) 
wird ge- ken erob. Sozopolis f.|der Johanniter-, und 1118 der Tempelherrn- 


chen dringen Die. Pisaner 
gen 1200/1499 bis Ab Die 215062 WeF- Orden; 1190 auch der Orden der Deutschen 


immer laava una Gu-lden Er P EON Ritter oder Kreuzherrn. 
é : 5 > ۳ 
mehr un- perion ver. stigt, die Venetianer da 


abhängig. | 1900 Friede, | durch erbittert. 


Die Zeiriten in Africa werden durch die 
Muahedin oder Almohaden verdrängt, wel- 
che 1146 (49) Marocco, 1151 - 59 auch Tn. 
nis, Mahadia etc. ergberu. 


* 
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A 


Arrowso VII. (n. in Cast. ) 


| V. Kónige von Leon, Castilien, Aragonien etc. 
13 = 
۱ Leon und Castilien. 


| | K. v. Leon u. Castilien 1126 t 1157. 
"ien. in Castilien. in Leon, 
ern ml | 0 111. (II. IV) T 1158. Ferdinand M. + 1188, 
2 pt | Arronso IH. (VIII) + 1214. | 

at Pa om N 5 

ner und ۱ Berengaria Heinrich I. T 1217. Arronso TX. + 1230, 
1 eee 
Ed | Feaninanp 111. der Heilige 
o bê: ۱ vereinigt beyde Reiche wieder, + 1252. 
a 7 i Gem. Beatrix, Tochter K. Philipp v. Schwabeu. 
: | Jacos É 
Arronso X. der Weise + 1284 erob. das K. R- Majorca + 1276. 
1 macht seiner Mutter wegen Anspruch auf das Hzth. Schwaben, wird Pn — ——————— -———! 
ereben | | 1257 zum Rom. K. gewählt. Peier 111. der Grofse. Majorca 
| +. Sal. erob. 1282 Sicilien + E285 SC 
sud 1. 4 [Ferdinand de la Cerda + 1276; Gem, Sancho IV. t 1295. 7۳۹ نے‎ AN inc DEL 
zed di Blanca, Tochter Ludw. IX v. Fraukr, Aragonien. Sicilien. 
verdrän- | هس‎ "rea ته‎ a N Arronso ۰ t 1201. Jaeos II. FRIEDR Icu II. 
chah be- Alfonso de la Cerda Ferdinand de la | der Prachtige. der Gerechte, K. v. K. v. Sicilien; 1296 Sancno T 1325. 
dem K. T 1331. Cerda | | Sicilieu, 1285 nach + 1557. 
laestina | | = : | Alfonso’s Tode auch | 
Khosru Ferninand IV. T 1312. Beatrix, | v. Aragon. | 1327. | 
he Gem. Arronso IV. K. von Azrowso IV. + 1338 Paver 11. + ۰ 
Arronso XI. 1380. Port. Kron - Praetendent ge- ات۱‎ 
Gem. f) Maria v. Portugal; 2) ۰ gen Heinr. 11. Lupwic 7 1355. Frizparcu 111, + 1377. 
atthalter ` Eleonora de Guzman, | i 
45. Nu- d سه شش شر سر‎ Marra, Gem. Mar- Jacos II. wird 1344 

Damas: I) Perea der Grausame + 2) He:natou II, | Tin d. Jüngere yon durch Peter IV. von 
r; 17 1369. + 1579. i Aragon. Arag. yertrieben. 
وا‎ (einen | AAN 
31 Vezier Constantia, Gem. Hz. Joh. Peter IV. + 1558. Jacob Gr. v. Urgel. 

e ( Titu- von Lancaster, Kron. Praet. | | سس‎ 2 EIA TOTO جوم‎ ra SOFA RE اك‎ AAA SOE te, | 
aliphen f gegen Heiur, 11. Jomann I. T 1390. Eleonora T 1382.  JpuannI. T 1395. Jsabella Maxrin der Ältere, Jacob III. Tit. K. 
od 1174 Gem. 1) Eleonora y. Arág. | Gem. Graf v. auch K. y. Sicil. } 1410. 
2) Beatrix v. Port. | Urgel, 
re نس هو ی‎ EEE NEE Martin der Jüngere K. y. Sicil, T 1409. 
8 Castilien und Leon. Aragonien und Sicilien. 
E At Hetaicu qe + 1406. Ferdinand Y. der Gerechte + 1416. 

Schein : Jonann 11. T 1454. Axronso V. der Weise Jowann II, Heinrich 
mt 1774 erobert (1455) 1442 das K. Neapel + K. v. Navarra durch seine Gemahlin + 1445» 
alle Be- I 1458. Blanca, 1458 auch König yen Arago- 

1 endigt | nien T 1479. 
n im O- Ferdinand, nat. Sohn, bekommt Nea- 
u. “Lie- pel + 1494 
T 1193, u FERDINAND II. der Catholische 
| Alfonso ll. f 1495. Friedrich K. von Mitregent in Castilien durch Vermäh- ) 
om e ااا‎ | Neapel 1496 wird lung mit Isabella 1475, K. von Arago- 
| HEINRICH IV. t I474- Isabella + 1504 Ferdinand + 1496. 1510 vertieben. nien 1479, Neapel 1504, Spaniseh-Na- 
| | varra 1513, T 1516. 
Vohanna (Bertrandilla) von ===! وت‎ = 
ie Fran- den Ständen für unächt er- N 
Se | klärt, stirbt unvermählt. Isabella + 1498. Johann T ۰ JoHANNA T 1555. 
: Qem. 1) Alfonso, Infant vom Gem. Margareta, Tochter K. Gem. Puinr I. v. Oester- 
ang mil Portngal 1490. Maximilians I. + 1497. reich, vermählt 1496. + 1506. 
zer? 2) Emanuel K. y. Por- 
e wird tugal 1497. 
| 
1151 -4? Michael + 1500. 
), unter 

u. Nu- 
ien gro- 

Ludw. É 1 : : 
orn Da: YvVLEPertugiestseher Erbfolgestteit t: 39 
ht drey-p; 1 
oberun- Arrowso IV. K. von Portugal 1323- 57. 


ft, und | 
Prrer der Strenge t 1367. 
Gem. 1) Blanca v. Castilien; 2) Constantia; 3) Inez de Castro; 4) Concnb. Theresia. 


zu 


3. siegt 
eas über 
| 


' 2) Ferpınanp K. 1367-38. unrechtmá- 3) Johann 3) Dionysius. 4) Jonann der Unächte 
ein Vor- (sig vermahlt mit Eleonore Tellez, Gat- Hz. von Valenzia. wird K. 1384 + 1453. 


v tin des d’Acuuha SZ A 
bt selbsi É Epvanp K. I 433 + 1438. Heinrich Alfonse nat. Sohn, Stammvater. der. Her 
ffeustill- der Seefahrer zoge ven. Braganza. 


1186 d 1 1460. 


en, bit- 


| 
Beatrix 
Gem. Johann 1. K. v. Castilien. 


, leiden 

Verrath 

(, Joppe 

n, wel- 

Au - | VIL Zur Geschichte von Frankreich 1223-1515. 
Kreuz- 

od ۱ Lupwre VIII. K. v. Frankr. 1223-26.‏ په 

EU ng Jeilige K. 1226 + 127 Carl Gr. v. Anj ron N S. Tab. IX 
den. | Lunwrs IX. der Heilige K. 1226 y 1270. arl Gr. v. Anjou, K. von Neapel. (S. Tab.. IX.) 
a jp——'——————— 

2 9 Purre IV. der Schöne Carl Gr. y. Valois T 1325. Margareta, 

BE Waf: K. vou Frankr. 1270, von Navarra 1275 (76) $ 1285. Gem. Eduard I, K. von England. 1307. 


‘Lupwie X. Hutin K. Isabella, Gem. Edu- Piatsee V. d. Lange Carr 1۷۰ c. Schöne 
Eduard 11. K. von England i 1527. 


EMT صو اوت‎ SSL I ق‎ SOS مسح روسمس‎ SARAN up 
von Fraukr. u. Na- ard Ho K. v. Engl. K. von Frankreich K. 1522-28. 
varra 1285-1316. 1516 -22. Puri VI. K. v. Frankr. Gem. Isabelle veu. Frankr. 
Vorfah. | 1328 - 1550. 
099 be- Johanna K. v. Na- پل‎ —Q ; 
dem Ti- varra + 1549. Gem. Jouaww der Gute K. 1950- Philipp Hz. von Orleans + Eduard III. K. von Engl. macht Anspruch غمه‎ ۳7 
h (von Philipp Gr. von 1 1364. 1575. erhält 1360 einige Provinzen, behält Titel und. Wapei 4ا‎ 
krönen, Evreux. S - = ۳ i 
| Carr V. der Weise Ludwig Hz. v. An- Johann Hz. v. Ber- Philipp der Kühne É 
Carl der Bose 1549 K. 1364-1380. jou, Tir. K. v. Nea- ry + 1416. Hz. von Burgund Eduard der Schwarze Pr. Johann von Geut Hz. vou 
-87- | pel. (Tab. XI, ) T 1404. v. Wales, Lancaster T 1399. 
5 aa Cant VI. K. 1580. Ludwig Hz. von Orleans, Johann der Unerschrokene, Heinrich IV. K. t 1413. 
id 6 fällt 1592 in Raserey, T 1422. 1407 ermordet. 1419 ermordet. 1 | 
An? ۱ سس‎ : Gem. Valentia Tochter des | Heinrich Via K. erneuert die 
Ludwig Johann Catharina Carr VII. Hz. Galeazzo von Mailand. Philipp der Gute + 1467. Ansprüche + 1422. 
N Dauphin Dauphin Gemahl K. 1422-67. ca | ۱ Gem riso diee 
zeorgie 1415. 1417. Heinrich N. . arl Hz. v. Orleans, macht mie 0 
schuken T 1415 T 1417 K. v. Busi: Anspruch auf Mailand + Heinrich VI. K. von 6 
n d 1465. . wird 1422 auch zum K. v. 
Lonwig XL K. 1461, + Corl Hz. v. Carl der Kühne bleibt in Frankr, ausgerufen, behält 
) (1048) > 1455. é Berry + 1491. | der ger bey Nancy am Ende mur Calais 1471. 
elherrn- | 1477- 
eutschen Carr VIII. K, 1483-97. E Miri 
erobert auf kurze Zeit Nea- Lunwie XII. K. 1497. er- 0 GARA 
pel. obert Genua und Mailand Gem. Maximilian E 
W . mit Ferdinand d. 
irch die 1499 u mit E 
t, wel- Gathol. Neapel 1511 } 1515. 
uch Tu 
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+ ta AT at TTO خم حسم سے سے سے سے سب و سے سے سے‎ s سس ےس حسم سے سے سے‎ aw سے‎ 
^ : u ۹ V 3 
1200-1300. IT. BL TAB, XX. Nördl. u. óstliches Europa vom Jahre 1200 | | 
oe vetoo. Ll ae ZUR ES. Taso Ee ee a A a سح سح ووه يه سس نب سم کو‎ — 
| K. R. Danemark. A K Liefland und Polen. Litthau- Rufsland, Kapt- | 
Norwegen. Schweden, Preufsen. EE en. schak un- | 
maor "xou Ty UE ee بپ‎ | Grofsfirstenth. | ter den ix 
| nut IV. 1182-1202. net! Ser; Mjeczislav I. 1175 Die Lin! Wladimir.  Kiow. ( Mogolen | 
| E eM Jes Sie Sverrir 117751202. Sverker II. 1199- Meinhard, ein Sege- i KI. (Y) derer Du sero" Wsewo-: Rjurik II.! oder) 
ger, 52 J. alt, 1202 - 1241. ہر‎ SES ae qp. berger Mönch; geht 1180 Weilse 1194 -]227.majten, An- lod HJ.511045-31211.| Tartaren. | 
wird in Jütand gewählt, pees E lafst 1205 die Söhne|mit Bremischen Kaufens ni mit Fa fangs denFür- 1176-1213.}wird von | 
1203 in Lund gekrént, läfst gewinnt die Geist-|seines Vorwesers er-jten nach Lieflland, be- Be dae "Contac me Maju ^ E ¿Roman | 
sich in Lübeck als K. der HORE u. das Volk, |morden; bloß Erik;kehrt mehrere Einwohner, berlafst ihm Maso lotzk unter- 11205 ius) — Dschingis- 
Slaven (Wenden), u. Herr n von ۰ selmerjentkommmit., dringt! [befestigt Üxküll u. Kirch- اپ‎ id یں‎ FE ¿Kioster ge: Chan ‘schickt ۱ 
E dobra plat: Sc 1wiegermutter 1208 mit Norwegi-|holm, wird 1187 v. Pap- ا‎ sh 2 ssteckt: 11218 seinen 
gen; erobert 1205 UE | vergiftet. schen Hiilfstruppenjste zum Bischof ernannt „ 1050 unter *doch bald Sohn Zuschi 
| 1206 einen Theil d. Preufs, in Schweden ein,|1197 Bischof Berthold Suantepolk , Hz. v. | mehreren iwiederbe-|nach Kapt- 
Küste; zwingt 1210 den| Dig e ees siegt bey Kongslena, bringt "oc d Ostpommerh Pons Een na a “ireyt, schak, 
Neate Polnischen Lehnsherzog E oa is ji Ad und Syerker kommt E ne bale? TE E» rania maritima ) hángig. ا‎ 
Ostpommern zur Huldi-| H agler deenen in einer neuen Bremen bau't 1200 CE EERE Po EN 3 Wsewo- 21 
gung. is 1217 mehrere|Schlacht ums Leben. leo, stiftet 1209 d. Schwert- مد‎ Oberho-| Fürst Erdi- tron III. 
K. Friedr. II. tritt 1214 KOnige gegen eim| Erix X. Knutson orden. K. Waldemar €I-"heit, bald nachher[vil nimmt d. Consran-;1212- 14. | 
Dänemark die eroberten anger ant 1210 - 16. obert das nórdl. Esthland, wieder unter Polen ;|Russen c. ۵ 1215-1 Halicz 
Lander nebst Slavia gänz- haut 1924 Marva, 1227 Re- acht 1217 (25)| Podlesien, die|18- {kommt ei- 
Moab: i val. Die Ritter nehmen Sich ANE Gebiete von kauft überine Zeit- 
1215 Waldemar 111. Jouann Sverker-|deu Russen 1225 Dorpat; PE Nowogrodek ر‎ | VOO Grie-ilang ^ an| Die Polov- 
wird Mitregent. E 2 Hakon- son 1216-92. ° {und 1224 ist schon das Grodno und|chische iUngarn, zen | werden 
1218 Der K. erobert| °7 a e ( der Al-| Die Esthen plün-|ganze Land den Dänen u. Brzesc. Bücher, 7+٤ : Msrrszav an den Donl 
einen Theil von Esthland,|'©) 15 J. alt, Sver-|dern 1216 dieSchwe-|Deutschen unterworfen; bearbeitet 0 I214-|gedrángt, su- 
opine hake Bluth averse Enkel 1217-63.|dische Küste; Jo-|letztere verdrängen die die Russi-324. Ehen in Russ 
schlingt einen Theil der AE hann erobert Leal, | Dänen 122 ff. vergleichen Mingail er- sche Ge-} + |land Hülfe. 
l1220|Schleswig. Küste. ‚Ihm unterwerfen|wird 1219 geschl. sich mit denselben 1258. ELTE Elk, schichte. 3 Mstislav u. andere 
| 1223 Der vom K. be- de e bisheri- | Der Sverkersche Die Schwertritter werden JunijIL$ Fürsten vereinigen 
leidigte Gr. von Schwerin!5* artheyen; dage-| Stamm geht mit ihm|von den Litthauern 1236 1218-358. * sich mit ihnen, wer- 
überfállt ihn und seinen 8 ruft die nenejaus. fast ganz aufgerieben, ver- Samınd £ den-àn der Kalka 
Sohn. auf Lyöe, nimmtarihey der Slitun-| Erır XL Eriksonjeinigen sich, 1237 mit dem füet queris i 1224 gänzlich geschla- 
beyde gefangen .. Der K. per 1218 den Capel- Läspe 1222-50. HERR ie Orden , welcher Gebiete FOE? * gen. Die Sieger keh- 
Imufs sich 1225 mit 45,000| an Ben, und die Das mit dem K.|Liefland durch Heermei- Lessek wird 1997 und Turow : Wzani-|ren vor Now 
Mark. loskaufen, und dem|Parthey der Ribbun-|verschwigerte Haus|ster regiert; doch behalten 1 7 hinzu, schlagt imin 1V.[gorord um, 
Deutsch; Reiche Slavien 11.567 1220 emen Si- der Folkung ger wird|die Bischöfe grofsen Aun- bert Suantepolk ü- ac S 1122/4, - 56. geben über 
alle Lander sid). d. Eyder|? gurd zum K. aus. immer mächtiger, u,jtheil an der Regierung u. p allen ماه »جع وت‎ EE UE Die Russischen] die Wolna zu- 
abtreten, behält Rügen; 'Hako behauptet sich empört sich. ?Knud|dem Besitze des Landes. 8 [us و‎ V. derlgolen bey T'ürsten fahren fort, Lack bezwin- 
làfst sich vom P. seines/8€5€N diese u. ‚an- der Lange aus die- XE M rar jt, | Koidanowzu-| sich zu bekriegen. es die Bul- 
'Eides entbinden, wird 4.|dre Gegenkónige sem. Hause wird AK aa . alt mu A TASE t garen, Cii 
1230, da 1227 von den Sächs. | versanimelt 1225/1229 gekrönt, 1254 Hz. Conrad be- EE kurze : cassen, Abas- 
Herzoge bey Bornhóvet ge- den ersten allgemei-| yon dem vertriebe- machiiet en der|Zeit) Czerni- i gen f 
sch lagen, ernennt 1271 machen 6 hstag, Wo|nen K. geschlagen| Preufsen und Lief- Rakete An Hein!gow und Se- H 
Waldemars HI. Tode sei: jaufser der hóbernin, kommt 8 Je land. Heine ider ina edd : 
nen Sohn Erik zum Nach- Gaal und Mri s «+ Erik gewinnt Hui "BILE UE im it ed : 
| folger, belehnt die übri- مد‎ hie cue ace دو‎ Auta Hz. Conrad von Maso-| Ältester der Familie nennt ` sich : 
d gen Prinzen mit einzelnen DHT. fru Nachgiebigkeit. vien sucht die u: arubigen| verdrängt ihn 1228,|2uerst Grofs- Wladimir — selbst 
Provinzen; behält in einem! nete ganzer Fylken 1 Preufsen 1207 ff- durch Ke 127% Hz von fürst siegt ü- wird verdrángt von 
Vergleiche mit denSch wert-| erscheinen, und die „1240 Die Schwe-|den Bischof Christian zu Groß Polen 2 Tim ber den” Gr, $ 
DES 1233 den nördl. Kegunaan keiten |dischen ` Colouisten|bekehren; sie fallen wie- folgt 1258 RER. Sohn!Fr. v. Kiow, : IzrasLav 
| Theil v. Esthland; stiftet Mere Dr. Finland suchen|der ab, u. verwiisten sein| Heinrich d. Fromme, U. 1236 über ¿IV. 1236-| Bars wird 
1240 das Bisthum Reval, qos 12 Se ES sich bis in Rulsland|Gebiet. Die Schwertbri-Innd mufs gleichfalls, die Schwerl- 340. 1226 Cha da 
lund den Danebrog-Orden از‎ BR, dain , ST. jauszubreiten. der kommen ihm 1215 zulmit Hz. Conrad|b. brüder. e e SC 
trago jlàáfst die Schonischen und : ee موا ھا‎ |Hülfe, müssen 1224 zu-|Krieg führen, der Menpos| de, besiegt 1237 die Fürsten v. Riä-) 124 
Seeländischen Geselze re- D a Ce : zum) Birger Jarl (einjrück. Der Hz. ladet 1226! mehrmals rakan! 1258-03. san am Woronesch, erobert Wla- 
vidiren, und eiu 0 x itregenten P ne Folkung ger) erobert|deu Deutschen Orden ein, weguimmt. | Seine Neffen!) dimir. Juri]ll. bleibt 1238 in ei- | 
Gesetzbuch abfassen. ¡fen, und sich db 2 1248 Tawastland .. das Land in Besitz zu neh-| Die 7 Mogolen ver- setzen sich| ner Schlacht. Batu kehrt voi 
Enix IV. Plospenning,| s d Taps" | Auf der Kirchen-|men, K. Friedrich IL, be-iheeren 1241 جم‎ lesbi Drutzk| Nowgorod um, erob. 1240 Kiow. 
25 J. alt, 1241 “Fon ne Pr m di E C D versammlung .M|státigt demselben die 2ujliche Polen, besie-, Witepsk, ام‎ 
seinen Bruder Abel, ۰ کر کے ا‎ Skeninge 1248 wird|machenden | Eroker ungen. ma und erschlagen |lotzk fs e |R ufsland unter Mogolisch- 
Südjütl., dem auch L o ck Jide Gegenden, baut die Priesterehe ver-|Der Hochmeister Hermann Heinr. d. Frommen|sucht Is Tartarischer Herrsch aft. | | 
beysteht, bekriegen; mach "ei N E bil ret poten. von Salza (in Venedig 7 auf der Ebne bevilich sie au J : 11 238 - 47 
sich durch einen Plugin ciesnst Das Haus Bonde} schickt 1230 Hermann Palki Licenin( ZVahlsta ig verdrang jen, m pep un 3 gehn 
schatz verhafst, wir: 0+080 tg mit Erik aus. وله‎ ersten Landmeisier mit leas, flie thie himufs 1245 Giofifarse ER lores wird SI 
Abels Veranstaltung ermor- AE , . v mehreren Rittern dahit.)Mähren kom Ben Russen lhe ۲ ; 1 
dot. AT ode Haus der Fol- Ipin grofses Krenzheer aus zurück, dn 1243 ۳ b> bestatig gi, Sei = نم‎ mi ۱ 
Aner, 1250-52, lehnt eds S a 5 .kunger allen Gegenden 06 d 0 SN führt! Isiegt 1241 an der Newa über die; 12: 
se A مود‎ LER übeckern 1251 ein 5 y den unaufhór- d 'Schweden (Ne wskij). 
1250¡den Mord von sich ab, Comtoir in Bergen; 1250 1589- 211773 Pomesanien, 1237 f-|lichen Kriegen zwi-jauch mit dem E 111.2. 
wird nun gewählt, er- ha ; E > d" Waxpemar . Bir- Pogesanien , Warmien, Na-¡schen den Herzosen¡D. Orden ci- nmm 2 M 0 d 
behauptet seine gers Sohn, 10 J. alt, tangen, Barten. 2 47-49. H 


gien, bent qu Vo d 3 ` 
klärt seinen Sohn Walde berherrschaft Die Rit-fin Grofs-Polen, Gu: nen nachthei- | Anprej II. 12498 
+ 


über Wird 12 


| ۳ Warp n4 C ME 250 gewählt. lio " 5 A 
mar ۰ Nachfolger و‎ 6 Man ff. gegen Schott- |]; ار‎ E NE ter zwingen die Einwoh javien, Schlesien ligen Krieg; en, 
von den Nordiriesen er- Pad: e übrig Iner zur Taufe, legen ih-|wenig Ruhe; legt; ۱18151 sich 1252 Ser Chant sara an IR 12 
| schlagen. ger empóren sichjinen und den Liefla ndern|1251 die Salzw erke| itaufen, und POCO ds Bruder و‎ 252; 
CuristorH I. 1252-59, Bir ger, als Regent, schwere Frohndienste auf,lzu Bochnia an; ge- mit Bewilli- Ax E rie Ls : A 
0 H 7 JE) ) د‎ 
Bruder des vorigen will bekommt die Haupt-| bauen gegen dieselben u,jrath 1255 mit Otto- ‚gung دای‎ Pa ee ka BE (6 8 7 
als Sóhne h Schle anführer in seine} eg die ] 7 d ewskij 1252-63. (64)*Benexe-(Bur- 
| Abels Sóhnen auch Schles- segen die Mogolen eine car Il. v. Böhmen, 1254 zum Kö- jo Neuer Siegiga-) 0 ۱ 
۱ wig د یی‎ mufs nach-| _ , „Gewalt, Jäfst sie Menge Schlösser .... Hz. |wegen Onpelu inluig krönen;!. کت‎ "id g 
Die seit langer Zeit|hinrichten; baut A-/s ۳ vt J é ’jüber die Schweden 11255 - 66 
geben vee 1256 Der Erzb. ; Swantepolk v. Oslporumeru | K ries fällt wieder}; 1 1 
Ho 1 unabhüngigen Islän-|bo wieder auf, legtlverbinde Hees be But, qu sthen. {führt die Mo- d 
1260 you Lund, Erlandson, er 0 verbindet sich 12 41 mit d.| 1959 Die Mogo-lab, pliinderti ner C läfst al ! 
egt Unruhen, wird 125 der untewerlen sich'1254. (2) den Grund [Preufsen; der  Ordenllen verheere 2n. ۱95 - و6‎ Mall, haa oui Ea bey 
H “hm 1261 7 07 GER ? r = Urdenilen verheeren: Sen- 255-03 Ma-|Winwohneraufschrei-*seinen Unter 4 126 
voit den weltl. Reichsstán- ^ 7 : , E kommt in grofse Gefahr,jdomir 6 Crakauisovien , Preu- ا‎ Aaron {hanen A. ` 
den gefangen genommen .. sich durch gule Kin- bewilligt den  Preufsen|von neuem fsen, Curland, BE Ter : | 
richtungen um das|jo/ medi : 3 5 à ane] Nowgorod wider-? 
Der K. stirbt im Bann متا‎ 1 De. 511249 günstigere Bedingun- ¡Tiefland bis Lë E allein} | N 
an Gift. Reich verdient, + gen erobert indefs auch| Boleslav besiegt] Pernau; Al 11 : T 
1266 : Curl 5 | ex. selbst besorgt die Anfzeich p 
: 245-47 Curland u. Sem-|1264 die Jatwinger, wird von sei- nung. Die Tartarischen Einneh 
Enix V. Glipping 17 J. M VII. 7 gallons wird 1244 v. Alex.|und roltet sie "ast|nem Schwa- mer werden erschlagen. Alexan 
alt, 1259-86 wird v. deu 2 Ge In je. Vewskij bey Pskow ge-|sanzlich aus. per ermordet. د رمال‎ e IET in dic 
Anhängern des Erzb. ge-|84bátter alt =. |schlagen. Unter seinen ی ند من‎ EC 
schlagen und gefangen ge- 1263-80 . ? rerkaufi Waldemar gerath Nachfolgern Horde und besánftigt den Chan .. 
lio 1 ic H 1 "i » a O 
0.) 1266 Man und diejmit seinen Brüdern E A 264-82 dau- 
nommen, kommt 1264 wi a : e x I atiu e 1264-82 dau 
"|Hebriden an Schotl-i(den Hz. v. Süder- Innocentius IV predigt ern die Kriez|2/4s iNogaja macht 
greift die Dänen intam schwarzen 


1253 das Kreuz gegen die 
Samländer. Otlocar II. von 
Böhmen, mehrere Fürsten, 
und 60,000 Maun finden 


‘der frey; 

4 74 - 1270 سس مره 
gegen die Litthauer ff ver-‏ 
theidigen : ; versucht um-‏ 


ge mit dem D. 3 
Orden u. mit 
Polen 1131117 
hörlich tort. 


mannland , Finland 
ر7‎ in Uneinigkeit; 
reiset 1275 zur Bü- 
(sung seiner Sünden 


land ; verbessert die 
Gesetze; vergleicht 
sich mit der Geist- 
lichkeit über die ge- 


Esthlaud an,  siegt?Meere c. 126! 
1268 bey Wesenberg eich unabhän- 
hat inNowgorod we-:gig. 


2077 


= 


JanosLay III. 12633 Der] = 


Künste u. Gewerbe. 


übrigen ziehen nach Lit-|5 


sonst, Schleswig einzuzie- | ELE iun Dë k 
0 h 3 1 h 1277 geuseitigen Rechte; nach ناه دو هې‎ et. E 70 uig Ansehen. : Mancu- Ti- 
| en; vergleicht 'sich 1275 fan N 5 erobert, Königsberg 1255 KEE U. 1871 mun! 1266-91 
d 1 E 1 3 am orduet die Heeres-|mnís seinem Bruder| < v. 9 > 4 ار‎ AE < d 
i mit dem Erzbischofe, ver-| 7 ^ ^* erbau't, 16 .. findet in Now-; 

liert das Recht, die Bischö- folge ; bewilligt NN a I. Ladulaas 3 wid 

Pob tee 'Hansestidten 606۱1276 Schweden, u. : gorod anfangs Widerstand; geht 
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بنا‎ heurathet ei men Thracien و‎ und trägt zur Sicilianiscl 7 . Aragonien GC: CG GC 3 Damiata abtrete i COLE 
dë atbet eine| wieder anischen Vesper bey. E gela zahlen. Die Mamlnken erobern di u. ein grofses Löse- 
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einer 0 د‎ dan E GEoRG TERTE- es zurück getrieben. 1 erobern; werden 1280 bey Tral-|krónt ges OA 1196-1206 wird 1201 auch z K s 
a-Buea F AP- ویر‎ 1281-85 EON ugo 1. 15 J. alt 7 1221- NOUS S erusalem ge- 
boga ) | se Der Guan No D d II. Palaeologus 25 J. alt 2d nang prev ful aie Hat tr No 1227. 
7 FA 3 -1528. I auch Königin v. Jerusi : ` ypern, wird 8 
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cl | vis N 7 SMILTZ وم‎ H > SEG um . v. Jerus. gekró ja SEO 111. 
| garen u. No-! us 1285 1 Heinrich I. 14 J. alt 12 . gekrönt + 1284. Johan 
" : M 7ھ‎ : . 14 Je 285-1321 11 7 285 
213018), j gyera — ange- يزه‎ Vasallen | oprscht 1201 bi Comnenus .. Streitigkeiten über die Fr Tempelherren n. ada ae 1291, 2, die ا‎ hih i 
d Auc 1 griffen; Td eiu. Diese 90 it 1204 ff. in deu Ge-. heil. Geist dis PREIE rage, ob der e E -Ritter in Cypern auf. jen 
CLR stölst 1296 sci ید یت‎ Lear von Sinope bis an denselben aus ae an ue ae Leo (Livo) I Seck R. Armenien. 
, 12 206 sci-l'l'z Ax s Iden Phasi j E sgehe d über.die W: x . erne i ا‎ 5 
aka de | ue Gemahlin, Yu ef führt SE len ee Comn.|len der Patriarchen سو‎ ue 4 ah-jerbittet für -denselben T. K. "Otte n Rupin zum Nachfolger 
» des Nogaja S 231 is ا‎ Pe LAI مرن‎ > ch langelnac : : . E, o IV. die Krone 4 > 
M gon k n ja Sohn, ۳ ra 9l aep kaiserl. Ti-|die einzige Staatsangelegenheit c ange nach seine mit dem Pr. Audreas v ‚ie Krone, bestimmt her- 
ohn | i dd C. 1299 |i. mit Widerspruch des K. gelegenheit aus. Erbin + 1219. Der Reicl reas y. Ungarn verlobte Tochte 
nur ej- | زم‎ Swzros-| Mich. Falae : E Ce و‎ ichsverweser Coi EZ 
heil | H und heurathet Sw ATOS-| 4 7 Palaeol. I, T 1295. Andron. nimmt sei q verschafft 1222 seinem Sol e Constans von Commardesi 
AE des 1299 di ye FAV (Swentis-| lexius III. folgt ihm. Die!IX. Palaeolc seinen Sohn Micuazr|sucht bey d ohne Haythol. die Regieruug aus 
ichen 1799 die Se" lay) zum Mi Geschicht 1 Da. وا وون که‎ (IL), zum Mitre ` y den Mogolen Hilfe gegen die Mc ERE E 
ts AR ren J O 7 (1295-1320) genten|Kloster 1270. Leo Il. un ام من‎ gegen ur Rua UM Ve nn 
. zige Tochter genten an- iesem Reiche. Hay 5 . unglücklich gegen die M y 
| 1300 de K Pens nim up, | aytho 11. + 1307- 5 amluken T 1282. 
es K, Andro- 
nicus. 1 
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K. R. | KR. | KR. Castilien. K. R. D K. R. Frankreich. K. R. England. | KR 
Portugal. | Granada. Aragonien. E ۲ Schottland 
E a N Varra.; pramen 
1391 vä Ferdinand IY. 1295 - — i Philipp VI. der Schöne 1286 
Dionysius| MohamedII. 1212. Jacob 11. der Ge- $- 1515. Eduard I. 1273-1307: | 
der Gerechte al Fakih 1273, rechte 1291-1327. | Jphan-! ` ٩ 1 
1275-1505. |-1503- mufs seinem  Bru-|na I. ال8(‎ eine päpstl. Bulle verbren-| Der Papst und Eduard streiten über das 
Murer Mo- der Friedr, Sicilien inen , u. den P. gefangen nehmen;/nähere Recht auf Schottland .. Die Schotten 
HAMED IH. |zwingt den K. v. Grana-liiberlassen. drückt das Volk; siegt 1204 über dielempéren sich 1502 unter Cummyn; Ed. siegt, 
N Elama 1503-۱08 1304 wieder zur Unter-| ` seit 1301 empórten Flandrer bey|nimmt ihnen ibre Gesetze, Alterthümer „und Ur- 
10. werfung. | Mons en Puelle. kunden“. 
Dionysius vermittelt 1305 zu Campillo Frieden zwischen Castilien 7 وسو‎ : 5 N Ë Bri 
u. Aragonien .. Letzteres erhált den nórdl. Theil von Murcia und die Friede mit Engl. 1502. „Eduard I. vermählt sich mit > ا‎ wg? alt 
PERS X, ; i : d Margareta, und sein Sohn Eduard (11.) mit dessen Tochter 4sabella.|ce, 32 J. alt, 
Miindung der Segura. Die Pr. de la Cerda huldigen Ferdinand, un Philin aiebt-G DÉNG Tah ück e > sammelt ^ ein 
bekommen anständige Besitzungen. Taro Tb E EES neues eer, 
ie Univer- جه‎ tpi 'erd. Al- acob II. be- aseena : 1 : > E 0 d 
Dig ا‎ a „ae reso d rupe = m Almeria ver-| , Lopwio X. Die Päpste im Avignon] Piers Gavaston wird als Ver- wird 1306 ge- 
sitát v g vergeblich, g E T 9 krönt, u. vet-) 
101 . : d g د0۸‎ nimmt 130751309 ff. werden v. Frank-|führer des Kronpr. verwiesen. rönt, u. 
131Olsabon 1508| — Momamen|Gibraltar 1310. Das Con-|geblich; Besitz v. Na-treich abhängig Epuanp Il. 23 J. alt, 1307-'treibt die Eng- 
. (nach Coim-|IV. Agar 1310jcil. zu Salamanca findet amd: P Due Tes BEF e 1305|27. i lander; 
bra verlegt. |.15. die Tempelherren unschul- SP cie 325 Yd عو‎ 
Dionysius dig. straft 1514 Tunis] aen Hit ant dem Oculis sajeheakt im die Gefech, Come 
۵د‎ t die 1 ps m 4 5 en 1312 anf dem oncilio zujschenkt 1 m aie , یم‎ er TE 
ا‎ ng vin Bala fis "i few XI. 3 J. alt, kee: Seeräube «Vienne verdammt, und ihre Gii-lwal, mufs ihn auf ہی سو سوا‎ siegt mit m 
“Ir “50. 0 H inge: 3 ancas d andrer|kleinern r- 
Landes, Wis-|FARADsCH Grofse Streitigkeiten u. iter vom K. eingezogen. Gr. von Lancaster e? ih : si سي‎ 134 
chat 1514-21. $ Lvpwis X. Hutin 1515 - 16.|Grofsen entfernen, ruft ihn 1309 H 
Sena Baden, Unruhen wegen der Vor. 5 Touaw-;Fortdauernde Klagen des Volks.|zurück |beym Bannock 
bue gii mundschaft über den Kó-|vereinigt Catalonien); II 5 Purnree der Tas m J alt, is Die Baronen verbinden|Fl. ... Sein 
4 ; A E ul 5 8 4 . وو‎ 2 J. 0 512. Ka 
“ara gx tritt Ebn Ju-| V8: T او مو‎ EM Jahr alt, Regent 1516, K. 1317-22. sich gegen den K., schränken | Bruder Edu- 
den "Gütern suf von Marocco 1517 Algeciras u. an- eichstage ا‎ nad 11516-49. $ | Grausame Verfolgung der Ju-|seine Macht ein; Gavaston wird|ard geht 1515 
der Tempel- dere Plütze ab, schlágt 1519 die Casti- gr E eae 8 tden u. Aussitzigen „wegen Ver-|ermordet. [nach Irland, 
1320 erren. den|lianer. ۱ poa d igiftung der Brunnen.“ 1515. Hugh Spencer, der neue; wird 1318 er- 
Orden Chri- 5 i Der Papst widerräth 1320 ei-|Gimstling behandelt die Grofsen schlagen. 
ti Monamep e inen Kreuzzug. gewaltthätig ... Empörung ..- 4 
2 V. 1321-33. 3  CanrIVY. der Schöne 28 J. alt,| Der Gr. y. Lancaster wird 1322 1323 Still- 
verbindet erobert 1323-26 ei- $1322-28. N enthauptet. stand mit 
ArrowsolIV.|?ch ` gleich-| Alfonso XI. tritt 1324 dielnen Theil von Sar- wird istraft ungerechte Richter und Be- 1524. aen کر‎ “ra m we- England. 
1 eh وره‎ H 3 sere 
d Kithne|falis mit Ma- Regierung selbst an, und|dinien; + sy samiten. gen Guyenne. 15206146 و‎ penc 
2 57. Td TOCCO, [unterdrückt neue E S a ati K. v. Ma- ses Gier Feindin reiset nach Frankreich , 
yerbietet 1526 mit Strenge; jorca 1512-24 mufs mahi ¢ verbindet sich dort mit Mortimer und andern Landesverwiese- 
die Privatra-| .. ——/schliefst 1529 ein Bünd-| ihm huldigen. Gr. Phi-+ nen, landet 1326 mit 3000 Mann in England. Eduard flieht, 
cha: nifs mil Portugal und Aragonien ge- lip; $ wird gefangen und ermordet. RD 
gen die Mauren; die Stinde von Ca- Arrowso-1V. der igs nh kt oh ánnliche Er- Epvarp 111. 15 J. alt, 1327- 1328 Friede] 
stilien bewilligen die Alcavala (Ver-|-Gitice, 28 J. alt 1327 ees? CN stirbt ohne männliche Er- 77. zu Northamp- 
1330 kaufs-Steuer) u. sonstige Abgaben 4u|-z6, setzt den Krieg itä A as Haus Falois 1 ton : 
den Kriegskosten, Mohamed erobert gegen die Genueser DE 1 p Tv Fallois er J Mortimer, Isabellens Giinst- Schottland 1 
1333 Gibraltar. Castilien mufs 1333|in Sardinien eilrigi > m 1498. 9 va STE > 21 “lying regiert, macht sich verhafst, wird nnabhàn- 
— Mi 1۳ A ۱ gail, do = ٢ Ay a ä E 18. 
Anu Han- den Tribut erlassen. fort, Cham- $ Die Flandrer empören sich wird 1550 gehängt 8 | NS Bru- 
SCHAD Ce 1334-39 Stillstand, pague isegen ihren Grafen, werden} panard macht seiner Mutterlce, 5 J. alt, 
1333 - 54» Der A ab. 11328 besiegt. h auf Frankreich, 1329 - 71. 
Ra ‚Der K. geräth wegen| Peren IV. Cere- : 5 wegen Anspruch auf Fran 1, | 132 
Cantilien 1336 Abul Has- seines Umgange mit Eleo-|moniosus, 17 J. alt * mufs 1329 persönlich huldigen, nimmt 1334 den unruhigen Gr.| EpuanD Bar- 
-40 san K. yon ?ora de Guzman 1550 ff.1536 - 87. $ v. Artois auf, verbindet sich 1555 mit den Tlandrern, und mit|rror unter- 
i Marocco be. tn Streiligkeiten mit seiner| verdrängt 1343 : mehrern Deutschen Fürsten; nimmt 1339 den Titel eines K. v. stützt v. Engl. 
COE psit 251 Gemahlin und dem Pap-| den X. v. Major- H Frankreich an, und erklärt den Krieg. تاد‎ 1335 über 
e ruce, 
= Spanien. om ca, Jacos II. : e 4 : krönt.. Br 
aia : 1 اسو‎ S : Flandern huldigt ihm; die Franzós. Flotte wird 1340 bey|gekrent.. Bru- 
13409, 1339 Castilien u. Aragonien, 1340 auch Portugal verbinden sich ge- i Sluys geschlagen .. Waffenstillstand .. 1341 Der Gr. v. Mont-|ce 1333 noch. 


forf macht Anspruch auf Bretagne, erkennt Eduard als Ev. Ze 7 Hali 
Frankr. an. Dieser geht 1342 selbst nach Bretagne: Waffen-|downha ge- 


do Flusse. Die vereinigte FI ieg über di "canis Johann: : : "Bla : 
۲ FIM: N SÉ Sg ee ge PM stillstand 1545-1545. Der Gr. v. Derby geht nach Bayonne, er- lege Gap 
2۸ 34^ Peter fordert neue| 12: ٤ obert von da aus alles bis Angonlesme. Eduard landet 1546|nach 0 ‘ 
Der Infant Algeciras; macht den K > allein. +. 8 ks) ae ; iwird 1546 zu- 
P läfs Bras CLE = ax ns) ‘ISteuern; will 1347 ¢ in der Normandie, geht nach Flandern, siegt bey Crecy, 0-٧ 34 
eter älst v. Granada wieder zinsbar;i|; ^ pas 3 M Ee: E 8 پر و د و‎ hr Calais, williriick gerufen, 
و ته‎ schaun belagert 1749 915 ¡das Reich mit Vor- $ obert 1347 nach der hartnäckigsten Gegeuwehr Calais, : : 
"ido einer د‎ = P 549 ibraltar, + beygehung seines * alle Einwohner vertilgen; Eustace de S. Pierre und 5 andre 2 i SR 
Gemahlin - BrudersseinenTöch- GER, wollen für ihre Milbürger sterben. Eduards: Gemahlin reitet er nt ge- 
هنماد‎ tem zuwenden. Fi-lyp deps sie .. Der Gr. v. Derby erobert indefs anch Poitou. angen e A 
Ce Doer Ge: P dan Ine Union der Stánde| وروم‎ : In beyden Reichen entstehen wegen vermehrter 516087 eas m 
dk Ga ښوه يک په وت‎ nimmt ihn 1548 ge- 1349-8 ¢ Klagen und Unruhen. 3 t er ge- 
1350) 4 nes ) de det Eleo p کی‎ fangen. Das Volk 549 7; 1349. Die Duuphiné kommt! 1349, Eduard stiftet den Or-|brac t. 
Caro trau- i 1 eS oe befreyt ihn; er tan die kônigl. Familie. den des blanen Hosenbandes. E 
* : 1 Sun siegt in Verbindung : Jouann der Gute, ho (50) J. 1551. Neuer Krieg mit Frank- 
"A 131 ES s U ae EM Gr. von mil den Venetianern salt, 1350-64. reich; Wüffenstillst. bis 1356. 
Pcr den اند سس زوین‎ ae un 1353 bey Algeri ü- sbeleidigt seinen Schwiegersohn 
dieselbe 1354| |gen ihn. Peter unterdrückt|, 9: 3 9 4 


Monamen S: ¢ a 
ermorden. jyy 13 54 - 60 die in Castilien entstehen- 


—|den Unruhen, verliebt sich 

in Maria de Padilla, vermählt sich 

Peren I. der) 1552 mit Blanca y. Bourbon, verlälst 
Strenge 57 J.| sie deu Tag nachher, setzt sie gefan- 
jalt, 1557-67.| gen .. Aufruhr; bestindige Hinrich- 
Monamep|tungen. Peter verachtet 
1360 vereinigt sich, VII. von Pe-|Bann und Interdict; läfst 


jber die Genues.| Carl II. v. Navarra; beruft 1355 eine 
|Flotte; ... errichtet] allgemeine Stände- Versammlung .. Carll e Balliol üb 
1554 eine hoheSchu.| II. verbindet sich heimlich mit d. Engländern, wird 1356 gefangen ge-| a 10 MEA 
le zu Huesca; nommen .. Pr. Eduard v. Wales (der schwarze Prinz) dringt 1556 mit giett ar Ja 

12000 M. vou Guyenne aus bis Berry vor, siegt bey Maupertuis, be-|K- seu 
verbindet sich 1357| kommt den K. Johann gefangen, behandelt ihn mit Achtung, führt ihn "ix due 4 au 
mit Heinrich von| nach Londou. : 3 5 ja E. 
Trastamara , der auch Allgemeine Verwirrung in Frankr. Carl II. 1357 in Freyheit ge- avi ruce 


; o xf. اه‎ ae E US geg erhält 1556 für 
mit Peter von|ter d. Grau-|1361 Blanca hinrichten; be- che ور‎ Ca- gs dj v یا کا زیت‎ a Ja ھ٦‎ e Vu 
Castilien. zulsamen ermor-Isjimmt seinen natürl. ]و7860‎ 60 allen unter aris belagern; die Cameradsc 1311613 “und eim 8 Sterl ; tritt Silber seine 

ah : Du Guesclin unter-| Land... 1360 Friede zu Brerigni „Joh. zahlt 1500,000 L. Sterl; tritt O : ; 
gegenseitiger |det. tern die Thronfolge. a. Calahorra Pon Sai TEE نه‎ eas Serabi |Freyheit wie- 
Auslieferung Minen 9 stützt, iu Calahorra oitou, Saintonge, Limosin, Rouergue ab. | ود‎ Geißeln: der Hz.{ders 
der Flüchlin-| VI. z. zwey-| Zum K. v. Castilien ausgernien und 1566 in Joh. geht 1560 nach Paris, stellt zwey Söhne als Geifseln ; ۰ 
ge; läist 2|tenmal 1362- Burgos gekrónt wird. Peter flieht zu dem| v. Anjou entweicht; Joh. geht wieder nach London, um dies au ent- 
Mörder 29 Pr. von Wales nach Guyenne. entschuldigen, und stirbt daselbst. E 
Ti inri Cart V. der Weise, 28 M 1365. P. Urban V. fordert den} ۰ 
Apper rape ena CAR H II. der Unäch alt, 4 seit 1335 nicht mehr bezahlten|stirbt ohne Er- 
u. erklart 1561 seine Ehe سی‎ MEN MILA. E i e oe 3 Gett 1555. des Path t یب‎ bon 
mit derselben öffentlich, |35 J. alt 1566-79. Fortdauernder Krieg mit Carl II. von Lehnzins; das Parlament ve | 
FERDINAND| Der Pr. v. Wales führt Navarra. Der tapire du Guesclin siegt, gert denselben- $ Haus 
EF 22] 1367 Peter zurúk, der a- 1564 bey Cocherel; 1565 Friede. Auch! 1367. Johann, Hz. v, Lancas- EE 
13707 ATE 7-85.| ber 1569 von Heinr, bey der Erbfolgekrieg in Bretagne wird|ter, des K. dritter Sohn; macht : 
hen Fé 1371 mit E- Montiel geschlagen und 1363 beendigt. 4 ۱ Anspruch auf Castilien. Fa Rosza Il. 
leonora Tellez, Gattin des ermordet wird. : Pr. Eduard regiert in Guyenne, fordert od N e DavidsSchwe- 
d'Acunha ungeachtet der Der K. v. Portugal u. der Hz. von Lan-| seinen Vasallen bey Carl V. verklagt, vor das i 2 ES e ster-Sohn, 55 
in Lissabon deshalb entste-icaster machen Heinrich den Thron streitig. Pe-| dert. Carl erklärt zugleich 1369 den Krieg. Du Poit; 2 inb 13T J. alt, 1271-90. 
henden Unruhen; ter IV. v. Aragonien verbindet sich mit Portu- Connetable , siegt bey Pontvilain, erobert 1571. 9. Poitou, Sain onge, 
شت‎ gal, u. bedingt sich einen grofsen Theil von treibt den mit Engl. in Verbindung getretenen Hz. v. Bretague aus sei- 
| Castilien. Heinrich schlägt 1570 die Portugie-| ` nem Lande ... Die Englander verlieren 1577. Joh. Wiclef (Wickliffe) 
sische Flotte, 1371 bey Rochelle die Englische,| auch 1574 fast ganz Guyenne. Waften-[láugnet die Transsubstantiation , 


WER söhnt sich 1575 mit Portugal aus; auch der K.| stillstand 1374 Der Pr. vou Wales greift das Ansehen des P. an ff 
O TEn Aragonien mufs 1574 im Frieden zu Al-| 1374. Vergebliche Friedensunterhand-| Richaap II. 11 J. alt, 1377- 


mazan seine Ansprüche aufgeben: lungen. e Bauern empóren sich 1487 erhält  Hülfs- 


erklirt 1582 
seine Tochter|schap Mouna- 
Beatrix zur|MED 1579-92. 


| : : C 5 : 
1380, Kronerbin, u. dux ass m Peter TE oori Ei dai ili Flot g in enen Kopísteuer,|truppen; die 
ee : 0: E 7 üth ine Französisch - Castilische Flotte wegen einer n 1 : Spe 
"me E 1379-90. 1 in Streiligkeiten mit} plündert 1577 Wight ff Auch Carl II. unter ره سو‎ ek wee Ké 
سر 2 کیہ‎ MN N 3 i S . Navarra wi schlagen. t Tyl „a. London; der A. : 
I. v. Castilien. Nach seinem Tode wird Beatrix als Ka. gem Sohne, der] Y Navarra, wird geschlagen clica el Muth 1392 |Schottland ein; 


1386 an den Grols- Carr Vl. 11 Jahr alt, 1380-|stillt durch persönl. 
richter vou Aragon. 1422. den Aufruhr, ——. Giinst 
gegeu ihn appellirt; Zwischen seinen Oheimen, dem| Der K. läfst sich n va 8 
vergleicht sich 1386| ` Carr Hz. Ludw. v. Anjou, und den|lingen regieren; seni D ۳ A 
mit den Genuesern|Ill. der|Herzogen v. Berry und Burgund|Hz. von Glocester ' bewirkt eme leu. 
wegen Sardinien. . |Edle 26 entsteht Streit über die Regent-|Regierungs - Commission 1386 $. 
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es erfolgen a- 
ber gegenseitig 
nur Fliinder- 


nigin v. Port. ge ; allein der vom Volke geliebte 
Jouaww I. der Ünachte, Sohn der Agues de Castro, er- 
regt 1383 eineu “Aufstand, und wird zum Protector 
des Reichs erklárt. Joh. von Caslilien belagert 1384 
Lissabon, erobert 1585 Braga, wird bey Aljubarotta 


geschlagen. Jahr alt|schaft die den K. fast aller Gewalt be- 

Johaun m Abu pit Der Hz. von Lancaster Jouann 1. 1387-11387- Heftige Unrnhen zwischen der|raubt. : > 

1585 auf em schad befár- landet 1586 zu Corunna, 0$; 35 J. alt, be- 1425 Regierung u. dem Volke wegen Richard tritt 1589 die Regie- Roserr III. 
1390 Reichstage zuidertdieGultur wird zu S. Jago zum K. schafligt sich mur (sucht |drückender Steuern 1580-64. rung selbst an. 1390 - 1406. 


Coimbra zum des Landes. jausgerufen, vergleicht sich 
Kénig ausge- mit Joh. 1387. 

rufen, u. be-| Asu Arpar- Der Kronpr. erhált den 
| wirkt  nachjra Juste IL, Titel eines Pr. v. Asturien. 
mehrern Sie-/1392-96. Hernarcu III. 10 J. alt, 


mit Musik, Poesie, den 1385. Ernenerung des Krie-| 1593. Irland empórt sich ; die 
Bällen. Frieden ges gegen England; eine Flotte Wiclefiten und -Lollarden wer- 
Die Stände äu-|zu  er-|von 1200 Schiffen (schwimmen-|den in England verfolgt. x 
fsern Unzutrieden-|balten, |de Stadt) soll 1396 dort landen; Zwistigkeiten unter den Prin- 
heit; wird durch Sturm übel zugerich-|zen vom Königl. Hause 1398. 


gen über Ca- 1390 - 1406. M " Der E verbant dex ریه‎ E 
stili 3 Tata ARTIN der Altere, tet. er K. verbannt de 
m $m vill. ood NS. mega. dur de: des vorigen Bruder, | 1388. Die neuen Minister er- lv. Lancaster, geht nach پا ی‎ , 
Istand, der | 1408. 8 Der K. tritt 1519 die Re- von den Standen leichtern den Druck des Landes. jum die Empérung JA en pia 7 
von Zeit zu gierung selbst àn; wider- aus Sicilien gerufen _ 1592 - Der K. wird wahnsin-|cken. Hz. einrich re à m de : 
Zeit'bis 1411 Belgie are den Alamak 1100551410. nig .. Erfindung des Kartenspiels| 1599 nach Engl. deron s — 
'verlàngért gen der Grofsen mit Fes- Krieg mit dem Gr. .. Die Oheime des K. verwalten |deu K, gefangen, läist a Y S 
1400 wird. | tigkeit; zerstört 1400 Te- von Foix, der auf die Regierung .. Der Hz. v. Or-|einem Parlamente absetzen un 


3 die Krone Anspruch Jeans sucht ihnen dieselbe zu|hernach ermorden. 1 2 
چ5‎ macht. | entreifsen .. 1396 Watfenstill-| Herren IV. 52 J. alt, 1399 - Krieg mit 


| stand mit Engl. auf 26 Jahre. |1413- Engl. 1400-2. 
oat Se ED TEST on — ráÓÀ ———————á— وو‎ 
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jy ttland 


— 


über das 
Schotten 
id. siegt, 
„uud Ur- 


eat Bru- 
2 J. alt, 
elt ein 
. Heer, 
1306 ge- 
و‎ U. ver-) 
die Eng- 
r; | 


mit einer 
rn Ar. 
1314 
Bannock 
.. Sein 
>r Edu- 
eht 1515 
Irland, 
1318 ej 
en, 


323 Still- 


mit 
nd. 


8 Friede 
orthamp- 


land 
anabhan- 


dll ge- 
en, flieht 
Frankr. 
1546 zu- 
gerufen, 
einer 
cht — ge- 
۱1 genom- 
und in 
‘ower ge- 
L. 


t 1356 für) 
oo Mark 
3 sein) 
eit wie- 


ohne Ér- 


laws 
Uart. 


OBERT Il. 
1s Schwe-' 
john, 55 
1271-90. 


BERT III. 


1406. 


Ee 


(“bis 1400 nach Christi Geburt, 


set سے‎ 
Ët 


Rom. Deutsches Kaiserthum. 
Reich. Püpste. 


t 
Deutsches 


secases 


) Helvetien. agg: will Thüringen und Meißen an|sche Gefangenschaft, | 
Wenceslav II ¿sich ziehen, wird 1307 geschlagen: earet in سور‎ $ 
1278-1305.  isucht Helvetien zu unterjochen 1304 ff ENEDICT IX. 1505. 


D 


Wencestavt. .. Herm. Gefsler ; Wilh. Tell 1507 ... 


/ 


Hi. 1305. 6:۸11 wird von seinem Bruderssohn er- N Cremens L. 1305=| f. 


Ungarn. : Hessen VII. von Luxemburg hh nimmt 1309 seinen 
Ruporr voniJ. alt, 1308-13 wird in Rense und Sitz in | 
Avignon, ! 


m 


1301 K. R. B if é YII 

óhmen Albrecht Y. 1298- 1509. It due i سم‎ 

B * terwirbt, Böhmen für seinen Sohn Ru-|Kommt in Französi- 
Österreich 1306: Frankfurt gewählt; erwirbt Böhmen für Ä 

1310 -7- ‘seinen Sohn, geht 1310 anf Bitte der|Yerfolgt die Tem- 


| Deepen v.+Gibell. nach Italien, wird 1512 in Mai-Pelherrn in allen 


Kärnthen -1507iland zum K. von Italien, in Rom als Ländern mit uner- 
+ 10. ¿Kaiser gekrönt; richlet wenig aus. hórter Grausamkeit. 

Luxemb. 
König 


e. 
Jouaww 12 J. 


| 

Frrepraicy I. von Österreich 28 J. 
alt 1310-46. salt, CF 1330) und in Soy pun 
Zwistigkeiten® Lupwie von (Ober-) Bayern وو‎ Ná SICH e 


mit d. Großentalt, werden 1314 gewählt... Krieg .. BEE Sine Kira 


chenstaat in Empó-| 
rung. 


090000000 e... 


| bis 1318, u. mits.. Ludwigs Feldherr Schweppermann 
1320 seiner Gemah-isiegt 1522 bey Ampfing. 
lin, welchesicht Friedr. gefangen ... Ludw. erwirbt 
1322 entfernt.tseinem Hause 1323 die Mk. Brandenburg; wird v, Papste 
Er erhält 1320excommun. und 1324 für abgesetzt erklärt; vergleicht sich 
die  Lausitz,4mit dem gefaugeuen Friedr. 1325 zu Traufsnitz „Friedr. 
driickt Böhmenilegt den Kónigs-Titel ab.“ Der P. u. Hz. Leopold erklä- 
durch Steuerntren den Vertrag für ungültig: Friedr. stellt sich als Gefan- 
۸ erwirbtigener wieder ein; Ludw. behandelt ihn als Freund, bie- 

n 


ach und nachstet ihm die Mitregierung an; die Churfürsten widerspre-|verdrängt. Die Re- 
Ludw. geht 1327 nach Italien, wird (von einem'pnbl. erhält 1346 ff. 
schaft über die? Priester und dem Römischen Hauptmann Colonna) als Kai-|Mitylene u. Chios, [lien die Ober- 
Leer gekrönt, setzt den P. ab; mut wegen Empörung der|1573 auch Famagu-|hand, 

Theilungsvertrag über die Bayerschenjstas hat 
Ohann von Böhmen, heimlicbjbald Dogen, bald 


die Oberherr-tchen. 


Schlesischen 
Herzogthümer. ¿Rómer zurück ... 
1330 a... Staaten zu Pavia 1329 ... 
mit dem P. einverstanden, geht 1330 nach Italien, unterwirft die Tom- 
bardey; sucht sich selbst zu vergrófsern. Ludi. vereitelt seine Absichten.| 

1 Benevicr XII: 


1334-42. 


..... 


Krieg mit Un-} 
garn, Polen, Die Anmafsungen des P. bewirken 1338 den ersten 
Osterreich *Churverein zu Rense. Reichsschlufs zu Frankf. „das Reich 
133 ۰ sey unabhängig; der von den Churfürsten 6 Kónig 
sund Kaiser bedürfe keiner Bestätignug yrs ... Ludw, ver-! 
fbindet sich 1341 mit Engl. gegen Frankr:, läfst sich durch! 
iden `P. umstimmen, wird getäuscht; .. nimmt مرو‎ Nie- 
*der- Bayern in Besitz; erwirbt 1342 Tyrol für seinen Sohn 


1340 Johann wird: Ludwig durch Vermählung desselben mit Margareta Maul- 

13/40 blind:itasch, welche er selbst von ihrem. Gemahl scheidet. Der 

zieht Eduard*P. erneuert den Bann 1343. Ludwig} ; 

v. England zu:will sich unterwerfen, .. Die Churf.| Crsmews IV. 1342 

Hülfe; — wird;wählen |52- e $ 

bey Crecy er-; [Cola di Rienzo, Tri- 

‘Ganz IV. Migr. v. Mähren, (Sohn ‘des|bun 1347... Clemens 

IK. von Böhmen) 50 J. alt, 1346- 78.|kauft 1348  Avig- 

‘Ludw. behauptet sich bis an seinen|non v. Johanna v, 
| | Neapel. 


schlagen 1346. 


$Tod 1547. 


Seite. 
13 | و‎  Giwrner von Schwarzburg 1349 gewählt, wird krank, 
| sresignirt nach 4 Monaten. ; 
$ INNOCENTIUS VL |dehnt seine Erobe- 
(me إ‎ Carl IV. erwirbt 1353 einen Theil 1332-62. 
+... 1der Oberpfalz für, Böhmen; Der Cardinal Al- 
Helvetien. twird in Mailand 1354 zum K. v. Ita- bornoz stellt die 
und Unterwal-tpublicirt die auf den Reichstagen zi schaft über den Kir- 


den verbinden; Nürnberg 1355» und zu Metz 1556 ent- chenstaat wieder her 
worfene Goldene Bulle; widersetzt ach! — — 

gen Osterreich, 31357 dem P., der ein Zehntel aller geistlichen Einkünfte in 
siegen 1315 be rs Deutschland fordert; dringt vergeblich auf eine Reform der 
Morgarten üb.;Geistlichkeit; 


360.5, Leopold L.ibemmt 1360 die Gewaltthätigkeiten der 


Isich 8 ge-: 


i 


| Schwyz, Uri, lien, in Rom 1355 als Kaiser gekrönt; |pápstliche Herr- 


und schliefsen'Grafen yon Wiirtemberg. Unsaw V. 1362- 


den ewigen? 5 : ma ^ 

Bunton Bruns? 1565. Tyrol kommt an Osterreich; bedient sich zuerst 
nen. Als neuet Bayern leistet nach sechsjährigem Krie- der dreyfachen Kro- 
¿ge darauf Verzicht ... Carl schhefst 1563 ne; befördert die 


Eidoenossen 3 g ; ` 
y ¿mit Brandenburg, 1264 mit Osterreich | Wissenschaften. 


treten hinzu: 


Lucern 1552 ‚seine Erbverbrüderuug; : 1 | Rom verlangt die [ ; , d 
Zürich )یړ‎ last sich. 1365 in Arelat krönen. Die Riickkunft des P. Johanna Wie-jmit Mailand 2 Jo- 
Glaris u. Zug:Nieder - Lausitz kommt 1368 an Bóh- der ab. hanna vertheidigt m 
os ¿men .... Carl geht 1368 wieder nach EID Provence gegenjerbt 1570 Polen; führt 1372, 78 
Leopold IIT. Halten: erprefst Geld, ohue sonst et- Die Häuser Estel ال٭ل‎ ٤٥ mehrere Feinde; ff. neue Kriege mit Venedig; 
1970|von Österreich: was ‘auszurichten ; und Montferrat er. [mit 1 eapel.jvermählt 1370 diejvereinigt 1377 Roth S Rufsland 
37 verbindet sich! Garcon XI. 1570|halten sich mühsam Johanna .be- Pr. Margareta mitimit Ungarn, und führt daselbsi 
mit mehrern:Otto von Brandenburg wird genóthigt-78. | . |gegen Mailaud ung ‚hält cen Titel, Carl (dem Kleinen)|den catholischen Gottesdienst eiu. 
Herren 3 seine sämmtlichen Lande an den] ^ Die Städte imlandre Nachbarn. K. v. icilien ; Pr. von d Durazzo أو‎ > E 1 $ 
die Schweizer, Kaiser abzutreten; 8 erhält Carls Kirchenstaate kün- Fr. nenut sich und erklärt sie für Reichserben ; ändert ihre Gesin- 
wird. 1386 bey:zweyler Sohn Siegismund dieselben mitjdigen ihm den Ge- K. v. Trina- nung, u. vermählt sich 1376, mit Otto Pr. v. Bratın- j 
| Sempach  ge-¿der Churwürde, horsam auf; er —— erien, nimmt|schweig; nimmt 1378 die Parthey des P. Clemens y 
و‎ das Reich von|VII, wird von Urban 1380 excomm, u. für abgesetzt 


.. 


schlagen. .. t b se 
Die — Glarner: 1376. Des K. ältester Sohn /Ven-jnen Sitz 1576 wie- 
siegen 1339 bey:zel, seit 1363 schon als K. v. Bóhmen!der in Rom. 
Nafels über die*( Wenceslav IV.) gekrönt, wird zum : 
| Ósireicher. ¿Róm .K. gewählt. Abendländisches 
1377. Carl reiset nach Frankr., wo| Schisma 1578- 
| er den Dauphin zum General-Vicar in 1417. 
4 Arelat erueunt. 
WenzeL 17 J. alt, 1578-1400. Fort- 
‘dauernde Fehden zwischen den Städ- 


Fa 
دي‎ 
© 
secs 


89 in Rom. 
$ 4 : Cuemens VII. 
oum me sten 11. Fürsten کر‎ 72 Städte am Rhein 1328-94 in My: 
{verbinden sich 1381 gegen die Hz. v.| non * 5 
Bayern, Gr. y. Würtemberg ds der Adel setzt diesen Urban" و‎ T ach 
andre Biindnisse entgegen ... Wenzel bleibt in Bóh- Nardi! gore ollas 
men, publicirt in Eger 1585 vergeblich eineu Laud- keit verhafst 
frieden; kommt 1387 nach Deutschland, geht bald wie-| Glemens durch Geld. 
der zurück ... Die stidtischen Truppen werden : 


1383} erpressungen 
bey Déffingen geschlagen. P کپ‎ 


Bonrracius IX. 


۱ ^ : Al -1404 in Rom. 
Wenzel macht 1599 einen neuen Landfrieden auf 06 


6 Jahre bekannt; giebt eine Münzordnung ; erklárt alle 


: Bengpicr 1 
an Juden zu zahlende Schulden für ungültig; رو و‎ 


1399 - 1406. wei- 

f 1 : gert sich  unge- 

| läfst 1395 den frommen Nepomuk ersäufen, wird 1394)" achtet seiner vor- 

Junter Begünstigung seines Bruders Siegismund gefan-| herigen Versiche- 

gen genomen, aber bald wieder befreyt; rungen abzudan- 

danken, wird 

1308 in Ayignon 
belagert. 


erhebt 1595 den bisherigen Reichs- Vicar Joh. Galeaz- 

zo Visconte zum Hz. y. Mailand; ernennt Siegismund 

zum Reichsverweser; wird 1400 abgesetzt. Die Churf. 

wählen erst Friedr. von Braunschw. und, nachdem 

dieser in einer Fehde umgekommen, RuprecHT v. d. 
1400) Pfalz, zo Jahr alt; Wenzel bleibt in Böhmen, 


A A —— ومجم موم‎ TT مس ېم‎ Ea ===. 


Ee‏ سس رس سےسے۔' 


schliefst 1342 Han-| 1727. 


auch K. vonimordet. de irl 


verloreu .. Die Ge-| Friedr. sorgt 1508. 
|uueser siegen bey|für gute Ent 


Carr IV. succ. anch An Böhmen. Der Erzb. von Mainz veranstaltet! Lombardischen Staa- 


eine nene Wahl. Ein Pseudo- Waldemar von Braudenburg ist auf Carlsjten von’ 1356 an 
: uoch furchtbarer. 'zahlt Tribut an 


nimmt deshalb i 


men unter Mailaud.|bis 1742 von|Hz. Ludwi 1 3 
Vaid TE 3 is 138 z. Ludwig v. Àn 


I. Bl. 1300-1400. ۱ ^ | 
K. R. Ungarn. | 
Neapel. Be | 


al d 
Kleine Staa-| K. R. 
ten. Sicilien, 


Carl 11 Roberts wird rom 1‏ پټ 
JN P. unterstützt. Eine grofse Par, |‏ 
¡they wählt Wencestav von‏ . ره 

ca h al TT 85^ | Bahmen igor. Die Geistlichkeil — - 

i.c 120671319; zu Ofen "hut Carl u. deu Papst! 
in den Baun ... Wenceslav rej 


Venedig erwirbt 
1559 Treviso; 

liefst 1342 1 337 pcm 
delsvertráge mit d. Carl'greift Sicilien nochmals 


Sulian v. Aegypten Ti 3 signirt. : 
f egyptenļan, Friede zu Castronovo: voee Orro von Bayern 1405 Yon ۱ 


ieinigen Bischöfen gekrónt, findel 


. Der Doge Falier pa erhalt Calabrien wieder. 
wenig Anhang; verläfst Ungarn 


hingerichtet.|P- verlangt, Friedr. soll sich K. y. 
; = "B 
Dalmatien geht 1758| Trınacria nennen. 


lich 1308 allgemein als K. an- 
genommen , 1310 gekrônt. 


Canz I. Robert wird “a ll 
Der mächtige Pfalzgraf Mar il 


Pola 1379, erobern richtungen, be- 
Chiozza ; Venedig fórdert Fabri-|ge 46 J. alt. 1500- 
scheint verloren. iken; verbindet|43. verschafft sich thãus von Trentschin widersetzt 
Pisani rettet  den|sich 1312 mitlin Ober - Italien| ich Garin wird 1312 geschl 

Staat; Genua unter-\Heinr. VII. j |grofse Macht; wird re ار‎ alle seme Mae ais en 
liegt; Friede zu Tu- ıyon Heinrich VII. mY Was S 
rin 1581. Die i 1313 in die Acht 


Rosert der Güti- 


Die in Bosnien geschützten 
Patarener fallen 1514 in Ungarn 
ein; der K. behált in diesen Ge- 
genden nue wenig Gewalt. 


publ. erwirbt 1386 erklárt von den 
Durazzo und Corfu, Genuesern dagegen 
1595 Polesine de 1317 zum Herrn an- 
Rovigo. erklärt — 1*21|genommen; von 
seinen Sohn dem Papste 1321 1322. Die Venelianer ero- 
Peter zum Mit- zum Senator  in|bern Dalmatien. 
regenten, ohne Rom erklärt; greift 
sich an BannSicilien immer von 
u. Interdict zujnenen an u. pliin- 
kehren; ver-|dert die Einwohner 
bindet sich mit| 1327 ۰ 

K. Ludwig; 

allein Robert 

behalt in Ita- 


Genua, 


Sardinien ١ geht 
1526 verloren; die 
Pisaner werden all- 
malig aus Corsica 1 
1 1550. Durch Unterstützung 
des P. wird Carls’ ältester Sohn 
Ludwig von der Nation als 
Thronfolger anerkannt und ge- 
krónt. 

1350. Unglücklicher Feldzug 
gegen die Walachen. 


übrigens 


fremde Herren; Die Insel mens 
kommt 1396 nachiGerbes  »geht 
heftigen iunern Un-| 1336 wieder 
ruhen unter Frau-iverloren. 

zósische Herrschaft. 


1333. Andreas, zweyter Sohn Carls I. 7J. alt, 
wird mit Johanna, Roberts Enkelin verlobt, zum 
Thronerben von Neapel erklárt, und in Neapel er- 

Perea II. za zogen, giebt aber hier wenig Hoffuüng; und Jo- 
J. ait, 1337-42\hanna wird 1339 
wird excotn- allein zur ;Regie- 
municirt, jrung bestimmt. 


Tailand. 
0ھ‎ Carl schlágt 1335 die Tartarn 


zurück, stiftet Frieden zwischen 
Polen u, Böhmen, u. verschaf 
seinem Sohne Ludwig 1339 durch 
Vertrag mit Casimir auch die 
Polnische Thronfolge. 
Lubyro L der Grofse 16 J. 
alt, 1242 - 0۰ 
zwingt 1342 die Sachsen in Sie- 
benbürgen zu Entrichtung des 
verweigerten Tributs, imd die 
Ta Walachen zur Unterwerfung; 
richtet 1345 in Dalmatien wenig 
^ länsi geht 1347 nach Neapel, um 
den Tod seines rode a ka ES 
Johanna uud ihr Gemah? flüchten, kehren 38 
vom P. unterstützt Zurück. Ludw. 1. 11118 1349 
weichen. Das Land wird durch Krieg der Par- 
theyen verwüstet. 
1552. Friede: Ludw. v. Tarent wird gekrónt. 
| _ 1552. Ludw. erobert mit Casi- 
aus | gerkriege ; der Ackerbau nimmt ab; Wit Y. Polen Roth- Rufsland, غا‎ 


und Arezzo 
; 5 ! 3 älst dasselbe mit "Vor 
wird 1395 von K.|10,000 Einwohner wandern aus; perl Mec rh Nee 
Viede asimir, 


‚Wenzel zum Her-!Ludw. schickt 1 Truppen nach : 17% 
zog erhoben. Sicilien; die ME Ser is Stadie gna 27021 mit ا‎ den دا‎ 
unterwerfeu sich ibm. م۵2۵(‎ 0,۶ 
Frieprich 
Gr. Savoyen. ja. des vori- Am Hofe herr- 
igen Bruder 1/|schen Sittenlosigkeit 
| Amadeus VI. (der J. alt, 1355=lund Verbrechen. i Mann کر ال‎ 2i ope 
grüue Graf) geht 77, hat wenig Ludw. 4 1362 وا‎ ue تون‎ greifi | 
1367 nach Cstpl.,|Auseben; ver-|Johanna verm. نز‎ 9 den Kaiser v. Servien 3l | 
| 


Die Visconti brin- Robert erobert 1339 die Lipa- 
gen 1315 Bergamos¡rischen Inseln, und schlagt die 
Vercelli, lavia,|Sicilische Flotte; 

Cremona ff. unter —jläist 1341 Petrarca 
ihre Herrschaft; re- in Rom krönen, 
gieren bald eigen-| Lunwis AJ Jomanná 16 Jaht 
mächtig, bald alsjalt, 1342-55. |alt, 1343. 
Kaiserliche Statthal- E Andreas wird 1345 
ter; schlagen 1324 ermordet. Joh, ver- 
ein papstl. Kreuz-| Unruhen am mählt sich mit 
heer bey Vaptio, u.|Hofe .., 1347,Lupwie Pr. y, 
machen sich deni Vertrag mit|rent. 

Papsten und  den|Neapel. Johan- 
na entsagt Si- 
cilien. Ludw. 


Joh. Galeazzo Vis-|den Papst. 
conte 1385-1402. 


Innere Uns! 
rungen bis Belluno|ruhen u: Biir-| 


1356. 7. Krieg mit Venedig 
Ludw. siegt bey Treviso. und 
zwingt die Republik, Dalma- 


und thut sich gegen|máhlt sich mät 1362 mit Jacob 111. ۳ ihn zu flüchten; erobert 

die Türken ff. sehr|Constaniia  v.|Tit. K. y. Majorca,| و‎ a02 swings auch die Mol- 

hervor. Amadeus | Aragonien. gestattet ihm aber au 1359 zur Huldigung; 

VII. erwirbt 1388 kein Ansehen; er 

Nizza, Coni ff, verlafst sie 1366, #lafst die Türken ungehindert in 
fallen 1570 v.|1374 ... 1567 Krieg Europa yorrücken ؤ‎ 


Die Stadte 


TT m: 


Neapel zulerklart. y 
In Perona herr-|Lehn, u. zahlt Cant III der 


schen 1260-13 17. die! Tribut:'* Kleine 35 Jahr alt, 
kommt 1381 auf Einladung Urbans VI. nach E 


a 


Scala; in Parma die 


Correggio 1303-445] Mania 1377! wird von ihm gekrönt, y. Ludw. I. unterstützt. Jo- 


beyde Städte kom- 402. wird|h i Xx 
y T 1402. wi anna adoptirt den Marta 1382 f 1392, verlobt 


C b mit Siegismund v. Brandenburg, 
0" unfer Yormundschaft iher Mut- 
ter Elisabeth ... 


. In Padua heir-|dem Statthalter|jou; 
schen die Carrara|von Aosta ge-|Neapel, läfst Johanna 


1318-1405; in IMan-|fangen  gehal-|1382 erdrosseln. Roth - Rufsland 
tua die Gonzaga tens Peter IV Lupwie I. v. An. kommt durch Schuld der Befehls- 


1328 ff. xL. edis sanies x 4|haber wieder an Litthanen; die 
338 ff überträgt ae 7 1383 1 Regentin ahndet dieses mit Stren- 
Den Sohue| Carl wird v. 1-5 sg Bagas ا وه یی‎ da rufen 

— Manis d. A [ban 1385 excomm., Carr II. (III.) den Kleinen von 


Neapel 1585 ius Reich; dieser 
wird 1386 im Zimmer der Regen- 
tin von einer Gegenparthey er- 
mordet; die K óniginneu werden 


tern, Hz. vonibelagert denselben 
Montblanc,sei-lin Nocera, geht 
ne Ansprüche|nach Ungarn. 

auf Sicilien. | Lapsszav, 10 Jahr pr debi eg = یولار اخ‎ 
über Rimini, Ra- alt, wird 1385 zamlsetangen genommen; Elisabet t 


Auch im Kirchen- 
E Imola, Ca-| Maria heu-|K. ansgerufen. Cle- Srzcrsmunn 21 J. alt, 1387- 


staate herrschen 
einzelne Familien 


merino, Orvieto ff. rathet 1387 des-ymens VII. belehnt ST KEEN De سی‎ 
die aber durch? die en Sohn Mar- dagegen Ludwig 11. Tea موسر‎ die UE v Wa 
Tin d. Jüngern. Ye. Anjou, 8 J. alt, ja NE = cad up en 5 ja a- 

Cardinal - LegateniBeyde —kom-lmit Neapeli dieser ا‎ unter) 
'imen wegen|[kommt 1590 dahin, DPF وم‎ eine, Moisa ra cu 

der innern |findet gleichfalls An- v 2 emen gluc 3 ng ge- 
Varal ert ang, mu. aber en die mme wird 1360 + 
rU Reichs. oe و وز‎ schl, kommt von seiner Fluch! 
erst nach 6 Monaten zurück. Vie. 

le Magnaten rufen indefs 1397 (8) 

Lavistay v. Neapel zum K. ans; 

andre wáhlen: Albrecht IV. vou 

Ostr.; doch behauptel sich Siegis- 

mund gegen denselben. 


Bemühungen des} 


Albornoz 1360 
von den Päpsten 
mehr als vorher, 
abhängig werden, 


a nn 


mau 
و‎ OA تم‎ mm vm. 
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ma md‏ ےنس 


d ER Dànemark | KR: Preufsen ج‎ Gr. Furstenih. (27, : Kapt- 
. A. 0 ٣ ; K, R. Polen. uto NS : 
| Norwegeu. | Schweden. |u.Liefland. Litthauen. E "js : schak. 
11301 i x m PEN چو‎ Td ufsland. $ 
Erik VI. Mendved 1286 Hakon VIII. 1299| Birger 1290-1318. 1303. Der Hz. Wenceslav ۰ 1300-1505.| Witren 1282 - 1315. 1 Toghtagu- 


lafst Polen durch Statthal- 
Die Brüder. des|verpfándet Mi- ter gut regieren; + 1505 

K. u. die Geistlich-|chelau. .. Der|!! Prag. Sein or wen mit dem Deutschen|krona 1501. : 

keit bewirken 1506|Hochmeister |° HI. nm URP a Orden geht unter! Mrowarr II. 5 

Torkels Hinrichtung, Siegfried von nischen Titel an, ۷۳1۳| lichen Verw ü-l- r9. $ (epes 1305-4 

u. nehmen den K. Feuchtwangen 1506 ermordet. یں‎ von beydenjgeht 1305 in هن‎ 1 


- ۰ ‘von Cujavien! Andrej IH. 1294 -Chan 1291 - 
Der blutige Krieg, 1504. zerstórt Lands-:1305. 


1299  erneuerte 


-1519. 
Der 
Krieg mit Norwegen be- 


Kee 


kommt 150/ durch Streitig- 

keiten über Halland, und! . . 

durch Einmischung beyder Reiche in die 
Schwedischen Unruhen neue Nahrung .. 1509 


Dp selbst gefangen, nimmt ` 1309 : Seiten. fast unanf-|Horde, um dem? 
3 qo e 3 , H 
ER سی و‎ seinen Sitz za! ۱ iran A3? Lokietek ۰ fort. ¡Chan zu huldigen. Die Now»; 
Marienburg. (der werg) 9 1505 lgoroder nehmen indefs Georg Day 
ها‎ Friede zu Helsing- -32. erhält Anfangs nur nilovicz von Moscau zum Regen- 
Halogaland wird b N Di Klein - Polen; 1309 auch MC Michai 
[1310 Krieg mit Rostock 1311.!1502 von den Gare- DER 4919: 6و‎ | Grofs - Polen; welche vón ten an. Dieser, von کہ‎ ail ver- 
Der K. verbindet sich'liern 1513 von an- Herzoge erhalten ei- dep ال یا پو‎ siap trieben, heurathet die Schwester 
پا‎ v تو دا‎ N Tar ge Provinzen.“ Ze ETTA des Chans, in der Taufe Agafija 
mehr als 25 Fürsten und dern Finnen, 6 hie han Der Kaler POE Syenza e | Matu 
Herren gegen die Stadt von Russen über- übergiebt Pomerellen 1307 dem Mkgr. BERA و سه‎ p TON 1 
erobert. 1512 den Warne- fallen .... Hakon ver- von Brandenburg; von diesem kauft Titel, ‘ware T. SC T 
münder Thurm; die Stadt mühlt seine Tochter! Birger lockt 1517 der D. Orden 1310 Danzig, Dir- GrDIMIN 1315-30. Mi gen ERG ul igt die- 
mufs 1515 eine Geldbufse|Ingiborg 1311 ` o seine Brüder zu sich, schau und Schwerz. Wladislay wen- ae Ge E a oe a 
zahlen 1314. Auch|den  Schwedischen|und läist sie im Ge- det sich 1516 an den Papst, findet Der Onen ond 0ر‎ PURA 0 
Stralsund nóthigt den K.|Mz. Erik, und be- fángnisse umkom- Gehór, richtet aber bey dem Orden láfst ihn hinric ا‎ 
zu einem noch máchti-|stimmt ihn  zum|men Allgemei- nichts aus: E M. : 
gern Bündnisse und gró- Thronfolger. ner Aufstand.  Bir- =i x Gzonci] d: 0 
ger, obgleich von nimmt den Tarta-|kowskij 1518-24. $ 
——_IDánemark unter- 


wird 1320 mit Bewilligung 
DerOrdener.|des P. in Crakau als Kö- 
halt 1521 auch|nig gekrónt, obgleich Jo- 
Smek,|Bütow u. Lau-|hann vou Böhmen noch 


Wlodimir, Luck u.¡stadt des Grofsfürstenthums, regieri 


ren u. Russen 1319|macht Moscauz. Residenz u. Sé, 
[ganz Wolynien, siegtjauch in Nowgorod; schlägt ٨ 


Curistorn Il. 1520-55. bannt, + 1721. 


mufs eine harte Capitula- $ Maenus 


Isern Anstrengungen. 
0 1 E 
132 stützt, wird geschlagen und ver- 
| [1520 am Irpen Fl. die Schweden, eulsetzt Kexholm 


im. erob. Kiow und|Die Nowgoroder bauen Oriescek 


1 Magnus übernimmt 
hoheit, 80 die Regieruug, macht sich ےھ‎ 
ber durch Uppigkeit u. Verkehrtheit in 


vien zu plündern. | 


ter über einige Gránzgegenden an, 
und führt Krieg mit Iwan. 6 
Ruls. Fürsten müssen 1540 mit den 
Tartaren gegen’ Smolensk ziehen; 
¡kónnen die Stadt nicht erobern. 
NEE Sımeon I. Gordüj:  Derawizrx| 
Olgerd lockt 1345 1541-55. theilt mits1342 - 57. 


; ٣ SE 
ein grolses Krenz-|seinen Brüdern;}wird wegen 
heer in w üste Geeen-|,,der Vertrag wird!seiner Maen- 


soll Cujavien und Dobrzin wieder, erhal- 
ten*, Neue Schwierigkeiten werden 1343 
WALDEMAR IV. (HL )|beyden Reichen verhafst. durch den Frieden zu Kalisch beseitigt. | 
er مس رک 1و‎ pe SA SR 343 ff. ANITA. ; : * 
Atterdag 1340-75. Waldemar IV. bestätigt den Schwe-| 1343 H E n Casimir ernennt mit Zustimmung der Stin- 
gelangt nach Gr, Gerhards|den die Abtretung der Provinzen 370-86 yn de 1339 den Ungarischen Pr. Ludwig zum 
Tode zur Regierung ; stellt;men ff. 1341. 45. für eine Summe dat? SA ET Nachfolger ; nimmt den 
das Reich wieder her; rei-|des auf das feyerlichste .. 1545. 2688-7 de auri Lith. 1340 die Rothreufs. 
set 1545 nach Jerusalem; nus eruennt auf Verlangen der Reichs-|- 2 e" eon | Provinzen Lemberg, Wlo- 
verkauft das entlegene u.|ráthe seinen Sohn Enix (XIL) 6 J. alt; Ose werden! dimir, Halicz; ^ iuf Papier reschrie-tschenfreund 
roröde 0 ay [EE mim VE طف میں‎ 3 ۳ > 1 "selben; . e e 17 iter-|6 i 5 = 77 7 
verúdete Esthland 137۰ Mi Schweden, und Haren, 5 J. alt, [9000 derselben], ett Polen 1347 auf dem ut Es pares under = 2 pier g 1 ا‎ unc 
dem Deutschen Orden. z. K. v. Norwegen ereift den Peters. erschlagen; die)? a cnstave zu Wislicza die dessem bis Dorpat, ber. REA 
1 1 gen ... grelf À سو شه په‎ BlieF Reichstage zu Wislicza die Ösel, Köniesbere:| Nowgorod unter-*rühmt 
schofs au, um Rufsland zu bekriegen, |" rig وروی | عطق‎ schriftliche Gesetz. و و‎ irf = JN ieder* 4 
leidet aber 1247, A9. erolsen Verlust: nen müssenSo-|. s و‎ leidet aber 1347 u.|Wirll sich 1 
seldet aber 1547, 40. groisen Verlust, bere Dno sammlung; nimmt den) À Die Schweden 
Iwird vom P. excommunicirt, néberg Danen 17 itthauern 1549, 50 auch 


tion eingehen Rügen ....iHz. Eriks Sohn, 3lenburgs baut! Anspruch auf Polen macht ler اک کی‎ 3 Free: 
kommt 1325 als Däni-1J. alt, wird 1519 von den Edlen, dud bug mehr und. sich mit dem Orden | das panre Bebier JA ی یگ‎ oe bug un 
/ sches Lehn an Pommern..!gern und Bauern bey den Mora-Steinen iStädte. verbindet. |Czyrkassy bis Bri- Chan abgesetzt. : 
| 11526 Empörung derStände.|zum K. v. Schweden gewählt, u. auclr — ——lansk, : an : 
i in Norwegen als K. anerkannt ... lu UM N E ` ^ Dixira 11. 13243 
; Schweden verwaltet Ketilmundson als Gedimin zerstórt 1522 Dorpat, streift bis Reval, plúndert|26. R d Ay 3 
| Waldemar Hz, v. Südjüt- Reichsdrost nebst dem Reichsrathe die|Masovien. MWladislav schliefst 1325 Friede mit ihm; beyde|Georg geht in die Horde; bier 2 
land wird unter Vormund-|Regrerung. vereinigen sich mit Zustimmung des 1 (obgleich die Litthauer mordet ihn Dimitri, wird aber 
۱ schaft des Gr.» ed : 1331 ff. Die Lap- noch Heiden sind) 1526 gegen den Orden u. die Mk. Bran-| vom a eo و‎ 4 | 
jot 5 3 d eT ^ H ` Y o "9 Te erolse TAY ús ek zm EXAN 3 . 20- ۰ Nei 
1530, Holstein zum K. ernannt ; ۲ Der K. tritt 1330*pen werden gegeu rk S T Ain abies و کون تر‎ en le nus er 
doch kommt  Christophlin Norwegen  dieidie Birkarle  ge-|B€n an. Die Folen werden 1331 bey Gedimin 1 نات" اوه‎ RR, Ges KURKI 
11550 durch Vergleich wie-|Regierung selbst an و‎ Plowcze geschlagen o دن یت‎ inter Söhne, wird abgesestzt, und 1338 hinge- 
der zur Krone. + 1333 ...|erregt durch seine? 1572. Die Däni- sich (seit ,1200) RER aa 1330 richtet. FUN 
Die Gr. y. Hostein u. an-| Abwesenheit Mifs-:schen Provinzen mehr von Polen. Orcerp Mu NN Iwan I. Kalita? ۱ 
dre Große bemüchligen|verguügen. ¿Schonen u. Bleking Casimir Il. (11.) der 1770 - 1381. 1528 - 41. i 
۱ sich der meisien Dani- sunterwerien sich 1 —— Grojse en K. y ¡Olgerd nimmt den Tartaren Podolien 1331 und ver- 
schen Provinzen ; nehmen ‚Schweden; bald schlielst ide 1 no TE clie o Wee folgt sie bis an den Don, setzt den Krieg mit Preu- 
Pr. Ottu gefangen .. Kai. fnachher auch Hal-|Ungarn 1335 Friede mit Bóhmen u. dem| sen fort, fängt 1358| n P. : 
ser Ludwig entzieht 1559 Hand: Orden zu Vishegrad (Wischegrod) „giebt a an, MAC Now goroc nimmt einen Sohn 
Pommern der Dan. Lehus- 257 auch in Pomerellen und Schlesien wieder auf, des Grofsf. Gedimin zum rien anf 


Be- 


1348. erobern 


1349 grojse Nieder- 


} 1347. Der Or-|5 5.7: 2 lagen. Orieszek, verlieren es wieder, 
o ; m d len kauft Esth Podolien nebst Belz und| ہے‎ und im Frieden 1549 auch einen 
1135 1348-50. Der schwarze Tod verheert die Reiche; in Norwe- os 1 fà vo | Brzesc, worüber Streitigkeiten entstehen, wel- Theil von Coralie. 
gen sterben ¿wey Driltheile der Einwohner. laud für 19000| che bis 1569 fortdauern. N 1 
Waldemar läist Festun-| Magnus mufs 1350 Norwegen mil Mark Silber. X A REPESCRE d 'dz'éstiici nim Em 
gen bauen, Wege ausbes- seinem Soline Hakon theilen; ernennt inl Det ا‎ Tod هی‎ ae) 208 EBEN a wor 53° 
sern, hilft dem Schatze Schweden Bengt Algotson zum Statthal-| Der Orden Die Lilih. erobern 1350 Roth-Kulsl. wie- n E 
durch Steuern auf, In Jüt- “ter v. Schonen u. z gerath mit denjder, auch Bela u. Brcesc.; allein Casimir ver- Simeon. T 1353s 
land ff. entsteht 1351-54 ‘Herzog. Erik ver-| Preufs. Bischó- |bindet sich mit Ungarn, treibt die Litth. zu-|an der grofsen Pest. 1355 fr Erica 
| - [und von neuem 1357 Em- iagt denselbeu 1350; fen in Streit, riick, ue behalt Roth - Rufsland و‎ tritt 1353 an Iwan II. 1353-1 mit ds Mo. 
0 ir 1 5 Von. ¡bes 8 C. Carl IV. als K. v. Bóh-|—— E 59. H 
pórung, welche der K. zu- ilheilt 1557 auf Ver-jbesonders 5 Ki Carl ty Fieri ike Olgerd setzt. den 59 *eolen v. Per- 
| letzt durch die Waffen tlangen der Stânde dem aei. 2 Sd SE b asprüche aui krieg mit dem D. isien. 
dämpft, “das Reich mit dem,Ermeland. Schlesien ab. ER AA ees? H 
E iater. stirbt 13559/Der Papst be-| 1355. Der Hz. y. WEE : پر ھا‎ 
| fun Gift = legt 1566 den|sovien muls den K. ale in AE Kani SA Dimitry 111. 1859: 555 | PATER 
1360 a 4 we Hochmeister |Oberberrn erkennen . ei 5 n SE a 2: ‘Tod v télé: 
Waldemar tritt 1359 init Magnus in nähere Verbindung, ver-|mit dem Bann,| Ludwig, K, v. Ungarn, wil-!© Fé le ien O : Log 0 me 
lobt seine Tochter Margareta mit dessen Sohne Hakon; bewegtlund das Land|ligt in eine Capitulation. Pole ies d ad : n. Kh É 
ihn, Schonen ff. insgéheim wieder abzutreten, fallt 1360 in diese|mir Interdict, n Links "br VE Dior Ve Done? O ay ٨7 
Provinzen ein, erobert dieselben, auch Öland und die Insel Goth-laber ohne alle | i edi : "eben 14 J. alt, 1362-3 "n 0 de 
land, plündert Wisby, erregt dadurch einen ıojährigen Krieg mit Wirkung. po acis ekom-| 7. o. Eeer 
den Hansestädten, nennt sich K. J. Gothen Die erbitterten Schwe- Casimir baut Städte, el. Hülle der Tartaren; mehrere Cha- 
den wählen Hakon z. König, der seinen Vater eine Zeitlang gelan- Schlösser, Kirchen; be- seinen ` Vorweser,;!€ folgen 


5 top} 1 
RE راس‎ Ni. befestiat MoscautsChnell auf 
giinstigt Künsle und Wis belestig “ *einander. 

: 


Die 


spricht, aber dennoch 1363 sich mit derselben yermahlt. senschaften. — 567 mit einer stei-} U 6 
Schweden kündigen nun beyden Kénigen den Gehorsam auf, und nernen Mauer; greift den Fürsten v.? 6 p m 
Nessie *|wáhlen 1565 Axr- Twer an. Ofgerd sieht diesem 1 AE 


sRscut (IL) Hz. v. ff. bey belagert Moscau zweymal ver-;Ielfst sich c. 
seblich, behalt aber im Frieden Weils-11375 Von den 
Ben 3 2 eo 7 ان‎ 
Ruleland bis an die Ugra. ;grofsen Horde 
Dimitrij machtdie 495. — . 
Kasanischen Tarta-? Temnik Ma- 
ren zinsbar. imai herrscht 
eestä Don. 
TocarmıscH 
Abkömmling des Dschingis-Chan 
erhalt Kaptschak 1376 von Ti- 
mur (l'amerlan), der ihm gegen 
Urus zu Hülfe zieht .. Temnik| 


H 

Die Hansestädte unter? 
1370|Anfiihrnng des Lübecki-} Meklenburg. 

scheu Bürgermeisters Joh, Dieser vergleicht 

Wittenberg verbinden sich mit Schweden, dem|sich 1365 mit Wal- 

Gr, v. Holstein ff., verwústeu 1361 Copenha-|demar; ^ bekommt 

gen, nehmen Gland weg; greifen Dan. 1364|Maguus in der 

| von neuem an; verbindenssich 1368 mit noch¡Schlacht bey Enkiö- 


| 


Lunwia d. Gr. (K. v. 
Ung.) 44 de alt, 1570-82. 
wird in Crakau gekrönt; 
überträgt seiner Mutter die 
Regierung iu Polen 
Milsvergnügen, u. Unru- 
hen ... Die Litthaner setzen sich 1370 in Roth- 
Russland fest, dringen 1370 in Polen ein; 
Ludw. erobert 1377 Roth-Rufel. und vereinigt 
es mit Ungarn. 


- 


mehrern Fürsten Waldemar geht 1361-71|ping gefangen. Ha- 
nach Deutschland, sucht Hülfe bey dem Kaiserjkon dringt 1371 bis 
Die Reichsräthe schliefsen 1370 Friede;|Stockholm vor, m. 


Waldemar ratificirt denselben, + 1575. 


gen mimmt, auch seine Verlobung mit Margareta aufzuheben ver- 
| befrey't den Vater, 


Hz. Albrecht )111-( von" der 1384 in Nor- Cer SS : 
Meklenburg macht An-s wesen stirbt. Al- ie Sti roin Mamai greift Rulsland an, wird 
spruch auf den Thron; al-s brecht wird bald UN د‎ d 1380 aut dem Kulikower Felde 

1380 jlein : verhafst, macht An- VARRO omen edent yon Ded andern Ruß, 
MaRrcarzTa (24 J. alt) gewinnt 1376 die Dä-Ispruch auf Däne- Jagjel trittt) Mkgr. von Brandenburg 5 rH > = T geschlagen, 
| nischen Stände für ihren Sohn Orav, 6 J. alt,jmark und Norwe- gem Ordan! Secunda: Jacjer (Jagello) 3359 ike vict 2 ocatmisch an 
der unter ihrer Vprmundschaft 1580 seinem Va-|gen, nimmt die 3 1592 Schamai- 2 1581- + der Kalka besiegt; mufs nach 


Caffa flüchten. Dimitrij ist ge- 
gen Tocatmisch nicht unterwir- 
fig genug. Dieser bekommt 1382 


Streitigkeiten mit 


ter auch in Norwegen folgt, aber schon 1387|4ronen ins Wapen. : 4 
Jagellonisches Haus.|Kieystut und dessen 


0 $ ten bis an den 
stirbt .. Gr. Gerh: von Holstein erhält Schles- 


Dubis Fl. ab; 


——— ——M——————— 


wig als erbliches Lehn ... Margareta wird zu doch entstehen 3 . 1 Kee Witold. Pe du ie 

Lund zur Frau, Fürstin u. Vormiinderin von hierüber in der Hınwic wird 1384 ih-| — 7 : dun c دد د و‎ 
Dänemärk erklärt; übernimmt auf Antrag ei- Folee noch oft TT Schwester Maria vorgezogen, vermihlt sich} u. PUN e die Stadt. Dimitrij 
niger Schwedischen Maguaten 1389 auch die 2 1386 auf Verlangen der Stande mit Jagjel, muls sich 1383 unterwerfen. 


IEEE وی‎ sich unter den Namen Wranssrav IL| Tocalmisch läist 1737 Persien 


Witold e in lafst, und Litthaueu mit Pol rerei- : Oa #plindern ; 
bindet sich bis] 4" 2 Pee DULT PORC Vasiztj II. 1389-81 0 


Schwedische Krone, ernennt 1399 ihrer Schwe- 
ster Enkel سوت‎ L > und é 2 l ۲ 
Enix VIL den Pommer (4 J. alt) zum K. von Norwegen; bekommt|1292 mehrmals gt doch ist die Polnische Oberherrschaft ü- 1435. twird yon Ti- 
1390 Albrecht in der Schlacht bey Falkiöpi zt SEU Kéi Ya MIR Slber dieses Land meistentheils nur scheinbar. "rei E ¿mur ange- 

€ 2 > i ping 1389 gefangeu. Nur dielmit dem Or-| ^ : > E ep ““Ivertreibt mit Erlaub-: ^^ .. 

Die Litthauer nehmen 1387 ff. simmtlich das) ifs des Chans denigriffen, mehr- 
x F. v. Nischnej Now-'m™mals geschla- 
‘gen, u. muls 
pas zu ,Vi- 
13955397 von Lit- 
| sihauen flüch- 


sten. 
H 


in Stockholm befindlichen Deutschen Soldaten bleiben Albrecht treu. den, erneuert 
Hz. Joh. v. Meklenburg, Wismar uud Rostock errichten zu Versor-laber 
guug der Stadt die Floite der italien - Brüder, welche zugleich die 
ganze Ostsee beuuruhigen 1595 Vergleich zu Lindholm: ,,AI- 
brecht wird frey, behalt einen Theil der Insel Gothland* welche 
er 1508 an deu Deutschen Orden verkauft. Erik wird auch inlrüstet 1397 eine 
Dänemark (1389) 1596 zum K. angenommen, und 1597 auch iu|Flotte 
Calmar ( als Erik XIII.) gehróut, wo zugleich am 17. Jun. die Vitalien- 

die Union der drey Reiche brüder 
auf ewig festgesetzt wird; doch soll jedes Reich seine eigenthüm- erobert 
lichen Gesetze und seinen Reichsrath behalten .. 


Ghristenthum au; und erhalten Skirgel zum 
Grofsfürsten; allein Wladislay mufs 1392 sei- 
nen unruhigeu Vetter /Virold an dessen Stelle 


hernach 
den Krieg mit| 


demselben. i : = elle 
Der Orden [Seu + Witold (Alexan 


Hedwig verschafft dentder I.) 1392 - 1430. 
Polen 1390 Roth-Rujsland;siegt 1394 über die, 
wieder. Ordens- Ritter; || tee وت‎ 

Wladislav behält Podo-? nimmt 1395 Smolensk ein; schlägt 1397 die Tartari-) 
lien, zur grolsen Unzuirie-ischen Ghane von Krim, Kirkiel f- wird aber 1399 
der Litthauer, tyon Timurs Feldherrn Ediga an der Worskla ge- 


gorod. 
Tamerlan 
vor Moscau, 


gegen 


aus, 


1397 
Stockholm ergiebt|Wisby, u. er- 


1400 sich. Margareta sucht 1398 Gothland vergeblich zu erobern, be-!wirbt Goth ischlagen. 
halt im Frieden zu Copenhagen das Recht der Wiedereinlösung. [land 1398. | : ۱ 
| : 
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chen, welche|9de Land EOS ec per Keen T f 4 Persien. 
) Dieees Land 7 We [hauptsáchlich 1501. Der K. nimmt $000 aus belagert 1301 Nicomedia C MER ۱ 
TVs von Cumann يم‎ N der Tartarey entflohene Alanen, vergeblich, erobert einen sasat 1.29 1504. ۱ 
ein onn scheinlich- -, Ibewohnt GE fällt 1305 in u. (1503) 7000 Calalonier mnter|Theil von Paphlagonien. Kharbenda ( Carbaganda, 
K 1505-1 IN Banat sten)  theils pia SIME €IRomanien, Anführung eines Ronzer gegen die! Carmpantes) erbaut Sultanie. | 
1 (S Tab Nen ehemap- Vordrireen ` (Thracien ) Türken in Krieg. Die Catalonier treiben 1306 die Türken + 317. ۱ 
XV III.) gen Rim. Go- ler Mo2olen| CU U. behält von Philadelphia weg, pliindern aber selbst die benachbar- Abusaid, 12 J. alt, 1317- ١ 
| Now- lonisten injder Mogolen|,-so im Fri کی‎ Gepanda nd Drac: See : : Se IH: 35. In seinem Namen regier! 
ei .د‎ 'theils ` nach! NA ب‎ ten Gegenden und Thracien, führen eine Schaar Tiürkenj2 agi Ges 
rg Da- Dacien, theils Wenn “ (den ^ einige mit nach Europa, werfen sich 1507 in Thessalien, bemich- der Tani Dschuban e 
Regen- s .|von.  spáter|, 9' 71€- | Örter am Hae- tiven sich 1512 des Hzth. Athen. ` bek, Chan v. Kaptschak filli 
il | Die zahlrei-|,; "ander. NET,  theils 3 5 3 LJ Ne Rd 754, in Persien ei 
il ver- | hen Parare.|ngewander-| zs dem No. | MUS. 1309. Die Johanniter - Ritter} سح‎ 1554 in Persien ein. ae à 
wester ‚1310 29 Sols ten Bulgaren 20 دی‎ Nach seinem nehmen den Griechen „weil die-| (1515. Am Hellespont Abusaids Nachfolger sind ۱ 
Agafija ck w dem سا ا‎ naa he Tode  entse- selben den Papst nicht anerken-fherrscht Karasi; Mitylene ohne Ansehen, u. die Gro 1 
fstürst]. sell bef I(Tab.XI. XII.) Ne hen innerli- nen ff.“ Rhodus weg, beseizen gegenüber Sarukhan ( Sar- (sen reifsen mehrere Provir A 
w von selben befin-|werd ooo sen. Nachdem |, ۳ RA NATAL RE LH ; À 7 an sich. Besonders و‎ 
8 h dee ETR erc en c. 888| die Tiran che Kriege. auch Cos und einige kleinerelchan); v. Smyrna bis E- zen an sich. Beso | ۱ 
igt die- ; , den von den Bet, CIE 28867 Inseln hesús Ailin. (Atin), dom Pebt sich Dschubans Enkel 
Apafija des Mani- : ¡durch die Lit- : phesus Aidin, (Min), dem Aschraf, wird aber 1355 y 
gafija. di schenegenun-, 3 aaa Ga 2 Aschraf, wird aber 1355 v. 
ich chäismus be-|j av: man {thauer aus Po- Ca 134015610 SONI AMETS COLERA Chi ach; 8 
ich, U. huldiet terjocht (Tab. loli (Homur) folgt: in Carien dem Kaptsch. Chan erschla- 
eo a |XHL) Inde wor. Mentesche, (Mantachias):|8 | 
EEI "drang AM ] che ai P 
Mei ae Folge, 1065 ff. AE "i 2 im innern Phrygien Kar In Bagdad entsteht 1355 
sien bey Jeder | wandern NUS رم‎ E 2 die Dynastie der 6 
günstigen Ge-|..ch si [mehrere (aus raman (Carman), OR E E fiers 
E xL auch pulsos da MA CO TYTS welche Anfangs ihre Herr 1 
Haupt- : ده‎ g, nauische Wa- am px 1322, u. Mi- Michael Pal YD. <stirbt 1299 schaft bis ans Casp. Meer 
ELSA , sonders auch tarhon ; : „_|rosch kom- lege an یح‎ E E A reite i ber ach- 
regieri 132011280 ff. ver- lachen in Sie- mende). W | EE Sein Sohn Andronicus (IL) fürch- ausbreitet, aber bald nach 
at 1322 3 2 : beubürgen ff.i, SEE e 7 : Tense DEUM SL UE لغ‎ : : her durch die Zurcomanen 
st 132 folgt.“ اص نه‎ Die Ta |lachen c. 1352 schemir 1323| Sreeman Urosenltet, dafs der Grofsvater ihm die ل‎ E durch T; 
xholm pan dM aber ein. Das and | ter Anfüh- ff. streiten nm 1111. (V`) 1322-55. hrorifolge entziehen wolle, em- und von 1 81, an € urch Zi 
Leal immer yon rommi POSEE R ei "den — Thron.| Die Ungarn verwit-|pört sich gegen denselben; zwingt mur eingeschränkt wird 
d yom ee ue Herrschaftder PE den Die — Kaiserlsten Servien. Ste-lihn mit Unterstützung des Sc Sultan Ahmed wird selbsi 
` . Cumanen; Us) Drawosch Andronicus |phan verspricht, ca-| Cantacuzenus, u. des K. Michael aus Bagdad mehrmals yer: 
: i wird 12571 nach ver II m. UL neh-|tholisch zu werden, y. Bulg. 1322, einen Theil von|Osman erobert 1526 Prusa. drângt, behauptet sich aber 
Buh T nach Bogdan) an men Antheil.|tritt aber zurück; Romanien abzutreten, und stöfst doch bis 1410. 
۱ den Ungarni 5 Moldaval Michael be-|verbindet sich mit ihn endlich ganz vom Throne. Orcman, 36 (46) Jahr} , 1 von "algas 
ier er. unterwütfig. |: nieder Pal! die Ober- dem ältern Andron. alt, 1326-59. verlegt den) * Sultane v egypten 
d aber K ۱ ی‎ een legen Ee? hand, er [are dessen Enkel. Anpronicus III. Palaeologus,|Sitz der Regierung nach und. Syren 
; as Severiner| ۰ 4 en] مس‎ in Ver : SE ET : ; : S 
Der Bau St Se end zu Ent. 2^9 tn Vera . [der Jüngere 51 J. alt, 1328-41. |Prusa (Ottomanische Pfor-|a) unter Baharitischen Mam- 
28. er- E ^ Banat an. Al- n bindung mit Andron. HI Servien| d rt 155 i lu 
CH j phan ` Cotró-|lein unter den stehuug ei-| 4 d. Ex og "E te), erobert 1330 nach el- luken, 
hans; 1330 ^ anowich IE DER nes enon ۴ ird 1550 geschlagen, und| ner zweyjährigen Belagerung Nicaea u. Abydos, obgleich 1 19 es 
hinge- | d . [nachherigen Staates kommt nm. Bulgarien wird von; Karaman, Aidin u. Sarchan mit Andronicus III. in Ver- Mohamed 1299-1341 gier) 
nimmt — millUnruhen ip |2465 Servien abhangig. bindung dehen 1502 11. 5 nochmals über die 
Carl Roberts|Ungarn — be- | Sisman 15501777 za .. .——]  Orchan unterjocht 1335 Persischen Mogolen, wird 
Bewilligung |mächtieen Dragosch| o : Syrgiaunes empört sich 1555 لصي‎ re 329917 drinst, aber bald 
5 بر ات‎ ۵ 5 A y » : e : "I h 13535). م‎ andere Türkische Für-|1509 Verdrangs, ET P 
` 1526 den Ti-leinheimisch mufs 750 $ Srrpgsan DuscHan|verbindet sich mit dem Kral von, > 0 سو‎ E Leder hersesiellt. Ägypten 
d : - 6 Jomann A-t Sae : inelsten, und nimmt die Ti- MICUCL QS IB ge 
ve tel eines frey-| J//oimoden (dem K. Lud- ےر‎ or 15757 -56. Servien .. Andronicus such! eine}, j GOYA کر‎ 77 ist unter ihm in einem bli 
t Preu- en Fürsten u.' sich der Herr-| Wig I. v. Un- 1x24 21 serobert 1557-40 den|Kirchenvereinigung zu ben irken. | aiser) دج‎ ja henden Zustande ... Seine 
n Sohn! Her rn Van DT 0 über|gatu huldi- 99 99 tgrölsten Theil yon 1558. Die Wittw e des Despo- (1527) edes P 339 Nachfolger werden von den) 
talthal- Bosnien au; dieW alachey.|5€! | ¿Macedonien. [ten Johann unterwirft Epirus|* 327 ` Befehlshabern der Circassi-) 
Jen an, P Radul der : dem Kaiser schen Miliz immer mehr ab-y 
dd verlafst ^die|Schiarze e Das Land : Jouann V. Palaeologus 9 J. alt, hangig. 
: Griechische 2 gih er.¡erbált auch : 1341 - 91. ` Ihm wird 
nit den j d [1290-1314 er- 5. j H 34179 YA AK 
iehen: B gj Kirche; ul baut Kimpo- Einwohner Hen IJouann VI  Cantacuzenus zum b) unter un يز‎ 
Den i 340 jerwirft sich lung u. Ard- dus Roth-| Vormund gegeben. Die Cabalen des Patriarchen, und des Oberkammerherrn Apocauchus schitischen ) ESA 
میں‎ ldem Papste] schisch. 7:081. nólhigen diesen 15/41, sich zum Mitkaiser ausrufen zu lassen. Duschan verbindet sich 1342 Barkok al Daher ver- 
57. mufs aber die} Michael Voi- mit Cantac., erobert Edessa, tritt aber 1343 zu seinen Gegmern. Letztere bedienen sich ZZr-|drángt 1382 den Era 
wegen Patarener vod Bessaraba kischer Hülfstruppen. 0. wendet sich gleichíalls an Amur, der mit einer grofsen Flottelneunjährigen Baharitischen 
Men- schonen; ( Bazarath ) landet, die Servier schlägt, u. Cantac. bis vor Cstpl. führt. Auch Orchan vorbindet sich|Sultan Hadgi, verbindet sich 
reund- : 1314-23 ist mit Cantac. , und heurathet dessen Tochter. Die Kaiserin Anna söhnt sich 1346 mit Cant.|mit Bajazeth gegen Timur T 
t ge leistet dem لا | مک‎ 778 aus, und dieser wird 1347 in Ostpl. gekrönt, 1599. Unter seinem Nach- 
1 Ludwig 1340|bar, wird Stephan. Duschan erobert 1546 Die Genneser mehmen indefs 1546 Chios und Pho- folger Pharadge erob. Timur) ١ 
Heerestolge; |1330 v. Carll. auch Pherae, nimmt den Titel caca Weg, vorher schon Mlitylene. d einen belrachtl. Theil Sy- | 
robern angegriffen , eines ‚Kaisers der Griechen;: Ser-|,. Cant. sucht dem Duschan mit Orchans Hülfe vergeb-jriens. 
vieder lockt ihu in wer nud ee “arte serai einen ich Macedonien zu entreifsen; erbietet sich 1347 eben so 
| einen gefährliche Patriarchen, läfst sich krónen „. | vergeblich و‎ 00 Verouppgung Nur der abendi. Kirche 3. Timur - Lenk, 
+. vermählt seine zweyte Tochter au den jungen Kaiser. 


1 s oru Passe, und 
verliert 1350] reibi dessen 
im Ki lege mil | Armee fast 
Servien — fastisänzlich auf. 


Xebt 1349 ein Geselzbuch, 
B 34 : Maa E 
0 Cantac. giebt seinem Sohne Matthaeus einige Besitzun-|Herrschaft in Asien immer! 


D 


Indefs die Mogolen me 


gen. Johann verbindet sich gegen beyde 1551 mit Duschan und dem K. v. Bulgarien ...|mehr ausbreiten u. theilen, 
Cantac. siegt mit Orchaus Beystand bey Didymotichus; ernennt 1355 Matthaeus z. Mitkaiser.|erhebt Timur - Lenk (Ti- 


sein ganzes Dan, 1. + Sie 2 Sr 25 SE وه‎ 5 : 
ik vau i 7ء‎ (Sus-i : Duschan riistet 1355. Die südliche Küste von Romanien leidet durch mur-Begh, Tamerlan), ein ۱ 
۳ Kriee k E SE © en en ‚sich 1556 v. neuem, Erdbeben; mehrere Sradte verliereu ihre Mauern. Soliman, | Abkömmling. Dschineis- ١ 
. Krieg kommt 1556 Alexander mau) وچ 2۔555‎ E : > RES 8 
m Mo- nach Den ift 92 muß mir 016 mit 80,000/Orchaus Sohn, besetzt die verlassenen Orteranit ZZrken; be-|Chans sich c. 1369 (33 J. alt) 
4 m- 2 E PULS ‘Mann gegen 0 esti sich isn IAM : 5 Eu fal Kap 2 
v. Per- Were اا‎ eh E zwey Brit anu ses n Gstpl.|festigt sich in Gallipoli , Zimpe Ar über seine Gebieter, die Cha- 
ول اہج پا سه‎ wie - denm theilen 3٤ stirbt auf dem Johann. geräth mit : d ne von Dschagatai, herrscht 
KDIBEK Besitz. der 2 Strascimir ¿208% neuen Zwist. Cantac., der Un- Orchan errichtet inPru-|in Samarcand über die gro- 
9 Wlaiko erhält Wid-| T ruhen müde, geht 1355 ius Klo-|sa eine Schule, u. macht:fse Bucharey, erob. mehrere 
end TwARTKO (Wiadislav)” din; mu Uzoscu V. 19 de Matthaeus muls 1556 ab-jandere nützl.Einrichtungen M opolische Staaten, 1382-97) 
K : A Ee ees du Mora h E NH > 
extété: (1360 Sreruan des|c. 1360 - 5| Ses c. 1361 1559 sich den! lé 1556-67 pan danken. | Munan, یم مت تابن‎ auch Persien 1 Bagdad ff. 
Zerriit- vorigen Bru-lemport  sich|-65. ° [Ungarn | un-|9 8 E ML. : N .——|rath) I. 42 J. alt, 1560-89.11395 einen Theil von Geor- 
یں ا‎ dersschn 1357 176 Besen A É dicum on rE ser; mufs 1359 vor] nimmt 1361 Adrianopel ein, und macht die Stadt zu sei-jgien, dringt 1391. 5. in 
had jT) -01 ۷ Tul Vies Aud SET Ludw. I. fliichten. nef Europäischen Residenz, erobert auch Philippopolis, Kaptschak cin, u. 1308 in 
yr); : si r JE wig 1.5 ee ni | f In den südlichen — jund ernennt einen Begler-) Indien, kehrt 1509 ات‎ 
re Cha Dd bestáliet e d S Y 5 Provinzen machen Joh. wendet sich mehrmals|beg vom Rum - Ili. kann Georgien nicht erobern: 
ie | 7 Chula PAO سا‎ Idie Bojaren sich uu-|an den Papst, der auch 1366 greift Bajazeth an, rückt 1400 
۹ aE an die Kóni- Latzko el Muraderob. 2000187 Ludw. I. bewegl , sich gegen die in Nalolien ein; n. siegt bey 
: We 6 acer اس‎ aj 2A | [Osmanen zu rästen. Damas über den Sultan vonf 
er. gin abtreten; 1265 - ver-|1595 Vj Wokas ? 26C 
26 | | erobert. 1266 anser ren eus uxascuin, bis-| Er geht 1369. 70 selbst nach Ägypten. | 
rip Usitza u das E ات‎ Het Sisn ans Per Kral v. PheraelRom, wo er dem P. Gehorsam 4 1 
stracan 20 . das o seiner 111161 s tai sf د‎ | Ges سو‎ ١ 
1 ۱ en semer hier, ng- taft 1367 (68) U-|schwört. SIUS KTR PES oe 
sich c. Fürstenthum Uurerthanen |Lochler, nö-; och ermorden ver-! | 7 
1 2i Zenta (Herze- 440 die Grie-lihigt densel. j5: - E PA en R ۲ - : E 
Ki Kg l o SSC t Bee 5 Mea din Blind: biudet sich mit Ugliescha, einem andern Servischen Fürsten, gegen “Murad, DT ich 11. 1286 - 1524. 
jand وی‎ d PI 1 2 e E 270 a a der 
| Horde | 37018 کو ور ا و‎ 18 Si berg uut i wird 1371 am Teenarus geschlagen, u. kommt um. Murad breilet nun seine P ie Genueser plündern E 
4 نم وړ‎ ae E ا‎ cone Eroberungen ohne Hinderniís aus, nimmt Macedonien ein, und schickt Sireif-| aphos ,۰ Hugo IV. 274. alt, 
ik Ma- M gesaudtenMi- |rec wird ein RU "> |partheyen nach Albanien. (1324-61 » verbindet sich 1540 
errscht entreilst 1575|noriten ` als|cathol. Bis-[und 7 Dri Ba ¡mit Genua, Venedig u, denk 
e EEG 9 = 7 : AZAR Dranco- i , ۱018 11, den 
n. den — Balza's! Missionarien |thur rrich-lfolge zu اطعا‎ 7 177 MC : : SOROR iser Ritter 0 j 
da) alte Ree E wal Dd d. ten. wich 1571-89. ۰ Johann mufs c. 1375 mit Murad einen Vergleich ein- و‎ =o a die 
herr ische  Landisetihnen Mil-Ifole a um diej behauptet das nörd-lgehen „behält Cstpl. und Thessalonich (nebst einigen In-l 1 CN? ^w REEERE wf, 
s-Chan vn a seti inen i To gene en liche Servien gegen |selu und einem Theil y. Morea), begleitet Murad auf sei- mane erob, Smyrna 5 Peter 
on Ti- am Meere; [cow zum Bi-|Woiwoden |. Nic. Altonan, den|nem Zuge gegen einige Statthalter in Asien.“ Andronicus I. der Grofse, 1561-69 pons 
aís ` z C SITTE é o N ٧ . ٨7 = Syl. = o Lakes یا‎ ON 
Kar lalst sich 1576 E Ra ip n Go er unterdrückt. Johannis áltester Sohn, und Cuntuzes, Murads Sohn, ver. mal den and Ep HE 
emnik a بجاو‎ der S er bald |griech. „On - Die Balza's herr-|schwören sich mit einander gegen ihre Vater, werden bey- EI é atalia f. reiset nach Eu- 
" wird ónig Wie er ein-|tns wieder scheu 1577 ff. anjde geblendet ... Die Türken gehen in Cstpl. frey ein nud ropa, bemüht sich vergeblich, | 
` Felde von Bosnien,|gehi. an. der Küste, nnd in aus. einen Kreuzzug zu bewirken ; 
n Rufs. 1380 Rascien f Dan, Il. c.| Bogdan 1375 Albanien. Lazar greift die Mamluken in Amp] 
lagen, 389 krönen; 1373 -83- -79. läfst sich 1376 zum tenan .. Peter]. 14 J. alt, 
1 = Wry o p ^s Apr ak E = 0 ۳۹ 
sch an | uimmt ۰ 1382 Myraca der| Peter]. (IL) Kaiser krünen, nennt 1369 - 82. bey seiner Krö- 
5 nach Chulm in Be-| Alte 1383-| 1379 - 89. ۳ sich aber nur Knás! nung 1472 werden einige Geh 
i 5 sitz oreift/1419 verbin-[unterwirft isnian i re: = 7 reg Jnruhe 2 
ist ge “al .greiit| 1419 erba. ri وہ‎ ft e ee e Die Balza's werden 1583 von den Osmanen bey Beligrad geschlagen, ver. "User wegen Unruhen er 
er wiir- Dalmatien [det sich ab-|sich 1387 der|läfst sich1588|1ieren 1536 das nórdl. Albanıen v. Groja bis Castoria, müssen Durazzo an Ve (mordet. Die Republik greift 
nt 1382 an, mufs 1588 wechselnd Polnischen mit Lazar 11) edig verpfánden. In Scutari macht Castriota sich unabhängig (Carl Toc 1373 Cypern an, behält in 
herrey, dem K. Sie-jmit den Un-|Hoheit. eine Verbin-ico, Graf y. Cefalonien, Zante u. S. Maura erlangt c 1376 durch Heurath koar ی‎ nice Se 
imitnj U gismund wie-jgarn, Polen dung 88M nanien u. Aetolien, erob. in der Folge auch PE (à Albanische Städte). zwiugt einen jährlichen Tri- 
verfen. ۱ derhuldigen:|uud Türken; ek =] Die Osmanen erstärmen 1586 Nissa. Lazar EE Tribut. und ER but.. Jacobl. 1582-08. Janus! 
"si ac z "list i or- Ali Bassa er-],- 2 سو ےا‎ > xy dr H Sl Gi 209 . 1470 
Persien ی و‎ Ae iusonder P d jiä /r| 1588 auch Hülfstruppen nach Karamauien schicken; verbindet sich 1388 mit (Giano) 1398 - 1452. ) 
rn; sroberungen jh gege je 89 ۰106 K ni EE : 
dis Ti in Dalmatien Siesi m Stephan I.|das pup den K. von Bosuien und Bulg., mit Castriota u. a.; wird 1389 durch Verrithe- 5 
23 2 1 Tirso URS e I Wr hielo, ی‎ des Wuk Brancowich 1589 auf dem Felde Cassovo gänzlich geschlagen nud} Das K. R. Armenien wird 
u 1390 d 5 اد‎ Bons ü 2 1 390-99 e Se . v [Kant um. Auch Murad wird hier erstochen. [1267 von den Mamluken اہ‎ 
- TEPHAN -|ver ets 91611152 di y op] “aware Eë Cat پا دعس سے‎ = 8 5 " 5 
eschla BIS Hd or H oi vor K Si e 1391 gefan | Stephan Lazare-| Der Kaiser muls Bajesid 1390 Bajesin ١ (Bajazeth) 1, obert. Leo (Lyonnet) behält 
3 1 “ae EES ERC E ee Ge . > à A 5 ۱ | : 
n hs 39 ID 395 vor E ieg isan Breet 0 1590-1427. Tribut entrichten und ihm sei-|Ilderim (der Donner) 45 nur noch Gurco, muls geck 
. muis 96. wieder mitimund demii-|8€ genom- (wird von Bajazethinen Sohn Manuel zur Heeres-|J. alt 1390-1402, entreifst; Europa flückteu, gerath nach- 
u ,Vi- Vasall v. Un-Jilun; sieetithigen; wird}men u. getód- |. Beherrscher 7 N 390 734923. eutredst) ! B 
‘a A a RUN tie ec HIA e Bua sis ud 02 eherrscher v.lfolge stellen. den Griechen 1590 ihre|her dem Mamluken y. neuen 
5 i sa 11. s SE 0 7 pu puo p 2 IA Sus ban Aa ernannt, : 1 ١ _lletzte Besitzung in KI. A- in die Hande uud kommt um. 
. flüch-| warrxo IL. jo 2 über del Roman ver- o Ce immís demselben sei-| siem, Philadelphia; unterjocht daselbst die kleinern Tür- JD 
i چو لست ده‎ ürken. ier A ES CELA 8e- a phan وت ا‎ Fürsten, welche deshalb bey Timur-Lenk Hilfe) Die Turcomani Karakoin 
۳3 leder in Pol- - she geben, Tribut| suchen; verlangt die Anstel i Türkische "adi: te) 
Partari-) | Osroja Chri-| دف‎ nische Lehns- lu. Here ver-|- in Cstpl : robert ie co PA. re ly (vom مب‎ Sec? 
. 3 E E 8 ge ve stpl. - > ; EEN 2 هه‎ cad 
j ! 4 j sehen zi anc Ther : 3 8€ breiten sich 1335 ff. v. Kai- 
: 1399 1 Kei sprechen , zieht auch et ed ff- und durch seinen Feldherrn Jacob daslsarie bis ch 1335 ff. Baadadl 
Ja Se: | Maru 1 n mit ihm gegen die| Gebiet von Argos; wird 1396 v i E Tr ۱ d 6 
4 سه‎ RR 8 gos 5 1396 von einem grofsen Kreuz-|; rer Ey 
۱ Türken; und plündert mit Bulgaren, Ungar heer MESE APA 3 aus, werden unter Kara Yu- 
E : S 5 , ngarn ıeer nnter Siegismund angegriffen, siegt 1396 Sept. 26.Isuf y. Ti d i 
| en Slavonien ff. Ostoja Juga und 1 bey Ni TS e ADI و‎ Ru : Pt. 20. suf y. Timur geschlagen, bei 
14 ihner 0 j c 8 "E ey Nicopolis; dringt in Kl. Asien bis Arsingan, u, Ma- 1 a 
2 ; idis , . ۳ dtum m: P Auer 7 : 1 8 ۰ haupten Mardin gegen den- 
| ی ی‎ sich اک‎ Roman 1400. latia vor, kommt mit Timur 1400 in Streit; schliefst Cstpl. eiu. Manuel rei- taan os 5 
v. N BE SIE E: Ly set 1400-2 nach Italien fJ. Sein Neffe Johann regiert indefs als Statthalter| | 0 
wird iu Bosnien mächtig. mit kaiserl. Titel. | 
مو موم چم بل‎ LN سج وم سم کے‎ "=" t 
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| 1400-1500, L Bl. | “TAB. XX Westliches Europa vom Jahre 1400 
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Seet "us 


| a C A کو و د چم و‎ A S. __ A A A A e mero ot 
; KE E. D K. R. K. R. K. R. : K. R. 
N, 401 Portugal.|Granada.| Castilien, Aragonien, | Navarra. d rM B. England, Schottland. 


کي وا 


Johann I. Mohamed) Heinrich III. 1390 Martin der Ältere| _ Carl TIL. der 


Carl VI. 1380-1422. Heinrich IV. 1300-1413. 
1583-1438. | VIII. 1396 - - 1406. 1595 - 1410. Edle, 1397- Hz. Ludw. von Orleans) verfolgt, um die Gunst der Geistl. E. pin a 
1408. 1403-6. Gesandt- 1425. von der Königin unterstülzt, zu erlangen, die Wiclefiten. t€ 


kann den Hz. Phil y. Burg. Der Or. y. Northumberland u. dor B. سه‎ 


nicht ganz verdrängen; setztlandre Gro/se empören sich 1403 ff. ba bemách- 
den Kampf mit dessen Sohne|ohne Erfolg. a wb “fast al- 
Johann fort, wird 1407 auf| Heinrich gestattet dem Hause der att 

dessen Anstiften ermordet .. |Gemeinen grofse Freyheiten, um das Jacos I. 9 J. 


dingter und Krieg miti Vormundschaft sei-lunbeerbt ... Fiinf Genua geht i i i behalten ; 
1431 derewi- Castilien. hies Oheims Ferdi-'Kronbewerber.. Die (dila dr و وہای‎ A eee oe Do x E KL é 


ge Friede zu Jusur DL nand des Gerech-|Stànde ernennen و‎ ٣ Bürgerl. Krieg zwischen 
۲۸۲0۵ Stande kommt|1408 - 25. ten. Schiedsrichter , wel- i 5 É 
4 c , der Orleanischen Hofparthey Hernon V. 26 J. alt, 1413-22: 


verliert 1410 Die Castilianer|che 1412 zu Caspe Armagna 

2 cs) uud dem Hz. d یب‎ : 
Joh. erobert| Antequera, u.|unterstützen Ferdi-lsich für FERDINAND en o Gm 14 em #2. Von 277۶ 1415, 14, Frieden|ters auf einer) 
i — lan, macht aber grofse Forderungen ; Fahrt nach 


1415 Ceuta. |mufs *'öftersi و مهه‎ Ansprüche auf|d. Gerechten Infan- ; 

der um Waffen- De er ten v. Castilien er- landet 1415 bey Havre de Grace, geht auf dem Marsche nach|Frankr. von dex‏ وه 
Seefahrer, des stillstand bit- klären ... Auch Sar- Calais einer weit überlegenen Franz. Armee entgegen, gewinnt|Engl. gefangen‏ 
K. dritter|ten. ; dinien huldigt ihm. die grofse Schlacht bey Azincourt, geht nach Engl zurück. Hz. genommen.‏ 
Sohn, macht Nach Sicilien wird] Ihm folgt Joh. v. Burg. verbindet sich 1416 heimlich mit Heinr. Y. und‏ 


u. befordert 1413 ein Vice-Kö-|1419 seine] Yerspricht ihm die Franz. Krone. Die Engländer erobern 1417| Der Hz. von 


macht . noch|verbindetsich|schaften an u. von vereinigt nach dem 
immer  An-|1406 mit dem|Timur. Tode seines Sohnes 
sprüche  auf|K. von Tre- Martin d. Jüngern 
Castilien, bisjmesen, und] JonannIll. IJ. alt, 1409 Sicilien mit 
1411 ein be-jerneuert den!1406 - 54, unter} Aragonien; stirbt 


Entdeckungs- 1417. Einige, Ca-'nig geschickt. Tochter Jf. fast die ganze Normandie. Die Burg. Parthey bekommt Pa-| Albany, m. 1421 

reisen. : بت و بک‎ wer- سا ې‎ V. 223. [Bianca mit] Tis in ihre Gewalt, und mordet unersatilich. Der Dauphin ff dessen Sohn 

1418. Madei- den erobert. alt, 1416-58. setzt|ihrem Cemahl| Carl (VIL) wird 1418 Regent; Hz. Johann wird unter dessen Mnrdach herr- 

â ra wird ent- Joh. tritt 1419 diel1417 f. den KrieglJomann In- Augen ermordet. Sein Sohn Philipp der Gute fchliefst 1420 denjschen indessen 
142 |deckt 


Frankr. erben,“ Der Tractat wird yom Parl. zu Paris bestatigt L 
und die Vermählung vollzogen. Jacob, wirdj 


VI. 9 Mon. alt, 1422-|1423 gegen en)‏ بوجو لا 
Lósegeld frey-‏ 


Mowamep}lafst sich von sei- wegen Sardinien 'gonien (224. 
IX. al Azafıluem Günstling Alvar fort, sucht ihnen alt). 
1423-45. de Luna gänzlich re- auch Corsica zu ent- 

gieren ... Mehrere|reifsen, wird 1421 
Grofseempórensich.|von Johanna von 
Der in Castilien sich (Neapel adoptirt ; hält 
aufhaltende Arago-|sich meislentheils in 
nische Infant Heiu-|Italien auf. 

rich nimmt den K. 


Carr VII. 19 J. alt, 1422 


Sch M P MO po “Der Hz. v. Glocester wird Regent|gelassen, sucht 


— tin England, die unter del 

Der Hz. v. Bedford láfst Heinz. VI. zum K. v. Frankr. aus-|Nation u. den} 
rufen, siegt 1423 bey Crevant, 1424 bey Verneuil über Carl;'Grofsen herr- 
gerath mit dem Hz. v. Burgund in Mifshelligkeit, belagert 1428]schende Wild- 


1425. Samm- 
lung der Por- 
tug. Gesetze. 

1432. Ent- 
deckung der 


Regierung selbst an,|mit den Genuesern fanten v. E Tractat zu Troyes, „Heinr. soll die Pr. Catharina heurathen, ms Schottland. 


; 1 é } y : ا وا‎ N ä i itier- 
Azorischen : 1420 gefangen; des- Orleans. Carl, der fast nichts mehr besitzt als Bourges, erhältjheit zu e 
چس‎ wird 1427 Leen Bruder Johann durch Jeanne d'Arc neue Unterstützung. Sie entselzt Orleans;|nen, beforderi 


neg F hefreyt ihn .. Luna führt Carl nach Rheims, wo er gekrönt wird- Heinr. VI. wird|Schnleu, Jafs! 
al = Gamer 


1431 Y. Jusve| Pehauptel sich durch Überlegenheit des Geistes und] u Paris 1430 gleichfalls gekrönt; Jeanne d'Arc von den Eng- Künstler aus 


Die Resi- 
1430 aen; 1475 von al Sug 


Coimbra nach Phe ¡durch Verdienste gegen die Aneri a / „| land. gefangen genommen, von dem Bischof v. Beauvais für Flaudern kom- 
Lissabon ver. || V-verdrängt, gleich diese 1426 aod piu 1 ON Zanbéña erklàrt, u. 1450 verbraunt ... Der Hz. v. Beauford men, bestraii 
legt. em del und Nayarra verbinden. 8 stirbt 1455; der Hz. v. Burg. sóhnt sich mit Carl VIII. zu Ar- Rauber, arbei- 

Epvarp I. jang ema E ES — ras vóllig aus. Die Englander verlieren 1436 Paris. Der Kriegitet den Lasteri: 
423. alt, 1433 Neuer Krieg Alfonso 1455 von geht wegen Erschöpfung an beyden Seiten langsam fort. der Geistlichkei! 


nit Castilien 1 2 die 
-38. belagert|" den Genuesern ge entgegen, wird 


1430-35. schlagen, kommt auf N von dem Grafen 

^ 1 , 

P Enc a Purcari Set Selbst der Pr. v kurze Zeit in Gefan- von Athol er- 
18 Jari verloren, رم‎ |genschaft. Seine Ge- ie Beschlü d mordet, : 

Sein Bruder Asturien Heinrich|® 1438. Die Beschlüsse des 


|Ferdin. stirbt IV. u. dessen Güust- SH enda: E Blanca be- Basler Concilii werden zu 
in der Gefan- ling Pacheco vero Negentin in Aras} e at ihrem Bourges durch eine pragma- ^ : SR 
geuschaft. dan sich - 1440|BOnien erklärt; E a Carl tische Sanction angenommen. Eine Hofparthey pert 8 ۶ alt, 1439 - 60. 
MAS Arrowso V mit den Insurgen- Vehlielit:1436 Puede, y Fi ten giga ل‎ E Sireitigkeilen 
der Afinar ten u. dem K i mit Castilien. die Thronfol- ou jm Meg ng ue ur über die Re- 
2 E K 1 e ; „| Giinstling der Hz. y Suffo Sohn! .ontschafi 
6 J. alt, 1438 x Aksa | Navarra, welche "nan POEM ge: doch soy TA. ple. e, mit! eines ور‎ sorgen mehr für 200 
cds 1445 - هبه‎ ilhado) derselbe die, وه هلين‎ Cer -auphim NO" Frankr. als für Engl. und bewirken| Die Grafen 
1442. Anfang des Ne- ten. Heinrich be- nicht ohne Pen gegen die Schweizer. 


Jacos II. 63. 


ES eee 


Rogierongi (008 Poll mis LIBER THREE 1447 die Gefangennehmung u. Er-'y Douglas m. 
mordung des verdienten Hz. von andre Große er- 


serhaudels. freyt den Vater 144/ Einwilligun k ٨ ja E ; 
r 1444. Das grüne Vor- iuh ihmaber ee die Malers 1 1447. Das Haus Orleans Toke esu ا‎ Den Pips Së breed 
gebirge wird eutdeckt, oft noch Unruhen. treten; — sie Macht Auspruch auf Mai- Pork, ani den Sturz des Hawes RW M yv 


— [stirbt 1441. pang 
Zwischen dem K. Johann u. 


1450. Eroberung der d. Pr. Carl entsteht Uneinig- 
1459 Azorischen Inseln, keit; 5 


Die Papste Luna wird 1453 
scheuken den] Ismarı Esn|vom Mole entfernt, 
|Portugiesen |Orswaw 1455|und hingerichtet. 


Lancaster zu denken, 1460  Engiand 
^ : an, kommt in 
1449 Erneuerung des Krieges. Die Franzosen erobern 1450 ger Belagerung 
» 1 die Normandie v. Roxborough: 
Joh. erklart seine zweyte Gel 1451-53. Die Englander] Kampf der rothen Rose (Lancas-| ms Leben; 

mahlin zur K. von Navarra. verlieren auch Guyenne, u. ter) u. der weifsen (York). doch wird die! 


—, 


MM E Pr. Carl, v. Castilien unter-'behalten in Frankreich, aus- H. Richard v. York behauptet ein|cradt erobert. ) 
1133, 34 52|-65 nimmt an} جو‎ or IV. der . stützt, wird ser den Insela Jersey, Guer-|náheres Recht zur Krone, siegt 1455 
f. alle vom|den Unruhen Schwache, 29J. alt, Alfonso bestimmti1452 geschla- nesey ff. nichts als Calais. |bey S. Albans, nimmt d. König ge- 


Cap Bojadorjin Castilien x 
an bis Ostin-' Antheil, ver- 1454-(65) 74. LA 
dien zu ent-¡liert Ximena; “Ann das Songi, An- 


seinen Bruder Joh "gen und ent- Der herrschsüchtige Dau-|fangen, begnügt sich mit dem Titel 

vues Free game phin Ludwig erregt seinem eines PT M d 09 7 Par-‏ این 
j jeder] achloiger in Ara-$ Vater 1446, 56 ff. gxofse Un- lamente zum hronerben (gegen‏ 
deckeude und andre en TN gonien ff, seinen nat. ruhen. > 5 f e Heinrichs Sohn) erklart, v. der Kó-‏ 
Länder . . Der Gränzfestun- 1462 jap (von ei- Sohn Ferdinand z.* nigin bey Wakefield geschlagen, u.‏ 

6 m aa IUS EA PA nigen für unächt er- K. T Neapel. ۲ : kommt um. 

14 9 robert Al d Pelan klärte) Tochter Jo-| _ "OHANN U. 14583 3 JacosIII. 7J 
ba 2 7 lhanna zur Thronfol-" 15º . teese و‎ Lunwre IX. 38 J. alt, 1461 Envan» IV. Richards Sohn, 21 alt, 1460 - 1488 
zar Cegver .. MoHAamED gerin .. Sein mäch.'Yerkniipft 1460 Sardinien m. Sici- -83. sucht die Macht der Her-!J. alt, 1461-1483. siegt über Mar-| Die Unruhen 

Abul tiger Günstling Pa: lien auf immer mit Aragonien;izope v. Bretagne, Burgund'gareta 1461 bey Toutou, und £464] dauern Forti 

checo, Marquis v. soll auf Verlangen der Stánde den fl. einzuschränken; diese er-|bey Hexham. Heinr. IV. wird in Mer UE 

-B5. Villena wverbindethet' Y. Viana zum Nachfolger in|richten mit den Prinzen v.|den Tower gesteckt. mählt sich 1468 

sich mit. andern Insurgenten. rag. ernennen, setzt ihn aber Hause 1465 das (sogenannte) Eduard lafst 1465 durch den Gr. mit der Din. 
Der K. wird 1465 abgesetzt u gefaupen. Der Prinz stirbt 1461, Bandnifs fürs allgemeine Beste. von Warwik um eine Şavoyische| Princessin Mar- 
sein Bruder Alfonso 2. K. aus- plötzlich. Die Catalonier ED Der Hz. v. Burguud, Carl d.|Priuc. anhalten, SES ECH in-f gareta, und er- 
gerufen. Heinr. mufs nach یمن‎ sich unter Castilischem bey-|Kühne siegt über den K. 1465ldefs mit Elisabeth Gray. - Warwik, halt durch 

Alfonso er- sen Tode 1468 zu Cerveros sei- staude, werden 1464 geschlagen,|bey Montlheri, mufs aber|und selbst Eduards Bruder, der ۱۱2۰| Pfandrecht die 
obert 1471) ne Schwester Isabella als Thron-|>iete Peter Pr. von Portugal, u.|nach langen Unruhen 1472|von Clarence werdeu hierdurch er- Orkney- und 
Arcilla und EE 1466 dem Hz. pex ME B Yer: einen Waffenstillstand einge-|bittert. Eduard 1470 von Warwik Shetlands dl 

1470 Tanger; als diese 1469 nicht den Portu von Lothringen die eich Ba Oli. ben? das Bündnifs wird ge-|bey Nottingham überfallen, mufs in 


1461 Die Ca- XII. 
poverdischen ¡Hassan 1465, 
Inselu u. Gui.| 

nea werden 
eutdeckt. 


1 Ai ; 3 5 : selu. Erergiebt 
des en iesischen Erbprinzen, sonderu pru mus ia: Johann tTennt. ۱ ; die Niederlande fliehen. Heinr. VI (sich der Astro. 
E TY. erdinand von Aragonien heura.|*e! sich 1472 unter- ty hält Zeitle- Ludw. erbält 1462 von|wird wieder König. logie, fürchtei 


Joh. IL. v. Aragonien pfand- Eduard kommt 1471 zuriick,| von den Seini- 
weise Roussillou u. Cerdag-lsiegt bey Barnet und Tewksbury, gen lauter Un. 
ue; gerith darüber 1473-75jund vertilgt das Haus Lancaster; glück, verfolgt 
mit ihm in Krieg. blofs Heinrich Tudor entkommt nach dieselben u. a 
Eduard IV. v. Engl ver-| Bretagne. angesehene Fa- 


rathet, zurück, u. ernennt Jo- pen "a Johan pens die Re- 

hanna zur Thronfolgerin. neyer Sonn Per» ierung. Ihm 
dinand wird 147432 ادي‎ 

ifolgt ^ seine 


Anspruch auf 
Gastilien, ver- 
lobt sich mit Mitregent von Ca-3,, 
ege 10 Isauzıra 1474-1504. 23 J. alt. sier, E a 
ter Johanna,'___ 8 ?|bindet sich 1474 mit den Hz, ili i 
wird 1476 geschlagen, sucht vergeblich Hülfe ps wd de- von Burg. زج‎ ce gegen Frankreich, landet 1475, BE ges GR 
in Frankr., will nach Palästina gehen, legt die ne REM priede zu Peguigny. „Ludw. bezahlt die Kriegsrüstungen, undlinoen von ge- 
u dese kommt zurück. Neue Nie- ui $ x s ein Jahrgeld.** Sep Stande | 
derlage be era. Fri PAN! : i ü E Ze i 
1480 a Baht و سه‎ ada zu Alcacebas 1479. Phöbus Gr. v. ه۸‎ ٢ ویب‎ < La Ze Eduard läfst 1478 den Hz. von DH T Ludw h 
Jouann II. — Castilien und Aragonien ver- Foix + 1483. Bur iu Artois Knee Clarence durch das Parlament zum e = gemun- 
der POLRI Moser Lio Tä CATHARINA) i Aan Spark aet d 82 Tode verurtheilen, und in einem ve Rip UM 
mene 1481-05. | Asnatzau I. ۰ II Fer ge مت‎ Friede zu Arras Max. Toch- و‎ doner ہو سی سو‎ i SE A 21 fos 
beschránkt d.|verdráugt A- FERDINAND 1. 27 J. alt, u. Isanzer a [Co Wester lier Margareta ` wird dem Enuanp V. 133 alt, 1485 wird IN dd 
hohen Adel; bul Hassan auf|bringen die Groben durch strenge und 1483 - 1517, | Dauphin bestimmt, und soll nach ل‎ EE oyan auf kur: i it 
erobert 1484|kurze Zeit. |kluge Mafsregeln sehr bald zur Unter- Yermählt mito die Gr. Bur und u. Ar-|Verdrangt. re e a d 
Azamor; 1485| Anu Aspaz-| würfigkeit, OHANN' von tois zubringen“, 8 ۱ Ricuanp III. 1483 -35. 0۳ “ae me 
Congo. Bar- xan Il. al Za. 1480 (78). Die Inquisition wird ibret. Beyde läfst Eduard V. und dessen Bru er 7 Airon 
thol, Diaz امه‎ gal 1485-92. [durch den Cardinal Mendoza eingeführt.| Werden 1494] ` Camz VIII. 15 1. alt, 1483jermorden, will ihre Schwester Ete E ge? det 5 
deckt 1486das Ferd. erneuert 1482 deu Krieg د .98- امو‎ sabeth heurathen; diese verweigert imordet, 
Vorgeb. der Gratiada, erobert Mallaga, Baza fA; Al ——junterstiitzt die Flandrer ge-|dem Mörder ihre Hand. 
1490 guten Hoff- ت‎ | mus 1492 Jan. 2. auch Granada gen اک ت مد‎ ZEN e 1491 > H Lancar Dados 
nung. übergeben, erhäli Besitzungen in den Alpujarras, be- mit demselben durch *rocuration be- ebe 
: giebt sich nach Pulchena und 1493 nach Africa; die reits vermählte Erbin von Bretagne, 
Examwvrrd.|Mohamedaner behalten {reye Religionsübung, und und schickt seine erste Braut zurück. 1485 - 1509. 
Grofse, 963! لا‎ freyen Abzug.. 1492 Alle Juden müs- Heinr. VII. verbindet sich mit Maximi- 
alt, 1495 - 1521.  verfolgt|sen das Land verlassen; 1492 Columbus lian, landet, bekommt Geld yon Carl, 
die 1495 aufgenommenen|entdecke America; der Papst bestimmt macht 1492 Friede. Auch Max. mufs 
Juden; Pasco de Gemaleinen Längengrad zur Gränze der Por- 1493 zu Senlis Friede schliefsen 
kommt 1498 zur See nach|tusiesichen u. Span. Entdeckungen; u. Carl giebt Roussillon au Spanien zu- 
Ostindien; P. Alvarezde Ca-|ertheilt Ferd. und Isab. 1496 den Titel;| Tick; macht Anspruch auf Neapel, exp Irland ff. für Ed 
bral entdeckt 1500 Brasilien.| Cathol. Könige. obert 1495 das Reich, muk es bald 
Eman. heurathet Isabella, Philipp v. Östr. vermählt sich 1496 wieder verlassen. lg 
Ferd. Tochter; verliert Gë PN Princessin, Johanna .. Lupwro XII. 363. alt, 1498 5 
e durch ihren Tod 1 uud|Ferd, sucht Neapel zu erobern 5 : E: i 2 . Ye 
¿500 durch Absterben Mo Soh-|verliert 1497 ا‎ einzigen ری‎ erneuert den Anspruch auf Neapel; er- یو > رل‎ N اه وښد‎ 
: | . ٩ : د‎ 7 , : 
nes 1500 die Thronfolge hann; vergleicht sich mit Frankreich(nevut Caesar e Ar xg d Hs. e M as Schottland ff. Anhang, wird 1497 in 
iu Castilien. Wegen eluer Theilun v. Neap 1 -{TlOIS, ۰ gewiun dadure essen Vater, denja m, 3 "1 N 
: اب‎ 1499 die Meuren s eui Papst = VL; erobert Mailand und Ge- تا‎ ergriffen, 1499 hingerich 
E nua 1499. 
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Robert 1. 
= 1406. 

in Bruder, 
Hz. v. Al. 
+ bemäch- 
sich fast al- 
3ewalt. 
cos I 9 J. 
1406 - 57. 

| wenige 
: vor dem 
* des Va- 
auf einer 
t nach) 
kr. von dei 
. gefangen 
mmen. 


<۴ Hz. von 
ny, u. 1421 
essen Sohn 
dach herr- 
1 indessen 
:hottland. 


cob. wird) 
gegen Em 
geld frey- 
sen, sucht 
uuter 2 
m u. den) 
en herr- 
de Wild- 
zu entier-, 
befördert 
leu,  làfs! 
tler aus 
lern kom- 
, bestrail 
er, arbei- 
en Lastcri: 
eistlichkei! 
gen, wird 
lem Grafen 
Athol er 
et. 


ce gg‏ وسلا وي لو سی 


= 


oB 11. 6J. 
439 - 60. 
igkeilen 
die Re- 
chaft. 


e Grafen 
onglas m 
> Grofse er- 
| bestandi 
Unruhen. 
K. greiti) 
England 
kommt in 
Jelagerung 
oxborougl: 
Leben; 
wird die 
erobert. 


سے موی و ویس و gy‏ 


Zo — 


Erergiebt 
ler Astro. 
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[1490 die Vormundschaft: 


PAININ 


| bis 1500 nach Christi Geburt. II. Bl. 1400-1500. 
== RIE LSU SU م حور حي‎ nn - 
1401| . 
| ip; G. á ühn | 
hy د‎ ' > ir 2, 
| 1 | 
ff- P v.i 
| Brabant u. Studenten ziehen 1409 uach Leipzig .. Hieronymus verbrennt Jonann XXIII. 1410- — Venedig. 
| LATO: hae چس‎ óf 15 ... erklärt Ladislav für einen Feind der 


سے مسوم مل پور o C EE‏ 0 5 


essa‏ سم 

hom. Deutsches NALS e Tt hu m W t a l i e n. | 
Deutsches Reich, : 

Burguud, Püpste. 16. BR. Neapel. K. R. Sicilien. 

۱ K. R. Bóhmen. 


3 H ^ 5 3 
Schweiz.) Wenceslav IV. (Wenzel) Ruprecht von der Pfalz 14001 - 410. Bonifacius TX. in Rom T Ladislav 1385 Maria u. Martin d. Jün- 
1363 (78)-1419. , 1389-1404, und DM vm nach Un-|£*"* 1587 - 1409. 

Krieg zwischen Wenzel und Ruprecht 1401. Mehrere Ober-| Benedict XIII. in Arie: Zare, wird 1405 Tel, Maria + 1402 Martin 1409. 
ی‎ O a 5 "Sein Vater Martin der Altere 
uud dessen Nachfolger verei- 
nigen das Reich mit Arago- 


nien. 


pfalzische uud Meisnische Örter werden von Böhmen wieder| non 1394-1417. 


Zara gekrönt, kehr 
das Herh:l getrennt, Innocentius VII. 1404-| gekrönt: d 


1404 zurück, nährt 
die Unruhen in Rom, 


r anch Wenzel wird von sei-! Rupr. zieht auf Verlangen der D.|6. Das Haus Colonna treibt 
fsch. Bur-jnem Bruder Siegism. 1402*Fiirsten 1401 gegen Joh. Galeazzo vonlihn aus Rom nach Viterbo. S orbindeis sich "mit 
gund, 1382 Flan gefangen genommen; be-;Mailand, bringt ihn aber nicht zur Un- Grecor XII. 1406-15. den Golonna's wird 
Ääri: Artois. Ani-|trey?t sich wieder. . ster witrfigkeit s» Der Churf. v. Mainz Das Concil. au Pisa Pier Mera idm N 0 خم‎ 
Mecheln: Joh. Hufs u. der Rittertu. a. Reichsstinde errichten gegen Ru-|1409 setzt ihn u. Benedict 4 . , 


nece Hieronymus Faulfisch ver-iprecht 1405 das Marbacher Bündnifs. |XIIL ab; die Cardinale mu ed a. Kleinere Staaten, 
7 ler Un-|breiten 1403 ff. in Prag)... wählen Arrxanpir V. 7 
channi, HE A | Lehren ۰ Die Deutschen (orthodoxen) Professoren|( Nun 3 Pápste.) ‚ber, Ludw. IL. von 


die Gra 


erschrockene 1404-| | Anjou ihn hindert. 


1412 öffentlich einen pápstl. ۰ 5 > 
men 1406 an das 3 SireismvND UR Ungarn) 42 J. alt, 1410-57. Kirche, u. ladet durch Ablafsbriefe zum Krie- eg 29 ox ا‎ 
; 1 ä i inigen Churf. gewählt, + I411.|ge gegen ihn ein, richtet aber nichts gegen! aT sn do 
Haus Burgund. Jobst von Mahren wird von ا‎ dic پا مت‎ 8 > zieht dem Patr. von Aquilejal 
Philipp d. Gul S. sieht 1413 vergeblich gegen Mailand, betreibt die, Kirehen- hà aga... 1 1412, 20 ganz Friaul, dem K. 
1419-67. erwirbt Reform mit Eifer .. Cencilium zu Costnitz 1414-18. Joh. XXIIL|. — E R. Ungarn 1426 ff. Dalmatien; 
1428 Namur; 1455 entweicht heimlich mit Hiilfe des Hz. Friedr. v. Östr., der deshalb mit Bann u. Acht be-| ۰ Jomanna IL La-l qen Herzogen “von Mailand 
Hennegau, Holland, legt wird. Gregor resiguirt; Benedict und Joh. werden abgesetzt .. Joh. Hufs und Hiero-|disl. Schwester, 44 1428 Brescia und Bergamo 
Seeland; stiftet 1430| 1YMUS 1415 verbrannt; ihre Anhänger sollen verfolgt werden. ; J. alt, heurathet 1415 1448 Crema; dem Hause Po. 
den Orden desGold- Toh. v. Mies stiftet T : Burggr. Friedr. M Nürnberg kauft Martin V 1417 in Jaco» II. v. Bourbon, lenta 1441 Ravenna; bemäch- 
nen Vliefses. die Parthey der Calixti- AB von Siegism. die Mk. Branden- Costnitz gewählt, mufs ei- der aber die Günst- tigt sich 1/73 des K. R. Cy- 
ner: DOS "EC E? wy ih- "8 +» Savoyen wird 1416 Hzth., Cle-'nige Milsbrauche heben, linge der Königin pern; macht vou Zeit zu Zeit 
len 1417 Ziska sem An AG, 1037 <a der Mkgr. yon Meilsen er- weicht einer weitern Re-|beleidigt, und 1419 proborungen in Albanien ff. 
Die Eidgenos- führer, eg 1419 gas hält £125 das Churísth. Sachsen. form aus; unlerstüizt Lud-jdas Reich verlassen rihrt deshalb mit den Dena 
sen, vom Gang Rathhaus in Prag; wollen... wig 111. von Anjou. a H HI. von |” óflere Kriege; mischt 
lio u. K. Siegism. |uach Wencesl. Tode Siegism. nicht zum K. annehmen; sammeln sich bey Tabor und Oreb, Anjou sucht "1420 sich mit Nachdruck in all 
aufgefordert, grei- werden mit den Calixtinern (Pragern) uneins .. Letztere wählen Wladisl. von Polen, der Neapel zu PE A Italianische Handel, besetzi 
feu4415 Hz. Friedr. Isich aber mit Ketzern nicht einlüfst, hernach 1421 Vitold v. Litth. zum K: Vitold schicki| Johanna adoptirt 1495 einige Häfen v. Neapel, 
v. Östr. an, neh-|1422 Koributh als Regenten nach Prag. Ziska + 1424 an der Pest. Die Taboriten wahlen|Azrowso K. v. À _|bewirkt eiu grofses Bünduiís 
men m. behalten| Procop Holy zum Anführer, die Orebiren den Krussina; unter den Waisen erlangt Procop a anta we 1 gegen Carl VIII. tritt aber 
den Aargau, Habs-|d« Kleine das grófste Ansehen. Sámmiliche Hanfen verheeren 1424-55 alle umliegende Lan- 5 Eh «bald na pese 1498 auf Franzósische Seite. 
burg, Baden کر‎ |der, besonders Sachsen; siegen 1425, 26 über die Meifsner, 1427 bey Mies über ein Reichs-| nit ihm, nimmt 


lund Limburg kom- 


1422 Krieg mitiheer, 1428 über die Schlesier. Siegism. unterbandelt 1429 vergeblich mit Procop Holy. Ein| 7 dw. 111. an Sob Genua. 
Mailand ; die سیل سو ہیں‎ ٢ روس راپ‎ 1431 bis Taufs vor, flieht| Evcen IV. 1451 - 47[nes Statt an. Alfon-| Die Franzosen werden 1409 
vetier werden ge-ibeym € EN) 1 krönt Siegism. 1433 56 weicht 1424. Jo-idurch einen Aufstand vertrie 


schlagen ... Die Das Baseler Concil 1451-48 setzt 1455 die Superiorität der per Nanci Emam. 5 5 ; 
3 Bündte in Rhá-|Concilien über den Pepst fest, bewilligt den Böhmen die Com- Keen: Jor mper. N E لر کے‎ ta سوا کی‎ 
Men bilden sich|munion sub utraque und andre Compactaten. Die Taboriten und Waisen nehmen diese nicht] “Renatus von An-|Dogen sich nicht سم‎ 
allmalie aus ... jan, werden 1434 von den Calixtinern bey Böhmisch- Brod geschl. Die Partheyen vereini-|ic,, (Hz, von Lothr.)|und die Re Bblk mum 141 3 

AB ات کا‎ sen sich über 14 Artikel 1455; auch Siegism. beschwört di ird als Köni Jt ge cec A ea. dl 
1456 Tokenburgi-|gen sich über 14 el 1455; auch Siegism chwort diese, wird als König angenom-|macht  Ansprüche,|35 Mailindische, 1458 - 61 


sche Handel; Zü-imen, nimmt seine Versprechungen zurück. Neue Unruhen. findet viele Anhän-!Französische, 1464 ff. von 
SEN in nu : Osterreichische Kaiser u. K. Eugen verlegt 1437 das|Ber و‎ qu 1438! neuem Mailändische Herrschaft 
Schwyz u. Glarisj : Concil. nach Ferrara, 1459|nach Neapel. anerkennen, wird 1469 von 
verbindetsich 1439! eos Arsreenr II. (auch K. von Ungarn)| 7 Florenz. iis rra den Franzosen wieder besetzt 
42 mit Óstr. Die ho J. alt, 1437-395 wird gegen seinen maad gewahll; auch die E sert ihn aad Die Osmanen erobern 1453 
übr. Eidgenossen Catholiken u. einige Calixtiner in Bóhmen nehmen ihn an. wählt Alfonso verdrängt|Pera, 1475 die Genues. Be- 


vereinigen ` sich! $ R ہہ‎ Er theilt Deutschl. zu Beförderung 
gegen Zürich, wel" E وو« د دسو‎ n Tandíriedens in 6 Kreise; schlägt 
ches 1450 wieder Lintseav I (Wladislav)i die Poien und Hussiten bey Tabor. 

in den Bund ۱۳6-۱ Ajbrechts Sohn, 1 J. .اله‎ 58 8 HI, 24». alt, 1439-93. 
ten muls. Die folgt ihm in Böhmen und übernimmt den Schutz u. die Erziehung 
Schweizer werden 


‘des jungen Wladislav, ‚weigert sich 
442) Ungar 3-1 8 E Be! 
1444 rola روما‎ Ungaru, Georg Po 11445 denselben mag wird des- 
auch v. 10311۸ ns : atıhal. „halb v. den Ungarn 1446 ff. bekriegt; 
sticher Seite zum Staithal- n gegen Franz Sforza, der sich 1447 
den Armaguacsi verdrängt i i-* 
: erdringt seinen catholi : 3 Vë : A 
angegriffen , bey vara Mitstatthalter Main-! Die Deutsche Kirche erlangt 1447 durch die Römischen Con-| auszubreiten و‎ und 


| 
|Ferıx V. (Amadeus) VIII. ihn 1442, wird 1443 |sitzungen in der 'Krim; auch 
v. Savoyen 1439-49. Die-|vom P. belehnt; Mitylene und Chios gehen c. 
ser wird v. Eugen in den 1460 verloren. 


Bann gethau. 
Basch, Mailand. 


Johann Galeazzo 1385-1402 


u. der Kirchenfriede wird|bemüht sich vergeb- E m N و‎ Halogak 5 
| wieder hergestellt. lich, seine Macht uud mac. sic. im ganz 11311621 
furchtbar .. Theilung unter 5 


b» iu Where minderjahrige Söhne. Joh. 


Nrcorars V. 1447-55. 
Felix ۷۰ dankt 1449 ab, 


jebrad wird von Utraqui-i 
‚hin Ludwig und : m ۲ | 
r ter in Böhmen SIE >; Mailands bemächtigt, nichts ausrichten 


S. Jacob geschla-l pard v scordaten wichtige F reyheiten, die aber durch Friedrichs Schwä-|: \sonderheit Franz Maria (der älteste, 14 J. alt), 

gen, aber nicht 3449 sche, und durch List seines Kanzlers Aeneas Sylvius in den Wie- Scorza aus Mailand wird 1412 ermordet. Philipp 

besiegt; schliefseu ner Concordaten 1448 wieder eingeschränkt werden .. Friedr. wird ER verdrángen; Maria 1412-47 endigt den 
ZS 


Px e ; Viscount. Manusslamm ... Franz 
Nicol. nim ie bleibt ein unver- As ا‎ 
col. nimmt die aus Sforza, mit der nat. Tochter des 


3riec g ü ohnlicher Feind der : < 
| Griec henland flüchtenden |söhnliche jetzt. Ares. vermählt, erkämpft 
7 ٩ Ar |Gelehrten in Schutz. Geuneser. eh aie Nachfolge + 1466 
Thurgau; werden! 06و‎ tets ab-: t T. : رم‎ xd : 1 h > 
Gett oven وه په‎ re s ikenkrieges, وقد سه‎ Eeer Galeazzo Maria + 1476. Joh. 
gund 0 Friedr. HI. u. mehrere) Geistlichkeit den Zehnten zu einem Türkenkriege, kann aber se: pod EE Vi 
schlieisen mit Ost“ Fürsten melden sich zur; keinen Kreuzzug zu Stande bringen. . xc cde : m. sua 
reich 1477 eineiwarn]; allein : ہے ہے‎ wig Sforza Moro verdringt. 
ewige Union. و‎ EE ah Dieser verwickelt sich 75 
5 Grons Podjebrad wird ib-} ae: A é ! 
Freyburg u. So-' en vorgezogen, 1458: ge-* um, der mit Frankr. in Krieg, wird 
lothurn treten 1181 eat den pe mat dutch säintihäligkeit einen Rom. Kónig an die 1499 von Ludw. XII. veririe- 
in den Bund; auch eege giebt seite zu selzeu, | ben, 1500 gefangen nach Frkr. 
: $ By Sas Deutschl. wird 1460-64 durch in- geführt. 


verbinden sich! cal m chte 
: aber die Compactaten nicht b s ۳ i 
1475 Walis und Sa i Du Schlesichen 6ء‎ Kriege zerrüttet; Friedr. selbst 


1497 Graubúndten Fürsten verwerfen ihn alos wird yon seinem Bruder Albrecht an- 
mit demselben. feinen Ketzer; müssen sich gegriffen, von den Wienern 1462 in 
Carl der Kühne 1459 unterwerfen ... Pins. 4er Burg belagert; K. Georg von Böh- 
1467 - 77. erwirbt r^^ bt die Compactaten SR befrey’t ihn, 
20 noc Gelderni E TA ۳ توس‎ 1 Mehrere Reichstage zu Bewirkung 7 : aê : A ; eae Anas 
11 c auf; Georg setzt dessen Le-? 5 5|schwört mit allen Cardi-|langt in Italien gro-|als Einsiedler nach Ripaille, 


und و‎ De- |paten gelangen, wird STT وت يس‎ Landfriedens bleiben ob sim eine Wahl-Gapitula-|fses Ansehen; ٣-٠٢ 1451. Nach ihm bestândige 
mübt sich 1475 Ver-|excomm. Sein Schwiezer-hon. "` tion, hebt dieselbe aberjbindet sich 1471 mit|Unruhen, welche das Land v. 
geblich beyK Friedr. lgohn Matthias v. Ungarn übernimmt die Vollzichung des Banns; nachher wieder aut. dem P. u. den Ve-|Frankr. sehr abhángig machen. 
ba MM و‎ auch der Kaiser erklärt sich gegen Georg. Matth. erobert Mäh- Sıxrus IV. 1471-84.  |netianern gegen die) Ludwig T 1465. Amadeus IX. 
Würde; steht 1474 ren und Schlesien, wird von den calhol. Ständen 1469 zum K.|Seine von ihm empor. ge-|Osmanen : sucht 1474|} 1472. Philibert I. 6 J. alt, ٩ 
dem: ee Y um von Bihmen ausgernten. Georg dagegen bewirkt dafs der Polui-|hobenen Neften drücken|ff. Cypern zu erlan-|1482. Carl I. 14 J. alt, 4 1489. 
Been an, Sandel nische Priuz San den Kirchenstaat; erwer-|gen, macht sich da-| Carl II. و‎ Mon. alt, T 1497. 
0.75 JS Wrapistay IL zu seinem), ben sich durch Heurathen|durch die Venetia-| Philipp, Oheim des vorigen, 
۸ ES Ee Ki Nachfolger gewählt wird,‘ pefndliche Cammerpericht; hemmilW Eroberungen grofse Be.¡ner zu  Feinden.| 1497. Philibert 11 17 J. alt, 
Reich SE Paha en und behauptet sich bis ani Macht der. Fels + deht , hebl sitzungen; unterstützen die Diese verbinden|+ 1504. 

p zaria seinen Tod 1471. T 7 vm o» in Hä del iit Verschwórung der Pazzijsich 1480 mit dem‏ ون 

"x ٢ our ane Dit gegen die Medici in Flo-|Papste , reizen auch Florenz.‏ تس ا کی Matthias erneuert sei‏ کا تا ا من 
ne Ansprüche, zwingt maren E die ys U fi Ce renz. Er selbst verwickeltidie Türken gegen] Der B : et‏ بع 072 
gegen ۳ lélWladisl. 1478, mit ihm rur es p 80 Peri up os t a sich und Italien in grofsejihn, welche Otranto! |, er Banguier Joh. Medici‏ 1475 
erobern, aber erlangt hier durch Reichthum‏ 1480 ی Schweizer , wir bey theilen, erhalt Mahren adis p o s T Ti INE‏ 
Granson u. Warren! Schlesien, Lausitz; sucht (Vo E eo aero “= ۷ 1 - 1481 verlassen miis- Sem Verdienste grofses Anse-‏ 
auch die Utraquisten int Eri ch e SET ar sen. Der Krieg mit |"? T 1429. Sein Sohn Cos-‏ او gänzlich geschlagen‏ 
leidet bey | Nancy Bóhmeu' zu gewinnen; vie Ea et ) as o E igt, Venedig und dem|mus macht Florenz zum Sitz‏ 
ieine neue Niederla- Risa diéodort verfolg-}%77; ert 1482 Heimbnrg, Bruck, 1485 P. dauert bis 1492 der Künste u. Wissenschaften,‏ 


ge und kommt um. en Böhmischen Brüder: Wien. fort. lebt ganz für seine Mitbiirger 


WER 


1452 ein Biindnifs Ladisl. wird 1453 nachi!452 iu Rom gekrónt; 4 1 
mit Frankr.; er-| Annehmunsg einer Capitu-spestatigt 1453 seinem Hause die. Erz- 
d 7 9 iherzogl. Würde ... 1455-55. Mehrere 


obern 1460 deni; 3 Sates 0 1 1 
Motion gekrönt, bleibt aber «yergebl. Reichstage wegen eines Tür- 


1457. Die Churfúrsten gehen da- Pius II. (Aeneas Syl — Fenuprwamp L 32 


: ^ E in: A58 - 64. J. alt, des vo- 
dob Ely Jg.|Vius) 8 64 (35) > 
mit um, dem Kaiser wegen seiner Un [159^ Concil. zu Mantta.lrigen nat. Sohn 1458 


IPius bewirkt das Decret,!=94 wird 1459 vom 
dats gegen den Papst kei-|P. belehnt. Johann 
ue Appellation an ein Con- v. Anjou macht ihm 
cilium Statt finden solle; |1460 ff. das Reich 
u. verdammt seine eignen|streitig, wird 1462 
ehemalsgeáufserten Grund- bey Troja geschl;| Amadeus VIII. 1416 v. K. 
sátze, geht 1464  nach|Siegism. zum Hz. ernannt, er- 

Pavr II. 1464-71. be-|Frankr. .. Ferd, er-|wirbt 1427 Vercelli, geht 1434 


Savoyen. 


— 


Friedr. publicirt 1471 eine neue 
erichtsordnung für das an seinem Ho- 


Maria, seine? : Pp £ : und für die Menschheit, T 
E 1477 mid ien. a Men en : Ed sr ie 7 P ین‎ TH, AS 1464. Peter 1. dem Vater nicht 
Erzh: Maximilians 5 1486. Erzh. Maximilian wird zum|. 2º a E leich, + 1469. Gegen Lorenz 
vermählt, 4 1482. $ 1Röm. König gewählt. Der Kaiser pub- oe a معي‎ E Ca- And Julian stiften die Pazzi 

Philipp (4 J. alt)? *licirt einen Landfrieden auf 10 Jahre; تسم وو ناوات‎ 0 eine Verschwörung. Julian 
folgt ihr. Die Flan-? #befordert zu Behauptung desselben den TAINA 5 7 189 Bae Carl VIII. K. v.|Yird 1478 ermordet; Lorenz 

am E o H + rabi : 7 rei ste; aje- ۰ o Vo 58 

drer, v. Frankr. un-s {Schwäbischen Bund; Max. treibt 1490) 3, 11. Bruder Dschem|Frankr. macht als behauptet sich durch ausge- 


terstútzt, empóren? 54 : . sdie Ungarn zurück, wird aber in sei- 

: W in sei- اي‎ ۸ a 

sich gegen Maximi-} be بب‎ ges ien Kriegeu mit den Flandrern und 

lian, macheu ihm rem 7 n 3 ach Matth 'Frankr. von dem D. Reiche nur wenig 
nungcn puras *unterstützt, 


Ed E eichnete Verdienste 11. Liebe 
(Zizim) in Rom anf, be-|Erbe des  Hauses|- کی سر‎ 
reichert sich von den zum| Anjou Anspruch auf der Bürger, + 1492. Peter Il. 


% ٩ à 5 n ladet Carl VIII. nach Italien 
Túrkenkriege einlaufenden|Neapel, und rüstet elu, Wird mit ‚seiner 7+ 


1: ‘Tode 1490 auch K. vont v : «mi | Beytrügen. sich 1494. 5 
streitig, verloben? Want رصي "الل‎ Ba و‎ 1491 Friede mit Ungarn. ,,Maximi-| 6ظ‎ " e 5 1494 aus Florenz verwiesen. 
E Tochter Mar-; PBAIn 5 entier رس‎ n soll, wenn Wladislay ohne mannl. E er VI. (Borgia) on IL fch- £P. ang bis 1513. 
gareta mit d REL TOME A وغه‎ "iErben stirbt, in Ungarn succediren f.“ 1492-1505. tet bey ۵ 


hi Jar > ischen Utragu. und Cath.; 
ae TU reicht in Feindseligkeitent 


err ہی‎ lu edd 2-10. [gelangt durch Bestechung|der Franzosen, 7 
Maximicran 1. 34 J. alt, 1495-1519 PT Wahl, befórdert ET 1495- 


u. unterweríen sich? heur. 1493 Blanca Maria von Mailand, |?" : 
3 e رس مور رو ہے یکو‎ Cüdw! SRM H 'Iseinem Hofe alle Laster; Fenpinanp 11, Mkgr. Borso v. Este wir 
erst 1489 .. Max.t weeesernenut Ludw. Sforza Moro z. Herzog. ht seine 4 Söhne undjmuís nach Ischial1452 vom Kaiser zum Hz 
übergiebt — Philipp? 5. ichstag ru Worms: Ewiser Landfriede; Errichtun suc m ohne un / c 56 : m 
T PP; 1495. Reichstag JOEN f 1 ^ ک‎ eine Tochter Lucretia! zulentfliehen; Carl| Modena und 1471 vom Papst 


1494 die Regierung! des Reichs- Cammergerichts و‎ Wurtemberg wird Heth. Die Ost- 


der Niederlande , $ reich. Provinzen werden 1496 unier Maximil vereinigt. Erzh. erheben; wird, von den|VIIL zieht in Nea-lzum Hz. v. Ferrara erhoben. 


Frauzosen beym Durchzu-jpel ein, mufs bald| Hercules I. 1471-1505. 


Carl von Egmond} Philipp wird mit Johanna, Tochter Ferdinand d. Cathol. und 3 : 
behalt Ansprüche? der einzige Sohn des letztern, Johaun, mit Margareta, Max. ge nach Neapel 1495 sehr wieder weichen. | 
auf Geldern. * Tochter vermählt. .. Max. verbindet sich 1496 mit Venedig ff. gedemüthigt; tritt 1498 aut ^ سم ند‎ TIL | 
1500 i gegen Carl VIIL; greift 1499 die Schweizer vergeblich au, theilt Französ. Seite ; schreibt 1500 Oheim des vorigen 
3 Deutschl. 1500 in 6 Kreise, u. errichtet ein Reichsregiment. ein eintragliches Jubeljahr 1496, bebauptet sich 
: aus. bis 1501. | 
۰ 
۰ 
س سلو اا‎ MM SS لے اسم سم‎ ; 


aa —— د‎ — 
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als Schiedsrichter entscheiden.‘ 
in Flensburg. 
Erik allein 1412 ff. 


Margareta + 1412 


1430 Adolph VIII. behält _denszwingt den  Reichsrath; 
grófsten Theil von Schles-sdem K. den Gehorsam auf- 


zurück; geht 1457 Vonj.... 


land, wird 1459 in allen 3 Reichen abgesetzt. 
| ; 
| 11440 CuxisrorH III. der Bayer 1450 48. , . 


wird durch Unterstützung der Geistlichkeit auch in 


Inrachtigen wil. 7 1449. 
Oldenburgisches Haus. 


1450|  Chnrsrian L 22 J. alt,] — Ganz VIII. OL) Knut- 
|| 1448-81. wird auf Vor-| son Bonde, 383. alt, wird 

8 schlag des Hz. Adolph VIIL 1448 König Y. Schweden, 
der die Krone selbst aus-|u. bis 1450 auch v. Nor- 
schlägt, in Din. u, 1450|wegen; macht aber das 


1 auch in Norw. gewählty| Volk durch neue Auflagen 


| mufs Dänmk. für Wahl-|unzufrieden; beleidigt die 
reich erklären, und eine|Geistlichkeit durch Unter 
harte Capitulation einge-|suchungen über ihre Gü- 
hen; führt mit Carl VIIL.|ter; wird 1457 durch den 
1451 - 57 Krieg; 1457 ff.|Erzb. von Upsala vertrie- 


|| auch mit Polen; erbt 1460|ben, und flüchtet nach 
| ¡Schleswig und Holstein. |Danzig 


1460 Christ. I. wird 1457 auch in Stockholm gekrönt, 
ha sein Sohn Johann (so wie in Dän. 1455) zum 
Throufolger erklärt; zieht 1463 nach Finland gegen 
die Russen, erregt durch Steuern und Beleidigung 
der Geist Aufstand in Schweden; 


| stiftet 1462 den Elephan-| 


iei: Orden: Cart VIII. 1464 zurück 


gerufeu, 1465 wieder ver- 


e ndi مه‎ py [trieben .. Bürgerkrieg .. 

|verpfändet 1468 die Ork-|5 < wir qi en 

N neys und Shetlands J. an ee eh 1467 wieder her- 
u, erläßt den al-[8estellt + 1470. 


Schottl. 
| teu Zins; $ . Sten Sture (Carls Neffe) 
1 P ¿Wird 1471 Reichsyorste- 
| | 


eher; 

"T .... o > 1 
schlägt Ghristian 1. 1471 bey Stockholm; doch wird 
1472 zu. Calmar die Union unter Einschränkungen 
erneuert. 


مه 


Glrist. reiset-2474 nach}, Ain Sten. Bure: be. 


Deulschlaud u. Rom. K.'hauptet sich وا‎ den K. 
Friedr. ill. erhebt Holstein: Und die Geistlichkeit ; stii- 
zum Hzihum., und unter 1476 gie Univ SN 
wirft Memselben die Dith-'UPsala; selat den Krieg 
marsen, welche sich aber BC SCH Rufsland fort; er- 
widersetzen ... 1479 Get, EST den Neid des Adels; 
x : a zieht deshalb auch Städte- 
1480 yersitat zu Copenhagen. ا ا‎ 3 
iDeputirte uud Freybauern 
teu den Reichsversammlun- 
‘gen; kann zwar 1483 die 
| Jomann 27 3 alt; D manera der Tops nicht 
E sans Sé ER دا‎ macht aber dem 
IK Sen.K. Johann immer ne 
und Schweden als K. an-iSchywierigkeilen. 5 % 
genommen, mus aber ei-: : 
ne noch hartere Capitula-$ 
tion beschwören; macht? 
seinem Bruder Friedr. das? 
1490 im väterlichen Testamentet,... 

499 ihm bestimmte Hzth. Schleswig streitig, theilt das- 
selbe mit ihm 1482, und von neuem 1490; doch 
UM Regierung in einigen Hinsichten gemein- 
schaftlich, = 

۰ 


H Der Russiche Krieg 1488 
*f- geht unglückl. Sten Stu- 
ste beleidigt den mächti- 
«gen Svante Sture; wird 
31497 abgesetzt. 

Johann kiindigt Sten Sture den Krieg an, siegt; 
wird 1497 iu Stockholm gekrönt. Sein Sohn Chri- 
stian (11.) wird in allen 5 Reichen zum Thronfol- 

[n^ ger eruannt; Svante wird Scheed, Reichsmarschall. 


Johann wird 1500 yon den Dithmarsen bey Mel- 
dorp geschlagen. ١ 


+ 


Reich, kehit anf Bitten; wird Reichsmarschall 1435. Orden. Die Lieflandischen |, 


neuem mit seinen Schätzen nach Wisborg auf Goths deutschen) Ritter wählen|"em Bruder 


| Schwedeu angenommen, mufs aber hier dem Reichs-|. 
| rathe mehr Gewalt bewilligen; belehnt. Adolf Vill. Landadel fithren Beschwer: ken; wird bey Varna Uu .ijels Sohn, 12 J. alt, von dem Chan von des Tuschi, meili) 

mit ganz Schleswig, macht Copenhagen zur Residenz; den gegen den Orden, 

sucht Lübeck 1447 unvermuthet zu überfallen, ge-|schlielsen 1449 einen Bund 
1 langt aber nicht zum Zweck; schlagt 14 in Sunde|zu 
| UB : E gl 1447 E ja bc 
| à eine Engländisch - Hollandische Flotte, welche sich Hochin. Paul v. Rufsdorf 
I des Dänisch + Schwedischen Handels mit Gewalt be-|mufs denselben geuehmi- 


11491 unterwerfen. 


0 W: 
| و‎ a ruu " , == ہے‎ Ce EE UA 
۳۹ b P M e ۳۹ ^ 
| 1400-1500. II. Bl. TAB, XXIV. Nördl u. Ostl. Europa vom Jahre 1400 
| _ Vereinigte Kónigreiche Prenfsen. K. R. Polen. ! Gr. F. ër Gr. Fitrstenth. Kaptschak. | 
| Dänemark, Norw. und Schweden. i 8 Moskau. | 
4 Uem Ak H H rr ax 
| ! چو‎ : 2 4 x D 1 
1401 ^ RE : 23 * Alexander Ni iij Th مدد‎ 7 * 
|| ) Morsareta 1595-1412 und Erik VIL CXII) der K. Siegismund verkauf] Wladislav 11. ( Jagsel ): Alexander I. (Wi-| Vasilij IR 71 وسر ولو هه‎ Ian 
MENU ee dem Orden 1402 die eu 1306-1434 Hold) 1392-1433. 5 :1576- 1406. | 
/ = x ١ mark : 8 eich TA » 4 : 
Margareta dämpft Unruhen, welche 1401 ml دی‎ WAD being ni Set den WEE ` A Die Libano beknegen 180%. 8 
y |Schweden ausbrechen و‎ mit grofser Klugheit; lósét| scher Frieden; doch suchen die Schamajten den; Bn AE $ 9 sa) 
i 1408 Gothland wieder ein. Bau der Stadt Memel zu hindern. 8 M 028 
1 ۱ . Nach dem Tode Gerhards VI. Gr. v. Holstein à.| Preufsen ist jetzt in sei : Ediga (Jedigei der Feldherr) be 
| Ha. 7 Bons i يد‎ oer an Ka نا‎ Balh nem höchsteu Flor, | : lagert 1408 Moskau, erprefst eis 
| wieder an die Krone zu bringen; bekriegt 1409 die N N li, A 1 NC arofse Summe, kann aber die 
| Prinzen und spricht ihnen, weil sie die Belehmmg 1908: Der Orden ee und Pantops os anch, Polen > Stadt [eem Semedo + کو‎ 
| nicht gesucht*hatten, 1411 den Besitz ab .. Vergleich épritch macht; Wisdislay verbindet sick mit, Witold, nnd einem حا‎ Warm Ghan 
à ee in Flensburg 1412; „Der Rim. K. Siegisinund soil schen Hülfsheere gegen die Ritter. ` Der Hochmeister Ulrich v. Jungingen Eeer 


wird 1410 Jul. 15 bey Tannenberg mit einem Verlust von 40,000 Mann 1 
geschlagen. Friede zu Thorn 1411. 


„Der Orden verliert Samogitient;| لس‎ 
geráth in Geldmangel, ٠ 


— M12. Wladislay bringti Witold erobert 1414 Nowgorod: 


_ Neuer la mit dem Holst. Hause 1415. K. cles et paca سا‎ 15 .Zipser Stádte durch; I macar die, Stade. SE pus Seine Nach- 
Siegismund entscheidet 1415 gegen die Prinzen; Etik ئس نې‎ v. PI e vr Ptandrecht an Polen. Eo. — ‘folger verdrän- 
bietet die Macht aller 5 Reiche gegen sie auf, مرجم و6۳‎ gegen b wa dod " Zeen einer den 
obert 1416. 17. fast das ganze Hzthum bis auf däs| a: yw. 8 EE N رن‎ CR à : tandern ; das 

ete. Gottor e وی‎ TT 1۱ 1 Ide Wiclefiten u. Hussiten,| 1413. Auf dem Reichstage zu Horodlo wird ee? 
Schlols Gottorp. Hamburg erklärt- Dänemark dem! <. Ae N, 3 : AER *Reich wird durch 

j Krieg, der mit Grausamkeit fortgeht 1417-24 [wird 1413. bey dem Papstidie Union zwischen Polen und Litthauen er- و‎ er Zerrüt 
a Ben 141 7-4, jund Kaiser verklagt, undjneuert, Die Bekehrung der Schamajten wird ی‎ 7 
In Dänemark uud Schweden werden der Adel (abgesetzt. 'ernstlich betrieben. ‚tung ges 
| und besonders auch die Geistlichkeit immer mãch- | tschwácht, 
d 7 tiger, die Bauern.immer mehr gedrückt. i _ Die Böhmen tragen 1420 Wladislay و‎ un Nowsorod fängt: 
4 Erik wallfahrtet 1425 nach Palaestina, erhält hernach Witold ihre Krone an, „erhalten Kor 1420 an, selbst Geld? 
1424 von K. Siegismund nochmals eine günstige Ent- rybut, des K. Bruders Sohn z. König, £u prägen, è 
scheidung. Die Hanse-Stüdte an der Ostsee verbin- d و‎ 5 : ۲ o SES : 
den sich mit Holstein 14263**** — , Be: . 1422. Die Polen und Litthauer fallen Preufsen von neuem an; Frie- : | 
-55 gegen Dänemark, i Die Bavern in Dälecäi.|de am See Melno „der Orden muß auch Sudauen an Polen abtreten.“ H 
1 5 040. 8 r 2s 
Die Englinder u. Hon Den klagen über Tyranney y S. : رن‎ 408 1 Vasen 11], Tem.i 
۳ SA ¿des Dänischen Statthalters;| . Rangstreitigkeiten zwi- Wladislav bestätigt ders nyi (der Geblendete): 
M agri cm pne 1 CR o schen den Ober- u. Nie-|Geistlichkeit u. dem Adel? | > — Io J. alt, 1425-62. $ 
N ۳3 E IM Norwegen; Engélbrecktiehy ein Edel+|derdeutschen Rittern ver-|1450 alle erlangte Vorrech=; Nowgorod und Pskow suchen 1426-3 
EI se den do E ry wi Kai Verthei- anlassen eine achtheilige|te, u. erweitert dieselben;; 28 sich zu befreyen, werden von neu-; 
۱ A enidiger w Anführer, greift| Spaltung im Orden, die Stände versprechen da- x. waht tem bezwungen, u.s 
Handel an sich ... Eriki1433 zu den Waffen, rer gegen eimen von seinen: Witold strebt nach nehmen jetzt Für-i 

WERE ize Friede: E rn os GE Tow gegen, 3 MEN Ten könielichen Ti. Nehme 17 -$ 

schlielst 1455 Friede: ,,Hz.'treibt die Dänisch. Vógte; Söhnen z, Nachfolger zu; Jek königlichen Ti sten oder: Statthalter? Monamen 


iol, hat deu P. uud 


Mig etos ani ans dem Litth, Han-:1430-72. 
SUMMER c 


wahlen. 


D 
1 SE سیت ہیا‎ ee 1 : E TA j San Rei pq |96 am H 
L fr 5 die Hauptfrage solls zukündigem, 1452 fF Preufsen wird v. Polen u. Hussiten verwitstet er ات‎ wird : 
in der Folge entschieden, کے‎ pu 3e. Hg s amr E نب‎ saber durch den Tod 1 
Pai H 1436 Dec. 31 ewiger Friede zu Brzescie. Die Mile perei H 
werden. 0 ویر‎ in re c pa 1 ها‎ SUDET OI: H 
١ وول پد‎ d der Drewenz ir. der Weichsel wird Gránze, der Or; p esa I (Svi- b 
1435 Stockholmer Vergleich. Amnestie, und|den behält Pómerellen bis, — 'Wranisrav UL (1V.}3 dri P 1) d te 7 Vasilij wird von seinem Oheim 
neue Privilegien für Schweden. Jesnitz. 10 J. alt, 1434 = 44. الا‎ Jen 1430 وہ‎ lan! Georg Dimitrijew F. v. Galicz 1433 
Erik verläfst 1436 das? , Cari Knutson Bonde Neue Zwietracht im Yormundsch. der Stünde. "er nnen wird verdrángt, nach dessen Tode wieder 


478. Di 6 سی کا‎ 
n pde — tyon ‚Wladisl. abge- 
Nieder- uen sich vergeblich, 7 selat. 


Casimir ‘die 4 i a 
: ١ SigarmunD 1. Wis 


hergestellt. 


sr Ofstentheils 5 
KH 1439. Der Metropolit Isidor geht} 


0 E Séi Cr 2 واه مد‎ fas ۳ ۲ تہ ہم‎ m 
1458 einen Landmeisier|BOhm. Krone zu Yerschaí-n وق رم‎ Bruder 1472070 ‚dem Concil in Florenz, „bringt 
ohne Zustimmung کم‎ 140 Neigung zu Neuerungeu mit; muls 


Wiadisl. 1440 auch von? 
den Ungarn z. K. gewählt,; 
zieht 1443 gegen die Tür-}, 


Hochmeisters, 
Mehrere Städte u. der 


Hadschi Kerai 


nach Rom fliehen, 
Vasilij wird 1445tein EEN 


Casrwra TI. Jaga! 


Ver 1440 92. 


geschlagen u. kommt um. Kasan in einemTrel[-isich 1441 vou der 


poble HE: Maso! fon gefangen genom-;Goldnen ret 


¿vien erob. auf kurze 
۰ en. Zeit Podlachien. 
Cassmir IV. (11.) wird 1445 auch in Polen 
igen; auch K. Friedr. III, 1. K. gewahlt, will aber nicht in die Abtre- Moskau ein, lälstisen Staat, greift 
bestätigt denselben 1440. Jtung v. Podolien au Polen willigen, nimmt die Vasilij nen Sie ری‎ E ٨ 

Krone erst 1447 an, und begünstigt auch nach- Lasch wird dieseriCaffa د‎ 7 1467 

ber die Anspruche der Litth., weshalb die Po- 1448 wieder KIVEN e Bes 

Der Bund! wisd 1450) Sy ihm 1449 beynahe den Gehorsam aulküns est, Be i 

vom P. in den Bann ge- IT. Ts 1451. Die Tartaren dringen zum 
than, auch von Ke Friedr.|,, . 1455 Casmit muls den Polen auf demljotstenmal bis Moskau vor; werden 
DIL für ungültig erklärt;|Neichstage zu Petrikow die Erhallung ihrer) durch Canonen zurück getrieben. 
kündigt dennoch 1454 dem Rechte u. Provinzen eidlich zusichern ; doch 
Orden den Gehorsam auf, nehmen die Litth, 1450 Wolyuien wieder weg, 
nimmt den K. v. Polenzium|und drohen mit Trenung. 
Oberherrn an; erobert und zerstört alle Schlösser des Ordens Ausser Ma- 
rienburg, Stum u. Konitz, Der Orden verptandet, um Söldner zu be-| Vasilij bringt dies 
zahlen, 1456 die Neumark an Brandenb.; erhält für Subsidien Beystand| Wiatizen, welche? 
von Dänemark, und setzt, TTT bis dahin unter deng 
den Krieg 00 8 Böhmen für sich oder seinen Sohn Wladislay | Lartaren gestanden? 
vergeblichen Friedensun-; halle 3 aber Ungarn 1458 aufgeben hatten, 1459 unter? 
terhandlungen eitrig tort, | CAE RS EE ES 458, e Russ. Herrschaft; 
sieht sich aber 1400 nach | nd vergleicht sich 1462 auch mit Georg you Bi cut seinen, Sean 
dem Verlust von Konitz, DURER. nen Landesantheile? 
(wodurch ihm alle Hülie aus Deutschl, abgeschnitten wird) und nach demjan, : | 


Marientoegder ; det men, kauft sich los;$los, errichtet in 
Dimitrij —Szemiakaider Krim ci- 
Georgs Solin, nimmtinen unabhängi- 


009000 0000 


Casimir bemüht sich 1457 ff. Ungarn ۰ 


.... 


Abiall des Bischofs von Ermeland genólhigt Oct. 16 den Thorner Frie-| Iwan 111. Wusil-$ 
den einzugehen; ganz Pomerellen, Culm, Marienburg, Stum, Elbing jewitsch 248 als; 

auch Ermeland werden Polen incorporirt; das übrige bleibt demi 1462-1502. 
Orden, aber als Polnisches Lehn; der Hochmeister wird Polnischer First! 
und Reichsrath, 

Von 21000 Dörfern inj 7T7 
Preufsen sind 1467 nur 
uoch 5015 übrig. | 


..... 


1468. Anf dem Reichstage zu Petrikow er- À 
scheinen zum erstenmale aus jeder Ted 

Prinz Wladislav wird schaft 2 a Wi 
1471 von deu Hussiten E des ganzen A- 

Liefland wird nun von König von Böhmen ange-t 9 
den Preuls. Hochmeistern |Nommen; | Casimir geráth; 
(fast) ganz unabhängig, darüber mit Matthias von; 
schliefst mit Polen erst Ungarn in Krieg, welcher? 


۰ 

Iwan verschreibtt Agmen (Sach- 
Küustler uud Berg-*mat, Akman) 
leute ans Italien 1.11472 - 81. Chan 
— |Deutschl. iv. Kaptschak. ۱ 
1471. Nowgorod will sich gäns-;  JVengheli Ke- 
lich an Litthauen knüpfen; muls abertyai و‎ Chan dei 
nach Iwans Siege an der Schelona ei-: Krim (seit 1467) 


Kasan wird c. 1468 "ow 
von der Golduen Horde. | 


1469 Friede, für Polen sehr drückend; nen Russichen Statthalter auúehmen. imufs 1475 den} 
ist, und erst 1479 geendigts *Sultan Mohamed 
wird, H +1. als Schutz- 


: ; : 
Der Erzbischof Silvester 1471. Kiow wird eine blofse Woiwod- Iwan دير‎ ah a 

macht dem Liefländischen schaft. Die Vernachläfsigung dieser Gegend dem Chan GE 2 

Orden die 1451. 2. 4 fest- (Ukraine) veranlalst die Eutstehung einer irey- 1477. den ciini و‎ 

gesetzte Mitherrschatt über| WHligen Miliz, welche in der Folge den Na-|verbindet sich mU: وم وور‎ reist 


| Mert ced 
Riga 1471 von neuem strei- | en der Cosacken erhält. E IV. ون‎ risich 1480 von 
a ٩ 3 a رل‎ D Lo IAr ol aS [N ero. ert* 

tig, wird 1479 besiegt n. Casimir làfst sich (1476) nicht bewegen, denselben, tder Goldneu 


"8 Nowgorod ۹ 
Wo die republ.;Horde los. 
Verfassung der Stadt} 
gänzlich ab; auch Pskow mufs sich 
unter werfen. 
Die 11083167 erschlagen 1481 
den Chan Ahmed bey Bielawesch if 


stirbt als Gefangner. Der mit den Türken Krieg anzufangen, 
Orden besetzt 1481 das Nach Matthias lode; 
ganze Krzstift, und nimmt |! 499 empäehlt er seinen? 

G ۰ 
dasselbe ungeachtet deren Sohn Joh. Albr. den; 
Drohungen des. Papstes Ungarn zur Wahl; dieser; 

1 3 wir or v. sei 211? 
1482 vom Kaiser als ein Wd aber v. seinem Bru-t 
der Wladisl. (v. Böhmen); 


Reichsfürstenthum zu Lehn. E Casimir" und 

Riga widersetzt sich dem|!49I angegriffen. Casimir, : : 1 ۲ 
B 2 : d k SC = 3 ha 
Mh. NS verminelt Puede Was die Tartarische Herrschaft über Rufs 


sich aber 


4 land hat ein Ende; 
Iwan erobert 1457|doeh suchen Ak- 
Kasan und setzt da-|meds Nachkom- 
selbst Chane ein,|men sich an der 
nóthigtmehrere Ein-| Wolga zu be- 
wohner yon Now-|haupten. 
gorod, 1487-89 nach 
Moskau, Wladimir 
. zu ziehen; macht 
die Jugrier, Wogu-| 
lizen, Permier un-! Der letzte von 
terwiirfig: verbindet|ihnen Schearned 
ے‎ auch Twer mit dem|( Schach Amed) 
Grofsfth. nenntsich 1492 Beherrscherv.|1500 (1) von 
ganz Rufsland, bewegt 1499 Bielaja,| Mengheli Kerf 


dislav behalt Ungarn. 
سم مر له‎ AlsReuHT 33 J.$ Aırxanper ۰ 
alt, zu Petfikow gewählt; Casimirs Sohn 1492 
1497 - 1501: :- 1506. wird v. den 
Der Hz. y, Zator ver-3Litth. ohne Zustim- 
p^ 1494 sein Gebiet animung der Polen ge- 
: 3 Pdlen. !wählt. 
Narwg beunruhigt. Joh. will sich auch Sa" 1 
FA 4 
1493. Walther v. Plet-! Moldau bemächtigen; rückt; 
tenberg wird Landmeister;/1497 bis Sutschava vor,s 
sieht sich genöthigt 1498!muls nach grofsem Verlust? 
durch Verbindung mit den|zurückkehren. Der Woi-: 
Hansestädten , Dänemark u.|wode verbindet sich mitt 
Lith. gegen Rulslamd sich|Türken u. Tartaren, wel-3 
zu rüsten, doch dauert die|che 100,000 Gefangene aus? 


.. 


1478. Iwan III. greift 
Lieflaud an; schliefst 1483 
jStilstand auf 20 Jahre; 
legt 1492 Iwangorod an, 
dessen Besatzung das nahe 


KEES 


Ruhe bis 1501. Polen wegführen u. 1500; Briansk, Starodub , Czernigow ff. zum!geschl. 1506 
von nenem bis "Dublin Abfall v. Litth,, siegt bey der Wjedru-|in Polen. ! 
plündern. ¿ sa u. erob- Dorogobusz, Putiwl : H 


et ege 


3 Tun ee, Leem EE EC EE حم‎ 


Ee 


1416 


LAN 


hak. \ 


۱ 


= 
| 
1 Sul- | 


7 
fst eh 
jer die 


> Chan 


Nach- 


rdran- 


: den 
das 
I durch 
;erritt- 


HAMED 


Oheim 


z 1455 
wieder 


or geh! 
bringt 
, muls 


| Kerai 
nmlingf 
و‎ reifsti, 
ron der 
Horde 
htet in 
m ei- 
hangi: 
, greifi 
eser iu 
t 1467 


en zum 
werden 
ben. 


bhángig) 


| 
ei 


Akman) 
Chant 
hak. 
eli Ke- 
an dei 
it 1467 y 
75 den} 
ohamed 
Schutz- 
ehmen. 


in reist 
JO von 
;oldneu 
So 


ufs sich 


n 148: 
iw escli if 


T Bufs- 


hen Ak- 
ichkom- 
۱ an der 
zu be- 


tzte von) 
cheamed 


Amed) 


) von 
li Kerai 
m 1 ot ) 


fangen genommen, durch Vermittelung 1419. 

| des Gr. v. Cilly bald wieder befreyt, 

| und mit den Stánden ausgesóhnt. E 

١ Lanistav v. Neapel verkauft Cor- 

fu an Veuedig, wird 1403 in Zara ge- 

krónt; allein Siegism. gewinnt die Un- 

| parti durch Milde und gute Anordnun- 

| leen; macht Bosnien u. Dalmatien 1408 

| wieder unterwürfig .. 

۱ ;|1409 auch Dalmatien an Venedig .. Sie- 

| I4IO|ssmuud wird 1410 Rom. ویک‎ söhnt 
sich mit Wladisl. v. Polen, seinem bis- 
herigen Gegner aus, verpfändet dem- 
selben 1412 die Grfsch. Zips, wendet 
sich gegen die Venetianer uud Türken, 

i mufs mit den erstern 1413 einen Waf- 

۱ fenstillstand schlielsen, wird von den 
letztern 1412. 15 geschlagen; erbt 1419 
Bóhmen, und geráth dadurch in noch 
grófsere Unruhen. Die Venetianer be- 
machtigen sich 1418 ff. nach und nach 


tritt mit dem 
Sultan Musa 
in enge Ver- 
bindung; 

wird 1414 ff. 
v. Mohamed 
I. angegriffen, 


demselben 


Dalmatiens. Myrche 1419. 
Dan. Ul. 
1420 1420-51. 
Radul, von 
Siegism. vermühlt 1429 seine Toch-|Murad li. 
ter Elisabeth mit Albrecht IV. v. Ostr.|1424 einge- 


ten; nimmt Theil an den Streitigkeiten|den Ungarn 

zwischen Polen und dem D. Orden;!vertrieben; 
kann die Türken nicht aus Bosnien f.jdoch muls 
vertreiben; belagert 1428 Galambotz|Dan. um sich 
vergeblich, geht uber die Donau, wird|zu behaupten, 
von den Türken geschlagen. den Osmanen 
Tribut ent- 

DiegHussiten fallen 1450-55 mehr-|richten. 

Wiad. II. 
Drakul (der 
Teufel) 1451 
Arsnrour und ExrsaserH 1437 ff. |-45 tödtet sei- 
Die verwittwete Königin Barbara|uen Vorwe- 
erregt Unruhen. Albrecht zieht gegen|ser; führt 
die Türken, stirbt auf der Rückkehr|1442 die Tür- 
1459. Joh. v. Hunyad- Corvinus (nach!ken nach Sie- 

Jeiuigen Siegmunds nat. Sohn ) thut sich]benbiirgen و‎ 
hervor. setzt Joh. von 
۱ V. K. v. Polen, wird|Hunyad nach 
v. d. Ständen zum Gemahl der schwau-|der Schlacht 
gern Kónigin bestimmt und 1440 ge-|bey Varna ge- 
|krönt; doch vorher noch wird Wladis-|faugen, wird 


39! ge : 7 E 
{mals iu Ungarn ein, verwiisten iuson- 


derheit Tyrnau und Presburg. 


لس سس A A O o‏ موم هم 
= = 


1440 


iav VI. Posthumus geb. u. yon einigen|von demsel- 
Magnaten als K. anerkannt. Elisabeth ben verjagt. 
schickt denselben nebst. der heiligen 


Krone nach Österreich, + 1443. 

Wladislar V. zieht mit Hunyad ge- 
geu die Türken, bewilligt deuselben 
1444 den Fiieden zu Szegedin, komunt 
in der unglückl. Schlacht bey Varna 
ums Leben. 

Wuanpistav VI. 5 J. alt, 1445-1457. 
Joh. v. Hunyad wird 1446 Regent, greiit Óstr. an, 
‘um K. Friedr. 111. zu Auslieferung des jungen Königs 
uud der heiligen Krone zu zwiugen, wird 1448 von 
Murad II. nochmals geschlagen. a" 

K. Friedr. 111. wird endlich 9ك‎ Dap ^ 
durch Östreichische Mifsvergnügte ge- sich 1449 den 

: . O GET Osmanenwie- 

zwungen, den jungen König auszulie- CURE mas 
fern; Hunyad legt die Regentsch. wielen ` ` a 
der, wird auf Anstiften des Gr. von 
Gilly vou Wladisl. mit Undank behan- 
delt, rettet doch .noch 1456 Belgrad, 


1445-52 von 


den = Ungarn 
eingesetzt. 


wird 1452 v. 


gesetzt. 


Ladisl. verkauft 


Dan. IV. ; 


N. 
Wlad. 111. Zeitlang 


Hunyad ein- 1 issen: Bog- 
|dan nach Po- 


Moldau. 


| Alexander 
‚I. der Gute 


A a — 
| bis 1500 nach Christi Geburt. 
d K. R. Ungarn. dras 
۱ | chey. 
۱ 1401 Siegismund 1387-1437. Myrxa der 
wird 1401 auf Horvathy's Anstiften ge. Alte 1383 - 


1401-52. hul- 
digt 1402 dem 
K. v. Polen; 
stiftet Bisthü- 
mer iu Ra- 
dauz u. Ro- 
mau; 


nimmt 


[mehrere Zi- 


geuner und 
3000 Armeni- 


KB Servien 


osnien. | (und Albanien.) | Kaiserthum. | ' 


Twartko u. 
B Stephan Lazare- 
Ostoja 1390 ff.| ich 4 1427. 
mus mit Bajesid ge- 
gen Timur ziehen; 
erhält 1402 v. Ma- 
Die Ungarn nuel die Würde ei- 
i Türken nes Despoten ; giebt 
kämpfi Georg Brancowich 
ampten Um den väterlichen An- 


die Oberherr-ithei] an Servien zu- 
schaft über | 0 


Bosnien; die 
tetzteru setzen 


4 JA r 
bai a £: unterstützt Moha- 
1 
med I. gegen Musa, 
1418|mehr fest. qer deshalb 1413 


Servien plündert. 


Gegen den | 


u. mufs sich|sche Familien|grausamen 


auf, die sich|Ostoja wird 


ansiedeln. 


u. erklärt beyde für Erben seiner Staa-|setzt, wird ۰ 


Elias und 
Stephan 11. 
11432 ff. Elias 
huldigt dem 
E. ow. Polen ;| 
allein Stephan 
verdrängt ihn 
mit Tarki- 
scher Hülfe; 
muls 1455 
wieder mitj 
ibm theilen;| 
blendet ihn 
1444 und be- 
hauptet sich 
auch gegen 
dessen Sohn 
Alexander; 
ist Hunyads 
Freund. 
Roman 1447. 
Peter 1448. 


49. 
Stephan 1, 
Alexander 
II. 1450 - 55. 


jl —————— 


wird eine 


durch einen 


tódtet den Gr. v. Cilly, wird hingerich-|º Wiad. IY. leu getrieben. 


tet; der zweyte Sohn Matthias wird in| y, 
Böhmen gefangen geselzt. Biirgerl. Krieg:l o 
Der K. T 1457. 


epelusch 
(Henker) Ra- 


Marinas I. v. Hunyad Corvinus, NE sack 


KAN alt, wird durch gewaltsame Ver- eingesetzt, 
rittelung seines Oheims, des Ban’s Zi-| nordet20,000 
1460 lagyi 1458 gewählt, aus seiner Gefan- ê teo 
| geuschait beirey’t, von Calixt IY. be-lhanen, auch 
stätigt. Mehrere Gegenpartheyen. Eire eisende 
| nige Magnaten wahlen K. Friedr. DI, Bettlerff.;ver- 
der 1463 seine Ansprüche ١ aufgeben]; der sich 
| mufs, aber doch den Uug. Titel behält #46: mif Uno 
| - Matth. 1464 gekrönt, verweigert dent Ard 
Türken 1465 den Friedeu, verbessert 9886+ ۹ 1 
die Kriegsverfassung, sucht Ungarn verjagt 
durch wisseuschaftl. Bildung zu heben, Basil (Dra; 
errichtet 1465 zu Ofen eine grofse Uni- cula) 1553577 
versitát; strebt 1466 ff. nach der Böhm. An 1۸ 
‚1470|Krone, erhält dieselbe 1469, führt mit! ich os Ur 
Lä Georg bis 1471 Krieg, setzt densel- P 


garn, gestat- 


ben auch gegen Wladisl. u. dessen Va- fet aber auch 
| 1480 


E zu Semlin. Sein Sohn Ladislav 


espe 


ter, den K. v. Polen, Casimir bis 147 rps 
fort, obgleich die Türken indels M po. coma 
70. 76 Croatien ff. verwisten; greift| ach Sieben- 
1477 K. Friedr. Ill. au; wird 1478 Mit ji sen 
beherrscher von Böhmen. ہے کت رون ماج‎ 
Die Türken werden 1479 in Sie-) die Walach 
benbürgen bey Weissenburg geschl. 
Matth. erneuert 1480 den Krieg 
mit Friedr. ۰ erobert 1484-87 die 
Ostr. Granzfestuugen, auch Wien und 
Neustadt; yerheert Servien, schliefst 
1484 Waffenstillstand mit deu Türken; 
giebt 1485 das grofse Decret, sammelt 
darin die Verordnungen seiner Vorfah- 
ren. 


bey Rakove 


Radul. 


Wlad. IV. 
Tzepelusch 2. 
zweytenmal, 
wird 1479 er- 
mordet. 

Wlad. V. 
Raduls Sohn, 
1479-92 wird 
v. Mohamed 
eingesetzt, 
der jetzt den 
Walachen 
auch 
Wahlrecht 
entzieht, 

Radul 1493 
- 1508. 
neigt 
zwar auf die 
Die Türken 1455 in Siebenbürgen ہے‎ der Ora, 
۱] و6‎ 8*schlagen, Wiadislay verbindet sich aber yon der 

: Kë gegen dieselben mit Venedig. Pfortesehrab- 


hangig. 


M 


٩ Wraniszav VII. (IL) auch K. von 
Böhmen, 36 J. alt, 1490-1510. hat An- 
fangs viele Mitbewerber gegen sich, 
auch seinen Bruder Joh. Albrecht von 
Polen, und den Erzh. Maximilian. 
Dieser erobert das Verlorene wieder 
nebst einigen Ungarischen Städten. 
1491 Friede. 


1490 


das 


schläet 1475 die Türken 


die Walachen, u. tódtet 


Peter Aa- 
ron 1456-58, 
giebt zuerst, 
tum sich zu 
behaupten, 
den  -Zurken 


Tribut. 
| tephanTV. 
der | Grofse, 
|Bogdaus Sohn 
11458 - 1504. 

|greitt 1462 mit 
den , Türken 
die Walachey 
lan, erhaltzur 
[Belohnung 

¡Kilia u. Biel- 
'gorod:. wird 
1467 vou den 
Ungarn ange- 
gritfen , treibt 
sie zurück; 
sucht 1470 ff. 


ey zu erobern, 


tz, 1470 auch 


Kiliau. Biel- 
gorod werden 
von den Tür- 
ken 1482 wie- 
der erobert. 
Stephan hul- 
digt 1485 dem 
Polnischeu 
Reiche, ent- 
zieht demsel- 
ben aber 1492 
Pocutien. 

K. Joh. Al- 
brecht will 
die Moldau 
mit Polen ver- 
knüpfen, 


Sich greiit Stephan 
1497 au , mulst 


mach grofsem 
Verluste zu- 
irückkehren. 


wird hinge- 


unterwerfen. ¡bey Sntschava| 1419 STEPHAN 


Jablonowich 

(Ostoich) vom 

Folk K. 

kn c كد‎ i den c. 1420 ff. Joh. 

h 425 ٥ 1) Castriota u. Ariani- 

Ri tes mächtig; doch 

mufs der ersiere den 
Osmanen Tribnt ver- 
sprechen, und seine 
Söhne zu Geilselu 
geben. 


Georg Branco- 
wich, 60 Jahr alt, 
1428 - 

wird 1430 v. Mu- 
rad zum Tribut ge- 
2wungen, befestigt 
1432 Semendria ; 
tritt Belgrad 


Nach dem 
Tode des O- 
stoja 1455 u. 
Twartko ۰ 
1445 wird 
STEPHAN THo- 
mas Christich 
z. K. gewählt, [ans Furcht vor den 

Dieser|Osmanen an Siegis- 


haz 


1433 


Patarenischen|seine . Tochter an 
Lehren ab,| Murad 
bemüht sichithen, der aber den- 
1446 aufi dem 
Reichsfage zu 


(In'Albanien wer-|Corinthische Land- 


verheura-| Vereinigung; allein 


noch Servien 1439] ۰ 
erobert. Georg mufs| verdammen 


e . 
aa’ "ms ava سے مب ویم سے سے سح‎ o 
ہے مت‎ Te ee ee EP بے‎ 


11. Bl. 1400- 1500. 


re un‏ سم سم ae a S oo ee‏ یمس سم 
ooe |‏ "12 ٭.٭ہ dl‏ کے me me‏ _ 


Asien und 
Africa 

in Beziehung 

auf Europa. 


Griech. Osmauisches; 
Reich. 


Manuel II. 1591 Bajesid 1. Ilderim 1359 
- 1425. -1402. ۹ 7 i 
kommt 1402 zurück; wird 1402 v. a aD 
bey Angora geschl, u. stirbt|,. 
lin der  Gefangenschaft. ee Be 
ی‎ ao Sohn bleibt in der Schlacht. jeslä auf "eine 
a |Suzrrjman T. 1402-10 (9) ww ae | 
nimmt die Europ. Provinzen in Besitz, Velo! pa rstenv.Klein- 
liert durch Weichlichkeit sein Ansehen bey doses وح په‎ 
der Armee ... Der dritte Sohn ein; geht 1404 
[Musa qur 5 nach Samarcand 
1402 vog Timur zum Sultan von Natolien نو‎ wil) 
ernannt; verdringt Sulejman, macht 1411 China ec 


Erob. in Morea; wird von seinem jüngern (05... Sein 
Bruder Mohamed und von Manuel 11. al Reich wird bald 
gegriffen, 1413 geschlagen und getódiet. | ersplittert 
4 1. 39 J. alt $ 
Manuel erhält v. و‎ ie 49 , 
r P sa] 93-21. 1 
Moh. a unge unterjocht einige Türki-| 2. Turcome 
ہا‎ a E vi sche Fürsten in Kl. Asien,jnen. Kara Yu-! 
eM i al ht ET macht 1418 die Walachey suf kommt nach 
STA wit pape 1453 |zinsbar, befestigt Giurgewo. Timurs Abzuge 
eine Mauer über d: | ke dee cok: 


Munan (Amurat) 11.jerob. auch Tau- 


enge. he (16) J. alt, 1421-50. |ris, und macht 
Mustafa ein angeblicher Sohn Bajesidsj1410 der Dyna- 
stie der Ilkba- 


findet unter den Truppen u. bey den Gric- 

chen Anhang, wird geschl. u. hingerichtet. nier in Bagdad) 

Murad belagert 1422 Cstpl; muis wegen ein Ende. Seine 

einer andern Empörung abziehen .. erobert Nachfolger be- 
—— ¡Phrygien bis Laranda, baupten sich bis 

A ‘treibt den Fürsten y. Ka-|1467. 

Jouann VIII. Pa- auf eine Zeit- : Unterdessen 


malas al Tal jramanien 
1425 a 3 ٩ “lang aus seinem Lande;jerheben sich 
- cu ۰ 


Die Venetianer! . a Yeneti Ce g. 1400 die 
kaufen 1425 Thes- سان‎ en y enelianern و‎ 925 y 
AER 1450 Thessalonich, m. den weifsem Schafel 

H | Griechen alle ‚Plätze am'(Akkoinlu) in 
Schwarzer Meere; den Gegenden 

Joh. findet sich|macht 

1438 mit den Pa- unter dem N 


Georg Castriota| von Siwas, ھ٠‎ 
amen Scan-|zenjan ff. .. Ihr 
triarchen ff. auf d. derbeg zum Statthalter ei-|berühmt. Fürst 
Concil, zu Ferrara ۶ Provinz. eier 2 J 
ein; bewirkt 1439 Bera EO 
eine neue Kirchen-|,. : : hemed, 11. 9459 

Dieser reifst sich los, setzt|in Krieg, besieg! 
sich 1438 in Croja fest,|1467 die Ture, 
schlágt 1459 ein grofses|vom schwarzen 
Heer Osmanen. Auch Joh.|Schafe m. erob. 


- b 5r 
"die mitgegangenen 
Praelaten 
sich 


ioc “to 11berlihr F 1 
Cognitz inne-|flüchten. nachher selbst. Pee d gt 1442 pine ibr ganzes Ge- 
re Ruhe und x = 5: a ppen in Sie- biet T 1478. 
benbürgen, geht 1445 über die Donau, erobert Nissa, gewinnt Er 
se ZU| mehrere Schlachten, plündert Sophia ... Eugen IV و‎ Wladislavi , Di 
verpflichtet V., Ks. Johann, Scanderbeg P verbinden sich -gegen Murad. |, 3, Die en 
3 Dieser bewirkt den Frieden zu Szegedin, u. verspricht Servienjo cs, ber 
DNA gegen! wieder abzutreten ff. Die Christen lassen sich vou dem. Card. dad Sec 
Murad 11. Julian bewegen, den Frieden zu brechen; werdeu bey anna titer وره‎ ALE 


1446 zu 25,000 
Ducaten ,Tri- 
but, Hunyad wird 
1449 v. Georg feind- 
lich behandelt, ver- 
wiistet 1450 Servien. 
Georg sóhnt sich 
1451 mit Ungarn 
aus. Mohamed ver- 
heert 1453 das Land, 
wird vou Hunyad 
zurück 


schwört dielmund ab; muls 1436 


Stephan Co- 
saccia Hz, der 
Herzegowina 


getrieben, 
b üt Ma ۳ 
beschützt is rückt 1456 wieder 
gegen die d bis Belgrad vor, 
larener, Undimufs mit grofsem 


veranlaist da- 
pons v ziehen. 

BLED کر‎ *T| Lazar + 1458. 
K, wird 1459 
vou seinem 
uuehelichen 
Sohne STE- 
PHAN Tho- 
massewich er- 
mordet. Die- 
ser unter wirft 
sich den Tür- 
ken; läist sich 
1461 durch ei- 
nen papsilich. 
Legaten krös 
nen; verwel 
gert den Tür- 
ken 1465 den 
Tribut. Mo- 
hamed erob. 
Jaicza ff. Ste- 
phan mufs 


sich in 
Kliutsch er- 


lena nimmt Servien 
vom Papst zu Lehn 
» Die Servier selbst 
wenden sich dus 
Abneigung ^ gegen 
die Cathol. 6 
an Mohamed, der 
sich 1459 das Land 
gänzlich unterwirit. 


اڅ نس )صن ۸١‏ 


geben, und 


richtet. Die 
Türken erob. 
in kurzer Zeit 
70 Bosn. Städ- 
te; bezwingen 
1483 auch die 
Herzegowina. 


gëff al‏ ووي پا 


JKaramanien, verbindet sich mit Alaidulet, F. 


don, Coron 


1444 Nov. 10 gánzlich geschlagen .. 


Verluste sich zurück kommt 
Seine Wittwe E 


ff: schliefst 1500 (1) Frieden, nnd giebt einige 


greift Circassien 

keine Recruten i 

eine grofse Flotte gegen Venedig aus, erobert Lepanto, Mo- 
Eroberungen heraus. 


A 15 11۰ 
Murad erobert nun das’) 1508 Schi 
endig! 


südl. Albanien; belagert| Walls U 3 
: : » . م1‎ 
Constantin XIL|1248 Croja, siegt bey Cas-! 


| 

5 Ider Turcom. y 
Palaeol. 1449 - 55. آ‎ ir r Hu- - Lats 
alaeol. 1449-55 sovo von neuem über Hu tenan P 


nyad. 1516 (14). 


| Monamen II. der Gro- 
fre, 20 (24) J. alt, 1451-81. 
zwingt den Y. v. Karamanien, um Friedenjunter 
zu bitten; bau't 1452 ein Schlofs nahe bey schen 
Cstpl. Constantin sucht Hülfe im Abendlan-|ken. Pharadge 
de; allein die Geistl. widersetzt sich jeder 7 1412. Seine 
Kirchenvereinigung. Die Stadt wird 1453,)Nachfolger ma- 
vom 6. April an beschossen, am 29. May er- chen 1426 Cy- 
Istärmt: Constantin pern von sich 
um. Die| abhängig ; gera- 
Christen behalten then in Kriege 
Sicherheit uud Re-| Mohamed wendet sei-|mit den Osma 
ne Waffen gegen Bosnien,(nen, welche 
Servien ff. erobert 7 Syrien u 
Athen, 1460 auch Lesbos|Agyptem erob. 
und Imbro; nimmt den 
Palaeologen 1460 den Rest|,, K. R. Cypern. 
E Morea; zieht 1461 ge-| Janus 1392- 


4. Aegypten 
Circassi- 
Mamlu- 


Nat A) 


gen Usun Hassan, besiegt|r/ 39. wird 1420 
den mit diesem iu Verbin-lyon dem Agypt. 
. dung stehenden F. von Si-|Sulran Bursbai 
nope; erobert zugleich das Kaiserthum Tra-loefancen ge- 
pexunt, làfsí den Kaiser David Comn. hin- ون‎ E Inch 
richten; vertreibt die Genueser aus Amasiro, | muls Tribut vers) 
und andern Häfen“ am Schwarzen Meere;|sprechen. 

die Wala-‏ ورد 
Scanderbegs‏ 
Tode (1467) allmalig auch. das Gebiet des‏ 
letzten Albanischeu ` Fürsten. Arianites ( Ar-‏ 
naut) 1460 fF; nimmt den Venetianern 1469‏ 
Negropont, . verdräi gt 1468. 9. den F. vou‏ 


1 
Karamanien. Der Papst und die christliche 


wendet sich 1461 wieder g 


chey, Bosnien f.; erobert 6 


Johann 11 
1452 - 58. 

Ihm folgt sei- 
ne Tochter 
Charlotte mil 
ihrem او‎ 


Gemahl = 


Mächte schliefsen 1470 ein Bündnifs mit 
Usun Hassan; dieser verliert aber 1473 die 
Schlacht bey Payas, und schliefst Friede. 
Die Osmanen erob. 1474 auch die Genuesi- 
shen Besitzungen in der Krim, setzen den 
Krieg gegen Venedig fort, und zwingen die|Ttralien zn flüch- 
Republik 1479 Scutari, Lemnos ff. abzutre-Iten; yermábl 
ten, und für den freyen Handel auf demlsich mit Catha- 
Schw. Meere ff. Tribut zu yersprechen ... |rina Cornare and 
Moh. greift 1479 Rhodus vergebl. an, stirbt| Venedig wel-) 
während der Rüstungen gegen den Sultan|che der Senal 
y. Aeg. u. die mit ihm verbundenen Fiirsten.|adoptiri; + 1475. 
Der Senat np 
11490 die Kóni-lj 
gin nach Vene- 


Se و‎ UM dig komr 
Sein jüngerer Bruder Dschem (Zizim) macht}, "die Republik 


ihm die Regierung streitig, verbindet sich mit) wird you dem 
dem F. v. Karamanien u. a., wird geschlagen Sultan von il 
flieht nach Rhodus, Italien, F 1495 ( wahr- ypten - gegen 

scheinlich vergiftet) in Rom .. Bajesid erobert| Tribut mit Cy J 
pern belehnt. ۱ 


v. Savoyen, Al- 
lein ihr unách- 
fer Bruder 

Jacob  zwingt 
sie I 460 nach 


Bajesrp II. 1481-1512. 


von Dulgadir-lli, gegen Aeg., wird in Syrien 
von dem Sultan Kaitbai 1493 geschlagen, muís| “cm 
1495 einen nachtheiligen Frieden schliefsen; 

an, besetzt die Zugänge zu diesem Lande, um 

für die Mamluken durchzulassen; rüstet 1498 | 
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andere durch argise Zeiträume vin einander getrennt sind: so würde 
auf diesen Charten hier zu grofsey Mangel, dort zu. viel Überfluls seyn. 
Ein solches Werk geräth dann dol die Kostbarkeit der Unternehmung 
durch die Linge der dazu erfordedichen Zeit, und durch die erheblichen 
Eimwüxfe , die sich immer: yon neuem gegen die Berechnung jeder ein- 
zelnen ` Charte machen, lassen, “(ind dann auch nicht\ immer auslilei- 
ben) um so viel eher, und fast unvermeidlich in Stecken. 

Wer. dieses ‚näher prüft, und besonders wer es selbst versucht, ci- 
ne vollständige Kintheiliing eines Atlasses zur Geschichte unserer 
never Europ. Staaten nach blofsen historischen Epochen zu entwerfen, und 
nasonderheit auch" die eingehen Jahre derselben nach irgend einer Regel 
[zt "bestimmen, wird bald finden, was ich schon vor 11, Jahren fand, 
dafs dieser Plan für die eigentlichen Hauptzwecke ‚einer solchen Arbeit 
Ska zu klein oder git großs wird; und hi dem letztern Falle unaus- 
111111023 1 


Aus diesen und aus andern. Gründen, die ich hier nux nicht so 


nach bloisen Zeitperioden einzutheilen, und mit Rücksicht auf den Preis 
des 7 erks nicht mehr Charten zu liefern, als zu Erreichung des Eimpt- 
Rweckes Tür junge Studirende und: andere Geschichtsfreunde erforderlich 


bequem. sich darstellen läfst.‏ مور 


i! Darstellung 


der andern Lectüre verbinden lassen, 
Dies ist zugleich der einzige Plan, der sich vollständig, sicher und 


۹ 
1 
hoffe ich die drey folgenden Lieferungen , besouders die dritte und vierte, 


2 rum. 


Le 
viele angenehm seyn können. Diese lassen sich auch ganz 
dem. Plane des Ganzen verbinden, und ich bin um so viel bereitwilliger, 


jeselben zu Meter. sobald Kenner es wünschen, da der Preis des Werks 


oT, 


Iso in dcr Folge weiter überlegen, 


مه erae mn‏ سے 


Der Ankündigung "zufolge war der Plan meiner Arbeit eigent- 
ach aut die Geschichte der nenern Europäischen Staaten eimäeschränki, 
ch versprach deshalb zu den "vier ersten. Charten, 016 ich hier liefere, 
"auch uur eben so viel Tabellen, Die erste derselben war, so wie die 
Charte vom Jahre 400, blofs zur Einleitung bestimmt, und enthie 
in der Kürze alles, was aus der Geschichte des Alterthums zur Vorbe- 
petai auf das folgende nothwendig schien; allein sie war und blieb in 
lVergleichung ntt den übrigen Tabellen so mangelhaft, 
Ispat noch cutschlofs, die ganze frühere Geschichte unsers Welttheils in 
einem richtigern "Verhältnisse za dem Umfange des Ganzen auszuarbei- 
| ten. ‚Ich. hatte mich zwar bey Bestimmung des Subscriptions- oder viel- 
| mehr Pränumerationspreises ‚ohnehin schon verrechnet, indem ich die 
N 


Kosten der Iilumination und insonderheit auch die jetzigen Preise desChar- 
ten: n. Bücherdrucks weit geringer angeschlagen hatte, als ich sie jetzt finde ; 
‘auch machte diese Verdoppelung der Tabellen in Ansehung der Kosten ei- 
‘npn so viel betriichlichern Unterschied, da ich nun auch eine eben so voll- 
ständige  Iranzosische. Übersetzung davon liefern mufs. Es macht mir 
¡indessen Vergnügen , meinen Subscribenten — wenigstens in Ansehung 
"les mercantilischen Werths. — mehr zw liefern ر‎ als ich versprochen ha- 
und ich ersuche ‚dieselben, dies für einen sichern Beweis gelten zu 
s ich auch in der Eolge, so. weit ich irgends dazu im- Stande 
‘hin, weder Mühe noch Kosten sparen werde, die Brauchbarkeit des Werks 
zu vermehren. Doch kann es seyn, dafs ich mir in ähnlichen Fällen, 
ium nicht den ganzen Fortgang dieses Unternelmaens in Gefahr zu setzen, 
von meinen Subscribenten ein paar gute Groschem mehr erbitten 
nuls; und ich bm überzeugt, dals jeder, der die Kosten eines solchen 
Werks einigermalsen berechnen kann oder sich bey Buchhändlern dar- 
nach erkundigt, dieses vollkommen billig finden wird. — 


the; 


n, dal: 


Mos 
‚selbst 


Das Public wird. durch Ankündigungen so oft getäuscht, dafs 


$ 

Ai Zur Schonung der Gha : 

die. Gharten' beym Aufschlagen links, und die Tabellen rechts fallen. 
neni Futterale aufbewahren will, kann die 


À——À‏ مه 


kurz auseinander setzen kann, hielt ich es für weit besser, meinen Atlas, 


isiad, aber dann auch chronologische Tabellen beyzufügen, welche alles | 


‘(erfordext wenigstens von meiner Scite weit mehr Mihe) als eine blalse 
1 der Hauptepochen unserer Geschichte. ‚Ich bin daher zum vor- j 
jaus überzeugt, dafs meine Leser die Eintheilung nach Sahrhunderten bey | wirklich pránumerirt werden, 
(längerem Gebrauche des Werks für alle höhere Zwecke vollkommen hi- | 
hreichend, und fastan jeder Hinsicht vortheilhafte: finden werden, als ir-; 
(gend eine andere; besonders da sowohl die Charten als die Tabellen sich Iden nur ersucht, mir die jedesmal erforderliche Anzahl. der Exemplare 
jant diese Art desto bequemer, mit jedem ‚historischen Handbuche und je- igitigst zu melden, und zum Ersatz verschiedener kleimen Auslagen, die 
init diesen Bemühungen allemal verbunden sind, 10 p. c. von der Piä- 


jald ausführen Jáfst; denn bey: fernerer "Unterstützung: des Publicums| 
2 nicht nothwendig frankirt zu werden. Doch würde es mir allein zv 
nach den Anstalten, die ich- schon dazu getroffen habe, so zu beschleuni- Kostbar werden, wenn ich auch, das Porto für beschwerte Briefe u. Packe- 
(gen, dafs das Werk in ungefähr zwey Jahren völlig vollendet seyn wird. [te übernehmen sollte; welches dagegen für jeden einzelnen nur wenig 


0 der 


dafs ich: mich; 


gewils manche Geschichtsfreunde erst eine Probe dieses Werks zu sehen 


Hen wird es am besten seya, dieselben vorläufig in sogenannter Patentform (oder ausgebreitet); zwischen die Tabellen zu heften, so 


Tabellen auch füplich schon jetzt in gewöhnliches Folieformat heften lassen, 


wünschten, ehe sie darauf subscribiren mochten, Ich kann dies keinem 
verdenken, ‘und bin germ erbötig, denen, die sich vor Michaelis d J. 
deshalb melden, diese erste Lieferung. gegen baare Bezahlung: noch für 
1 Louisdor (oder dessen Werth in Silbergelde, den Louisdor zu 5 Rihlr; 
gerechnet). zu überlassen, 


Suhseribenten erhalten. auch jede folgende Lieferung für densel- 
ben Preis. Ich finde indessen bey dem Abdruck der gegenwärtigen Tas 
bellen , dafs dieselben ungeachtet ihres. grofsen Formats und des feinenh 
Drucks nicht alles fassen, was ich für die folgenden aufgezeichnet. har f 
be: und ich bedaure jetzt, dafs ich nicht gleich anfangs für die Zeit von! 

A. 800-1300, eben so wie für die Geschichte der neuesten Zeiten, auf jedes] | 
Jahrhundert 2 Tabellen.in Rechnung gebracht habe. Ich werde diesel- | 
ben jetzt umarbeiten und versuchen, ob ich sie ohne Nachtheil für die} 

Hauptzwecke meiner Arbeit so abkürzen kann, dafs ich bey der nächsten 

Lieferung mit vier Bogen auskomme. Sollte’ deg aber nicht angehen : 

so lasse ich wieder einige Bogen überher drucken, und ich bin über- 

zeugt, dals meine Subscribenten lieber, 4 bis 8 Ger, mehr dafür geben, f 

als mich in die Nothwendigkeit setzen werden, weniger zu leisten, als 

ich gern leisten möchte. E 

Der Pränumerations - Preis wird nicht eher bezahlt, als bis ich i» 
öffentlichen Blättern anzeigen Kant, dafs die Lieferung zur Absendung 


idas enthalten was auf Landcharten entweder gar nicht, oder doch nicht fertig ast. Dann aber werden auch sammtliche Subscribenten ersucht, das 
Dieser Plan umfalst im Grunde mehi. | Geld baar an denjenigen. einzusenden, bey welchem sie sich gemeldet ha- 


ben, indem ich — um nicht einzelne Hefte init Unkosten zurück neh- 
men zu müssen — jedem nur so viel Exemplare zusenden kann, als dann 


Diejenigen, ‚welche die Güte für mich haben, Subscribenten. zu 
sammeln, brauchen also für keinen derselben einzustehen ; sondern wer- 


numerations- Summe abzuziehen. 
Unbeschwerte Briefe; die an mich selbst. gerichtet sind, brauchen! 


ausmacht. ` Diejenigen also, welche mehrere Exemplare bestellen, wer- 
den ersucht, der Abrede gemäls das Geld zu frankiren, oder ungefähr 
so viel mehr beyzulegen, als das Porto betragen kann, und dieses als 


sh ieebe ind cer seine dedi Sr Paclchenchar- 1 7 “ak : > 

Ic} BRESCH gern zu, dafs eine oder pa paar Zwischenchar {dann den Subscribenten zu. berechnen. Einzelne Liebhaber in entfern- 

zwar nicht allerdings nothwendig — aber doch nützlich und für yon Gegenden werden am besten thun, wenn sie sich an die náchsic‏ سف د 
SPP ms x 4 : d 5 E‏ 

iglich mit] colide Buchhandlung wenden, indem, sie ihre Exemplare. durch. diese 


franco Leipzig ‘erhalten können. 
Anch wird jeder ersucht, mich bey Einsendung des Geldes gü-j 


erdurch nur ganz unbetüchtlich erhöht werden kaum. Dies lälst sich 'tigst zu benachrichtigen, ob ich ihm. die verlangien Exemplare unier 


seiner eigenen Adresse mit der Post, oder mit Mefsgelegenheit nael 
Leipzig au eine zu benennende Buchhandluug übersenden soll. 


Der Ladenpreis wird im Ganzen wenigstens 4 höher seyn, sich 
Pränumerationspreis, und der Unterschied kann insonderheit beif 
ider letzten Lieferung sehr. beträchtlich werden. Auch -können memek 
'Subscribenten versichert seyn, dals- sie Yallemal die ersten und besten 
'Abdrúcke erhalten. 


Der Stempel auf der Rückseite der Charten zeigt am, dafs die Tl- 
ilumination in Ausehung aller wesentlichen Puncte genau revidirt ist, 


Den eigentlichen Haupttitel nebst einer kurzen Vorrede zum] 
Iganzen Werke kann ich erst in der. Folge liefern, 4e Die Französischel 
Ausgabe der Tabellen erscheint woh] erst um MigPaclis. 


Buchhandlungen, denen Hamburg oder Frankfurt am Main nä- 
her liegen, als Halle odex Oldenburg, werden in der Folge auch durch 


die Hoffmannische oder: ¿Júgersche Buchhandlung die benöthigten Exem- 
plare gegen billigen ‚Rabatt erhalten können. 


Oldenburg, den 10. April 1802. 


C. Krus 
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Nachricht für den Buchbinder. 


in einer besondern Mappe oder 


Wer indessen die Charter lieber in ei- 


— a 


Ong rr‏ سس 


~ 


A 


meamea A e “۱-00 
© 


یس ہت 


X 


-- ب valussa‏ ددع هه 


SA 


و 


$ 


۶7 


RER 


۳ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


EE - Se, 


0 NELLA NASA N ` ENTE e TAY PAPAT ASAN IORI TT RENS 


s‏ کو T SS‏ د کا کا کو عب سے مس مل E A‏ ع 


5 — — - --— -— dë 
e EE مرن ورت د‎ na — 


=== == === Ly 


مہہ ani‏ سف 


SSN‏ ۔ 


NOEL Sues dai e سے‎ TOISTA 


c SER ویو جې‎ C gc 


جح 


San و‎ 


SEUA و‎ 


pda 


E, 


n 


DNAN Lë GAGANG‏ ران و 


